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or St. Quentin. 


Die Shladtfront in wild zerklüftetes 
(Sebiet geraten. 


Fochs Strategie. 


Berlin, über London, 7. Sept. Der Bericht der —— Heeres⸗ 
leitung von heute früh lautet, wie folgt: — „Nordweſtlich von Lange— 
marck, Flandern, haben bayriſche Truppen während eines * Vor 
ſtoßes über hundert Gefangene gemacht. 
wir mehrere Angrifſe der Briten zurück. 
Schlachtfronten vor unſeren Stellungen 
Unſere Nachhut den Feind 


Es entwickelten ſich auf den 
kräftige Infanteriegefechte. 
der Linie Fins-Lieramont— 


mm art 
zwang au 


Longavesnes, Angriffe zu entwickeln, die zu für ihn ſchweren Verluſten 
beim 


führten. Unſere Flieger griffen 
Uebergang über die Somme bei Brie und St. Chriſt 
folgte uns nach Ham und Chaunry.“ 

Von Sanistag abend: — „Auf beiden Seiten der Straße Peronne— 
Cambrai fanden vor unſeren Stellungen Nachhutkämpfe 
Zwiſchen der Ailette und der 
Kämpfen.“ 

„Berliner Tageblatt 
titarbeiter des NWlattez, 

noch geräumt werden, um unſere Linien 

ſtrecken. Es iſt auch möglich, daß Foch neue Offenſiven gegen 
die bisher nicht am Kampf beteiligten Flügel des deutſchen Heeres unter 
nimmt. den Schutz der befeſtigten Stellungen auf 
Offenſive im März unternahmen, 
der allernächſten 
tr auf de 


erfolgreih feindlihe Truppen 


an. Der Feind 


neuen 
Aisne kam es zu 
ſchreibt Baron von Ardenne, der 
wie folgt: 
weiter gerade 


General 


Ob das deutſche H cer 
wird, von denen wir umiere 
stage, welche die Greignifie d 

Die Anzeichen deute 
fommenden Winters hin. Fochs 
holt ins zu ſchicken, 
Hoffnung, ſie ſchließlichl 
iem von der 


intime 7 Zah N; 
Wahhington, «. Scht. zic 


ſuchen 

iſt eine 
werden. 
Tattik iſt, ſeine Liniendiviſionen wieder— 
Feuer während er ſeine 
nutzen zu können, um den Gnadenſtoß zu ver 
ſetzen wie ein Meute geſtellten Hirſch.“ 
ſich w 
zufriedenheit in den Reihen der deutſchen Soldaten, 
richte vo 
verſchiedenen Völt 
haltend die gr öß zte Au fu 
öglichkeit eines inneren 
— deutete heute an, 

finde. 

London, T. Sept. Längs einer gewundenen Front von über fünf 
zig Meilen vom Havbrincourter Walde in der * kardie bis zur Aisne 
bewegten ſich heute die Heere der Alliierten auf La Fere, 
Quentin zu, die drei wichtigen deutſchen Stützbpunkte dicht hinter der 
Hindenburglinie. Die Franzoſen ſind acht Meilen von St. Quentin, 
wo ihre Linien nahe dem Walde herlaufen. Die Franzoſen haben Tergnier 
genommen, drei Meilen von La Fere, und durch Eroberung des Eiſenbahn— 
fnotenpunfts die Haupiverbindungslinie zwiichen St. 

sere unterbrochen. Amertfaniige Truppen jüdlih von der Nisne 
die nordweſtlich von ihnen hatten die Stellungen auf 
Damenweg unter ſchweres Kreu zfeuer genommen, noch ehe die ſich zurück— 
ziehenden deutſchen Truppen dieſen ſtarken St itzpunkt erreicht hatten. Der 
untere Teil des Waldes bon Coue cy, weſtlich — Laon, iſt in den Händen 
der welche die Deutſchen im jtrategiih wichtigen Walde po 

St. ich Bu on La Fere und weſtlich von Laon, gefährden. 
beſchoſſen die Deutſchen zuerſt mit ihren Rieſen 


wie beſtätigte Be 
ker der 


C teriiamfeit, und man jpefuliert bier 
Zuſammenbruchs in Deutſchland. 


daß 


1 
ui 
). 

. un 


Sekretär 


und 


Franz 30 ſer 


Franzoſen, 
Gobain, ſüdli 
Walde aus 


dieſem Wal 
geſchützen Paris 
Heute wurde 
Schlachtfront, wo die 
nDrayeres 
ſüdlich ſich zur Vesle hinzieht, nur geringe Kampftätigkeit berichtet. 
ie Amerikaner auf dem rechten Flügel, wo ſie * nicht an die 
gelangt ſind, üben Druck in öſtlicher Richtung aus, um die Deutſchen zu 
zwingen, das Gebiet wiſche n * Aisne und der sle völlig zu räumen. 
Die Schlachtlinie läuft heute vom Havrincourter Walde, 
Briten zur Hälfte erobert haben, durch die Dörfer 
— Bouchy, Hancourt und Tertry. 
Hancourt und Tertry liegen Vermand gegenüber, 
len von Quentin. 
bei ıte berichtet. Bei Tertry läuft die Linie ſüdlich durch Lanchy, Au 
ury und Ollezy. Zu beiden legteren Dörfern, öftl 
Sam haben Die itlierten jich gekämpft, bis ſie jetz 
des Crozatta ials, faſt in den 
Punkt auf der nach St. 
Ollezy läuft die Front durch Trieres-Failleuil, 
Id von Cenlis bis nach 
slinie St. Quentin 
verläuft die Kampflinie ſüdlich 
Teil des Waldes von Coucy bis Klein-Bariſis, mitten im Walde, dann 
durch Fresnes, Baſſole und Hulere nach der Mühle von Laffaur. 
res! d Bailole jind die Franzoien jo gut wie au der Hindenburg 
linie, 
längs 


äußer' Siden 


vom recht Igel auf dem ſten 


amerikaniſch Fran zöſiſche Linie die Aisnel bis Willers- 


en 


Longavesnes 
co knapp ſechs Mei— 
St. 

ibigny, 
chen den 
boriwärts am 
Südende 
wichtigen Quentin, jind. 


wo die Franz 


Straße 
Di 
durd) den Ya 


ie die Re erbindung Daon durbichnitten haben, Von 


jr 
N 
Tor gnier 


Li 


n 
— 


ies un 
In Celle an der Ais: 
Fluſſes oſtwärts 


Hier ſtehen die Amerikaner im 


des 
Quentin zu beteiligt; ſie haben ee 
Auf ihrem Ritdzug verbrennen di 
fennzeihbnen noch die Gegend. Bis 
durchichnittlich zwei Meilen auf amwanzig 
gen, an einzelnen Stellen vier Meilen. 
wärtsbavegung auf der ganzen Linie jchnel 

Die Briten drangen eine bi3 anderthalb Meilen auf St. Tuentin 
zu borwärts, wie General Hain beute abend meldet?. Sidlih vom 
He abrin courter Walde haben fie Noiiel und Beauvois erreicht; Beauvois 
iſt jieben und eine halbe Meile weitlid von St. Tuentin, Südwärt 
von Havrincourt,“ heißt dem Bericht, „ziehen ſich die Deutſchen 
unter ſcharfem und beſtändigem Druck unſerer Truppen zurück. Unſere 
vorrückenden Truppen ſtießen häufig auf feindliche Nachhut, welche 
Gegenangriffe ma Wir machten Gefangene und fügten dem 
Feinde Verluſte zu. Erbeutete Vorräte an Kohlen, Kriegsmaterial, 
Metall und Straße nichetter beweiſen, dal; der u beabjichtigte, auf dein 
Sclachtielde der Somme zu überwintern, und die Halt feines er zwun— 
genen Rückzuges. Nördlich von Havrincourt erbeutete wir einen Haufen 
Kriegsbeute und nahmen einen ſtarken Punkt auf dem Weſtufer des Nord— 
kanals. Gegenüber Hermies wurde eine Anzahl Gefangene und Maſchi— 
nengeſchütze erbeutet.“ 


„Elf deutſche Fl 


heute 
Meilen langer Front vorgedrun- 
Seute am Tage war die Vor: 
[er als erivartet wurde, 


in 


c5 i 


ichte. 


ugzeuge wurden Freitag vernichtet und zwölf un— 
lenkbar zum Landen gezwungen. Fünf unſerer Flugzeuge werden ver— 
mißt, ein Feſſelballon zerſtört. 32 Tonnen Sprengſtoffe wurden auf 
feindliche Ziele abgeworfen. Alle Flugzeuge ſind ſicher zurückgekehrt,“ 
meldete das Kriegsamt heute Abend. 

Auf dem wiedereroberten Gebiet ſind 17,000 Mann mit 
beſchäftigt. 


Beim rt 


franzöitichen Heer, 7. Scpt, General Mangıns 
haben amı Freitag kämpfend die Hindenburglinie an mehreren 
crreicht. Das feindliche Geſchütfener wurde immer intenſiever, je mehr 
die franzöſiſchen Truppen vorrückten, und der Widerſtand wurde ſtärker. 
Die Gegner waren bei Quincy-Baſſee einander in denſelben Stellungen 
gegenüber, welche ſie etwa ein Jahr lang vor der großen deutſchen 


Frühjahroffenſive innehatten. Trotz der Verluſte und der Erſchöpfung 


die e die ſorgfältigſte Aufmerkſamkeit 
ſaber der Feind vermochte unſern Uebergang 


| 
| 


Sidlih don NMpern jchlugen ı 


ſtatt. 


lebhaften örtlichen 


milttä- ı 
„as Belände nördlich von der | 
zu) 
schen 
Deutſchen halten 
in dieſem Krieg 


der vom Feinde auf ſeinem — befolgten 
Wochen beantworten | 
Shütengrabenfrieg während des | 
ı ſter. 


Höhen 
Reſerven aufſpart, in der 


| zuriidzogen, batten ſie ihre Stellu 
nt N 


tederbolenden Berichte von Ins ! 


des Tages 


| 
ı 
| 


Kämpfen nahmen wi 


Laon und St. | 


Quentin und La ı 


dent | 
Amerikaner ſtehen) war das Geſchützfeuer he 


| loren haben; einer 
Won ı haben; eine 


|iväare cs richt wegen des 


der | aaa 
Ü ı (Chr 


itreitt, dann nadı Gleimes3 abfällt und direft nördlich und | 


166 wfens 
Aısne | Kan— ens 
124 


welchen die 
Met:en-Corture, in, | 


haben auf tedent Hügel, in 
Be un 7 En geſchütze. 
Starke britiſche Angriffe auf Vermand wurden 
woehten, 
ich von | 


Vororten von St. Simon, einem 
Südweftlich 
oſen 
Tergnier vorgedrungen find, two | 
eraimer vorgedrungen md, w | unter 
nad Anmiany amd dem unteren |"... —— = 5 
' er jenen gegenwärtigen Nütdzug begann. 

Reſerveheer hinter der 


ir 
vVn 


licht, 
Während die deutſchen Reſerven, welche infolge Verkürzung der 
linie gebildet werden, wenn immer möglich, vom Dienſt in der 


Angriff auf 
13 —7 
M a & . 2. * ı tt SI. 

näAufruhr auf deutſchen Kriegsſchiffen u. die Unzufriedenheit der In Hr id 

* E nündung 

öſterreich uga iſcher M Marchi— rege 1m | : 

eich ungariſchen Monarchie erregen hier ſeinen Wideritand it jener Segend gewählten Linie, | 

über die | 


. Be 8 * u 2 Woche 
ie kreuzt die Linie den Fluß und biegt ſich * oche =. 2 
Kampf. Durchbruch der Alliierten zu verhindern. 
3 5 ea Bann 
Briten und Franzoſen ſind leid) start an dem Wordringen auf St, | LM 
er Nachbarſchaft von Tertry Anſchluß.? * 
.yY * .y he“ 3 an 10 urde 

je Deutſchen alles mögliche, nur Ruinen e, turzer ſie wurden. 


früh waren die Franzoſen 


Sonntagpoſt, Chicago, 


Ian der ——— Küſte auf eine 


| 
| 
' 


die amertfantigen Iruppentransporte 


ı fein Grfolg fer, 
| wagen, 


Sonntag, den 8. September 1918. 


Der Krieg zur See. 
Ein unbekanntes dentſches Kriegsſchiff geriet 


Mine und verſank. * 
Küſtenſtreifboots fand 


Amſterdam, 7. Sept. 


New VYork, 7. Sept. Die Mannſchaft eines 


heute in der Nähe von Fire Roland eine ungemein ſinnreich konſtruierte 


dentiche Mine, die, tote man glaubt, don einem deutichen Tauchboot dort 
plaziert iit. 
London, 7. Engliiwe Alottenoffiziere warnen, weil bislang 
ungefährdet durchgeführt werden 
vor zu groſßem Vertrauen, denn es habe da auch Glück mit— 
Jetzt aber erfahre das deutſche Volk, daß der Tauchbootkrieg 
und da möchte man zur Beruhigung kühne Angriſſe 
Opfern. Wenn ein oder 


Sept. 


fonnten, 
geipielt, 


jelbit unter eigenen ſchwerer 


| Trurppenichiffe mit 5000 oder 10,000 Mann verienft werden jollten, To 


mie Amerifa die Zähne zuſammenbeißen, die 


Sefabr jet jedenfalls 


| vorhanden. 


' nadı Furzem Kampf im jirdweitlichen Teil der Nordiee 
das die Briten be- 


| 
| 


| 
from Anderto 


niicher Sergeant und fein erfter Gefangener. 
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Amerika 


der franzöſi 
Sehr yore, Die 
fc, welöje fie mit allen 
nr Erfohriimaen verjtärft haben. Das ganze 
nicht nur eine natürliche Feſtung, jondern 
Tartik beſonders günftig. | 

,‚ Schluchten und Dicichte bieten nicht mur der Artillerie aus 
Dertung, jondern reinlih Beritete fir Maſchinengeſchütz— 
Hier Sid, ahnlich wie in dem Sitgelgelände um Soiſſons, die 
reih an Steinbrüßen, die alle Vorteile weiter jolider Feljen- | 
böhlen bieten, wo ganze Bataillone vor dem jehweriten Metilleriefener 
dus finden mögen. Als die Deutichen Fich 1917 auf dieje Gegend 
gen noch nicht ausgebaut. Sie red) 
große Sebiet verwiiteten Yandes vor ihnen, um emen! 
dieje Bafter jeivieriger zur made, Siübdlih von der Yisne | 
Mard näherten ſich die Franzoſen heute Nachmittag der Ein | 
| 


| 
Truppen und des alänzenden Kampfn 
Infanterie iſt die dieſer jetzt geſtellte Afgabe eine 
Stellungen von natürlicher Stä 
gewonnene 
ain-⸗W zaldgeb iet iſt 


der feindlichen 


— 


ST. 


(ob 


Die Hügel 


arzt eichno te 


Il ar dl Kill) DUO 
J 
I 


des Oiſe Aisnekanals, der augenſcheinlich vom Feinde für 


nr 


Narıs, 7. Sept. Amtlicher Bericht —* heute abend: — „Während 
erlangte unſer Vorrücken eine Länge von ſieben bis acht Kilo— 
der Sommefront. Deutſcher Aid: ritand nahm überall zu, | 
iiber den St. Quentinfanal 
yerbindernt, Nach ſchweren 


metern an 
bei Tugny-en-Pont und St. Simon nicht 
t beide Otte. 

„Iciter Jiidlich balteır wir die $ 


Linie Vaur, Fluquives, Havencourt, 
Avesne, die Bahn Ham-Terguier, 


Ragmy und Bariſis. Ueberall war 
wichtiges Material von den Deutſchen zurückgelaſſen worden. 

„An der Ailettefront waren wenig Veränderungen. Wir rückten 
nördlid von Bauraillon vor. Wir nahmen Celle an der Nisne amd 
Ihlugen jndlid, von ver Mühle von Laffaur zwei heftige deutiche Gegen- 
angriffe ab. 

„ur Dielen Tel der 


cu) nordlih bon der VBesle (wo die 


ftig.“ 


an 


Front, 


Beim amerikaniſchen Heer, 7. 
er nimmt täglich zu; die Leute erklären, daß ſie das Vertrauen ver— 
hehauptete, daß er ſeit fünf Tagen nur trockenes Brot 
und daß die Deutſchen ſcharenweiſe kommen würden, 
gefäl rlichen Kriechens über den breiten Streifen 
Niemandsland. Aus abgefang een Bapieren eines deutioen Generals 

hervor, daB die Segrführer ihre Talente ausjoliehli) der Ent- 
wicklung von Berteitigungsmtitteln toidinen. General Beriding hat im 


(auf 


eſſen hatte, 


217 


| geworfen. 


| flieger zeritört und 


| fallenen und VBerwundeten 


Sept. Die Zahl der deutichen Ueber: | > 


rick Payſon, Monroe, 


|Str., 


| Springs, 





Tagesbefel hi das —* amerikaniſche Flugzeuggeſchwader wegen ſeines 
in den Abſchnitten von Toul und an der Marne gelobt. 
Die — r Zeit in einer ſchwerem 


og zur Stellung, die ſie 
Artilleriefeuer ausgeſet Trotz ſchweren Widerſtandes haben ſie ihre 
Linie vorwärts Bat b? 


5 te 
der Wideritand am allererbittertiien war, Das wild zerifiene Gelände 
bietet den Deuticben beifere Gelegenheiten zur Verteidigung, und sic | 
jeder Schlucht u. und Maſchinen— 
Amerikaner waren gezwungen, einem tötlichen Sperrfeuer 
Stand zulJ während in jeder Schlucht Goswolfen ihnen entgegen 
als ie borriteften, ber das amerifaäaniſche Mrtillertefener 
war ebenjo verbeeramd, ind die Mannschaften hatten die Senerprode 
ſchon beitanden. 

Nav NYork, 7. Sept. (Von J. W. T. Maſon, Fachſchriftſteller der 
„United Preß!.) Die deutſchen vorgelagerten Verteidigungsſtellungen 
auf beiden Fl lügeln und im Zentrum ſind in den dieswöchigen Kämpfen 
Marſchall F glänzender Leitung zermalmt worden, und da 
durch ſieht von Hindenburg ſich der verzwickteſten La gegenüber, ſeit 


ic 


ie 


00)5 


William 9. Neuitel, Nobinjon, W. Dat. 


Anſchluß an die ASranzofen hatten, two | DE " 
| Miller, Fis 


| Bernd F. 


Mich.; 


poräle Emmet F. 
Wis.; 
nt ’. 
ſJohn H. 
Erneſt 
MeNerney, 
Gemeine 





age 

Eiligſt verſuchend, ein großes 
Front zu ſchaffen, um die kommende amerikaniſche 
war er gezwungen, ſeine Reſerven die ganze 
hindurch u den anni zu Iverfeit, auf der ganzen Front, un einen | 
CErit vor Cambrat im Norden, | 
zwiſchen der Vosle und der Aisne im Süden und ſchließlich bei St. | 
Quentin in der Mitte. Er mußte ſeine Verteidigungslinien verſtärken, 
In den dieswöchigen Kämpfen trat die äußerſt 
daß wie von Hindenburg ſeine Front einzieht, 
gleiche ermög- 
Unterſchied. 
Schlacht 
Schlacht 


J . Bin Data, r 4 , 
Rheinoffenſive auf ufan gen, 


— Ba | 
wichtige Zatlache hervor, 


um eine neue Nejervemact zu bilden, er den Gegnern das 


aber zwilchen den beiden Cracbnitien üt ein Weiter 


zurückgenommen werden müſſen, um ſpäter deutſches Gebiet 
Ameritas Millionen zu verteidigen jind Franzoſen und Briten zu ver- | 
ortig erzivungener Eriparnis an Menich enmtaterial nicht genötigt. Daher | 
bauptjählich vermag Marjiaall Hoc feine Angriffe immer mehr über ee! 
nie daguivefene Länge der Sihlahtfront ausdehnen, Ne mehr die 7 Deut: | 
ſchen ſich zurückziehend ihre Front einſchränken, um jo mehr Leute hat |< 
Marſchall Foch zur Verſtärkung gleichzeitiger Angriffe zur Verfügung. 

Ein ſolcher Zuſtand iſt in dieſem Krieg neu und ausſchließlich darauf) 
zurückzuführen, da; Marihall od niat mehr nötin hat nur auf die: 


gegen | 


franzöſiſchen und britifhen Heere für die nächſtjährigen Reſerven zu 
rechnen, ſondern fi) anf die anterifaniichen Waffen allein am nenes 


—⸗ verlaſſen kann. 


wirkſamen Biderſtand z 
zuges bis 


Von Hindenburg iſt nicht im Stande, dieſer neuen Lage gegenüber 
u organiſieren. Er kann den Gang ſeines Rück— 


en | 
gewiſſem — kontrolieren, wie er es dieſe Woche getan 


zug 


| bat, weil Marichall Foch ſeine Manneskraft nicht in nutzloſen Vorſtoß en 


fortwerfen 
herauszutreiben. 
| . . Kia : 
| mit wirrem NRücdzug zu bedrohen, 


u Schutz 
der Ernte — 


T Me 1 | Sn — 
Truppen Sberbefehlshaber der 
Punkten 


will, und er nicht plant, die Deutſchen jetzt aus Frantreich 
Sein Ziel iſt, ſie nicht zur Ruhe kommen zu laſſen und) 
während ſie vom —** ſich zum 
und des Rheins gegen die ameri itaniſche 
Wenn von Hindenburg daher vorläufig Halt 
macht und Marſchall So zu größerer Offenfive auffordert, jo lehnt der 
Alliierten dies ab. Ne länger die Deutichen mit 
der Räumung Frankreichs zögern, m jo weniger Zeit werden fie zur 
Organilierumng ihrer heimatlichen Verteidigung gegen die amerifaniiche 
Aneinoltenline haben. Hochs Strategie Tiegt im Angriff, wann die) 

Deutſchen ſich zurückziehen oder ſie einen Rückzug vorbereiten, dann geht 
er mit rückſichtsloſer Tatkraft vor, als Vorläufer des endgiltigen Sieges, 
der auf deutſchem Boden gewonnen werden wird. 


deutſchen Gebiets 
Drohung zurückziehen. 


Hall, 


ıNevitei, 


| bert 
GHerda, 


| Vogel, Jasper, 


ge ne R. Gear, ECleveland, O.; 


Die Admiralität erklärte hente abend als durchaus falſch die Er— 
klärnng von Vizeadmiral Kerchoff (Kirchhoff?), daß dentſche Tauchboote, 
Zerſtörer und Flugzenge die britiſche Große Flotte vor vierzehn Tagen 
ſchlagen hätten. Der dentſche Bericht behauptete, daß 
trächtliche Verluſte gehabt hätten. 


Mannheim wieder überfallen. 

Sondon, 7. Sept, Gin beitiicher Fliegeranariff anf Wannbein, bei 
dem aroker Schaden veruriacht tunrde und eine Schlacht in der Luft über 
eine Strede von 140 Meilen mit dentiegen lienern tunrde heute abend 
von Kriensamt mritzetcikt. 

Der Bericht Tautet, wie folgt: — „Heute morgen wurden Bomben 
auf den Babnbof von Ehrang und die Mannheimer hemifche Yabrik ab- 
"oei Tonnen Sprengitoffe wurden abgaworfen. Laute Er: 
plojionen wurden in Monnbein bemerft. Acht direite Treffer und ber: 
ihiedene andere qui te Exploſionen wurden beobachtet. Unſere Geſchwader 
bekämpften ein weit überlegenes feindliches vor und nach der Erreichung 
unſeres Ziels. Eines unſerer Geſchwader hatte einen ſchweren Kampf 
ſiebzig Meilen weit, beide Wege; dabei wurde ein feindlicher Schlacht— 
zwei unlenkbar vertrieben. Vier unſerer Moſchinen 


werden vermißt. 


„Unabhängige Fliegerabteilungen warfen geſtern abend Bomben 


auf zwei feindliche Flugzeughallen und verurſachten Brände. Alle unſere 


Flugzeuge ſind zurückgekehrt.“ 


— Verluftliſte. 
Soweit ſind 5249 Mann geſallen und 

1543 an Wunden, 1686 an Krank— 

heiten und 794 au anderen Urſachen 

geſtorben. 

Waſhington, 8. Sept. Einſchließ— 
lich der heute morgen auf der nach— 
ſtehenden Verluſtliſte gemeldeten Ge— 
23 ge— 

und 

ver⸗ 


an 
243 


Albert Anderſon, MeFarland, Wis. 
Andrew H. Anderſon, St. Cloud, Minn.; 
Anton Anderſon, Rocheſter, Minn.: 
Kohn E. Mndreh, Nhame, N. D.; Ervin | 
Angrick, Hancock, Utah; Julian P. Ar— 
neſon, Barnsville, Minn.; 
Aurand, Savanna, Ill.; Harry Baker, 

Iſabell, Ill.; Joſeph Vartkuß, Lewiſton, 
Mo.; Edward W. Baste, Detroit, Mich.; 
Guſtavb Beck, Shebohgan Falls, 
Wilber Black, Nevbada, Ja.; Charles 
Frant Blomauiit, Yafe Willage, And. ; 
Emil Boettcher, Weit AlLıS, Wis. Xad 
Doyle, New Eoncord, D.: Maurice W, 
Brown, Ceotville, Mich.; Emil I. 
‚silber, Detroit, Mir; Nat. Fortin, 
Turion, ©. D. Carl, —— Hud—⸗ 
PL. IP “ 

zur —— 

1686 an Krankheiten, 794 an Un | Edward Yon, Bu” genen Avs., 

fällen und anderen Urfachen; 14,677 Chicago. Ill.; John W. Lawſon, Lowry 

murden verwundet; * bermißt, = Aa Mo.; George MeXeod, Toledg, 8 

ſchließlich Gefangene, werden 322 ee an Pr 

Zufammen bis heute 27,173 Mann. | Wu nie, a a er | 


Meyer, Wanwaätoſa, Wis.; Leo —J 
Aus dem Mittelweſten ſind, auf Newman, Mount Elemens, Mich.; Ja— 

der heutigen Liſte: mes Garfield Puckett, Fort Wanne, | 
Im Lampf gefallen: 


ah Al Ind.; Lawrence G. ©. Nobinfon, Sol: 
uma elle; S. en (ln e L. S v 
5 jden, Tex.; George % heets, New Al— 
jamin F. Blankenſhip, W. 8 — * 

Va.; Sergeant John Hilger, Sek 


.bany, Ind.; Joſeph Teigen, Eau Claire, 
on Diana; Carl Ihoiias, Grand Napids, 
Lurembur ger Bruderbund von Ynerifa, | 
Grandille, Ja.; Norporäle Carl rede: | 


Mich.; Clobe Williams, Mi llerston, 

68.; Hugh WM. Wright, Fort Smith. 
DR; ... Art.: Ruſſell Andreivs, Calumet, Mich.; 
—————— Ig mes E-Beniſchet, 1912 W. 21. Str., | 
Enited, Chicago, Sl; Raul 9. Vollmann, Fort 
rien Nahe, nd. ; Tomas Davis, Pierce, 
Benton | Air Tomas $. Tonohue, — —— 

Harbor, Mich.; Ralph Wilkins, B 
Kol.; Clyff A. Bryant, Oſh⸗John Sanion Bemibli Min: Gla- 
toſh, Wis.; Henry Hendrikſon, Verdale, rence & Ktelln © Raul. im . Urs 
Minn.; John A. Meyer, Barren, Mid; — Gewis. Bath, Wis. ae 
Yewis, Van, Wi3.; 

Lien, Deborah, Ra.; Profper M. 
daert, Kewanee, Ill.; George E. 
Cleveland, O.; Edward Vargo, 
Mountain, Mich.; Ervin R. Vetter, 

An Krankheit geſtorben: Gemeiner Sterling, Ill.; Emil H. Wobſer, Ve— 
George Hinecker, Upland, Ind. nice, O. 

Schwer verwundet: Leutinanis Co: | Vermißt — Gemeine: 
phys D. Gunderſon, Sharon, N. Dak.; Davault, Princeton, Ind.; 
Mewieel, Mead, Kan.; zer, Murpbpsdoro, SL; 
Sears, Grand Rapids., Watts, Norwood, Kol. 
Sergeanten Gorden T. Buell, 

9318 Longwood Drive, Chicago; Clyde mau eo .. 
Kohn Sigman, Ehebongan, Mich.; Nor: | Kleine Kriegsde 
Cariwright. Madiſon, Eee 
Cutſhall, Toledo, 5 | „Davenporter Demokrat“ 
Norton, Breckenridge, Minn.; 
Shreeves, Alpena, Mich.; Frant 
Sault Ste Marie, Dice; | Dem 
Hobert ®. Merander, Porz | 

; Walter ©, Vlanfe, Maden, | genblatt, 
sohn Eynowa, Detwitz Walter! , x 

Denniſen, Ill.; Auguſt Hamm, ‚bei der deutſchen 
Roſed dale, Ind.; John Johnſton, 2. | . 
Ford, Ind. Seffe . Stoonb, Salt Sul Anſehens erfreute, tündigte heute die 
phur Spring, N, Va; Garland Sea | Einftellung 
moire, Thebohgan, Mich.; Walter Mez | i 
Coma, Branch Land, W. Va. Frank Das Blatt 
Berlin, Frank H. 
Pleaſantville, Mo.; Pasquale 
Pa ent i, Minneapolis, Minn. E William Vater es den 
IM. Roberts, Fletcher ‚fa; Roteph B. | | u 
Han Detroit; Walter Smith, Xadie, | gegritindet und zu grober Blüiz ge- 
Ha; Emil 3. Alaniva, Toivola, 


Mich.; Timothy Curtan, Utica, ———— hatte. 
Henrh Torimaun Sianleh, Wis.; Philipp doch ſiegreich. 


Ginter, Wonewoc, Wis.; * 
5442 Sonsre Sir, Milwaukee, 7. Sept. Goup, Phi 


Albert Hudion, Walter, Na. ; Tipp bat nach) neuejten Berichten die, 
‚ebnjon, Sa Eroffe, =>: : | republitanifche SGouperneursnomina: 
ee ee ‚tion erhalten mit 71,376 Stimmen, | 
Miller, Rio, Wis: N Igegen 71,253, bie fein Geaner Wil: 
Stiege, Mich.; Louis cor erhielt. 
Be rue > \ Selöftmorb eines Offiziers, 
Ghienga, IL; Baltimore, 7. Gert. Hauptmann | 
diana Harbor, Samuel Brumbaugb, 60 ahre alt, | 
F „Pa., Mitglied des Re 


Scahill, Detroit, 
Tucker, Nic hmond Ant 
; $ bat ji ‚‚ier duch De 
o Ind; Kohn Voi, Com ſich X 
bard, Ill.; Guy H. Warren, Weſtfield, 


Wis | 


Wi is 


fallen, 16 vermißt, 79 ſchwer 
122 in unbeſtimmtem Grade 
wundet, zwei an Wunden, einer 
Krankheit geſtorben, zuſammen 243 

find 5249 gefallen, davon 291 


Bonz, TDubuaue, Ra; Ras. 
Greeley, Neb.; Olen Fleicher, 
Mo.; Francis B. Ferguſon, 
Mich.; Sam Melunichuk, 632 
Chicago; Louis Scher, 


Stan 


An Wunden geſtorben: James S. Stoll 


selten, Taylorsville, Ky.; Thomas 
f, Mo. 


Moin Fra 
ww Fr 9 
Joſeph A. 
Stephen G. 


William eingegangen. 
Sept. 


deutſches 


Davenport, „Der 


Ja. T. 


okrat“, ein altes Mor: 


tage, Wis 
a 
2.5 


Bevölkerung one 


feines ——— an. 


wurde von den Gebrü— 
Wis. = 
wens En Lifcher ————— deren 


in Sechziger Jahren 


— 
Al— 
en 
Chicago; 
Holmer O. 
Joe Keſſie, 
ago; Everette 
Clinton M. 
Pierre Mollitor, 
Oeſtringer, Maſ— 
runder, Wagoner, | 
HU) Wood Str., | 
Charles Rofinsi, Ins | 
nd.; Siepben Cart | 
Mich.; J S. 


Sn DIN X 
W. Va. 


am | Huntinato:: 
solcph J. rettdienſtes, 
Zwei neue Stahlfrachtdampfer. 
Ag — New York, 7. Sept. Heute wur— 
Dell, Gering sms: a eh 
field, 1.5 Nennethb 8. Elliott, She= den — neue Be 
ridan, Ind.; Uriel G. Utley, Hardy, vom Stapel gelaſſen, Pi u 
Ark. Sergeanten: Huck ®. Yurler, | Tonnen, in Kearney, N. Sr und 
| dndianapolis, ud; David M. Smith, | Ofatis, 7500 Tonnen, in Arlington. 
901 ton, Mist, stoiporäle: William S. 
Anderfon, Columbus, O.; Kulins Niel: taliens beifpieltofe Einnahmen. 
ſen, Lincoln Lake, Mich.; Arthur Cla-- Rom, 7. Sept. Amtlich wird mit— 
rence Ragan, Frantfurt Heights, RU; | geteilt, daß in den eriten beiden Mo: 
Albert R. Widban, Columbus, O.; Eu: | aten die & hine nach 
Franf G.| ınaten DI inna ynen um neunzenn 
Staret, 2518 ©. St. Yonis Ave., Chi: —F llionen Dollars höher waren als 
cago, Jr. Trompeter Franz E. Shot: |in ber gleichen Zeit des Vorjahres 
tell, Dilford, Mich. Mechanifer: Ctaf | und, follte die Zunahme anhalten, 
Baumgartner, —* Kanſ. „Gemeine: bie Regierung das Beifpielos hohe 
Harry W. Abbott, Newart, O.; Nobert | Einlommen von fünf Milliarden 
Leroy Mdamjon, Fergus Falls, Minn.;Dollars hätte. 


In unbeſtimmtem Grade verwundet 


— Leutnants: Julius E. 
Tenn 


Brokka, Fergus Falls, Minn.; George 


post 


mehrere | 


in die Flucht ge⸗— 


J 
J 
| anderen friegsinduftriellen Anlagen für 
>| 
E 


Edward U. | 


Efmer 9. | 


Neon | 


Ruſſell D.! 


ꝓpeſchen. 


welches ſich in ganz Jowa 


Inen der Pulsadern den Tod gegeben. | 


9600 | 


ä 
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Vom verpönten Bier. 
Alle Männer bis 65 Jahren für Kriegs— 
induſtrie regiſtriert? 


Einziehung großer Einkünfte. 


| Waſhington— 3 Sept. Durch die Entjcheidung des Präfidenten 
und der Borjteher der Lebensmittel-, Seizmittel- und Eijenbahnverwal- 
| tung. dab am 1. Dezember die Serjtellung von Bier, der Ankauf von 
Getreide zur Herftellung von Malz fofort eingeitellt werden müffe, 
werden aud die Brauer von Near-Beer und anderen Biererjaggetränfen 
betroffen, die in Fr ohtbitionsjtaoten ein blithendes GSeichäft aufgebaut 
hatten. ir vielen der neueren Prohibitionsitaaten hatten jich in eriter 
Sinie die Brauer auf dieſe Wduſtrie geworfen, ſo zum Beiſpiel in 
Michigan. Eine der größten St. Louiſer Brauereien hatte erſt unlängſt 
ihre Anlage mit einer Million Dollars Koſtenaufwand vergrößert, um 
Near-Beer herzuſtellen. Die Brauereien laſſen ſich zu allen möglichen 
Zwecken verwenden, wie zur Herſtellung von Kunſteis, als Kühlſpeicher, 
zur Herſtellung von Heſe uſw., außerdem beabſichtigt die Regierung, 
einen großen Teil der Brauereien für kriegsinduſtrielle Zwecke zu über- 
nehmen. Schon vor einigen Monaten iſt den Fabrikanten von allen 
Arten ſogenannter milder Getränke der Betrieb von der Lebensmittel— 
X —— anf die Hälfte beſchränkt worden, behufs Erſparnis an 
Weitere Beſchränkungen der Herſtellung ſolcher Getränke und 
von J— werden geplant, um noch mehr Erſparniſſe an Zucker, 
Heizmaterial, Material für Gebäude, an Lebensmitteln und Bahnwagen 
lanachen zu Fönmen, 


—31 


inter dem neuen Prohibitionserlaß werde der Ausfall an Binnen-⸗ 


teuern unter der neuen Kriegsſteuervorlage 53320,000,000 im erſtenJahre 

ein, wie Vorſitzer Kitchin vom Hausausſchuß für Mittel und Wege er— 
ärt, und er weiß nicht, wo er den Ausfall decken ſoll. Der Ertrag der 
ee-, Kaffee- und Zuckerſteuer würde dazu nicht ausreichen, da er ſich auf 
ir 165 Millionen Dollars ſtellen dürfte. 

Im Hauſe wurde der vom Senat gefaßte gemeinſame Beſchluß, wo— 
nach der Präſident die Umgebung von Kohlengruben, Schiffshöfen und 
Prohibitionsgebiet erklären ſoll, 
Beratung empfohlen und, als Ein— 
Sondergeſchäft auf die Tages— 


} 
' 
1 


{ 

l 

— 
F 
ni 
ii 


tofortiger 
ir Montag als 


vom Juſtizausſchuß zu 
ſpruch erhoben wurde, 
ordnung gelegt. 
Vor dem Finanzausichub des Senat3 empfahl heute Benjamin 
Narib, Sekretär des nationalen Ausichufies der Farmer für Striegsfinanz, 
| ar ıtlich der Verhbandlimg über die neue Achtmilliardenſteuervorlage, 
alle Jahreseinkommen über 83100,000 für Kriegszwecke einzuziehen. 
| Mindeitens die Sälfte aller Striegstojten follte durd laufende Einnahmen 
| gedeckt werden. Marib empfahl daher, namens der Landwirte und der 
organiſierten Arbeiter, höhere Kriegs- und Ueberſchußgewinn- und Ein- 
kommenſteuern, als in der Vorlage vorgeſehen. Kein Patriot werde 
dagegen ſein, ſein ganzes Einkommen von über 3100,000 behufs Sieges 
im Kriege herzugeben, meinte er, und andere verdienten keine Beachtung. 
Die privilegierten Intereſſen verſuchten. den heimkehrenden Soldaten 
die Stoiten für den Krieg aufzubürden, wir dürften nicht in Amerika den 
Krie og verlieren, den wotr in Europa gewännen. 

Die Eintragung von allen Maͤnnern im Alter von achtzehn bis 
fünfundvierzig Jahren für kriegsinduſtrielle Arbeit in den allernächſten 
Wochen wird geplant, und an den Staatsverteidigungsrat von Sñũd · 
Staat ſind bereits Auffordernngen ergangen, ji zu einer folhen Regı- 
ſtrierung bereit zu halten. 

Bei dem Steifeltreibe n anf dienitpflichtige junne Lente in New York, 
| gegen das im Senat Scharfer Rroteit erhoben wurde, wa3 aud) den Prä- 
fidenten zur Einforderung eines Berichts veranlafte, jind nidht weniger 
als 60187 Leute verbaftet und vernommen, davon itber 1500 fofort 
in den bunten Roc geiteeft worden. Nund 15,000 andere mögen das 

Schiejal teilen: die Unterfuchung ijt noch nicht abgeichlofjen. 

Sin Senat wollen diejenigen Mitglieder, welche dagegen find, daB 
irgend ein Simerifaner Vorteil aus dem Striege zicht, während andere 
| Seihäite, Familie und das Leben dem Baterlande opfern, für eine 
| Sımdertprogentitener auf jede Art Kriegsgeawinn eintreten, und fie er- 

‚ arten davon höhere Einnahmen, als unter der Hausvorlage, unter 
welcher die Voltsmaile mehr zur Steuer herangezogen würden, 3 find 
| ganz überseiäenbe Iatjachen über die Siriegsgaivinne befannt geworden, 
und auch ſchwere? Anſchuldigr ingen, daß hohe Stel ungen zur Förderung 
von Pr rivatgeſchäften mißbraucht worden ſeien. Der zuſtändige Senats— 
ausſchuß iſt mit der Hausvorlage auch nicht zufrieden. 

—————— ——————— — — — — — — — —— 


Debs Brosch. | Fliegerfabett MWilfon von Pueblo, 
Gleveland, D., Sept. Am Kol, 
Montag beginnt im hiefigen Bundes— In deutſcher Gefangenſchaft. 
gericht der Prozeß. —* —— — Waſhington, 7.Sept. Das Kriegs— 
Debs, ehemals Gzialiſtiſchem —— amt machte heute abend die Namen 
ſidentſchafts landidaten. unter an- ven fechzio weiteren Amerifanern in 
lage der Verlegung des Spionage deutſcher Kriegsgefangenfchaft be⸗ 


geſetzes; die Anklage enthält ſechs X 
unt, darunter ſind aus dem Mit⸗ 
Punkte und ſtützt ſich auf eine Dede kenn ne | 


|des Angetlagten in Ganton am 16.|. 
Juni. Bundesrichter Weſtenhaver — 
hat den Einwand der Verteidigung, Zarveh Phipps. Aurora, Ind.; Lee 
das Spionagegefeg fei verfaffungs- ‚Honfe, Stanjaz City, Mo.; Ralph ver⸗ 
| iwibrig und bie Anklage daher hin- — u — 
| Fättig, abgewieſen. Seymour Sted— —— — — ville, ©. —* Clifford, 
Iman, Chicago, Allen Coot, Canton, | 5, Wiehe, Cincinnati, O.; Vivian 2. 
Joſeph Schwartz, Dayton, M. K. kinſon, Sandyville, W. Va.; Frank F 
Wolf, Cleveland, ſind die Verteidi- Dougherty, Brooklyn, Ya. 

ger, Morris Hillquit, New York, be— 
ratender Verteidiger. Die Strafe iſt 
510,000 und zwanzig Jahre Sucht 
haus unter jedem Unflagepuntt. 
bei Suiammenjtoh getötet. 


£o5 Angeles, Kal., 7. Sept. Mas | 
-|e r 6. Farber von Cleveland, 
F 56 Sahre alt, Vorfleher des hie= | 
Ifigen Werbebiros, murbe geftern | 
Iabend getötet, al3 bei Santa Monica | 
ein elettrifcher Landwogen in feinen | Heute mal wieder ein fhöner Cpät- 
| Kraftwagen bineinfuhr. ſommerſonntag in Ansſicht. 
Waſhington, 7. Sept. Die Wet⸗ 
immer jtellt für bie,nächiten beiden 
‚ a .. & sm; ’ 3 
‚Ntriegsinduftriebehörde hat den hie: Ei 7 — — 


ſigen Theaterbeſiher Pantages ange— 
ſigen Theaterbejtger Pantages ange: | pe, Dienstag Negenwetter folgen 
wielen, Die Mrkeiten _an feinem! ac 


* —— in Gall Late Gity Für Jllinois: Klar, Sonntag und 
‚einzuftellen; bejfen Koften waren |... u — 
auf 3250,000 veranſchlagt. | Jtontag, derte eiwas warmer. Emm 
ſüdöſtlichen Teil morgen. 
| Hüllen Zuder fparen. Für Wisfonfin: Klar und eimas 
Ditowa, 7. Sept. Die fanadifche | wärmer heute, teilmeife bewelkt mor: 
8 bensmiitelbehörde hat allen Haus= | aen. 

yältern zur ftrengen Pflicht gemacht, Für Indiana: Heute Lar 

| äuferf fte Sparfamteit im Zud.rver- | wärmer, morgen klar. 
jan zu üben, um genug Zuder| Tür Niedermichigan: Heute im 
| 
| 
| 





M. Murdock, Ogden, Utah; 


Edelein, Cleveland, O.; 


— — — — 


| Der ſchwerkranke 
Farley von New York 


Beſſerung. 


Kardinal 
iſt auf der 


Majoer 


unterſagt. 


Angeles, Kal. 7. Sept. Die 


Theaterbau 


Los 


neuen 


und 


| füblichen Teil wärmer, morgen Tlar, 


zum Einmacdhen zu Yyaben. | * 
= J im Norden Regenfchauer und kühler. 
Flieger getötet. 


Kal., 7. Seph. In- Für Chicago und Umgegend ſiellt 
Zufammenſtoßes in 3500 Fuß die hieſige Wetterwarte für heute und 
ſtürzten heute zwei Flugzeuge morgen klares, etwas wärmeres 
Wetter in Ausficht, linde, zumeiſt 
füdlihe Winde, 


} 
Sacramente, | 
f-Ige 
Höhe 
ab, und die beiden Inſaſſen wurden 
getötet, ferner in einem Wbjturz 


dafota and die Beamten der nationalen Arbeitsnacweisitelle in jenem —A F 





taats- und Kommunalwahlen. | Cir Miles Gebet 


= Tag der „Söhne im Dienit“ auf der 


Tüchtigfeit und Charakter jollte bei Wahl — 
der Kandidaten den Ausſchlug geben. 


Vorwahl am kommenden Mittwoch. Neues Programm für Nahrungsmit-— 


telerſparnis. — Aufruf des Erz— 
biſchofs an alle Katholiken. 


Dr. Gunſaulus ſpricht. 


Die überwiegende Mehrzahl der Meinungsverſchiedenheiten wegfallen, 
wichtigſten Countyämter, eine Anzahl und — — a — 
Stadigerichtsämter und eini +. teilt, Erfahrung und Charalter der | Die Leitung ber riegsausſtel⸗ 
En teä h — —8 "nr | Ranbibaten in Betraht fommen. lung im Grant Part erfucht bie 
ge Stantzamter müflen im Der Kos | manner, die im Amt find und ber |Vürgerfhaft por: Chicago, heute 
vemberwaͤhl bejeßt werben. 


lommenden Mittmsh hat die Bür- rungen gewachien find, die an öfzinute dem ftillen Gebet für die Söhne 
gerichaft die Kandidaten der einzel- |fentliche Beate eines großen Ge: ı des Volkes im Kriegsdienft zu tmeis 
nen Barteien für dieje Aemter auS= | meinwejens wie Coot County gejtellt hen. Dem Erſuchen wird ohne 
zumäblen, die Jann im November in werben, follten auf alle Fälle iwie: | Zweifel nicht nur in ben Kitchen, 
der Hauptwahl zur Abftimmung !dernominiert und imieberermwählt ; Sonntagfhulen und anderen Ber: 
fommen werben. :2© e3 fidh babei werben. Won Neulingen, weiche | Jammlungen, ſondern auch allge: 
um Verwaltungsämt:r und um ridh- | Countyämter noch nicht bekleidet ha- mein entſprochen werden. 48 
terliche Aemter handelt, die für das |ben, follte denen der Vorzug gegeben | Der heutige Zag auf der Ausitel- 
Alltagsleben der großen Mafje ‘on | werden, die in ihrer bisherigen Lauf: | ug il den „Söhnen im Dienft” 
großer Bedeutung find, ift mehr als bahn beiiefen haben, daf fie Wer: | gewidmet; Dr. rat Gunfaulus 
gewöhnliche VWorficht bei der Aus-|ftändnis für die mannigfachen Pro: | Wird am Nachmittag dort Tpredei, 
tonhl der Kandidaten dringend qebo= |hleme haben, die der öffentliche Be: | Und am Ubend wirb ber Flieger⸗ 
ten. Denn, wie die Countyverwal- amte eines großen tosmopolitiſchen leutuant Patrid D’Drien aus Mo- 
tung und bie Rechtiprechung im Ge: | Gemeinmefens, mie Coof County es | mence, su, eine Auſprache halten. 
richtshof des tleinen Mannes, dem iſt, zu löſen hat. eu guf der Ausgſtellung einge: 
Stadigericht, ſich in den nächſten vier Von dieſen Geſichtspunkten aus— troffen find ein beutfcher Solbaten- 
beziv. jeh3 Iahren aeitalten werben, |gehend unterbreitet dir „Sonntags | helm mit dem Namen „Emil Her: 
böngt zum aroben Teil davon ab, |poft“, einem 


langjahrigen Braut trich, Kompagnie R“, velfen Träger 
wen bie Wählerihafi aırn tommenden |fclgend, der deutichen Wählerichaft | a — — — bei 
Mittwoch als Kandidaten auswählt. | die Namen einer Neihe von Kandi— . — ale zen —— Ben 

Bei der Auswahl von Kandidaten | daten, bie ihrer Anficht nad) ber | Beni ai h re IE 
für Verwaltungs- und richterliche Unterſtützung des deutſchen Elemen- Une em eutſcher Revolve 


Aemter ſollten alle faktionellen ies der Wählerſchaft würdig ſind: a — — 
ii SU) — J ” 
Stanttämter. 


gewandelt werden famıt. 

Nepublifaner. | Ein Scheingefecht findet heute, da 

Staatsſchatzmeiſter. Sonntag iſt, nicht ſtatt. In Vor— 
Fred A. Sterling. 


bereitung iſt ein Kindertag auf der 
a haar Ausftelluna, an weldhem den 300,000 
Euperintendent für öffentlidhe Grzichung. 
Francis ©, Blair, 


| Schulftindern Chicagos Gelegenheit 
gegeben werben fol, für ein Eins 
County: und Rommunalämter. trittsgeld von 15 Dent3 die Aus: 
Abwaſſerbehörde. 
Bräfident. 


ftelung zu fehen. 
Sekretär Wilſon als Gait. 
Walter G. Davis. 
Abwaſſerbehörde. 


Zu den Beſuchern gehörte geſtern 
auch Arbeitsſekretär William B. 
Semmiifäre. Bilfon. ‚Er traf am Morgen in 
—— Chicago ein und hielt am Nachmit— 
won ey: tag eine Nede über die Beziehungen 
Srant —* Vogler. der Urbeiterfchaft zum Siriege. Vor— 
alter ©, Tunis, her äußerte er fich gefprächsmeife, 
Gountyridter. dat die Arbeiterverhältuiffe in ſehr 
Keine Empfehlung, 
Achlafrichter. 
Frederic R. deDoung. 


Countyſchatzmeiſter. 
Edwin K. Waltker. 
Sheriff. 
Charles W. Veters. 
Countyſchreiber. 
Charles G. Blake. 
Rachlaßgerichtsſchreiber. 
John F. Devine. 
riminalgerichtsſchreiber. 
Morris Eller. 
Countyſchulſuperintendent. 
Archibald O. Coddington. 
Aſſeſſoren. 
Charles Krutckoff. 
Paul 9. Wiedel. 
Reviſionsbehörde. 
Lewis D. 
Reviſionsobehörde. 
(Erſatzwahl) 
Earl O'Neill. 
Präſident des Countyrats. 


Demokraten. 
James J. Brady. 


Kein Kandibat. 


James M. Dailey. 


James M. Dailey. 
Fred D. Breit. 
Charles E. Reading. 


Thomas F. Senlly. 


wendigkeit von möglichſt 


Ä 


Henry Horner. höchſten 


Fred W. Bloci. an das erinnern, was ſie ſchon wüß— 
ten. Herr Wilſon ſagte auch, es liege 
keine Veranlaſſung vor, den Acht— 
ſtundentag in gewiſſen Kriegs— 

induſtrieen abzuſchaffen, da Ueber— 

zeit gearbeitet werden dürfe, und 
gleichzeitig Vorbeugungsmaßregeln 
gegen Mißbrauch dieſer Erlaubnis 
getroffen ſeien. 
Flugmaſchinen und Abwehrkanonen. 
Wenn man jetzt an Michigan Ave— 


Anton J. Cermak. 
Robert M. Sweiger, 
Frank J. Walſh. 
James Hyland. 


Edward J. Tobin. viele Leute in die Wolken ſchauen. 
Man iſt in Chicago eben nicht ſehr 
mit Aeroplanen verwöhnt und ſie 
haben noch immer den Reiz der Neu— 
heit, ſo wie vor 20 Jahren etwa die 
Kraftwagen. Aber auch wenn man 
viele von den Maſchinen im gra— 
ziöſen Flug über Long Island oder 
wo ſie ſonſt ihre Künſte aufführten, 
geſehen hat, bietet doch die Kriegs— 
ausſtellung auch auf dieſem Gebiete 
etwas ganz Neue. E3 find die 
Charles N. Goodnow. Monöver, bei denen eine ganze An— 
Mitglieder de8 Gountyrats. \zahl don Mafchinen ftaffelweife 

* fliegt, die Bewegungen und plötz— 

Charles H. Goodnow. lichen Wendungen, die nicht mehr 


Michael K. Sheridaen. 
Sohn A, Cervenfa. 


Billiam F. Grower. 


Sitts. 


William P. Feeney. 


Veter Reinberg. 


Peter Reinberg. 
John Budinger. 
Joſeph M. Fitzgerald. 
Bartley Burg. 
Daniel Ryan. 
George 3. Ruh, 
Keter Barssen. 

Owen O’Mallcy. 
Frank Ragen. 
Leopold J. Arnitein. 


Alexander J. Johnſon. 
Joſeph Rolnick. 
William McvLaren. 
George Seebacher. 
Emil Jeniſch. 
C. Auguſt Joungquiſt. 
Reter A. Wendling. 
John B. Fergus. 
Countylommiſſäre. 
(Nur in den Landbezirken zu nominieren) 
Keine Empfehlungen. William Buſſe. 
William Maclean. 
Dudley D. Vierſon. 
A. W. Timmerman. 
Joſeph Hoß. 
Stadtgerichtsdiener. 
William J. 
Stadtgerichtsſchreiber. 
James E. Kearns. 
Oberrichter des Stadtgerichts. 
Harry Olſon. 
Stadtrichter. 


Daniel P. Trude. 
Bernard P. Baraſa. 
James F. Burns. 
John J. Beilman. 
James W. Vreen. 
George W. Ellis. 
William W. Maxwell. 
Michael F. Girten. 
Arnold Heap. 
Auguſt F. W. 

Stadtrichteer. 

Erſatzwahl) 

Daniel J. MeMahon. Irwin R. Hazen. 


ö — ññ— 
LED 


Dauer:Ausitellung. 


dert Mittel zum Anariff, zur Ab- 
wehr und zur Flucht, wern biefe vor 
ber Webermacdht nötig wird. 


zwei im berhältniämäßig geringem 
| Abftand poneinander folgend, zmei 
meiter hinten und in och weiterem 
Abftand. Sp manöprieren fie mit 
|der aleichen Sicherheit und Prägi- 
fion, wie jonjt Schiffe zur See oder 
Kavballerieabteilungen. Dann wieder 
leinzeln im raſchen Aufſtieg, im 
ſchnellen Niederſtoß, im plötlichen 
Wenden nach unten, nach oben, nach 
der Seite. Man begreift nicht, wie 
der Flieger in der gänzlich auf dem 
Kopf ſtehenden Maſchine bleiben 
kann. Aber das ſind eben die neuen 
erſchloſſenen Möglichkeiten, auf die 
Idie Nachkommen als etwas ganz 
Selbſtverſtändliches ſchauen werden, 
wenn ſie ſpäter im Frieden noch ſo 
notwendig ſein ſollten, wie jetzt im 
Kriege. 

Unten aber in den langen Reihen 
der Geſchütze ſtehen die ſchlanken 
und leicht nach oben zu richtenden 
Abwehrkanonen auf ſchnelle Kraft— 
wagen montiert, die ſie zu jeder 
durch die Flieger gefährdeten Stelle 
bringen können. Wie ſagt doch 
Tells Knabe: „Der Vater trifft 
den Vogel ja im Flug“. Das iſt es, 
was dieſe modernen Artilleriſten eben 
gelernt haben. Und ſo kann man 
ſich nicht wundern, wenn die dünnen 
Flügel dieſer Maſchinen oft von ſo 
vielen Kugeln durchbohrt find, bi2 
|Yusftellung joll am 1. Dezember er re air und für fi bie 
‚öffnet werden und mird au einen. q re * — 
rn... er Kugel den Motor trifft und 
grope Halle zur Abhaltung von Konz! .iH der Kfuamalain 2 Dohons 
venten enthalte x et mit der Flugmaſchine das L bens 
— halten. Joſeph Leiter hat licht ausbläft * t Std 
Der vom Leiter-Nahlap feit Jah: die Direktion übernommen, Me ee ee Se rn 
ren gebeate Plan einer dauernden | an eigen Dev ausgeflellten erbeute- 
Ausftellung in Chicago nähert fich Ber Kouniurhiier Tüss. 3. Kat —3 Flugmaſchinen die automatiſchen 
feiner Verwittlichung das meune | yard; 2 - ke os. dv. ht y Maſchinengewehre, deren Kugein 
flödige Gebäube, in dem fich früher | [n5 fick er die Mamma, OUEt-| nad} born wigoen den Flägenn der 
das Geidäft 2 Siegel, Cooper ia Paffenpetition der ſich rapid drebenden Schrauben 
Go. befand, wirb zur Feit für ben * ditionijten zur Trockenlegung durchſchießen. 

| cagos unterfucdhen und als — 


Dennis J. Egan. Umbach. 


Dennis A. Horan. 


Hugh J. Kearns. 


Charles A. Williams. 
Sohn K. Brindiville. 
Harry M. Fiſher. 
Joſeph P. Rafferty. 
John A. Mahoney. 
Sofeph A. Weber, 
John %. Roonen. 
Bohn Kourtney. 
James E. Martin. 
Henry Gebhardt. 


Siebel. 


Neberölid über Chicagos Tätigkeit 
Siegel Cooper-Gebäude. 


im 


— — — — 


Veränderte Beſtimmung. 


gedachten Zweck hergerichtet. Die zärscht befunden, mit Recht beriwer- — 
Brennſtoffverwalter Durham hat 


Ausſtellung iſt dazu beſtimmt, der jien Die x Bene 
; e — ‚ten. te zyreunde der periönlichen | .. 
— dann eberbfid über Die ae dürfen dies nicht vergeſſen! | 
ingtige. afomo 
gewerbliche Tätigkeit Chicagos, feine 
Bollbringungen in Kunft, Induſtrie 
und Wiſſenſchaft zu geben. Die 


gen in den Beſtimmungen getroffen. 
Fraftdroſchten dürfen ſeit heute früh 
2 Uhr bis morgen früh 5 Uhr nicht 


— —⸗ — —— 
— Tee koſtet in Stockholm jetzt 
325 das Pfund. 


rn Ze — — — PETE EITHER NE 


Sountagpoft, Chicago, Sonntag, den 8. September 1918. r | FR 


fahren, und bie Chicago Motorbus 
Co. fchräntt heute ihren Verkehr um 
etwa die Hälfte ein. Sie ift aud) bei 
der Lincoln Barkbehörte um Er: 
laubni3 eingefommen, an ben fol: 
genden „gafolinlofen” Sonntagen 
den Verkehr aaıız einstellen zu bür: 
fen. 

In größerer Zahl als vor einer 
Woche haben Aerzte ſich um Erlaub— 


aber nahegelegt, daß ſie die Erlaub— 
nis nicht zu Vergnügungsfahrten 
mißbrauchen ſollen. Die Karten 
werden im zweiten Stock des Ge— 
bäudes Nr. 120 Weſt Adams Str. 
von N. G. Phelps ausgegeben. Etwa 
die Hälfte der 7600 Xerzte der Stabi 
| hat fih Karten geben laflen. Die 


Am wieſen haben, daß fie den Anforde: |nadmittag um 2:30 Uhr eine Mis| am vorigen Spuntag au Aerzte und | 
andere ausgegebenen Karten ſind 


auch heute giltig. 
| Griparnis geht weiter. 

Nach einer Mitteilung des foeben 
aus Wafhington zurüdgelehrten Nab- 
rungsmittel = Verwalter Stevenfon 
brauden die Alliierten im diefem 
Sabre um 50 Prozent mehr Nah: 
rungsmittel, al im vorigen. ifo 
Iheißt es, an Nahrungsmitteln pa: 
ren, an alle, wit nur an einem 
oder einigen. Was den Suder be- 
trifft, jo bleibt e3 vorläufig beim 
Alten, zwei Pfund für die Berfon 
den Monat, doch wird es den Händ- 
lerıı geitattet, den Vorrat für eine 
| Woche auf einmal anftatt zweipfund- 
| weile abzuliefert. E3 darf täglich 
nur eine Mdlieferung von Nahrungss 
ı mitteln feitens der Händler ftattfin- 


| ben 


—e 


Geſundheitsbericht. 


I 
Zahl der Todesfälle geftiegen, die der 
Kranfpeitsfälle zurüdfgenangen. 

| Die Zahl der Iodezfälle im ver- 
!gangenen Wcnat war um 358 gerin- 
ger als die im Auguft des vorigen 
Sahres; die Zahl der Todesfälle 
während der erften acht Monate die- 
fes Jahres blieb um etwa 14 Yro=- 


—— —— ı 


| 


| 


Ter zweite „gafolinloie“ Sonntag. — | niätarten beworben; es wurde ihnen | Am 1. November werden drei: bis vier- |denen ihre Mittel nicht mehr 


| 
| 


I 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
I 


| 


I 
} 


| 


| 


| 
| 


| 


| 
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— — — —— 


König Gambrinus. 


Stadtfinanzen werden ſchwer unter 
ſeiner Entthronung leiden. 


Kritiſche Tage. 


Deutſche Geſellſchaft. 
Muß Liebeswerk einſtellen, wenn ſie 
nicht reichlich unterſtützt wird. 
An die Hilfstätigkeit der Deutſchen ME OS ———— 2 
Gefellfchaft, die jeit Beginn a) : A hl K did t ſt 
Krieges die Jchweriten Stürme in ihe el der ) uswah der an l l ei l 
rer 64jährigen ſegensreichen — die es — — 
bahn zu bejtehen gehabt hat, werben! | | J | h d V ſicht g h t 
nach wie vor Anforderungen geſtellt, x i N e on ert ot | ® c D en. 
lange a — — 
tauſend Schantwirtſchaften ſchließen, gewachſen ſein werden, wenn ihr nicht P 56115 35 ich 3 FH es 
vom 1. Dezember ab wird nicht mehr | baldige und reichliche Unterftügung| vohibitionsft age wi tiges * nue 
braut — eitens des Deutſchtums Chicagos — 
gebraut, am 1. Februar — Bier alle. | — En ſch hicag Die Wäehlerſchaft hat in der Vor- Die Loyalitätsfrage kann bei der 
Einer Zuſammenſtellung über das wahl am kommenden Mittwoch Kan— Auswahl der Kandidaten wohl völ— 
Um den 1. Februar wird es in Wirken der Geſellſchaft während der didaten für die Staatslegislatur und a A ( werben. De 
Chicago fein Bier mehr geben, und Ichten drei Monate find die folgen- den Kongreß auszuwählen. Beide ge= | 9 außer A * — — 
bom 1. November ab wird die Stadt | pen Daten entnommen, die für fich ſetzgebenden Körperſchaften, die ſtaat- e* it als gewiß anzufehen, daß un: 
ctiwa $8,500,000 Einnahmen verliee| ſelbſt ſprechen: liche ſowohl wie die nationale, haben leyal im eigentlichen Sinn des Wor— 
ven, die ſie bisher aus Schanklizenſen Mom 1. Juni bis zum 31. Auguſt Probleme von der größten Wichtig- tes keiner der Kandidaten iſt und ſein 
uſw. hatte. Das ſind die trüben Aus- dieſes Jahres erhielten 188 Familien keit zu löſen, welche die Kriegszeiten kann. Es muzß als gewiß angeſehen 
ſichten, welche geſtern ſtädtiſchebeam- mit 655 Kindern und 138 einzelſte⸗ mit ſich bringen, und werden viel- werden, daß keiner der Kandidaten 
te und Vertreter der Brauinduſtrie hende Perſonen, darunter 21 Frauen, leicht noc) wichtigere Probleme zu lö- in Grund feines Herzens daran 
eröffneten, ald das Verbot des Bier-| Barunterftüßung, und an Arbeits: Ten haben, wenn es zum Frieden und ; denkt, etivas zu tun oder zu befür- 
brauend, das am 1. Dezemder in} und Obbachlofe wurden 208 Mahl⸗ zur Rückkehr zu normalen Zuſtänden worten, was den Intereſſen des Lan— 
Kraft treten ſoll, beſprochen wurde. zeiten und 40 Schlafſtellen vergeben. kommt. Aus dieſem Grund iſt es des ſeindlich iſt, die Kriegsführung 
Die Plötzlichkeit, mit der das Verbot Durch Vermittlung der Geſeliſchaft für die Wählerſchaft geboten, bei der behindern oder den Sieg Amerikas 
gekommen iſt, hat allgemeines St | fanden 5 Serfonen in Privathofpitä: Auswahl der Kandidaten für beide verzögern fünnte. 
ftaunen erregt. Uld. Kohn U. otis lern, 9 im County-Hofpital, 1 im Körperſchaften ſo ſorgfältig wie Daher ſollte die deutſche Wähler— 
chert, der Vorſitzer des ſtadträtlichen ſtädtiſchen Sanitarium für Schwind- möglich ‚zu Nerie zu gehen und auf, ſchaft, wenn ſie Kandidaten für die 
Finanzausſchuſſes, ſieht die genana:e füchtige unentgeltlich Aufnahme, und die Aufſtellung von Kandidaten hin— | taatliche und nationale gefegebende 
Einbuße an Einnahmen fie din] 17 empfingen freie ärztliche Behand: ‚zuarbeiten, denen die Geſetgebung Körperſchaft auswählt, in erſter Li— 
frädtifchen Gädel voraus und weiß) lung, Arzneien etc. Ivertrauenäpell anvertraut werben nie ihre Haltung in Fragen der per= 
fich bisher feinen Rat, wie der Aus] Die Ausgaben für Unterftügungg- | FT. en donlichen Freiheit berückichtigen. Sie 
fall gedeckt werden ſoll. zwece beliefen fi) im Ganzen auf! Von ben inneren Fragen, Die lo: | ollte fernerhin im Wuge behalten, 
Peter ©. Iheurer, Cefretär des 92079.22 und verteile.. fich auf die wohl die nationale wie die ſtaatliche daß Männer, die dem Land oder dem 
Brauereibeſitzerverbandes, prophezeit, einzeinen Mongte, wie folgt: Juni, Gelebgebung beſchäftigen werden. Staat bisher treu gedient haben, 
daß etwa Mitte Januar fo ziemlich 5710.783 Jun 8729.01; August, Fteht die Prohibitiensftage mit an Anſpruch darauf Haben, daß bie 
der lehte Tropfen Gerſtenſaft aus 682.43. — erſter Stelle. Die Legislatur wird Wählerſchaft ſie auch fernerhin in 
dem Faſſe gelaufen ſein wird, und Arbeit konnte nur 360 Perſonen, darüber zu entſcheiden haben, ob der den Stellungen erhält, die ſie bisher 
das bedeutet, daß anı Ende det lau⸗ darunter 22 Frauen und iädchen. Zuſatz zur Bundesverfaſſung, Dder betleidet haben und in denen ſie Er— 
fenden Lizensperivde, am 31. Okto-—durch die „Frauenhilfe“, nachgewieſen natienale Prohibitien für lange Zeit ſahrungen geſammelt haben, die dem 
ber, drei? bis viertaufend Schank- werben, obwohl über 960 Selten) führen fell, IR Staat ze — — 
wirtſchaften ihre Türen ſchließen offen waren. Das liegt, wie ſchon genommen rd fol. Die ze —— dieſen Geſichtspunkten —— 
werben.’ in früheren Berichten der Geſellſhaft tienale gerepgebende Körperſchaft | gehend, unterbreitet . die „Sonntag 
„Das Verbot wird wahrjeeinlic) | betont wurbe, daran, dat Reichsdeut- | UITd au entieiben haben, ob Prohi⸗ poft“, einem langjährigen Brauch —— 
die Hälfte aller Brauereien ins Lande | fche große Schivierigleiten haben, an-! bition, bie als ee a vor⸗ ı gend, ihren Leſern ur folgenden u 
tem Banferott überliefern“, faate; genommen zu werden, weil die Ag. | bergebend geplant iit, aud) nad) > Namen ven Kandidaten für bie Le— 
Herr Iheurer, „Hunderte von Milz | beitaeber meiftens öfterreichifche Un-| driedensichluß „ Deiöehakten inerden | gtBlasut und ten Kongreß, bie ihrer 
tionen Dollars Kavital find in ıhmen | tertanen vorziehen, um badurd ber’ foll. Andere wiätige Fragen, welche | Anſicht nad der Unterftüßung ‚ber 
207 = ꝑ Mike, er I!pen Kongreß befchäftisen erden, |deuiichen Wählerfchaft würdig find. 
angelegt. Gewih wird in den Schantz | geringen Mühe zu entgehen, die von) a 


(Na 


Segislatur- umd Kongrehwahlen. r 


itand der Stadt, wie er fich in den! ni sm; - ale äaliche Beri — 
gutem Stande ſeien. Das Volk abe | Sterbtichfeitätabelten ausſpricht, da wen De. übe ee De 
mit mwerigen Ausnahmen die Nots|fich in Vergleich zu der vorhergeben: |" " 


und beiten Leiftungen begriffen, oa= | Zahl der Xodesfälle in der geftern 
ber werde feine Rede die Hörer nur abgelaufenen Woche ich nad) dem Be: 


nue fpazieren geht, fieht man fehrlzjäffe gibt die folgende berglei.äende | Tei® mweiter zu führen. 


$ i i | ‚pe er » 5 bis r 
Batrid 9. Monnihan. afrobatiihe Kuiftftüde find, fons)ın nis 20 
129 Dis 9 

| 30 bis 


Wie ein Zug Enten fommen fie! 
daher. Eine Maſchine an der Spite, | | 
| * I feiner Wohnung Nr. 1549| war, richtete der Verdacht fich gegen! _ 


| gefangen, ‚sn den ‘Tälern von Con: | 


An- | 
Das 


für ben heutigen zweiten „gafolin= lichen Ausländer ijt vom Verwalter 
lofen” Sonntag einige Veränderuns feindlichen Eigentums 


 OeeheteetigRe rettete eNEn ip ern a Ze 


In den Senatsbezirken, in denen nur 
ein Kandidat für Unterhaus em: 
'pfohlen wird, ift im Auge zu behal: 


zent Hinter derjenigen bes ent- 
ſprechenden Zeitabſchnitts im Vor— 
jahr zurück. Es ſtarben im Auguſt 


ihe gehen ! anführen. ift ni Se rahtfı 
|Tofalen, die einen genügenden Re-|den Bunvesbehörben für bie Anftet- | aufzufiheen, II een 
jervevorrat haben, aud noch nad) | fung von Reichsdeutichen vorgefchrie= E karten ach zum J 

f vember Bi nd | benen Formalitäten zu erfüllen ” erde ee E a : 
1918 in Chicago 2498 Perfonen, im 2. Bun —— —* ⸗ hg z a ar |tigen. Anders liegt die Sade Hin= | ten, daß das jog. liberale Votum auf 
IA t 1917 Dagegen 2856. .ie gr gr en Me Anfang Juli ſteht das Stel⸗ ſichtlich der Staatslegislatur, der ihn konzentriert werden und ſich nicht 
| uguft 2 RE > von dieſen werden die meiſten bald lenvermittlungs-Büro derGeſellſchaft g * FR & amei Randibat teil (Ite 
Sterblichkeitsrate auf das Zaufend nach Neujahr das Gefchäft einfteften | unter der Aufficht des Arbeitsnach eine Aufgabe bon der größten Bedeu- auf zwei Kandidaten verteilen ſollte, 
der Bevölkerung gerechnet ſtellte ſich müffen,“ = za — na SR | tung geftellt ift: die der Abänderung |da dies den gegnerifhen trodenen 


— ee meiß-Stelle der Bundesregierung (U. Etantänerfaffi ihrer Unpaf- | Kandidaten Siena erleichtern 
auf 11,3 beziehungsmeilı 12,2. Ald. Nicert meint, die Stabt| ©. Empionment Service), 116 N... Staatsverfaffung, ihrer Unpaf ben Sieg u 
Der allgeineine gefundbeitlicdhe Zu: | wiirde, 


i z | 2 . | n ne Zuftände. 
werde fih an die Leaislatur wenden | Dearborn Str,, an ben bie Set an moberne Zuf 


I 
Kandidaten für den Staatsicnat, 

Demortraten. Republikaner 
Beſchäftigung 1. 


| Keine Empfchlung. Francis P. Brady. 
nadhmeifen fann, ober die jich für —* 3. 


| Eine ganze Unzahl von Leuten, denen | Besirf 


. . | 
) . a: Ude, trodenes Kabaret! die Gefellfchaft feine 
den Woche mweniq berändert. Die 


| Zur mitternächtlicden Stunde trat William J. Henneſſey. Samuel A. Ettelſon. 
die Ordinanz in Kraft, nach welcher vorhandenen Stellen nicht eignen, 5. Kein Vewerber. Keine Empfehlung. 
uch die fogenannten „trodenen“ erben an bie Bundesabteilung ver⸗ J. Keine Empfehlung. Frederick B. Roos. 
Kabarets eine hohe Lizens zahlen wieſen, Tonnen donn aber nicht ala! 9. Patrik %. Carroll. Reine Empfehlung. 
|follen, und da unter folchen Umftän= | — * EN — u — * MeJnerney. —* ge 
| > Butt . ä J geführ erden. Leider fürchten 13. Peter Ewerts. eorge E. D. Johnſon. 
Krankheiten dagegen bon 778 ne Kl ——* ſich die Leute oft, nach der Bundes- 15. Jehn H. Boehm. Keine Empfehlung. 
591 zurüdgegangen. An Schwinde hie Tuͤren deſchloſſen, um ſie nicht ſtelle zu gehen, obwohi ſie dort zu⸗ 17. Edward J. Giacin. Keine Empfehlung. 
juchtsfällen wurben 160, an Diph⸗ Nieder zu öffnen Menigiteng hat porfommend behandelt werben, und 19. Xohn FT. Denvir. J. Frank Hemmons. 
theriefällen 52, an Mafernfällen 1 '» | nicht einer ber Veſiher fi um eine | man fich mehr ls mit anderen Leute)21. Edward J. Hughes. Ghwin T. Farrar. 
cn Lungenentzündungsfällen 26, an folh teure izens beworben, einige | Mühe gibt, ihnen Arbeit zu beforgen. | 23. Veorge R. Bruce. Keine Empfehlung, 
Anphusfieberfüllen 18 und an Kin) ine haben ihre Mbficht fundgeges | In furzer Zeit werben die Regeln|25. Tanicl Herlihy. Charles G. Hutchinſon. 
derlähmungsfällen 2 gemeldet. ben, ihr⸗ Lotale als „naſſe“ Kaba- des U. S. Employment Service, die 27. John Broderick. Joe Bittermann. 
Cine Weberficht über bie Tobes- |". 7 * von der Geſellfchaft genau befolgt | 20. Batrid 3. Sullivan. Keine Empfehlung. 
Xn den meiften der „trodenen“ werben müffen, in Bezug auf arbeits:|31. R. George Fry. Thaddeus B. Scouten. 
. 31. 8. |Nabaret3 ging e3 geftern abend nod) | —* und ſolche Leute, die den von Kandidaten fürs Unterhaus. 
Sept. Stun. Cent. einmal ſehr fidel zu, es gab Muſik, d Regierung gemachten Vorſchriften 1. John Griffin. William M. Brinkman. 
— — es Tanz und Gefang in reiherem Maße | u ——— bedeutend — S;eadrid B. Turner. 
Jdahruge Sierbuichteursreie auf als je, und die „Trockenheit“ mar ſchärf ———— aß ben eur . Frank Ryan. Roger C. Marcy. 
— der — * meiſt zweifelhaft, wie ſie es von jeher 2 — er Amwangsarbeit' Handalı G, Marihalt, 2 
Maferıt olin bieten engeblih trodenen Lotalen | Devoritehen dürfte, a en | 3. John V. Walſh. Herman E. Schultz. 
Sharladficber geweſen iſt. | Trotz der großen Detailarbeit, die William G. Anderſon. 
Pindtberilis a 3 36) Tüchtige Arbeit. | nit ber Gtellenvermittlung berbun: | Hubert Kilens. Emil O. Kowalski. 
Tuperchlofis | Die verfloſſene Typhusſeuche in den iſt, bildet dieſe nur einen gerin— George C. Hiiton. 
—————— 0 Wheaton und die Maßnahmen zu gen Zeil t.. umfangreichen und fe: Michael L. Igoe. 
gensreichen Tätigkeit der Deutſchen Robert E. Wilſon. 


Kinderlähmung . .. ..... .... lin Unterbric b 8 
Lungenentzündung 30 ihrer interdrü ung un zur ers | 3° \ = 

150 hütung ihres MUebergreifens nach Geſellſchaft. Ihr Hauptwert beſteht John W. MeCarthy. 
Thomas A. Doyle. 


Digrrhoe und Eingeweideleiden 
> Chicago bilden ein gutes Beiſpiel — daß ſie —* eg 
79 | für wirtfame gejundheitliche Maß- | ’el = Sunge, N _ Fr Jofſeph Place. 
regeln. Die Seuche brach am Len Zei * — = — — Frank J. Ryan. 
Is, Auguft aus und fteigerte jinh bis WEBETURG die normale Durchſchnitts⸗ 13. James W. Ryan. 
zchl beimeitem überjteigen, mit Nat| ir Reter 3. Smith 
7 Jacob W. Epſtein. 


‘ | 

34 | B 

18 sum 30. auf 13 Erftantungen, jech3 deiweitem 

43 | = —* t x, S h * — 

|40 bis 5 60 | Gin zehnjähri: | und Zat im Einklang und Yufamz|; 

J eng 
John S. Burns. 
James T. Vrendergaſt. 


davon bei Kindern. er 
50 bi3 60 Sabre 20 ; ; . menimirfen mit den Bundes e 
33 Nabe 2 50 gee Sind farb wenige Tage imirten mitt den Bundesbehörden 

Names G. Me&loon, 
Mihasl 5. Maher. 


richt des Gefundheit3amies von 491 
auf 517 geitiegen, die Zahl der ge> 
meldeten Falle von übertragbaren 





Tabelle: 


Sidney Lpon. 
Theodore Van R. Aſheroft. 
Albert F. Volz. 
Gehurtsfehler und — 3 
Nah dem Mlter: David E. Shanchan. 
Unter 1 Jahr 
1 bis 2 Jahre 
a ST 


5222 


R. F. Muehlhauſen. 
C. A. Poung. 
Thomas Curran. 
Edward J. Smeijikal. 


I a 
sus 





| »  #|der Grfranfung. Da das ftädtifche unterjtügt und aus ber Verlegendeit| 5, 


70 bis $ 5 32 
Meder BO Zabtercanensneneenen- ww 15 1214|, — — hilft 
IMaffer al feimfrei befunden worben | | ... . 
Waſſ Um dieſen Anforderungen entſpre-⸗ 


en die — — Mittel * 
geg — | der Deutſchen Geſellſchaft, die wähe| ,. 


Solomon P. Noderick. 


Thomas P. Devereux. 
Charles J. Lucas. 
Edward M. Overland. 
Charles L. Fieldſtack. 
Theodore R. Steinert. 
Edward Walz. 


2292 2 ſchen zu fönnen, reiche 
Dit 69. Straße hat fich geftern abend | die Mil), im Belonderen ( e ee En 
der 2Sjährige Randall Pe erhängt, |einer beftimmten Yarm, die Itend der Kriegsjahre faft ganz zue| Thomas B. Kenne. 
|Er wurde von Familienmitgliedern durchaus ſauber betrieben wird, und Tammengejehmolzen find, nicht ah 125. John G. Jacobſon. 
tot aufgefunden. Wie es heißt, hat deren Beſitzer der Behörde in jeder 3 ‚ 8,| 


| _.-— . Iund e3 ift dringend notwendia, baf 
jer feit geraumer Zeit gefränielt. | Weife entgeaentam. Um 13. Auguſt * — * Kräften un A James M. Donlan. 
| | murbe der Berlauf von Mily aus! a En Joſeph Pitlock. 


* — — Freigebigſte mit Geldgeſchenten un-⸗ - 
jener yarm verboten, besgleihen der terftüht wirb. 129. James H. Farrell. 


Rom, 7. Sept. „Geſtern morgen — —— Farm DON] Um alle Smetjel oder Bedenten zu er ——— 
überfi u En : ‚> melcher der erfte yarmer gelegentlich | ., — tt 0 Frank }. Seif jr. 
fielen die Franzojen die feind- |. Graänzungsvorrat fid Gefchaft | Heben über die Siellung, melde bie, > * 
lichen Stellungen füdlid, vom Eiſch- inen en, 5 io. ‚= e— | Bundesbehörben der Gefellichaft nes! Rn J 
plato bei Sifemol“, wird hier amt: | tie. „sn feiner ee: * n A | genüber einnehmen, mit denen fie, Kandidaten für den Kongreh. 
{ich berichtet, „zerjtörten die Vertej, | amilten —3 — * a; | ie erwähnt, auf dem heiten Fuße) — — 
digungswerke, brachten den Feinden konnte typhusähnliche Kran * * I ſteht, ſei noch einmal auf einen be— Im ganzen Staat zu erwählen. 
ſchwere Verluſte bei und nahmen 47gewieſen werden, und auch as Waſ⸗ reits im Juni veröffentlichten Brief Venjamin J. Roſenthal. William E. Maſon. 
Ifer war einwandfrei, — - einer des Herrn Clabaugh hingewieſen, William Elza Williams. Richard Dates, 
(Sum An "mcten enge e in De Bien zn nike, 
Streifwachen zurüdgetrieben. Jm!.. 2 ge u iblichea its weile uber fie ausfprigt. u Martin B. Madden. 
Frenzelatal führten wir Aufita- NO, —— aß em wei eften die Alle Arbeitgeber, die gewillt ſind, James R. Mann. 
rungeunternehmen aus, erbeuteten | 2112 eo en * Deutſche zu beſchäftigen, bittet die William W. Wilſon. 
Waffen und Material. Drei feind-⸗ Trägerin der Typhuskeime war. | Gejellichaft dringend, fich an die Ge-| Reine Empfehlung. 
| liche Verſuche, unſere Linien in! Jan ne — ſchäftsſtelle, 160 N. Wells Straße, | Louis C. Man. 
Solaroli in der Grappagebirgs- Frederick A. Rowe. 
Niels Juul. 
James Hodgſon. 
Names“ 9. %onge. Fred A. Britten. 


Tel.: Main 4026, und für weibliche 
| A m er ge | 
‚gruppe anzugreifen, fchlugen fehl.) Auf dem Heimtveg bon der Arbeit Hilfe an die Frauenhilfe“, Franklin 
10. Tamuel C. Herren. Carl R. Chindblom. 
ü — — — — — — — — — — — — — — —— — — — 


m 


Bernerd %. Slettenberg. 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Carl Mueller. 


I 
| 


Georße Mayer. 
Keine Empfehlung. 
James G. Slinner. 
John W. Rainey. 
Adolph J. Sabath. 
James MeAndrews. 
J. Edward Clancy. 
Thomas Gallagher. 





a e \ — a ., 15169, au ir & | 
| Englifj-italienifche Flieger in Alba- wurde geſtern nachmittag in der — — — —— 
nien führten Donnerstag und geſtern Nähe ſeiner Wohnung, Nr. 10222) han Societn OF Chicano“ aan 
abend Bombenangriffe au.“ Ewing Avenue, der 45jährige Henty — Die Gh —— en 
| Ter Krieg in den. Alpen, |Xrefon von einem plößlnhen Uns — RT 100 ——— 
Ri über Lond 7 Cept. Iwohlfein befallen. Er ftarb, eie ein|.n. 0 arg DES SIE, zu, 
| — -—_ xzondon, I. Sept. — 3 a Wurei ſchicken oder dort abzuliefern. | icht vorgelegt worden ſei und 
„Auf dem Etſchplato ſchlugen wir Arzt zur Stelle war. Die Ponzet EGwird ur s ne | ee Ya — * 
je ee 2 dem Merate; 3 wird ganz befonders darauf ; er ihm keine Beachtung ſcheute. 
einen franzöſiſch-⸗italieniſchen Angriff ſchaffte ie Leic )e nach dem 95 u aufmerffam gemacht daß die Deut; | Ponrdenleger nit entdedt, aber „Ra⸗ Staaisanwalt Hoyne erklärt jett 
mit blutigen Zerluſten für den iungsgeſchäft 9500 — — — Geſellſchaft feine Moenten oder. dikale“ ſollen gehen. mit Nachdruck daß er nicht geſagt 
Fei ab“ 4 namini- | 8 Koroner zwecks eititellung | I" * ei ——— | ö 42 a * — — — > 
Va gi —— nn — nn En — | (feftoren hat, bis berechtigt mären,| Die bisher von zweifelhaftem&rfolg habe, Harry Wilfon fei der Gdul- 
| a ) Sur E 5 10. er r ke I x * 5 — *4 Fr I 4 be 
— — 2 eſtlich lan wird — EN Gelder zu fammeln. | begleiieten Nachforfchuigen nach dem!dige. Er habe ur gefagt, er habe 
—— je ee ber Feind u ee en | Verüber des Bombenattentats auf) G-und, zu giauben, vap Wilfon ei 
Fan Gegenanatiff 2 —* N nt Die „„Sted Zor“ fiegten. das Bundesgebaude haben bei ber |. 2, fer und kurz dor der Er- 
angr erausgeworfen. K Im äbehö er Zolizei plofi it ei Padet unter dem 
5 9 | | Aundesvehörde und der Jolizet dem ı plofion, mit einem ‘PBadet unter dem 
ig } F Ds ne | - .. w « + DRNN Arr? a. . Ins * er * — N 2 N — . 2 22 
a ee u Altes künstliche — nn wohnten dem | Entichluß reifen laffen, die Stadtjürm nach dem Bundesgebäude ee 
in 1olg la ‚u — Pr | neitrigen Dajeball: Spiele bei. Itadifal von aleı Herumtreibern, | dend, gefehen wordei fei. 
men J Den fanden feine | | Bei dem geftrigen dritten Bafe: Anarchiften und %. DW. W. zu sel Mus Sen anderen Milfon, 
| —— —* OR | 'hall:Spiel um die Weltmeifterfgait | freien. lan will die Häufer und| „Shorty“, hat die Polizei troß Yi- 
Kin gefährlicher —— Ir... — haben die „Rd Sox“ von Voſton Straßen na“ Agitatoren, Radi- wend : ſtärkſter Mittel nichts her— 
New Vork, 7. Sept. Die Inter— — über die Chicagoer „Cubs“ mit 2ge- kalen und „Uehergeſchnappten“ ab-⸗ ausbekommen. „Shorty“ iſt ein Ver— 
nierung von Julius Pirniker, ehe⸗ | VER ıgen 1 Bunt den Sieg dapvonaetra- |Tuhhen und fie für Chicago undad: | trauensmann bon William D. Hay 
—— Präſident der Transatlantic ⸗ sen, ſodaß ſie jetzt alſo zwei gewon- lich machen. wood geweſen und hat im Laufe des 
| Op. ı qf 638 54 * e 3 3 F 24 5 | ey > a ar f 3 & hi e 
Truſt Co., als gefährlichem feind-Goldtrouen und Brüfenarbeit ın tedem Yu. | NENE Spiele, die „Cubs“ dagegen) Bhilip S. Barry, der fielloertres | legten Jahre das Lundesgebäude 
N a a ee En. nur eins aufzumeifen haben. Die)tende Vorttcher des YBundesunters | jebr häufig befuht. Harry Wilfon 
Wert, Yrma »iefeihen aber per Pofr Beteiligung war eine ganz aufßeror: | fuchunasbüros, ſcheint ſich der An- wurde in der Wohnung bon Frau 
THE — * FALSE TLETI dentlich zahlreiche, hatten ſich im Co— | nahme, dak Hrery Wirfon der Bom- Nina Spies, der Wittwe des gehäng- 
ECIALTY, miten Park an ber 35. Straße doch | benleger fei, nicht auzufchließen; er | ten Anargiften Augufl Spieß, dere 


143 Norıh_Wabaih Ave., Ele Pandolpg Ctr,, . u ® hf 
aweiter Sloor, Simmer 200, Chicago. au, gegen 28,000 Perfonen eingefunden." fagte wenigftens, dah diefer Fall haftet. 


SHisaus aus Chicago. | ihm 


| 
! 
| 
| 


dem Bräfi- 
denten empfohlen worden. Pirnitzer 
iſt ſeit ſechs Wochen in Unter⸗ 
ſuchungsgewahrſam. 


—— 


———————— 





Malt Marrow 


Empfohlen von den 


beiten Merzten 


YHur echt, wenn es 


McAvoy Brewing Gomp. 


WlcAvoys if. 


ADAM ORTSEIFEN, Präfident. 
Tel. Calumet 5401.— Alle Depts. 


ALMA MATER it da3 beite Bier im Markt. 


Gebrant von der MeAvoy Brewing Company. 


(Kür bie 


7 


— 


be 


„Sonntagvpoſt“.) 


ie Zimmergärknerei. 
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Praktiſche nke für Kultur und 
”rlege der Zimmerpflanzen. 


Pllanze und Zimmertemperatur. 


Blumen der warmen und gemäßigten 
Zonen, — Das unterschiedliche Tem: 
peraturbebürfnis, Unwiſſende 
Blumenfreunde. 


In der Regel 
freund zwiſchen den in 


den in gemäßigte 


der Blumen— 
varmen und 
n Zonen heimiſchen 
Zimmerpflanzen keinen Unterſchied 
zu machen; er pflegt ſie alle im war— 
men Zimmer, aber das iſt grund— 
falſch. Der fähige und erfahrene Be 

rufsgärner vermag einer Pflanze, 
die er nicht kennt, die er überhaupt 
noch nicht behandelt hat, auf den er— 
ſten Blick anzuſehen, welche Erde 
und welche Temperatur ſie wohl zu 
ihrem Gedeihen nötig hat. Sollte er 
ſich wirklich einmal irren, ſo merkt 
er das ſchon nach wenigen Tagen 
am Musfehei —— Pfleglings. Ein 
derartiger S lick geht dem Kalen 
faſt ganz * rt ſich deshaeb 

ſoll ihn die Zimme nerei auf Sie 
Duuer teifeln, beizesten unterrichten 


iyttpır 
iu Tell, 


nern 
mern 
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Scharf 
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E23 rgär 


to} 
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Daue 


a Gewächſe 
fremdartiges 


Nicht a. 
Raben etı durchau 
Ausſehen. 
dem Glauben, zur fie in tropiſchen 
Gegenden heimiſch ſind und darum 
großer Wärme — Von den 
hierher gehörigen Gewächſen wollen 
wir drei Vertreter namhaft machen: 
die Aſpidiſtra, die Aralie und den 
Gummibaum. Die Aſpidiſtra iſt jene 
bekannte, unverwüſtliche, in China 
und Jaban heimiſche Zimmerpfläanze, 
deren große, grüne oder bunte Blät— 
ter dem Wurzelſtock entſpringen; ſie 
verlangt im Winter eine nur gering 
Temperatur, wird aber troßdem 
meiit im warmen Zimmer gepflegt. 
Wir haben in der Aſpidiſtra 
eine jener wenigen Pflanzen vor 
uns, die ſelbſt bei durchaus ſchlechter 
Behandlung noch ein geſundes Aus— 
ſehen tragen und wohl 
große Verbreitung 
erlangten. Aralie, in Japan 
beimiſch, der aus Auſtralien 
hammende Gummibaum zeigen ſich 
Dagegen bei feblerbafter —— jehr 
empfindlih. Beide Gewächſe ver 
langen im Sommer einen nn 
fand im Garten, oder Jod) an ftän- 
geöffn Fenſter, während des 
inters einen Platz einem 
Zimmer, deſſen Durchſchnittstempe 
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Grad Fahrenheit 
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bis 60 


mei7 ıde 
IHL.N.AAL u 
fie an.u es 
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nicht, mit 
Gewächſen onde 
ſie * it einen 
iparmen Simmer, gar noch mög 
tichft nahe dem Ofen geben. Diele 
Pflanzen verſteh indeſſen der 
artige Zärtlichkeit ſchlecht und zeigen 
= recht in fie die mm 

undem wagerecht ab 


her abhän 


— al 
Y\ 
mei "at 


* 
mm 


en 


dem 


"; geriet qeitern abend 


su deuten vermag 
ſprache verſtändnis [08 

genüber. Iraurig räumt fie bie 
zu Voden fallenden aelben Blätter 
hinweg, und wenn ſich dann, nach— 
dem die Pflanze kahl geworden iſt, 
an der Spitze zur Abwechslung ein— 
mal eine Hülle öffnet, aus welcher 
ein kränkliches Blät en mitleidig 
herausſchaut, ſo wird in dieſer Er 
ſcheinung ein gserfolg er— 
blickt, welcher Trauer um all die 
abgefallenen ichen Blätter für 


turze Zeit zur ängt. 
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Züch tun 
ſt 
ü 
Zu große Wärme. 

Zu große Wärme ruft na 
im “inter ber allen Gewächlen 
fih dann im Zuftande der Ruhe be- 
finden, ſoweit ſie nicht zu den hoher 
Wärme lichen Brlanzen ge: 
hören, böſe Erſcheinungen her— 
vor. ele unſerer beliebten Deko— 
—— und Blütenpflanzen kom— 
men teils im Keller, teils in kalter, 
aber froſtfreier Stube trefflich durch 
den Winter. Bringt man nun dieſe 
Gewächſe in einen wärmeren Raum, 
dann kann die Durdhaus erfo 
Nubeperiode nicht emtreten, 
ben Weiter, ad weil 
Krafi, mehr 
duft, 
ſchmächtige, vie 
der Blumenireund ut 
dieſes traurig e Beben. as 
ſeinen chmachte enden 


mentlich 


die 


zug äne 
ehr 


fie trei- 
es ihnen an 
weniger auch au 

fehlt, uur 
Und 
itber 


791 


Air 
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—* 
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blingen 


zeigt; er weiß eben nicht, daß er ber 


| bürftig 
ganzen Jahres in den Wohnräumen 
ı gehalten, 
| hören 


! halb 


| trifche, freie 


ei perlet siten Dadurch zu | 


rberiiche ; 


ein 
ch da an 
Einakter. 
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Pflauz e alle Reſerveſtoffe entzieht 
und fie ſicherem Verderben zuführt. 
Zimmer- und Fenſterblumen. 
Wir müſſen ferner zwiſchen Zim— 
mer- und Fenſterblumen unterſchei⸗ 
den. Die erſteren ſind wärmebe- 
und werden während des 





die letzteren dagegen ge— 
im Sommer in den Garten 
ober auf das Blumenbrett außer-⸗ 
des Fenſters oder auf die fon⸗ 
nige Veranda. Die Fenſterblumen 
erfordern aljo zu ihrem Gebeihen 
Zuft; im Zimmer iver: | 
den ſie ſchmächtig, laſſen Blätter 
und Blüten fallen, und gar bald 
ſind auch die jungen, 
Triebe völlig mit Blattläuſen be⸗ 
deckt. Dieſe letzteren können uns die 
ganze Luſt an der Zimmergärtnerei 
verleiden. Das beſte Mittel gegen 
Ungeziefer aller Art iſt eine ſachge-⸗ 
mäße Kultur, zu der im Sommer 
auch täglich zweimaliges Befprengen 
ne Pilanz en, morgens und abends, | 
gehört. Sind die ungebetenen Säfte | 
Mr einmel dba, dann müffen fie | 
mdalihit rafh auf die fchon früher | 
bon una beichriebene Art vernichtet | 
werden. | 


| 


| 
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7. 
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Auf dem Poſten. 


* n? t 2 
F. Matenagers. 


Fener wurde auf Kohlenlager beſchränkt 
und bald gelöſcht. 


Das Kohlenlager der Northweſtern 
Terra Cotta Company an Hermitage 
Ave. und Diverſey Boulevard geriet 
geſtern id gegen neun Uhr auf 
bisher unaufgeklärte Weiſe in Brand. 
Da durch die Flammen der angren— 
zende Holzhof des Library Bureau 
1735 Diverſey Boulebvard, die 
Anlage der Stewart-Warner Spee— 
dometer Company, ſowie Eigentum 
der Northweſternbahn gefährdet wur— 


26 


uve! 


Kr. 


ı be, erließ ber zuerft zur Gtelle befind- 
liche Feuerwehrmarſchall Conway in 


Ichneller Folge einen 2—11, einen 
s—1l, und emen Gonberalarm. | 
Mit Hilfe der dem Aufe Folae lei— 
Itenden Beritärfung gelana e3 der 
maderen fyeuermwehr, ein vielleicht ver 
heerendes Umſichgreifen des entfeſ 
ſelten Elements zu verhüten und den 
Brand zu löſchen, nachdem dieſer 
einen Hauptlagerſchuppen, mehrere 
kleinere Schuppen und Kohlen im 
Werte von mehreren tauſend Dollars 
jerfiört hatte, 
—— —— 
Spier jeiner Unvperfihtigfeit, 


Fünfzehnjähriger Knabe von Kraft 
wagen überfahren und getötet. 

Von einem von James Oliver, 
—— 7849 State Str. gelenkten 

draftwe agen wurde gef tern abend an 
= 68. Etrafr und Michigan Ar. 
Dei 15jährige Richard Ban De Bere, 
Nr. 167 MW. 67. — überfahren 
und ſo ſchwer verletzt, daß er wenige 
Minuten nach ſeiner —E 
im Bernhard Hojptial ſtarb. 
Da Augenzeugen des Unfalls erklä 
ten, daß der Knabe unmittelbar in 
den Pfad des Kraftwagens lief und 
Oliver nicht mehr in der Lage war, 
ſein Gefährt zum Halten zu bringen, 
wurde von ſeiner Verhaftung Ab 
fi nd genommen. Er wird aber zu 
der auf morgen angelegten Leichen 
Ihau zu erfcheinen haben. 

Un der 46. und Haljted Straße 
die 5öjähriae 
zrau U. Yuiman, Nr. 7130 Barton 
Straße, unter die „täber eines Kraft 
wagens. Der Lenker des Gefährts 
fonnte noch nicht ermittelt werd 
Frau Juinan jtarb wenige Minuten | 
nah dem Unfali im Sprecdhzimmer 
eines nahe der Unfallstelle wohnen: | 
den Arztes. Die Polizei ift jeht be- 
mübt, den Lenfer des Mutos zu er 
mitteln, 


— 
oz 


DL, 


0 
eit. 


— —— — 


Vaudevilles und Burlesken. 


Jacobs und Jermons bekannte 
Attraktion „The Golden Crooks“ iſt 
in der laufenden Woche im Star and 
Garter Theater zu ſehen. Billy 
Arlington, der „Tramp“ —. 
iſt der Hauptſpaßmacher, umgeber 
von einer Schaar guter Künſtler wie 
George Douglas, Eleonor Cochrane, 
Earlie Mayne, Edward Henneſſey 
und andere, ſowie von einem Chor 
von ſchönen und berückend gekleide— 
ten Mädchen. Eine Hauptnummer 
iſt das Ballett der allierten Natio— 
nen, eine Weihe von Tanzborführune | 
geh, die fich auf den Nattonaltängzen | 


jener Nationen aufbauen. 


* * * 
fi die 


par 


begt 


Opern- und 


i Scheff, 


IB 
Tperettenlängerin, beginnt ein Bait- | 
Niet i im Majeiticthater, wo and) die 
Schweſtern Courtney in Ragtime— 
Melodieen auftreten. Harry Coover, 
Geſangskomiker, Jim Neancy 
und Herbert Moore ſpielen einen 


r 
I 
J 


( 
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Sakrament der Firmung. 
einſtimmung mit den Münfekei der | 
Bundestohlenkontrolle 

Erzbiſchof, da die Feier 


Altarvereins 


wiederum hochintereſſante 
bilder 


dazu 


liebt, verlobt, ve 


Ans Tarholiiden Gemeinden. 


Die neue St. Klemens-Kirche. 

(Ede Orhard Str. und Deming Place.) 

Wie bereit3 am vorigen Eomntag | 
vun diefer Stelle aemeldet, wird heute 
die neue St. Klemens Kirche, eine 
erle byzantinifcher Baufunft, vom 
sohm’fien- Erzbifhof Georg MW. 
Nunbdelein feierlich eingeiweiht ers | 
den, Geit Wochen ijt die Gemeinde | 
dabei, für diefen denfwürbdigen Tag ı 


Vorbereitungen zu treffen. Die hehre | 
ı Handlung beginnt um 11 Uhr. Nad) 


frautartigen | | 


der Weihe der Nirche wird der ver 
dienſtvolle Pfarrer der Gemeinde 
Monſignore F. A. Rempe, V. G. ein 
ſolennes Hochamt coram Archiepis— 
copo feiern. Die Feſtpredigt wird 
vom hochw'ſten Biſchof von Peoria, 
Edmund M. wi nes gehalten wer— 
dei. Nachmitt ags erteilt Erzbiſchof 
Mundelein in ber neuen Kirche das 
Sr Ueber: 


wird 
am Sonn— 
ſich anſtatt in ſei 
einem von Pfer 
Wagen zur Kirche be— 


tage ſtattfindet, 
nem Automobil, 
den gezoger 


— 
ul 


ar 


nen 


ı geben. 


St. Michaels Kirche. 
und Eugenia 
die Kirche 

. Die X Xunafran 
gehen “bei eine 
1:30 beginnenden Hochamt zur bi. 
Rommunion. Die Mitglieder des 
Vereins ber 
heit berjehsn, um 7 
Schulhalle, von wo fie gemeinfchaft- 
li zur Kirche ziehe. Die Dienft- 
flagae der Gemeinde bat nun auch 
ihren erfien goldenen Stern erhal: 
ten. Auf den Schlachtfeldern Fran 
reich3 it einer ihrer Söhite, der Sol- 
dat Kofeovh Adams, den Heldentod 
geftorben. Ehre ſeinem Andenken! 


t. Alphonſus Kirche. 
Zvutbport und Wellington Ave 
Es ſei darauf aufmerkſam ge— 
macht, daß im Athengeum an jedem 
Donnerstag und Sonnt Abend 
Wandel— 
Die Vor 


(Cleveland 
Heute fei 
Marias Geburt 


eyr 


ih 


19 
1 
{el 
n 


— 
— 
< 


tag 


vorgeführt werden. 


Zorn lag .) 


Aien und I dornen ans dem 
Garten 


des Franenled si 


e 
1), 
Treibbanie eincs S>jährigen 
Gärtners. 


.n 


mo Stau zu gewinnen, 
braucit Tu Der; um 
zu behalten: Verſtand. 


* 


ſic 


an cr RR 
kann sr 


betet an. 


* 


ehrenhafte bt, der 


rliche 
Eine Frau dekolletiert 


— 
ten —W. 


am ſchwer 
ihre — 
Frau ſchmollt, 


ung. 


Je graziöſer cine 


ll 
Detto teuerer die DB 


RR erſohn 
* 


Wenn 
—2 


aufſetzt, 


den 


ſich der 


Mann 


Kopf 
lc | ht 


> 4 
— 
tert Der 


eine 
verl 


I =. 
‚den jeinigen. 


Eine Frau iſt nie allein: ent 
weder iſt ein Engel oder ein Teufel 
ihrer Geſellſchaft. 

* 
Liebe lebt von Empfindun— 
J und ſtirb — 66 
gen, und ſtirbt an vedanken. 


* 


144 


in 


— 
y 
ii 


di 


verſtehen die Kunſt 
* Em villigens, wahrend fic Nein! 
ſag 


— 
zit erral en 


* 
wur? 


Aut der 
c3 


drei 


Neid) 
Ver⸗ 


Amors 
Darptitationen: 
rlebt. 


Reiſe im 


a (rd 
gi 


Weib Wirklichkeit 


Jedes in 
eine Amazone — ihre Schwöche iſt 
ihre Macht, ihre Zunge iſt ihr 
Schwert, ihre Augen ſind ihr Zünd— 
nadelgewehr und ihre Tugend 


ihr Schild. 


it 


iſt 


* 

Heranreifende Mädchen ſind die 
Auslagefenſter des Univerſums, 
»hne Bewunderung zu erwecken 
haben ſie keine Exiſtenzberechtigung. 

Fi ur 
die Flamme für die Motte. 

* 


Die Frau, die die ganze Welt 


der ! 


ſammeln ſich mit Abzei- 
Uhr in der 


niskirche. 


Verliebte iſt die Ehe, was 


U TE NONE 


a 


" ellungen beginnen an Donnerstag 
Nahmittagen um 3 Uhr und Sonn 
tagd um 4 Uhr. Diefe fogenannten 
Matinees find Für die Rinder be> 
ftimmt, während Vorftellungen für 


| erwachfene Perfonen abends um 8| „oliet; 


| Uhr anfangen. Die Vorftellungen| © 
im Uthenaeum find befonder Des: 


halb zu empfehlen, weil dort in bet | 


rSonmlanboft, ckhich⸗ — Sen 8 en 1918. 


Ambrofe, wurde der Tylotte zugeteilt. 
Die folgenden Priefter machen ben 
Kaplankurs durch: Hochw. Adehmar 
Savary, St. Johanuis der Täufer; 
Hochw. M. J. Heeney, St. Marys, 
Hochw. J. B. Lauermann, 

Philomenas; Hochw. Leo Hartke, 
Koitbares Blut, Hohm. M. Eum: 
mings, Corpus Chrifti, und How. 


‚Auswahl der Bilder die größte Sorg- | Edward MeNally, St. Unnen. 


falt getroffen wird. 
| irfl ihen Genuß durd das Un: 
hauen von Bildern verjchaffen 
will, durch feine unangenehmen Bez | 
aleiterfheinungen getrübt, der ber= 
jaume nicht, einer Vorftellung im | 
| Athenasum beizumohnen. 


Die nette St. Klemens Kirche. 


Kathedrale z. Hl. Namen. 
Ca State und 
Der hochw'ſte Erzbiſchof wird am 
Samstag, dem 21. September, be— 
ginnend 8 Uhr vormittags, 18 
kern die hl. Weihen erteilen. Die) 
Nanten der Neopresbyter ſind: Tho⸗— 
mas Donavan, Joſeph Barrett, Wil— 
liam Burke, Patrick Collins, 
Cuſſen, Daniel Frawley, 
Gillespie, Joſeph Griffin, 
Corey, Fe Glynn, Robert 
gquire, Cyril Meade, 
ſon, Lohn Ferring, Joſeph Rubey, 
George Stier, Arthur Terlecki, Vin— 
cent Nowakowsti, Eugene Taillon 
und Martin Krizista. 


eN. 


Weitere Feldgeiſtliche. 


nf * Ä * J Kr 
Sehn Briefier ver Erzdiözeje Chi: 


cago jind in’den Ich 
Armee ala 


Feldgeiſtliche eingetreten 


und weitere 6 beſuchen gegenwärtig 


die Kapl Camp 


nahe Louisville, 


anſchule zu 
Ky., 
fünfwöchigen 
durchzumachen haben. 
letzten Wochen zu 
mit Offiziersrang 
die Herren: 
O'Brien, 

Hochw. Frawley, 
Apoſtel; Hochw. B. Ti 
tion-Kirche; Hochw. 
t. Edmunds, 
.Nealis, © 
Hochw. Frank Murphy, 
Agnes; Hochw. John Campbell, 
Joachi Hochw. G. J. Wun— 
Bleſſed Sucrament und Hocdhm: 
F. Donovan, Embfäng— 


J. Burke, 


Die 


ernannten 
Hochw. James 


Preſentation 


ſind 
E. 


z 
= 


St. 
iräfen, Viſita 
Edward Dan— 


— 
> 
nm 


M 


towski, 
Hochw. 
romäus; 


—2 


4 
ls 

Y 
i 


t; 
t. Ams; 
* 


* 
> 
= 
= 
d 


C. 


af‘ 
Unbefl. 
= 


Hochw. 


St 
un 
St * 


! . 2 
eines 


Mannes nicht bedenten fans, 
wird zur »— Halbwelt. 


\ 


In den Augen der meiſten M 


iſt eine Heiratsannonce 


däd 


Somuel Gold, New Norkt. 


t für Thomas F. Scully! 
untyrichter-Kandidat! 7 
unvarte iſch, gerecht und doch 
eund und furchtloſer Ver— 
perſönlichen Freiheit! 


rt 
in 


— 
— 
vleißig, 


— Fr 
“dor 


— — — 


Für Wufiffresnde, 


e Sängerin Yoonne 

don Direktor Campanini 

fiir die Oper verpflichtet worden. Sie 

bat neun Jahre an der Barifer Gro— 
Oper geſungen. 


* 


Ben 


Enrico Earufo wird anı 27. Dito 
ber in einem Konzert in Chi icago Jin: 
gen, 


* * * 


— Anpollotlud wird an 30. Sep 
ver ei Honzert auf der Ttädtt: 

n Diole geben, und am 29. Dezem: 

im Auditorium Händels Reſ. 
fing“ aufführen. Um 10. Februar 
folgt ein zweites Konzert in der Or: 
cheiterhalle, aufgeführt werden „Ihe 
Beil” den Gowen und Florent 
Schmints 47. Pfalm. Im dritten 
| Konzert am 6. MÜpril kommen Verdis 
Requiem und ber Hall lelujachor aus 
Beethovens „Deiverg‘ Auffüh— 


„2b— 
rung. 


ıır 


sur 


—— 
Achtung, Bayern! 

Die Gruppe des hiſtoriſchen Feſt-— 
ſpiels von Illinois, — di 
'Ccdhuhplättler zur Darfielung 
nommen barben—die Si ——— 
braucht noch eine größere Zahl kräfti— 
ger Männer für Mitwir?“ung! 
| Mer mittum till, fomme Montag 
Abend, den 9. September, um 8 Uhr 
zur Hrobe in den Chicago Lincoln 
Club, N. Clark Str. und Germania 
| Place. Die Koſtüme werden vom 
Feſtausſchuß geliefert. Für/den Aus: 
ſchuß 


8 


a 
x 


ver⸗ 


Dr. Michael ©. Schwimmer. 
=—1+ 90 — — 


Leſet die „Abendpoſt“. 


Wer ſich einen 


Superior Straße.) 


18 Kleri- 


Joſeph 
Francis 
William 
Ma— 
Joſeph Morri— 


ten Wochen in die! x 


Taylor, 
wo ſie einen 
Vorbereitungsfurfus | 
in deit | 
Armeefapläneit 


@ Kirche; | 
Themas 


Dat Bart; 
Gharles Bor: | 


Katholiſches Kaſino. 

— 2 veranſtalteten die Mit— 
glieder des Katholiſchen Kaſino in 
Kraftwagen einen Ausflug nad 
| Biftalee Ban, mofelbft Herr und 
Frau Chas. 


Hollendach die 


Hoyne jhlendert Bombe, 


—— 


Erhebt vor Countyrichter Scully |) 
Anklagen wegen Schwindeleien. 


Am Borabend der Wahl, 


Kanzleivorſtand Egan rechnet auf 
300,000 Stimmen in der Vorwahl. — 
Alle Faktionen ſind ſiegesſicher. 
Britten antwortet. 


Eine Bombe ſchleuderte Staats— 
uch Maclay Hoyne aefiern in das 


F Lager ſeiner Gegner auf der demo- | 


in ihrem Commerheim gaftfrei be⸗ 

wirteten. Dann ging die Fahrt nach 
dem nahegelegenen Städtchen Me— 
Henry, woſelbſt ein Konzert zum 
Beſten der St. Marien-Kirche, die 
letztes Jahr niederbrannte, vom Kath. 
Kaſino gegeben wurde. Die Halle 
war bis auf den letzten Platz beſeht, 
und das Konzert, in dem ausſchließ⸗ 
lich Lieder in engliſcher Sprache ge— 
ſungen wurden, war ein außerordent- 
licher Erfolg. Das Konzert warf eine 
hübſche Summe zum Wiede raufbau 
der Kirche ab, wie vom Pfarrer der! 
Gemeinde, Hochw. E. Berthold, be 


richtet wurde. Am Sonntag fand im 


Stadtpart eine feierliche Militärmeſſe 
Kaſino ſang Gru— 


|ftatt; das Kath. 
bers bierftim 
ſtimmen 


ınige Meile fir Männer 

Stac) dem Gottesdienft im 
Freien gings zurück zu Hollenbachs 
Sommerheim, wo die Zeit mit Ge: 
ſang, Bootfahrten und anderen Ver— 
nügungen genehmſte 


9 aufs an 
wurde. 


bracht 
Die vierte Freiheitsanleihe. 

ſämmtlichen Kanzeln 
Dioezeſe wird heute ein Aufruf 
ı Erzbijchois * 
ben, in der Di 


iſch chen 
ick 


Von 


der 
des 
e Mitglieder der Katho— 
Kirche aufgefordert werden, 
hnach Kräften an der vierten Frei— 
— zu beteiligen. Jede Ge 
—“ wird 
ein Komite 

Freiheitsanleihekampagne 


der 


RER SER TER 
au fgefordert 


innerhalbe 
fördern wird. Dieſe Komites wer— 
den aus einem Vorſitzenden und 5 
Mitglieder für jede Gemeinde be 
ſtehen. 


Neuer Roman. 


Di — 
Die wildee 


+ 


ey 


Raml 
it ein Müllers 
Sttefmutier & 
Hufen im 
er 


son zn: Ian, 
„wilde Noie“ 
das eine böofe 

lonmt, Die ihn den 
Elternhaufe verleidet. Schweren Her 

ens läßt ſie der Vater, der an ſeiner 
Tohler hängt, in eine Penſion zie 
hen, wo ſie von einer ehrenhaften 
Offizieräfen nilie zu einem freuzbra- 
ben Mädel erzoaen ieird. Da jtirbt 
ihr Vater ıumd fie erhält zum 
mund den Liebbaber ihrer Teichtferii 


zii.) 
an Giiefmutter. Zwar waren dem 
Berftorbenen noch fur; vor ſeinem 
über das QIreiben 


en: 
Vie 
und, be: 


Y4 
ithalt 


Vor 


de die Augen 
Paares geöf fnet worden und er 
ein neues Teſtament gemacht, 
aber die verbrecheriſche Frau hatte 
dieſen letzten Willen, durch den 
ſein armes Kind ihrer und ihres 
Liebſten Obhut entziehen wollte, un 

terdrückt. So war Bock 

—5— beſtellt IM und fein 
ganze: Beitreben acht nun 
aus, das junge Mädchen in feine Ge: 
walt zu befommen,. Um feinen Nadf 
itellunoen zu entgehen, flüchtet die 
„wilde oje“ Schliehlih in Bealei 
tung eines alten treuen Wüllerfnech- 
tss, der Schon in ihrer Kindheit ihr 
getreuer Eckehard geweſen war, nad 
Indien, wo ein reicher Bruder ihrer 
Mutter ſie in ſein Haus aufnahm. 
Das mörderiſche Klima fordert je— 
doch bald gebieteriſch ihre Heimkehr, 
und ſie kehrt zurück, gerade zur Zeit, 
um das verbrecheriſche Treiben ihres 
Vormundes und ihrer Stiefmutter 
zu entlarven. Der ſpannend geſchrie 
ene Roman nicht ——— 
as Intereſſe Leſer in hohem 
Grade zu eriveden, Er beginnt in der 
„Sonntogpoft“ am 15. September. 

— — — 

Hirſch, Seelſorger 
iſt erkrankt, an 


— 


hatte 


De . 


wird 


’ 
be 
* 
vu der 


* Dr, Emil ©. 

ber Einaigemeinde, 
geblich infolge eines Sch'uganfalls, 
‚und wurde geitern au, per Kanzel 
ver jeinem Schmwiegerjohn, Dr. Ger: 
fon 8. Levi von der Gemeinde B’nat 
ı Sholem. Tempel Xsrae. vertreten. 
| Wie gemeldet ivird, halt man bein 
Zuſtand 

bedenklich. 


ar 


Munbeleist berlefeit wer: ; 


werden, 
zu ernennen, das für eine 


Gemeinde Sorge tragen und ſie 


1:8 
IX 


er! 


zum ı 


durauf !< 


von Dr. Hirſch nicht für 


|tratifchen Seite, indem er bor zu 
hhrichter Thomas F. Scully Ankla— 
gen, daß gewaltige Regiſtrierungs— 
ſchwindeleien verübt worden ſeien, 
lerhob, Hoyne ift einer der Yührer 


der Verbündeten Demofratie, die | 


nit einem eigenen Countytidet — 


Sountyticet ihrer Geaner, der reaus 
(üren Demofraten, denen aud‘ 
Eountnrigter Scully angehört, be= 
tämpft. 
ider Staatsanwalt dem Countyric | 


daß menigjtens 2000 ‘Berfonen in: 
der 20. Ward allein unberechtialer= 
weife regiitriert find, und wird ber- 
lanot, daß Ddiefe Namen jofort aus! 
den Stammlijten gejtrichen werden. | 
‚Eine öffentliche Verhandlung ift auf! 
Montag vormittag angefet. 
Der Staatsanwalt teilte 
Countyrichter mit, 
frafrechtliche Verfahren 
Schuldigen einleiten werde, 
aber, daß Die Stammliften unvec— 
züglich geſaabert werden, 
de Vorwahl am M 
tere Verbrechen begangen werden. 
| Nie in politiichen Kreifen verlau: 
iete, ift der Staatsanwalt nid;t der 
leinzige, der eine Unterfuhung 
| Star nmliften und etivaniger 
und Regiſtrierun 
genommen hat. Vielmehr hat an— 
geblich auch das Bundesjuſtizmini- 
ſterium eine Unterſuchung vorgenom— 
men. Sie wird angeblich zur Ein— 
— einer Grandjury führen, 
welche die Angelegenheit unterſuchen 
ſoll. Es find ange blich Politiker 
verſchiedener Parteien in die Sache 
verwickelt. 
Hoynes 


gegen die 


det | 


angebliche Enthüllungen 
erhalten einen beſonderen Beige— 
ſchmack dadurch, daß ſowohl Kanz— 
leivorſtand Dennis J. Egan von der 
Wahlbehörde als auch Countyrichter 
Seully am nächſten Mittwoch als 
Kandidaten zur Wahl ſtehen. 
Rechnet auf 300,009 
' Bolitiler machten geitern die üb- 
lichen Wahl- und "Siegesprophe- 
zeiungen, bie natürlich 


\ 


Stimmen. 


‚daß in der Vorwahl 300,000 Stim: 


unter 50,000 weiblide Stimmen. | 


nicht aussprechen. 
Imen würden nur ungefähr 35 \ 


tums der Stadt 
zirfe des County darſtellen. Die 
Zahl der regiftrierien Wähler m der 
Stabt beträat rund 795,000. Dazu 


ivO, 


Tommen nech ungefähr 60,000 Wäh- | als 


ler in den Zandbezirken de3 County. 


Tor Sampf un die Countyänter, 

Alle Yaktı der republitants | 
ſchen jowohl wie der demofratifchen | 
Partei entwidelten natürlic 
die übliche Siegeszuverſicht, 

guten Ton gehört. 
James M. 
|demofratifchen Parteileitung, die von 
der Faltion Sullivan Fontrolfiert 
wird, erflärte, dab die Kandidaten 


101 


a 
onen 


In der Anklageſchrift, die 


hinſichtuch 
dem geworden. Das iſt das Reſultat der 


a fort 
er er Kenia haben zuteil werden laf- 


| 


Fat tion wie folgt au?: 


verlangte ſen, 


damit in) bat die Wählerfchaft jo 
ittwoch nicht wei— üb 


Wuhl: |tion für 
gsſchwindeleien vor— [Mi 


|hat die Regierung 


| 


I 
I 


Ifte finden kann. 
Patriotis m 


| 


| 
men wirben abgegeben werben, dar= | des 
Sitte fie fich auf die Barteien vertei⸗ | Kampagne 


[en werden, darüber wollte er fie, |Countn, erklärte geftern, day in ber 
300,000 1 |republitanijc) en Vorwahl im County 


sent de3 gejamten regiftrierten do. würde n 
und der Landbe— würde 
| Stimmen 


| 
| 


| 


I 
I 


aeitern | 
die zum) 
Vorjibender | 
Dailey von der requlären | 


ter unterbreitet hat, wird behauptet „iS. _ Denen, 


und des Verkehrsweſens. 


A Be 


chtang! 


Mayor William Hale Ihompfon von Chicago, Kandidat für die 


— * Nomination als 


Ich halte es nicht für Recht, 


liche Leben geſtellt werden. 


U. S. Senator, ſagt: m 


da Dollars über menjdh- 
Sn lange die amerifanifche 


Männlichfeit zum Krieg&dienit herangezogen wird, 
werde ich dafür ftintmen, dat der Reichtum und alle 


übermäßigen Kriegsprofite 


herangezogen werden. 


Thompſon iſt der einzige Kandidat für diefesg Amt, welcher diefes 


Veriprechen dem Bolfe gibt. 
Voll Ihr helfen, dies 


zum Geſetz des 


Landes zu machen, ſo iſt 


Eure Pflicht, bei der Vorwahl am Mittwoch, den 11. Septem— 


ber re zu Stimmen fir 


J 
J 


& William Hale Thompson 


erhalten, die Faktion Thompfon : 30) 
und die Yaltion Denen 20 Pro⸗ 
ent 

er frühere Gouverneur Charles d 
das Haupt der gleich— 
namigen republikaniſchen Gruppe, 
ſprach ſich über die Ausſichten ſeiner 
„Unſer Ticket 
hat im allgemeinen das Wohlwollen 
der Wähler gefunden. Während der 
Kampagne iſt kein Wort der Kritik 
ag Kandidaten laut 
orgfältigen Prüfung, die mir den 
ehe wir Jie aufgeftellt haben. 
feine der anderen beiden Gruppen 
gründlich 
er ihre Kandidaten für Kommu—- 


nalämter aufgeklärt. Sie haben ſich 


vlelmehr darauf verlaſſen, daß dieſe 


Kandi aten in der Verwirrung, 
welche der Kampf um die Nomina— 
den Bundesſenat herbeige— 
ührt hat, werden nominiert werden. 
Ba find ernite Zeiten, und Die 
Wähl aſcatt nimmt die Kampagne 
ernit. Km Lauf des lebten Jahres 
eine Revolution 
im Iransportwejen, auf dem Gebiet 
‚der Induftrie und im Bergbaubetrieb 
herbeigeführt und verfucht, die beiten | 
| räfte zu geipinnen. 
'ruma, welche die Regierung kontrol= | 
|fiert, wird ficherlich an die Kandiba= 


ten für öffentliche Uemter ebenfo hohe: 
| Unforderungen ſtellen, 
Fü 


an dieſe 
Induſtrie 
Sie wird! 
‚beiten Männer auswählen, die 
Di iſt wahrer 
und wahre Loyalität. | 
Da wir auf den gelunten Menfchen- 
verſtand und das 
Bevölterung rechnen, ſehen wir 


wie 
brer auf dem Gebiet ber 
Die 
a3 


13 


dem 


den Sieg Ausgang der Vorwahlen am Mitt: 
igrer Kandidaten iveis agten. Kanz- woch mit Zuperficht entgegen.“ 

|leivorftand Dennis %. Egan von der | : 
|MWahlbehörde |prach die Ansicht aus, 


Rechnet auf Foß als Zweiten. 


Francis P. Brady, der Vorſitzende 

Organiſationsausſchuſſes der 
ftion Ihompfon und Leiter der 
des Mayors 


m 


ra 


175,009 republitanifge Stimmen 
abgegeben werden. Dabon 
Manor Ihompfon 108,000 
erhalten, während Ken: 
greßmitglied George E. Foß mehr 
Stimmen im County erhalten würde 
Medill MeCormick. Der Mayor, 
erklärte Senator Brady, würde eine 
Mehrheit von 41,000 Stimmen über 
ſeine beiden Mitbewerber im County 
erhalten. 

Prophezeit 
Senator Ele 
uth, 
Me&ormias für den Staat außer: 


MceCormicks Sieg. 
rence Buck von Mon— 


No 


'halb von Koot Eountn, erklärte, alie 


| Imzeichen beuteten auf Die 
tion 


der Faktion auf der zanzen Linie mit, 


40,000 bi3 60,000 Stimmen Mehr: 
heit fiegen würden. Die gegnerifi 
aktion Habe anfcheinend alle Hoff: 
nung aufacaeben und führe einen 
Kampf nur noch für ein oder zmei 
ihrer Kountyiandidaten. Uber au 
dieje hätten nicht die geringfien Yus- 
ſichten auf Erfole. 

William L. O'Connell, einer der 
Führer der Verbündeten Demokratie, 
der die Anhänger Harriſons, 
Hoynes und — 
weisſagte, daß das ganze Ticket der 
Verbündeten Demokratie am Mitt 
woch ſiegen werde. Die Wähle: 
fchaft ftehe ungmweife'gaft auf Seiten 
der Verbündeten Demoiratie und fei 
ſichtlich durg die Reden der friiperen 
Bürgermeifter Harrijen und Dunnz, 
CS toatsanwalt Hoynes 
Traegers beeinflußt worden. Wenn 
|die Stimmen richtig gezählt würden, 
iei an d ı Gieg der Verhiinbeien De 
mofratie micht zu zweifeln. 

Zuverſicht im Lager Thompſons. 

In den drei republikaniſchen La— 
gern herrſchte nicht geringere Sieges 
zuverſicht. Kandidaten für 
Countyämter auf unſerem Ticket, 
die in der Riefenverfaminlung von 
20,000 Repuolifanern int Ktolileum 
indofjiert werden find, werben mil: 
helos ſiegen“, erklärte Staatsſenator 
Francis P. Brady, der Vorſitzende 
des Organiſationsausſchuſſes der 
Faktion Thompſon. „Außerdem wird 
die Tatſache, daß ſie für den Mayor 
und die Grundfähe, die er vertritt, 
eintreten, ihmen viele wei 
iende Stimmen einbringen.“ 

Meutrale rein auf leichten 

Mortführer und amtlicher Sieqes- 
prophet der Faltion Neutralen 
war Homer K. alpin. 
Anfiht nach”, erklärte er, 


„Die 


Sieg. 


der 


m!‘ 


in der republitanifchen Rorwahl am | 
abge: : 


Mittmeh 175,000 
geben werden, 
Iidet der 


Stimmen 
Daven wird das 
Aeutralen 


tere tau⸗ 
Stimmen. 


Nomina— 
MeCormicks hin. Die Kam 
pagneleiter MeCormicks hätten Be: 
richte aus 50 von den 102 Counties 
Staat erhalten, von denen nur 
erlennen li daß MeCor— 


— 
sl 


wei 


54 
— 


6 


n, 


mick in dem betreffenden County un— 


| phezeite, 


Cenator Bud pro 
der Worwahl am 


terliegen würde 


daß ind 


Mittivoch zivei Drittel der Stimmen, 


gegeb 
Dunnes, 

so I 
angehoren, ! 


Bewerbers 
George E. 


Kampagne geleitet hat, erklärte, daß 


am Sieg ſeines Kandidaten nicht 
und She riff 


genau, 
daß von der Perſönlichkeit des 
gers 
republitaniſcher 
der 
dieſem Grund würde ſich die 


Ein Umſchwung in 


die im Jahre 1916 für Frank O. 
Lomwpden abgegeben worden feier 
en iverden würden. 


‚ WE 


Foß' Kampagneleiter ſiegesſicher. 
Ganz bedeutend ſiegesſicherer tra— 
ten die Kampagneleiter des 
un die republitaniſche 
für den Bundesſenat, 
Foß, auf. Benjamin H. 
von Libertyville, Foß' 


av 


Nomination 


oe, 
er 


Miller 
der 
geringfie Zweifel beitehe. Die Ne- 
publitaner im Staat wüßten g 


worum €3 Fi — * und 


Sie— 
Vorwahl ver Erfola der 
Bartei im Stau: in 
Novemberwahl abhänge. Aus 
große 
epublikaner im Staat 
So eyr, 


wei 


til Der 


Mehrheit der R 
im lebten \ Augenblick So zuwend 


dieſ er R— diung 


habe ſich bereits in der letzten Woche 


Es handle ſich 
zwiſchen Foß und MeCor— 
mid. Foß werde in den Landbezir— 
ten des Staates außerhalb von Coot 
County mit 40,000 Stimmen ſiegen 
und in Cook County dieſelbe Mehr— 
heit erhalten, die er vor zehn Sur 
ren erhalten babe, nämlid) 10,000 
Das würde feine Mehr: 


gezeigt. 


Kan ıpf 


it auf 50,000 Stimmen bringen 


„Meiner | 
werden | 


Sn est Eounty, erflärte Miller, 
würde MeCormick als Dritter durchs 
Ziel gehen. 
Plant Appell an Wahlbehörden. 
Stadtgerichtsdiener Anton J. Cer— 
mak, Sekretär der Verbündeten Ver— 
eine ſür örtliche Selbſiregierung und 


nit Medill Bewerber um die demokratiſche She— 
MeCormick als Haupt 50 Prozent ffsnomination, kündigte geſtern an, 


Die Bevölke— | 


gute Urteil der |! 


in Eoof 


der Stampagneleiter Medilt! 


dritten 


anz | 


um emen! 


— Ynzeige 


‚er werde fich morgen an Courtyrid- 
ier Gcully und — ber 
Sweitzer mit dem Geſuch wenden, 
daß alle Stimmen, die für Anton J. 
Cermak Nr. 2, ſeinen gleichnamigen 
Mitbewerber, abgegeben würden, für 
ihn gezählt würden. Cermak habe 
ſeine Kandidatur zurückgezogen und 
die Wohlbehörde rechtzeitig davon 
benachrichtigt, doch habe ſein Name 
nicht von dem Stimmzettel entfernt 
werden können, da dieſe bereits zum 
Teil gedruckt geweſen ſeien. Die 
Geſetzgebung gehe von der Anſicht 
aus, daß bei der Zählung der Stim— 
men die Abſicht des Wählers in Be— 
tracht gezogen werden müſſe, und es 
ſei anzunehmen, daß alle Stimmen, 
die für U. 3. Cermat Nr. 2 abge- 
geben würden, für ihn bejtimmt feien. 
Berdeinmen Thompfon und Briten. 
Die National Security League 
machte geftern das Ergebniß ber 
‚Interfuchung befannt, die fie hin- 
'fichtlich der Loyalität der Kandida= 
‚ten für den Bunbesfenat und das 
‚Repräfentantenhaus vorgenommen 
hat. In ihrem geſtern veröffentlich— 
len Bericht macht die Liga das Res 
ſultat bekannt und fordert die Wäh— 
ler auf, gegen Mayo: IThompfon 
und Kongregmitglied Britten vom 
9. Kongreßbezirt zu Ttimmen, 
Britten antwortet, 
Kongreßmitglied Britten erlieh 
die folgende Untwort auf die Eurp- 
fehlungen der Liga: „Xch ieifteie 
einer Einladung de3 fogerannten 
Unterſuchungsausſchuſſes der Kiga 
Folge. Ich war erſtaunt, daß eine 
Gruppe von Anhängern meines Mit⸗ 
bewerbers Fletcher Dobyns den Aus— 
ſchuß bildete, und daß jedes Miiglied 
des Ausſchuſſes mich mit Fragen 
beſtürmte, die ſie auf Grund der 
Kampagneflugſchriften Dobyns' for— 
| muliert hatten. Eines der Mitglieder 
Iwar ein Spelulant in Getreide und 
‚Nahrungsmitteln, ein andere «ein 
früherer Lohnmwucherer, ein Drittes 
vertrat große Korporationen. Es 
wurde von mehreren Mitglieder 3°:= 
gegeben, daß fie Beiträge zum Kante 
pagnefonds Dobyns’ gemacht halten. 
Eines der Mitglieder ift der Beltser 
eines Ordens, ben ihm der Kaife: 
bon SDefterreich » Ungarn verliehen 
hat. Die Heucelei Ddiejer Gruppe 
eigenartiger "Batrioten läßt fich nicht 
‚hinter dert Namen Cecurity Leaque 
verbüllen. 
Wahlveriammlungen. 
Kampaaneverfammlungen find von 
den verfchiedenen Fraktionen und 
Kandidaten auf heute wie folgt ein- 
beruien: 
Bersindete Demofratie. 
Athleiic Club Stag, 52. und 
nachm. 
Hall, 
nachm. 
Ward —Schoenhofens 
waukee und Aſhland, abends. 
19. Mard— Tinler v. Nacine, abends, 
— Temofratie. 
1. Ward-——-772 State Str, 
nach. 
}. Ward 


Nagen 
Halited, 
St. Baſils Garfield VBlod. und 
Wood, 
16. Halle, Mils 


z 
Dez 


2 lihr 


Siberrm Hall, 55. Str. und 
Union Ave., Uhr nachm. 
5. Ward— Grand Theater, 3512 
Ave.. 3 Uber nachm. 

19. Rard— 2230 Madiſon 
Uhr nachm. 

Ward —St. Hall, Bloo— 
Road und Armitage Ave., 


:50 


) 
Ars 


ever 


Eir, 8 


IV, 
mingdale 
3 Uhr nachm. 

117. Ward—<t, 
Move. und Carpenter 
nachnt, 

19. Ward 
Str., zwiſchen 
Uhr nachm. 

20. Ward — Littauſche 
Str. und Union Ave., 

Cicero, Auditorium, 209. 
Court, 8 Uhr abends. 

Nep. Fuktion Thompſon. 

Morton Grove, Pauls Park Pavil— 

i, nachm. 
— 

Sr der Vorwahl am Mittwoch wer» 
ven Nandidaten für den Nongrek, die 
Yıgislatur, Sounty: und Stadtgerichtö= 
ümter nominiers. Bei der groien Be: 
dertung der Wahlen für die Bürger» 
ichaft vit eine zahlreiche Beteiligung un- 
umaänalich notwendig. Die Wahllofale 
find von ſechs Uhr morgens bis fünf 
Uhr nachmittags gedfinet. Xeder re» 
giitrierte Wähler hat das Recht, fi 
‚zu beieiligen. Frauen fünnen über 
Kanbidaten für eine beichränfte Anzahl 
Aemter abſtimmen. 

— ——— —— — 


Jetzt nur noch Rummern. 


Die 93 der Verſchwörung und des 
Landesverrats ſchuldig befundenen 
Induſtrial Workers of the World 
ſind geſtern nachmittag im Bundes— 
zuchthaus zu Leavenworth, Kas., an— 
gelangt. Sie ſuhren bekannilich 
rorgeſtern abend unter äußerſt ſtar— 
ler Bewachung mit einem Sonder— 
zuge von hier ab. Die Fahrt verlief 
ohne jeden Zwiſchenfall, und für die 
Wächter, Hilfsbundesmarſchälle wie 
auch Poliziſten, gab es nur wenig 
Arbeit. 


Ceſet die „Abendpeſt“. 


Mary's 


Hall, Chicago 
Sir, 83 We 


at 2 
„som > 


Schule, Sholto 
Tablor und Rolt, 


— 
Fachon 


Schulhalle, 18. 
> Uhr nachm. 
Str. und 48, 


>+ 
zı. 
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fann nur Ausdrud finden, wenn möglidft alle Bürger 
ihr Stimmredyt ausüben, ihrer Stimmpflicht genügen, 
In dem Make, wie das nicht geichieht, in dem 
| Maße wädjt die Gefahr, Kleine, von Sonderinterejien 
beberrichte, oder jelbitiihe Ziele verfolgende Minder- 
heiten die Herridhaft erlangen zu fehen. 

Eingeidjlojien in die Stimmpflit (oder Wahl. 
pflicht) iit die NAuswahlPfliht. Es genügt nicht, 
daß der Bürger am Wahltage zum Stimmplag ache 
und feine Kreuze vor die eriten beiten Namen hinmale 
— cr mu ausmählen: denjenigen feine Stimme 
geben, die ihm nad) beitem Wifien und Gewiffen anı 
geeignetiten jcheinen für die betreffenden Menter. 

Das zeigt Schon, dai die gavisjenhafte Ausübung 
des Stimmrechts, bezw. Erfüllung der Stimmpflict, 
nicht ganz einfad) und leicht iit. Die Erfahrung Ichri 
eindringlidy, daß fie oft jchr große Anforderungen an 
den Bürger jtelt. In früheren Wahlfampagnen haben 
elenlange Wahlzettel ihn fchon oft genug die Qual 


Chicago ——— Telephon: Franklin S00-——— Illinois 


Entsred ag Second Class Matter May 3rd, 1399 at the Post Offiee 
at Chicago, Ultuois, under Act of March 8rd, 1879. 


30. Sahrgang — — — — ür. 36. 
— TE ——— — — ——— — — — 2 u x 
Be | der Wahl in hohem Grade ausfojten Iaffen. Sn der 


Ser Krebsſchaden des Erbadels. ietigen, der Primärwahlkampagne, die in den Wahlen 


— * am nächſten Mittwoch, den 11. September, ihren 
Die deutſche Junkerſchaft ſetzt ſich hauptſächlich Abſch J ieh. if ; a 34 

1 ) ʒ Abſchluß finden wird, iſt es ihm noch beſonders ſchwer 
aus dem landſäſſigen Adel und der Beamtenariſtokra— — * bei 


tie auf — — gemacht. 

J zu Ben Fieten ſind als — noch ſolche Es gilt, die Kandidaten für viele Aemter 
urgerlide Elemente zuzuzählen, die infolge von Zami«| aufzujtellen, und der Berwerber um die Ehre find Sehr 
lienüberlieferungen oder einfeitiger Erziehung, oder 


nub viele. Der gute Bürger, der ſeine Pflicht gewiſſenhaf 
weil ihr materieller Vorteil oder ihre gejellfhaftliche] erfülfen il, hat bot 52 bis 54 = Mein Be. 
— davon abhängt, die politiſchen und fozialen zu maden, und, fo er republifanisch Stimmen will, diefe 
Anihauungen jener teilen, Tiefe Mitläufer find aber | aus 170 Namen auszuwählen. So viele Stehen auf 
— bewußt oder unbemust — nichts weiter als Stletter-| dem republifaniichen Ballot. Das deinofratifch? weitt 
pflanzen, die fich, fall3 man fie der gewohnten Stüße) weniger Namen auf, da mur zwei demofratiiche 
beraubte, ihrer Mebrzahl nad) ba!d anderen volitifchen Organifationen oder Zaktionen um die Nominationen 
Verhältniffen andallen umd ihre Kraft cbenfo bereitwil- | fampfen, aber immerhin nody mehr ala genug. &o 
lig in die Dienite eines anderen Trägers der Staats | fhien von vornherein genügend dafiir geforgt, daf dem 
gemalt itellen würden, Die Macht und Stärke de3 Dürger die gaviffenhafte Mirsubung feiner Wahlpflicht 
Junkertums fußt durchaus auf der Vorzugsitellung nicht allzu Leicht werde — man tat aber noch ein 
de3 erblihen Adels, defjen Eriftenz feine Verteidiger | Nebriges, fie ihm möglidjit zu erichweren, indem man 
mit der Behauptung zu redjtfertigen juchen, er bilde] „die Loyalität” zu einem Iſſue der Primärwahl 
einen bejonderen Verdienititand. machte, beziv. zu machen fırdhte. 
Mahre Berdienite um Land md Volk dankbar „Stimmt Ional” beißt c8 in der „Sambagııc 
anzuerfennen umd gegebenen Falls zur belohnen, it | Literatur”, jagen die Kamdpagne-Redner einer der drei 
allerdings Pflicht jeder Nation. Es iit mr die Frage, |republifanischen Fraktionen, und einer der demofra- 
ob c3 Flug und gerecht iit, die Verdienste der Väter | tijchen Organiſationen: „Beweiſt eure Loyalität, 
noch in ihren Söhnen und ſpäteren Nachkommen, die 


ren und indem ihr fiir das ‚Loyaliſten-Ticket‘ ſtimmt!“ Aus 
folder Auszeihnung vielleicht ganz unmwürdig find, zu 


ichn i den Lagern der Gegner hallt es zurück, „wir ſind 
ehren. Benjamin Franklin ſchrieb einmal zur Zeit 
der Beratungen über die Verfaſſung unſeres Landes, 


loyal, wir ſind im beſten Sinne loyaler als die 
andern.“ Und der gute Bürger, der gewiſſenhaft ſeine 
als man vorſchlug, durch Einrichtung eines erblichen Wahlpflicht ausüben will, ſich loyal fühlt und loyal 
Ritterordens und erbliche Vorzüge für die Freiheits, zeigen will, fragt bekümmert und beſorgt: welches ſind 
kämpfer einen Erbadel zu gründen, einen launigen wohl die Richtigen, die „wahren Jakobe“, für die ich 
Brief an ſeine Tochter. Darin ſetzte er auseinander, 
daß es, wenn man ſchon Verdienſt und Lohn über die 


zu ſtimmen habe? 
einzelne Perſon hinaus ausdehnen wolle, doch ver— 
nünftiger wäre, es wie die Chineſen zu machen und 
rückwärts zu gehen und ſo die Eltern für die gute Er— 
ziehung zu belohnen, anſtatt den Söhnen für die weiſe 
Wahl ihrer Eltern die Anerlennung des Staates aus- 
zudrücken. Das Bekanntwerden dieſes Briefes trug 
viel zur Vereitelung des Plans, einen Erbadel von 
Cincimnatusrittern zu gründen, bei. 

Waren es indeſſen immer Verdienſte, die den Adel 
ſchufen? Oder waren es nicht meiſt Fauſtrecht, Uſur— 
pation, Zerſtörung des rechtlichen Schutzes und ange— 
maßte Erblichkeit der Aemter und Feudalverbindun— 
gen? Die Söhne jenes alten leibeigenen Hofgeſindes, 
aus denen Herzoge und Grafen in ſchwerer Menge her— 
vorgegangen ſind, die Nachkommen von allerhand Hof— 
dienern zweideutigen Wertes, die Söhne der Fauſt— 
rechtmänner, die einen großen Teil des ſpäteren Adels 
bildeten und ſo häufig das Volk bedrückten und Tau— 
ſende ſeiner Bürger in die Leibeigenſchaft zwangen, 
die Söhne jener Wegelagerer, welche die in den Städ— 
ten aufblühende Ziviliſation bekriegten und ſich ihre 
Vorzugsſtellung durch ein Raubgewerbe verſchafften, 
können ſchwerlich behaupten, daß ihr Adel durch große 
Verdienſte ihrer Ahnen um die Menſchheit oder um 
ihr Volk entſtand. Das iſt barer Unſinn. Eine Be— 
gründung des Adels auf Verdienſt läßt ſich noch eher 
für den ſpäter entſtandenen ſogenannten Briefadel gel— 
end machen. Aber von ihm will gerade der alte Adel 
nichts wiſſen und erkennt ihn nicht als ebenbürtig an. 

Worin liegen die beanſpruchten Verdienſte des 
alten Adels? Etwa in ſeinem eigennützigen Streben, 
den Kreis der Bevorzugten immer enger zu ſchließen 
und die außerhalb desſelben Stehenden als Bürger 
zweiter Klaſſe mit geringeren Rechten anzuſehen, oder 
in dem Mißbrauch, den er lange Zeit hindurch mit den 
Mitteln und Kräften der Nation trieb und auch heute 
noch treibt, oder in ſeiner Abſonderung vom Volke 
und der Sache der Freiheit? Der preußiſche Adel pflegt 
mit Stolz auf ſeinen Kampf gegen Navoleons Deſpo— 
tismus hinzuweiſen. Aber der Kampf gegen den Welt- 
eroberer wurde erſt dann vom Siege gekrönt, als 
Nationalheere und Landwehr ihn führten und nach— 
dem man das Vorrecht des Adels auf die Offiziersitel- 
len, das zur Kataſtrophe von Jena geführt hatte, aufge— 
hoben hatte. Dem Volke einſchließlich des Adels, nicht 
aber dieſem allein, gebührte das Verdienſt. Es ſoll 
keineswegs beſtritten werden, daß die Geſchichte des 
preußiſchen Adels zahlreiche Ruhmesblätter aufzuwei— 
ſen hat. 


* * 

Die Antwort iſt nicht leicht. Vielleicht bringt uns 
eine Definition der Begriffe „loyal“, „Loyalität“, 
„Loyaliſt“ auf ihre Spur. Loyal“ heißt nach 
älterer amerikaniſcher, deutſcher und engliſcher Be— 
griffsfangabe: wahrhaft und treu in der Pflicht— 
erfüllung; nicht falſch oder verräteriſch; „gutgeſinnt“ 
(deutſchy; und „beſonders, treu der Pflicht dem 
Souverän, der Regierung und dem Geſetz gegenüber“ 
(Century Dictionary). 

„Loyalität“ — Ergebenheit für den Souverän 
oder einen Vorgeſetzten (Century): „Gutgeſinntheit“, 
beſonders Untertanentreue (deutſch). „Loyaliſt“ 
— „Parteigänger der beſtehenden Regierung“ (Cen— 
tury Dictionary); in der engliſchen Geſchichte nennt 
man unter den Stuartis, Loyaliſten die Anhänger des 
Königtums, gleichbedeutend mit „Royaliiten.“ 

Wenn in dieſer Wahlkampagne von Loyal⸗ſein, 
Loyalität und Loyaliſten geſprochen wird, ſo haben 
wir es mit der Anwendung der Wörter im politiſchen 
Sinne zu tun, und da will es leicht ſcheinen, 
zu ſagen, wer ſich „loyal“ und „Loyaliſt“ nennen 
darf. Wenn im politiſchen Sinne „loyal“ find 
diejenigen, die treu zum „Herrſcher, der Re— 
gierung oder dem Geſetze halten, „Loyalität“ 
bedeutet: Ergebenheit 


* 


für den „Souverän“ — und 
das heißt in der Republik, das Oberhaupt der Re— 
gierung — und der „Loyaliſt“ ein Parteigänger der 
beſtehenden Regierung iſt, dann will es dem Durch— 
ſchnittsbürgerverſtand ſcheinen als hätten einzig und 
allein diejenigen, die fraglos ſich voll und ganz hin— 
ter den Präſidenten und ſeine Adminiſtration ſtell— 
ten, und dem Präſidenten, der Adminiſtration und 
ihrer Politik ergeben ſind und als Parteigänger für 
ſie eintreten, alſo nur in der Wolle gefärbte, mit dem 
Präſidenten, der Adminiſtration und der Partei durch 
Dick und Dünn gehende Demokraten das Recht ſich 
„loyal“ und „Loyaliſten“ zu nennen und auf die 
„Loyalität“ zu berufen. Dann werden alle Republi— 
kaner als nicht loyal oder unloyal erſcheinen und zwar 
beſonders diejenigen, die die „Loyalitätsfrage“ in 
dieſe Kampagne hineinwarfen, ihr „Ticket“ das der 
Loyaliſten“ nennen und nicht zögern, alle, die nicht mit 
ihnen ſind, als „unloyal“ oder nicht ganz loyal zu 
verdächtigen. Denn es iſt bekannt, daß der Regierung 
—der Adminiſtration—von republikaniſcher Seite und 
beſonders von Republikanern, die als ganz beſonders 
loyal gelten wollen, oft und viel Oppoſiton gemacht 
wird, und ſo manches am Zeuge geflickt und zum Vor- 
wurf gemacht wurde. 

Indeſſen ſie bleiben in ihrer Gegnerſchaft im— 
mer „geſetzmäßig, und ſind zweifellos auch „bieder 
und ohne Falſch und Verrat“. Sie meinen es gewiß— 
lich gut und wollen loyal ſein — und auf den gu— 
ten Willen kommt's an! Man wird ſie deshalb nicht 
unloyal nennen dürfen, trotzdem ſie nicht zur Partei 
des Staatsoberhauptes halten man wird aber 
ihnen auch nicht die beſondere „Loyalität“ zuerkennen 
können, die ſie für ſich beanſpruchen, und nicht einſtim— 
men können, wenn ſie ihre Gegner unloyal nennen. 

Der Bürger, der gewiſſenhaäft ſeine Pflicht er— 
füllen, niemandem Unrecht tun und, ſeiner Pilicht 
entſprechend, denjenigen Nominationskandidaten ſeine 


Das Gleiche läßt ſich aber auch von der des 
preußiſchen Gelehrtenſtandes und vor allem von der | 
Sejchichte der deutichen Städte, der NRorfämpfer der 
Freiheit, jagen, ohne daß diefe in törichter Anmahung 
auf ihr beionderes Verdienst einen Anfprudh auf Ve» 
vorzugung vor den übrigen Ständen begründet hätten. 
Meil der Mdel ein foldhes Beitreben viele Sabrhun- 
derte betätigte, itcht da3 deutiche Wolf an volitifcher 
Sreibeit, dem heiligen Stammaut de3 germanifchen 
Geihlechts, der Grumdlage wirklicher Kultur, heute 
hinter vielen anderen Ländern ztrüd. 

Huf den von Füriten für befonder3 große Ber: 
dienste verlichenen PBriefadel trifft ein Teil der gegen 
den alten Adel erhobenen Vorwürfe nicht zu. Cr bot 
der StaatEregierung ein beauemes und billiges Mittel | Stimme geben will, die ihm al& am beiten geeignet 
zur Belohnung befonderer Zeiftungen und zur Anipor- |erfcheinen für die betreffenden Memter, wird gut tun, 
nung des Metteiferd unter den Staatädienern und | die Lopalitätsfrage ganz aufer Mcht zu Taffeı. Denn 
Bürgern. Er wurde indejlen dadurd proſtituiert, daß es iſt offenſichtlich, daß der Begriff recht verſchieden 
er vielfach nach Hofgunſt, im Widerſpruch zur öffentli- gedeutet wird und mit Recht ſo gedeutet werden kann, 
chen Meinung an eigennützige, unwürdige Schmeich/ und ganz gewiß, daß unloyal im ſtrengſten 
ler und Volksfeinde verliehen wurde. Wo ſolche Adels- Sinne des Wortes, in dem es dem „landesfeindlich“ 
verleihungen als käufliche Ware oder als Spielzeug 
der Eitelkeit behandelt werden, da leidet die öffentliche 
Moral, und fchlieijlich wird e3 in den Mirgen des Vol- 
fc zur Ehre, nicht davon betroffen zır werden. Pie 
Belohnung des Verdienftes um die Nation dart Feine 
Sache der Rillfür, Gnade oder Gunst fein, ſondern 
8 follte dur aemwiljenhafte Ahjtimmung gewählter | könnte. 

Volksvertreter für die Webereinitimmung der Velob- | Co Scheint die „Zoyalitäts“ 
nung mit der Meinung des Volfes geforgt werden. | labe” in diejer Primärmahlfampagne. hr einige 
Huch dann follte die Auszeihnung nicht lältig für die | Verehtigung zugeitehen könnte man höchſtens in den 
übrigen Bürger ımd vor allem nicht erblich fein. Denn | Streit sm die republifaniihe Nomination fir die 
die Kinder und Nachfommen des fo Ausgezeichneten Bundesſenat-Kandidatur. Als ſtrenge „Loyaliſten“ — 
haben an deſſen Verdienſt keinen Anteil. Sie ſollen ſich | Rarteigänger de3 PBräfidenten: aus der Ueberzeugung 
pie Ehrung aus eigener Kraft erwerben. Das würde | beraus, daß dem Lande und Volfe anı beiten gedient 
fie dem Nolfe näher bringen und dem adliaen Kajten- | it, wenn ihm möglidjit freie Hand gelafien und eine 
weien bald den Garaus mahen. Die Menschen haben | zuperläffige, auf jeine Politik verpflichtete Kongreß— 
ein Anrecht auf Gleichheit unter einander. Voltaire | mehrheit gegeben wird — als Ioyale Barteigänger des 
traf den Nagel auf den Kopf, al® er daran erinnerte, | Oberhauptes der Nation, alfo, interefitert „uns“ der 
„daß nicht einige mit Sporen an den Ferfen, die ande | „gamilienjtreit” um die republifaniihe Nomination 
ren aber mit Sätteln auf dem Rüden geboren würden.“ | To menig, daß c& uns gleidy bleibt, went fie werden 


ER . 2 mag. Und wm die demofratiiche Nomination bat 
„Loyalität“ in der Brimärwahl. 


yı71 
4er 


na 


feinfann Daß Feiner von ihnen au nur in 
jeinem tiefiten Innern daran denfen fan, irgend et- 


Sieg Amerifas verzögern, oder gar in Frage ftellen 


Senator Names $. Lewis feinen Mitbeiverber. 
Sm Uebrigen wird die „Abendpoit” nad beiten: 
iien und Gewiffen Empfehlungen maden, für 
|die einzig und allein maßgebend fein werden, die Pe: 
fahbigaung der Nominations-andidaten für die an« 
geitrebten Nemter, bezw. ihre Stellungnahme in den 
wichtigen inneren tagen, die den Gefeßgebungen 
vorliegen und bon denen die Prohibitionsfrage die 
wichtigſte und dringlichſte iſt. — — 


Aus ber 


IQ 


W 


(2 Abendpoit“ vom 6. September.) 

Ein jedes Recht iſt auch eine Piliht. Wer das 
Bürgerreht bat, hat auch die Vürgerviliht. Das 
Stimmredit, ein Teil des Pürgerrehts, bringt die 
Stimmpflicht, dein in der demofratifchen Republik fol 
die Mehrheit beitimmen, fie fann nur gedeihen, wenn 


die Mehrheit herriht, und der Wille der Mehrheit 


— — — 


nahe kommt, keiner der Kandidaten iſt, und keiner 


was tun zu wollen, was den Intereſſen des Landes 
feindlich ſein, die Kriegsführung behindern und den 


Frage gar nicht „am 


Sonntagpoft, Chi 


Nadı dem Scheine, der offen blinkt, 

Nur die Menichheit fragt: 

Ruhig heißt — wer fi hezwingt, 

Glücklich — wer nicht klagt. 

„Do your Chriſtmas ſhopping early“ 
leſen wir in mehreren Zeitungen. Ja, 
werden die Sachen ſich aber auch bis 
dahin halten? Auf den Wunſchzetteln 
der zu Beſchenkenden wird Verzehrba— 
Wir 


res unzweifilhaft obenan ſtehen. 
hochverehrten 
Gattin einen Laib waſchechtes Eu 
brot, unferem Sohne ein Durbend Gier 
und unferer Tochter ein Noblrabibons | 
auet zu jebenfen, — und hoffen im Stil: 

| 


nedenfen 3. ®. unjerer 


len, daß die whole d...car familn genuo 
zufammenfraßen toird, und beimlich die 
Haare jchneiden zu Tafjen. 

Nanın man ich einen Schmelztiegel 
vorstellen, der twirffamer die heterogenen 
Elemente zır einent einzigen Edelmetall 
verfchmelgt? Bon einer Kompagnie 
wurde das folgende Spezialtommando 
abaeordnet: Korporal Kohn NR. 
Bink, die Gemeinen Mojes Coben, Toys 
Iminico Vollafaro, Albert Ingoſſa 
Kasb, Bennie Deutſch, Patrick Murphy. 

Eine Flagge, ein Vaterland, ein Lo— 
ſungswort: Demokratie für die Welt. 


Der 


My, 


= 


Unfere Zeit dürfte auch als die | 
Blütezeit umnderantiwortlicer Schtwäßer | 
Icharafterifiert werden, 

Frauenwelt. 
Wie manches Elend ſtellt 
Sich deshalb nur zur Schan: 


Es kennt die Frau der Weit 
Faſt nie die Welt der Frau. 


Während einer Wahlkampagne muß 
man nicht alles glauben, was da mit | 
Paufen und Drommeten verkündet 
wird. 


Counthykommiſſär erwählt werden ſollte. 
Die Tatſache, daß Billy O'Hara von | 
Kerry Mahoney bei der VBortunpl für ein 


De 


Nichteramt gefchlagen teird, bedentet | hatten. Die dem Kerzen des ameri= weg 


nicht, daß wir den Krieg für die De— 
mokratiſierung der Welt verlieren wer— 
den. Selbſt wenn Hans Fritz zum Mit— 
Iglied der Staatslegislatur erwählt wer— 
den ſollte, wird die Welt nicht unter— 
gehen. Und der deutſche Kaiſer iſt we— 
der Kandidat noch Wähler bei den be— 
vorſtehenden Wahlen! 


Der Schatten als Zeitmeſſer. 

Die Orientalen meſſen die Zeit nach 
der Länge ihres eigenen Schattens und 
beſtimmen nach ihm mit ziemlicher Ge— 
nauigkeit die Stunde. Schon im Buche 
Hiob leſen wir: „Wie ein Knecht ſich 
ſehnet nach ſeinem Schatien und ein 
Tagelöhner, daß ſeine Arbeit aus ſei.“ 
Der arbeitsmüde Orientale ſagt: „Wie 
lange dauert es heute, ehe mein Schait— 
ten kommt!“ Stellt man jedoch die 
Frage, warum er ſo lange auf ſich war-⸗ 
ten ließ, ſo erbält man ſicher die Ant— 
wort: „Ich mußte auf meinen Schatten 
warten.“ 


Bapier. Papier. Papier. 

Schiller ſpricht von ſeiner Zeit al? | 
einem „tintenkleckſenden Sätkulum“. 
Seit der Zeit, da er das geſagt hat, iſt 
es noch unendlich ſchlimmer geworden. 
Auf jedes Pfund Papier, das man in 
jenen Tagen verbrauchte, kommen jetzt 
hundert Pfund, vielleicht noch mehr. 
Retlame, Konkurrenz und Eitelkeit ſind 
die großen Papierverſchwender. In je— 
der Geſchäftsſtube, ja in jedem Haus— 
halt wird der Papierkorb täglich mit) 
Anerbietungen von Waren der verſchie— 
denſten Art angefüllt. Würde die Wa— 
renankündigung auf dieſem Wege ver— 
boten oder durch eine Steuer einge— 
jopränft, jo blieben Hunderte bon Cua= 
dDratmteilen Wald, die unter die Säge des 
Rapiernrüller3 fommen, verschont. 
Beitungen Find vielleicht noch größere 
Pavierverwüſter. In dieſem Falle 
trägt Konkurrenz die Schuld. Jede Zei— 
tung will die andere nicht durch Geiſt 
verdrängen, denn dieſer kann nicht ma— 
ſchinenmäßig erzeugt werden, ſondern 
durch Papier. Alles, was in den Zei- 
tungen bon Wert iſt, könnte auf der 
Hälfte des jetzt verbrauchten Papiers 
mehr als genügend Platz finden, aber 
man will das Publikum blenden, indem 
man ihm eine große Menge mit Druk— 
lerſchwärze beſchmutztes Vapier bietet, 
und das Publikum iſt leider ſo wenig 
ſcharfblickend, daß es mehr auf das Pa⸗ 
pier ſieht, als was darauf ſteht, Tann 
kommt noch das große Uebel der Rebtz | 
seit, Die Buͤcher⸗-Fabriktatſon. daſt 





Die 





zu ſein, daß Niemand auf Bildung An— | 
Ypruch macen fan, der nicht Die Welt | 
mit einen Buch beglüdt hat. Nexumzig | 
Brozent der jährlich erfcheinenden Bit: 
cher hätten ebenfo qut ungedruct blei 
ben fönnen, ohne dat die Welt einen 
Verlujt empfunden hätte. An Dielen 
Lande wird in Diefer Hinficht ganz be— 
fonder3? auf dem Gebiete der Schul- 
literatur geliindigt. Neues md Ges 
gene wird in den jelteniten Fällen ge 
boten. AYumeijt wird der alte Quark 
Ibreitgetreten. Der Sirieg, der große | 
Yehrmeiiter, hat hierin etivas Wandel 
aeichafft. Die Bapierverichiwendung der | 
Reklame ijt wohl nicht beichränft twor= 
den, Doch mu; leichtere Bapier, dejien 
Herjtellung weniger Nobmaterial beane 
fprucht, verivendet werden, Die Yei- 
tungen find mirfjamer bejehränft | 

I 

I 

| 








den, aber no nicht genügend. Die 
Schulliteratur it zum Teil verfürzt 
worden. Zu wünſchen wäre es, daß 
dieſe Vorſchriften nach dem Kriege ver-⸗ 
blieben, denn die Papierverwüſtung hat 
nächſt der Vergeudung von Geld und 
Arbeitskraft auch für den Beſtand der 
Menſchheit nachteilige Folgen durch 
Ausrodung der Wälder, die dem un— 
ſinnigen und unberechtigten Papierver— 
brauch geopfert werden. 





Rumäniſch. 
trauſt dem Schein, 
rviel verhieß? 
Das Wörichen Honig 
| Macht noch nicht Für. 
* — 


Du 
| 
” | 
| Serbiſch. 

s ſorgſt Du viel, was ſtört 
Deine Ruh? 
Milch gibt auch 
ſchwarze Kuh. 

* * 


| 
on 
Wa 


Dir 


Glaub, weiße die 


Maſuriſch. 
braucht 
ſäen, 
werden ſchon von ſelbſt erſtehen. 
* * — 


|Die Tummen man nicht 





Se 
nik 


Chineſiſch. 
Nicht wie Dir's genehm iſt! 
Nicht wie Dir's bequem iſt! 
Wer Diſtel will ſäen, 
Darf barfuß nicht geben. 
+ Er * 


Deutſch. 
Friſche Taten gebt, 
Nur kein träumend Raſten! 
Wer, vom Hoffen lebt, 
Stirbt gar bald an Faſten. 
— — * 


Leſet die „Abendypoſt“. zu leiften. Da der Schultat heute werden, wie folgt: 


engo, Sonntag, den 8. September 1918. 


| einer ber 


a nn * 
— Bor * 


Helden der amerikaniſchen Demokratie. 


* .‘ . .. . 2* 
GREEEFELEETLEIIETTETTPO TTS Ma nicht für ihre Familie geforgt 


J. 

König Kalumbabas Königspracht 
beſtand aus einem Damenhut, Ka— 
nonenſtiefeln und Regenſchirm. 
Aber dem angeſtammten Volke von 
Kalumbabaland war's genug, beim 
Anblick ſeines Nationalhelden — 
und das war er, denn hatte er nicht 
ſchon manches Tauſend von ihnen 
abſchlachten laſſen — in Ehrfurcht 
und Wonne zu erſchauern. Freilich, 
ein König Kalumbaba bei uns, — 
da hätten ſogar die Pferde gelacht. 
So hat nun jedes Volk ſeine Helden, 
oder was es dafür hält, ſeine großen 
Männer, die's verehrt. Spanien 
hatte ſeinen Alba, die Türken ihren 
Suleiman, Rußland ſeinen Suwa— 
row und in der Berliner Siegesallee 
ſtehen die Denkmäler der Heldenah— 
nen „Seiner Majeſtät“. 

„Sieben auf einen Streich“ — ſo 
ſtampft der Volksheld durch die 
Sage und Geſchichte ſeines Volkes, 
die Siegfriede, Frithjofe, Rolande, 
Richard Löwenherze, großen Peter 
und Fritze und Napoleone. Die aber 
das Volk zu ſeinen Lieblingshelden 
macht, das waren oft ſeine grau— 
ſamſten Treiber und Reiter, die Ka— 
lumbabas. Amerikas Helden ſind 
anderer Art. 

Wie ſehen Amerikas Helden aus? 
Sie laufen nicht ſchwertklirrend 
durch ſeine Geſchichte. Auch wenn 
ſie das Schwert geführt haben, nach 


Nein, das Vaterland iſt nicht Krieg und Sieg, da wurden ſie wie— 
verloren, falls Peter Simpſon nicht zum der Bürger unter Bürgern, die nur, 


wie heute 
Boy im U. 


noch jeder gewöhnliche 
S.-Rocke, ihr „bit“ getan 


kaniſchen Volkes am nächſten ſtehen 
ſind die, deren Lebenswerk, ſei es im 
Felde oder bürgerlichen Leben, am 
ausgeprägteſten ſeinen ſchlichten de— 
mokratiſchen Sinn, ſeinen unverdroſ— 
ſenen Fleiß und ſeine Freiheitsliebe 
ausdrückte. Amerikas Geſchichte iſt 
nnicht die Geſchichte von Dyna— 
ſtien und Adelsgeſchlechtern. Es iſt 
die Geſchichte eines Bürgervolkes, das 
ſeine Geſchicke in ſeine Hand genom— 


* 
ebe 


nen hat und feine Helden find Volta: | 


männer. Für Kalumbabaaröße hat 
es fein Verftandnid. Daß drüben 
„Allerhöchſte“ betitelt wird, 
wundert den Amerikaner. „Wer fann 
da3 fein? Gott? „Nein, Seine 
Majeltät, der Sailer!” — und er 
lächelt. 


die tragen alle die Charakterzüge der 
freien Bürgernation, — Fleiß, nüch- 
terne Klugheit, Gemeinſinn, Patrio- 


tismus, Freiheitsliabe, Rechtsgefühl 
und Erfindungsgeiſt und, ſo oft die 
Spuren der intimen Bekanniſchaft 
mit bitterer Armut. Ein Benjamin 
Franklin iſt ihm groß, ein „Aller— 
höchſter“ komiſch. 

Im Jahre 1776 erſchien in Paris 


ein weißhaariger Greis, in der ein— 


fachen Tracht des dritten Standes, 
der Abgeſandte der jungen Republik 
jenſeits des Ozeans. Der ſchwere 
Kampf um das Recht eines Volkes, 
ſeine Geſetze und ſein Schickſal ſich 
ſelbſt zu ſchaffen, hatte begonnen 
und hilfeſuchend im ungleichen Rin— 
gen Hatte Amerika hinüber nach 


| Frankreich aeichaut, das feldit noch 


unterm oche feines unbeſchränkten 
Königtums zuerit unter den Völfern 
yewwat hatte zu träumen bon Wen 
ſchenrechten und Völkerfreiheit. Un— 
erſchüttert ſchien noch der Thron 
der Bourbonen zu ſtehen, aber ſchon 
löſten ſich einzelne Windſtöße 
dem Säuſeln der 
Vorläufer des Revolutionsſturmes, 
der eine neue Geſellſchaftsordnung 
einleiten ſollte. Der einfache Buch— 
drucker und Bürgersmann aus Phi— 


ſcheint es zum Glaubensſatz geworden ladelphia erſchien als ihr Vertreter 


unter den eleganten, geiſtreichen 
Adelsherren des alten Drohnenregi— 
mes und die bewundernde Aufnahme, 
die der gerade, ſchlichte, alte Mann 
beim franzöſiſchen Volke fand wie die 


bereite Hilfe, bezeugten, wie im Her— 


zen der franzöſiſchen Nation schon 
ahnend die Größe des neuen, des 


— —— — — —— ————— ———— ZT LEST TORE EEE ——— 


Der 12. September. 


Nähere Beſtimmungen über Regi— 
ſtrierung der Dienſtpflichtigen. 


Die Fragebogen. 


Dieſe ſind uwerzüglich auszufüllen, 
wobei anzugeben iſt, ob Dienſtbefrei— 
ung oder Zurückſtellung beantragt 
wird. — Die Klaſſifizierung. 


Frank 


en 


Gouverneur D. 
welcher der nächte Donnerstag, der 
12. September, offiziell als Regi- 
Itrierungstag feitgefebt wird. &3 
haben fih an diefem Tage in den 
Vereinigten Staaten alle im Alter 
bon 18 bis 45 Jahren ſtehenden 
Männer, jofern fie fich nicht bereits 
jeüher regiftrieren ließen, in die Lifte 
der Dienftpflichtigen eintragen zu 
laſſen. 

Die Mitglieder der Aushebungs— 
behörden werden alfo an jenem Tage 
fehr viel zu tun haben. 
fürdhten, day fie faum im Stande 
fein werden, die Arbeit zu bewältigen, 
wandten fie fi an Countyrichter 
Thomas %. Scully, welcher darauf 
erklärte, daß er Jih an den Schulrat 
menden tmerde, damit diefer am 12. 
September die Schulen fihließe und 
fo den Lehrerinnen fomwohl wie aud) 
den Schülern und Schülerinnen der 
oberen Klafien der Hochjhulen Ge: 
legenheit gebe, ihnen hilfreiche Hand 


Tr ee 


Die er al3 aroß beivundert, | 


aus) 
Aufklärungszeit als 


Lowden 


hat eine Proilamation erlaſſen, in 


Da ſie be⸗ 


.*. 


ee suuschnuusinnunss 


1. Mafie. Gtadlirt feit 1851. 


ag lan yoc | Genen Chölkoyf Sons 


für Angehörige zu forgen haben. 
— Delitateflfen — 


Verheiratete Männer mit ober 
309und 311 B. Randolyh Str. 


ohme Kinder, welche gemohnheitäge- 
nahe Franklin Straße. 


Tel.: Franklin 53586, 


Holländiihe Milkner Haringe 
Filet Häringe in Weiniauce 
Marinierte Biömarf-Häringe 


Geräuderter Las in Scheiben z 
Smweisı Kite, Limburger Käle, _ 
Amportister Noauciort Näie 


Gervelatwurtt, Salami Neined_ Gänfeihmels 
Importirte Sardinen in Lfivenöl, 
2 Kannen für 4öe. 


Coeben erhalten: 
Neue ausgelaifenen reinen 


Weißen Rleeblüten-Honig 
5 Pfund Kannen für $1.60 
10 Pfund Kannen für 33.00 
Echte importirte deutiche 


— — — 


haben. 

Verheiratete Männer, welche wegen 
ihres Lebensunterhalts auf ihre 
Frauen angewieſen ſind. 

Verheiratete Männer, mit oder 


bürgerlichen Volksheldenideals aufge— 
gangen war. Es iſt eine alte, nie ver— 
geſſene Schuld aus ſchweren Tagen, 
die heute Amerika der Schweſter— 


republik im letzten Kampfe gegen — ne 
Autokratentroß zurüdzahlt, | me Kinder, welche feine nütliche 


Arbei Famili 
Much fie find Helden Lohl, die nie Arbeit verrichten, und beren Familie 


, mu , i i F l L — 2 
eine Waffe trugen. Sie hatten ihren bei der Erwerbung des Lebensunter 


| 5 ı 2 3 
Hals an eine große Sache aemagt, | Halts nicht von deren Arbeit ab 


die am 4. Juli 1776 ihren Namen  Dängt. ; " 
| unter das — — der) Angeſchulte oder nicht unablömm— 
Weltgeſchichte gefetzt hatten. Es war . | ie ei, 
tein wigiges Wortipiel, das Franklin |. ngeſchulte a er 
in die Verhandlung darüber warf: liche Induſtriearbeiter. 
Hes, we muſt indeed all hana to: Regiſtrierte, welche keine Ueberwei— 


‚gether, or, affurebiy, we fhall are) Jung in eine andere Klaffe und feine Bouillon „Würfel 
hang feparately.” Der Wea zur, Yurüdjtellung verlangen. maßen eine ausgezeichnete Irüftıgei eıfhurübe, 
Sreibeit eines Voltes geht an denı NRegiftrierte, welche bie Zragebogen | aus aut als Ailan für Suppen oder Gemüle, 
7 x * 253 3 20c dad Tusen wüurrel, 
Kertern und Galgen der Könige, M!SE ausfüllen, und für melde feine | 81.25 die Kanne von „00 Würfel, 
vorüber. Zwanzig Nahre vor der| Heberweifung in eine andere Dienft | in⸗ doſoudi 
d —— a) . \ : a en z > 34 . 
|Befreiungstat hatte Franklin in klaſſe = teine Zurüdftellung ver 
feinem „Plan of Union“ den — wird. Biatie 
ınien mahnend gezeigt, daß die ln: , ER 2. 
'einiafeit des MWoltes das  ftärtfte) Verheiratete Männer mit Kindern, NORD WABASH AVENUE 
Y 2, era? ‚7 ä i ttahe Randolph Str. 
Bollwerk ſeiner Zwingherren iſt. | ober Väter son mutterlofen Kindern, ift die neue Ydrelie unferes — 
Er iſt einer der großen Erzieher wenn dieſe für ihren Lebensunter⸗ HENRY DETMER 
Ider Nation geweien. Sein Lebena: | halt nicht vor Allem auf deren Arbeit | __ : — 
| ‘ . — * Fabritant der Teiner Pianos, Players und 
und Werdegang iſt geradezu typiſch angewieſen ſind, ſondern andere ——— Kanpatph 1068. 
für amerifanifches Bürgertum. So!Hilfequellen haben (etwanige Arbeit | agisfon® 
der Mutter nicht eingefchlojfen), fo= | 


viele feiner Großen haben wie er, | ‘ ſchloſſen — 
der als 17. einer Familie von 19 daß ſie alſo durch die Einziehung Todesanzeige. 
nicht ihres Lebensunterhalts beraubt —⸗ 


Kindern geboren war, die blutigſte | 
ıUrmut gelannt, daffelbe Streben! werben. h ER 
‚mit eifernem SFleih, den praftifchen! Werheiratete Männer, ohne Kin: 
Sinn für das Nötige und Erreich-| der, deren rauen betreffs ihres ve | 
| bare, bie bemofratiiche Einfachheit! benzumterhalts im der Hauptfache | @ 
und das ruhige Selbitvertrauen desinicht auf deren Urbeit angewiefen £ Heinrich Bauer 
„lelfinade man“, der au) im Erfolge | find, fondern felbft nüßliche Arbeit | 8 oe onen SF TE 
fich gleich bleibt, vor allem aber den verrichten oder folge im naher Zus; Fr une 9. September, auf dem 
| Gemeinfinn, der Franklin über feis|tunft verrichten werden, fodah fie tung im Mirtos u Bu De 
Inen „ſhop“ und Erworbenes hin⸗ durch die Einziehung nicht in Not | don Sir, iadnitags Suhr, Sbbſgort do 
aufs VBürgerwohl fehen Tieh, und! geraten. —— 
jenen Mut, amerikaniſchem Bürger-- Nötige geſchulte Farmarbeiter. Seinrich Hieber, Celretär, 
tum eigen, der das Leben ans er-| MNötige gefchulte Anduftriearbeiter. | rege 
kannte Recht und feines Landes Heil) 3. Klaſſe. | mithen Lone Ar. 0, AM. J. & A. M. 
‚Tegt. Die Gründung einer Leihbiblio⸗ Männer mit von ihnen abhängi=! Ten Nrüdern die traurige Rachricht, 
thet und einer Hochchule, aus der gen (nicht dem eigenen) Kindern, für ——— 
ſich die jetzige Univerfität bon Pennz | welche fie zu forgen haben, 
ſylvanien entwickelte, die Verbeſſe⸗ Männer mit von ihnen abhängi— 
‚zung bes Polizei- und Feuerwehr-gen alten, erwerbsunfähigen Eltern. 
weſens ſeiner Heimatſtadt, bedeuten 
für ſeine Stellung in der Geſchichte hil 
der Republik mehr als ſeine ber! 
rühmte Entdedung der atmofphärt- 
Then Elektrizität. 


| 
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Dem Nerein 
dab Miitalicd 





Todesanzeige. 
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Henry Bauer 
m Donnerstag, den 5. Sept 
Oſften abberuſen wurde. 


| nah dem eiwiaen 
I 

| ftatt am Montag, 

| 


Die VBeerdinung findel 
den 2%, September, nacını, 
bon Tramerbaufe, 3823 Herits 
nach dent Nofchill:$riedhofe, — Li 


2 Udr 30 Min,, 
on Eir,, 
— verſammeln ſich pvuntt 1 Uhr 30 Min 

— im unſerer Logenhalle, um dem Verſtorbenen 

floſen Geſchwiſtern. die Tepten maurerifhen Ehren Au erweiſen und 

County: oder Stabtbeamte | find die — erſucht, ſich bei Zeiten bei 

* 2 — unſerm Vr. John Hartwich anzumelden. 

68 find @ | Gut aefehulte Feuerwehrleute oder | (Teienpan Lincoin 758.) 

en .. a Kunde Zoliziſten, ſofern ſie in Dienſten der — —5 ©. 

cz — Stadtverwaltung ſtehen. nennen 

Mohl eins ae und offentliches Mötige Zollamtegehilien. Tode anzeige. 
And re os Ya Sk Nötige Urbeiter in den Bundes Gelangverein Harmonie, 

“ nee , lv, ıL a4 > ge * Y,laıpr » Allen unſeren tal traurige Rac— 

ſchen Männern als ihren Helden —— —* —— 2 clat, Seh mnfer lieber Terme, Gum sa 

FERN — en JJ Nötige Argeſtellte ber Bundeds | anahiges treues Mitglied 
ſchaut, nennt man drüben, wo man "won 
da Dolf als Ganai 64 regierung. — | Heinrich Bauer \ 
das Volk als Canaille bebandelt,| nm (Se: | 

er 2. i Nötige Gebilfen oder Hilf2-&es | unerwartet fhnelt neitorden it. Die Sanger 
weil man's nicht kennt und auch 5456 a . | find erfiicht, fid am Montag, den ®, Centem 
nicht verstehen will Dollarjäger“ ſchäftsführer in notwendigen land⸗ der, nadm. yumft 136 Ubr im "Trauerbaufe. 
| £ Wis + PR ae Jwirtſchaftlichen Unternehmungen. 13823 Herndon Sir. zu verſammeln, um dem 
auf die man von oben herab ſieht Not Aniihe 6 tändiae | Dabinaefaiedenen Freund die Ieyte Ebre zu 
als „aemeine Kerle“, die weder Liebe!, "ge teantice Sachverftändige | crmweiten. Veitegung cr der Notenilieheledee. 
sum ande noch Ehrgefühl — | notwendigen induftriellen Unters | Cmannel Ga, Kräflbent, 

a a -DrTgEN DK a 2 Bruno Ancht, Sekretär. 
Wenn der Mann mit der „gepanger- nehmungen, a faſern 

ten Kauft“ hä neh „0 Mötige Hilfsgefchaftsführerr im) — — 

ten Faust” hätte beareifen fünnen,! 2. We — | Tod 3 
| mies in der Seele diefer Bürger notwendigen indujtriellen Unterneh | — ee EUR 
| —1 —— —— Ben. nen ie itaırige * AP} 
| des großen Volksſtaates ausfieht, | — 4. Blafie EEE En 
| das brutale Spiel, dag Amerika zum! . nr s : Bl in SE ee En a 

| Kriege zwang e wäre unterblieben | ‚Ränner, beren frauen unb Kinder | mitan Telin enttahaten ir, Die Beileimung fine 

— * —* 2 ⸗ 7 * ar © J 8* 

| Ymerifa gilt Dollar undLeben nichts betreffs ihres Lebensunterhalts | —— B—————— East 
Imenn e& Recht amd Freiheit oft, | Hauptjächlic) auf deren Arbeit ange-⸗ * 

„Recht muß Recht bleiben — N 

4 ® Y. — — J 
Melt", Steine Macht der Welt kann's | _ Steleute, melde für Bürger der 


= | nach der Nofe-tit Friedhof Kapelle. Die t 
ı erden Hinterbliebenen: 
einfchüchtern, wenn’s aufftehen muf |; Sereinigten Staaten Seemanns— 
diente verrichten. 


| Anguite Bauer, Gattin 
| Nibert und Walther Bauer, Söhne, 
faio 
' gegen feinen alten Feind, das gewalt: | PT ee —— * 
tätige Gottesgnadenfönigtum. Aber, Unabtömmliche Geſchäftsführer F 
wenn's geſiegt hat, dann wird aͤme- und Leiter von nötigen landwirt-J 
ritaniſcher Gerechtigteitsfinn Huch ſchaftlichen Unternehmungen. Toter und 
\zufehen, dat Necht Recht bleibt, Bef- Unabtömmlice J Geſchäftsführer — Tits. 
er als Deulſchlands Herrenmenſchen, oder Leiter von nötigen induſtriellen BE. ee 
| bie es geritten haben bis zum Zu- | Unternehmungen. Mein — teures —— 
2 — m Klar Ich darf dih mit noch eimm 1, 
jammenbrechen, verfteht das freie 9. Kalle. es tote 10 weit etfältern Ze 
Volt Umerikas die Not des unfreien.), Mitglieder der Legislatur, Erckus ig In. Tönnte ih mon einmal Diiden 
5 Die Gefinnung des olfes , tivbeamte un ichter der inig⸗ Und deine Hände innin drücfen, 
Es iſt die G ng d Volkes tivbeamt d Richter der Vereini deine, 
m. — * — — — Die ſo beſorgt ſtets um m war’n. 
Franflins, die aus Amerilas Präfi-|ten Staaten, der einzelnen Staaten — — in innen 
denten |prad: „Wir haben feinen/und Territorien und des Diftritts Co ruhe fanit, mein liebes Kin», 
Streit mit dem deutfhen Volfe* . . . Columbia. | 
ıdeifen Regierung tat, mas Reguläre ordinierte Geiftliche. J 
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pir, wenm Gott es fo beicieden, 

> —— ee ſie — — Deine trauernde Mutter: 
wollte und ihrem Volke nichts davon“ Studenten, welche am 18. Mai Auguſta Kappler, nebit Geſchwiſtern. 
ſagte .. Wir kämpfen für endlichen 1917 oder am 20. Mai 1918, oder * 
Frieden in der Welt und für die Be— ſeit letztetem Datum eine anerkannte 
freiung ihrer Völter, einſchließlich iheologiſche Anſtalt beſuchten, des- 
der deutſchen; für die Rechte der Na- gieichen Studenten, die ſich am 20. an meinen 
tionen, der kleinen wie der großen, Mai 1918 oder feit diefem Datunt | 
und das Vorrecht der Menſchen auf einer anerkannten mediziniſchen 
überall, ihren Lebensweg und Be— Schule auf den ärztlichen Beruf vor— 
ſtimmung ſich ſelbſt zu wählen.“ | bereiteten. : | 
Dem. v Dem Heer oder der Flotte der 
Vereinigten Staaten angehörige Per— 


| nadmittag eine Sitzung abhält, ſonen. u 

| ° : 'ı Feindlide Ausländer. 
| 

| 


Zur Errunerung 

innigſtgeliebten Vater 
Herman Siebert, 

welcher heute vor 8 Jahren, am 


2 
Ra 





Acht Sabre find verfloffen, 
Hat biet beräidert Tich, 
Vergoſſen viele Tränen 

Wenn man vom Gatten ſpricht. 
Mit Kummer in dem Herzen 
An deinem Grab ich ſteh' 

Doch lann ich, lieber Gotte, 


Dich nie hier wiederſeh'n. 


(Aus dem „®erit, ulletin“.) 


h nie veraeffenden 
Anna Siebert. 


Gemwidntet 
Gattim: 


bon d 


Deiner 


rfta Dis 9 pt si 
ae Bi Snake, not © De mehtafe Que nd) 
als Regiftrierungg- | Yusländer, welche Dienſtbefreiung 
beanſpruchen. 
Männer, welche phyſiſch oder gei— 
| 'ftig dauernd für den Miiitärdienft | 
| hrächttie Anzahl der neuen Dienſt- — Pa RR 3838 North H A 
| sflichtigen nod vor Ablauf deB nä- | : —— * EN —“ | Reparaturen 2 a en 
hen Monats ge die Yusbilbunge- e u —* ‚peet der SETEigien | Ailka anzgefadet, — Teiepdon Öraseiau 12a. 
R — 85 Staaten anzugehören. | sur 
‚luger zu fchiden, wird großes Ser) Digenfierte Lotfen, die teirklich | — 
wicht auf unverzügliche Ausfüllung jhrem Verufe nachgeben. |daß Gelder, die gelammelt worden 
I Fragebogen gelegt werden. Alle Männer, welche, weil ſie nicht die- waren, in einer Weife verivandt worz 
Vegiſtrierten werden die folgenden ſem Lande angehören, auf Grund den ſeien, welche der ſtaatliche Ver— 
Fragen zu beantworten haben: diplomatiſcher Verhandlungen aus teidigungsrat nicht billigen könne. 
„Beanſpruchen Sie Dienſtbe- dem Heer entlaſſen wurden. Infolge der Entſcheidung wird der 
reiung oder Zurüchtellung? Wenn! Untertanen oder Bürger verbinde: |neue Laden im Haufe 65 Oft Adams 
‚ Diefes der Yall it, geben Gie Die ter Länder, welche auf Grund beiic- Straße, den Frl. Rolita Urmour und 
Klaſſe an, welcher Sie Jhrer Unficht | Kenter Verträge in das Heer diefec | Jrau Foleph, Harris am 9. Septem— 
nad) eingereiht werben jollten.“ Qänder eintreten. ber zu eröffnen gedachten, nixht er: 
Verbeiratete Männer im Alter von; Untertanen oder Bürger neutraler ‚öffnet werden. Eine Konferenz, die 
bis 45 Jahren fünnen oenau Länder, welche die Abficht, amerika: | Öeichäfte des Zweigverbands abzu⸗ 
\ebenfo wie die 21 bis 31 Jahre zäh- niſche Bürger zu werden, kund taten, wickeln, iſt auf heute einberufen. 
lenden nur auf Grund der Tatſäche, dieſe Erklärung dann aber auf 
daß ſie eine Familie zu ernähren ha- Grund des Kongrekbeichluffes vom | 
ben, um Dienftbefreiung nachfuchen. :®. Juli 1918 mwibderriefen. 
| Die Ziehung wird bereit® um den | Verteidigungdrat widerraft Lisen®. | jich als anter Beamter in der Mabl- 
1. Oftoder herum ftattfinden, und Der ſtaatliche Verteidigungsrat onnmiſon bewieſen, ebenfalls allen 
bis zum 1. Januar hofft man mit hat geſtern dem hieſigen Zweigver⸗ Anſturmen der Mucker widerſtanden 
der Klaſſifizierung aller Regiſtrie | band des Ausſchuſſes für Samm- hat. Anzeige. 
ten, etwa 13,000,000 an der Zahl, lung von Lebensmitteln für Frank— 
fertig zu werden. Präſident Wilſon reich die Lizens entzogen, die nötig La anne 
wird demnächft die Altersgruppen ift für Hilfe- und Wohltätigteits| — Geeignete Wahl, — Redal- 
befannt geben, welche zunächft Halli unternehmen für Kriegszwecke. Die —eur: Der Roman ift nicht übel 
figiert werden follen. Wie es heißt, Entſcheidung wurde geſtern von gher Ihr Name Meier iſt unmöglich 
wird von den älteren, im Aller von Louis E. Meyers, Mitglied des Li-— Wählen Sie doch ein Pfeudonym! 
35 bis 45 Jahren ſiehenden Män- zensbüros des ſtaatlichen Verteidi-— Verfaſſer: „Aber das iſt ja ſchon 
Inern im den nächſten Monaten noch gungsrats, belannt gegeben. Als ein Pfendonym! Ich heiße nämlich 
niemand einberufen werden. Grund für den Schritt wurde ange- Müller!“ an 
| Die regiftrierten Dienftpflichtigen |geben, daß der Ziweigderband mit | — Ghıt gegeben. — Kaufmann (al 
in fünf Klaffen eingeteilt anderen Hilfsverbänden nicht habe | Tre Gattin ftarf erſeteiert 
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s s a „Sara, Du fommjt mir beute dor wir 
Hand in Hand arbeiten können, und Linfere Bilangl* 


ledigt werben. 

Schulen auch 
lokale benützt werden. 

Die Fragebegen. 

Da die Abſicht beſteht, 
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Geiftesbilduug und Herzensbildung. 


Sa unferer Zeit, die ma 
eine „bildungshungrige“ 
tönnte,. in der das Willen, das 
die Saule lehrt, Gefamtgut der gan: 
zen Nation wurde, in dem Bil: 
dung, die mit Schulmeisheit identilch 
mehr und mehr in alle Kreiie 
dringt, tit vielleicht gerade du 
- Unterfied in der Bildung 

m fo auffälligerer. Nicht Jelten 
dei fi da, wo Miffen pruntt umd 
eine Sonderſtellung heiſcht, ei 
ſchreckender Mangel an j 
Bildung, die wir ganz 
zensbilbung“ nennen. Di 
die häufig 


ist, 


mit wahrer 
Gemütes Hand in Hand 
birat fih oft aenus im fehl 
tel, im fhmudlofeiten & 
ceivahren ihrer hier, mo mi 
faum vermutet, ſtaunend und 
millen Sie jchmerzlich 
Wortaeklinael und im € 

deutender Geijtesgaben, 

er noch nehmen wir 9e 

aus — Frauenmun 

und Frauen, die der Herzens 
bung ermang jeln, die Anfichten 
Bern, bie mit biefer ganz und < 
in MWiderfprud fteden, bühen all je 
nen Reiz ein, der holde Weiblichteit, 
weiblichen X Liebreiz mie ein Zauber: 
mantel einhült. Ein ein 
armjeliges das —— 
dartut, weht den Zauber hinive: 

läht an deifen 
land eritehen. 
nicht erlernt, 


acht, ve 


ewand; 


Mor. 
Wort, 
Stel ödes 
Herzensbtlduna fann 
jondern nur empfunden 
werden. e läßt ſich nicht in Worte 
faſſen, aber ſie iſt ſo reich, daß ſie 
den Glanz, der von einem blendenden 
Wiſſen ausgeht, ſo gänzlich in den 
chatten ſtellt, daß ſich ſchau 
dernd von der Arm ſchei 
Reichen abwendet 


— 
van 


n 
um Di 
bi’dung e 
wahren r 
Selten iſt ei Schr 
immer die M und das Haus, 
ren Beiſpiel ensbildung verbrei 
tet, die als ein *— Bon 
aus dem €! lternhauſe mit hin 
nommen wir rd, um 3 
ben Xeben, ın de 
in Kampf und Not 
zu verbreiten. Dief 
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Aor 


mit marmen, qaütic 

Herzen, die offen u. für das Sei ib 
ihrer Mitmenschen, die mohltun, auch 
mo fie nicht nur geben können, 
Geſchenke nur in jener herzlichen Un 
tetiinahme berufen, 
der an Leib und Ceele darbt, Bis 
ins innere Mark wärmt. Und follte 
eine folhe Bilduna nicht n 
deren voranſteben, jener, 
eigenen, 


ſener 
Ara mırım 
Vic AL 


soilitichen Note ach 


uvi 


; tet, 


una HINTERHOF, ⸗ 
Holen schön und „e | 
nütaLıch 


Ser 


Lebensverlängernug einjähriger 
gr en. 


a einjähri 


Al 
nuellen 
ſolche Gewächſ 
lenderjahre blühen, 
ind 


922 
win 


Dezcranc 
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nerb cn 


eben. 
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ten. Die 
ganz treffend, 
wie man wohl 
Jahr alt wen 
wenige Monat 
dauer mancher — 
daß de 
Kalenderjahre nicht 
drei Generationen 
E 


ſelbſt das 


—— 
raleichen 


nijtchen 
Das manche Gartenun 
ſpielsweiſe das einiährige 
und Die Eternmiere, fa} 
ericheinen, iit zum „’ 
begründet, * 

eine fchnelle | 


Kilanz en 
tBcı, | 
"Rilanı en 
liegen aber daß der 
in einem J Jahre iel 
Monate der Ruhe bedarf 
folgenden Jahre zur Bean 
Die Rilanzenjelbir aehen aber j 
nach der Samenreife zugrunde, 
ben ibren Zebenzzived, Nachfonme 
ihaft zu zeugen, erfüllt. An der 
menerzeugung erſchöpft ſich die 
benskraft der Annuellen. Sobald 
die verhindert 
bleibt die Leben erhalten, 
ieſe ſich ſodann dadurd 
die Pflanze immer auf3 neue Beta 
ih ren Xcbens fü 
len. ra man 
jeda jahrelang im 
erhalten und 
frautigen Pflanz 
holzige3 Gewärt 3 
dafür geſo 
keinen 
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"ge; eugte 


Samenerzeug 
und 
Aukert 


Sach 


med voii 
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So 
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ſonſt einjährigeı 
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Man 
jedesmal 
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amen aniegt. 
Blumen 


Car 
nur die 
den, bevor Berruchtung 
Brlanze veriwendet 
die normalermeije 
erforderlich find 
Die krautiger 
ſtändig w 
Auch in ber Natur 

imjährige Bilanzen 
günjtigen Umjtänden in das 
Sahr hinüber, wenn fie im Kahre ihr 
Geburt feinen Samen nmıchr 

bringen konnten. 


Der Raben der welfen Herbitblätter. 
Daß trodene 
neuen Sin aus dem Erd 
beblidem Gradc mitivirfen können, 
wohl befannt. Sie geben dem 2o De. 
eine Art von Düngung, eine Neicı r 
an jtidjtoffe und ioh enitoffhaltigen 
Beitandteilen, die den Wachstum im 
näcjiten Frühjahr fehr zugute 
fann. 
Verunzierung gereichende 
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abzuſchnei⸗ 

tit. Die 
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trau tige 
Nord⸗China iſt 
fommen | 
Aber das der Erde ſcheinbar zur | 
Herbitlaub | ten auitande bringt. 


jih Bildung, — 
“on iſt, daß all 
dieſe Blöken 


Eorae trägt, 
nennt und doch fo 
Glanz nicht ausreicht, 
su verhüllen? Darüber b 
nicht das frampfhafte, aelangmeilte 
Lächeln hinmegzutäufchen, das ber 
ſich ſo —8* biende für den ihm fo 
piel ärmer fcheinenden Nächten zur 
Schau trägt. Er lächelt herablaſſend, 
ſcheinbar wohlwollend, ohne wahrzu 
nehmen, daß dieſe Br die 
er ji im Gefühl feiner leder 
beit fnuldia zu fein ubt, eben jei- 
Mangel an wahrer, en Her 
ilduna dartut. © 
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IN Yacht der Tat erjeht. 
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Ziige fommt fie jch 
Musdrud, und 
sfähigſten 
ie au ing 
denden Menie ſchlummern, 

Woc chsſtum tgen, um andere, 
chädliche Keime zu töten. Das Herz 
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binauszufenden. 

) Oeiitesgaben zu würdigen 
und fo jehr fie im Lebenstampf 

ichtigen Wertzeugen werden —| 

zensbildung wertet hoher: fie | 
das Leben zu — und 
überwinden. 
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Nene Webſtoffe. 
Textilarbeiter-Zeitung giebt 
eberzeugung Ausdrug, daß die 
Faſerſcoffe nicht ſo gering ein— 

ſi w'⸗e das vielfach ge 


dirette Verſpinnung der 


zuzZellulongarn könnte nach 


vbishetr gemachten Erfahrungen 

ein durchaus werivoller Erſatz 
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| ihm ein, daß er feinem 
| ettva3 mitzuteilen habe, 


| oder an feiner 


"altes | 
Sat NMirhre | 
ſtetem Ruhren 
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Leute, die feine Zeit haben, 


Sie kennen gewiß den Mann, ver 


Aber noch eiliger hat e& der andere, 


eben in gefpäftiger Eile die Str aße der Mann, der ſo raſchen Schrittes 


dahingeht und der 


ſobald Sie ihm dahingeht, dem man es anſieht, daß 


guten Tag ſagen, Ihnen zuſchreit, daß wichtige Geſchäfte ſeine Sohlen beflü- 


er feinen Moment feiner fojtbaren| 
„zeit erübrigen könne, Sch türbe| 
eine Wette darauf eingehen, daß er 
in der näcdhlten Minute mit Jhnen 
auf der Straße ſtehen bleiben oder 
Sie begleiten oder mit Ihnen fonſt 
irgendwohin gehen und * e Stun— 
den verplaudern würde, wenn Sie es 
wünſchten. Sie brauchen nur nach 
ſeinem werten Ich, nach ſeinen Plä— 
nen und Abſichten zu fragen. 
Denn der Mann, der nie und 
mals Zeit hat, iſt nicht etwa ein 
Mann, der ſtark beſchäftigt iſt, ſon- 
dern einer, der über jeine Zeit nicht. 
‚u disponieren beritebt. Mir treffen | 
ihn viel öfter, al3 ipir glauben moch 
ter. In größeren Betrieben ift er im! 
fo und fo vielen Eremplaren — 
Da Sehen mir einen Herrn, 
die Feder anfeht, um feine Arbeit gr 
tun. Xm gleihen Moment aber fallt | 
Bultiollegen | 
daß er aud 
einem anderen Stollegen etvas jagen 
müffe. Dann erinnert er id, daß! 
die Frühftüdspaufe aefommen ſei, 
und dann geht e3 ihm durch denKopf, | 
daß irgend etinas in feiner Yamilie | 
Nerion Set, worüder er 
nachlinnen müffe. AIndeffen verfltegt 
ihm die Zeit. Er hatte bereits vor=' 
ber na hyuarbeiten, er hat nun jebt 
noch mehr nadjguarbeiten or BE 
alfo eilia, fehr eilia, bi3 zur reizba= 
ren Nervofität ... aber wenn man! 
iön anfpricht, wenn man ein Thema | 
anichläat, das feinen privaten Nei- 
aunoen entaeaenfommt, hat er ie 
der einmal Zeit, viel Zeit, aber er hat! 
Eile! Eile! 


nie: 
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Wie werden Sonnenihirme gerei⸗ 
nigt nnd behandelt? 

Es iſt wenn wir 

auben 

nicht 


ein ro) 
unjere 
unecht 


ße v Nreetum, 
zonnentchtrme, 
eingefärbt oder 


tie unecht 


uns über den V 


hen vor) wird von den jehlechten Blätz |im Farbenmufter find, vor dem Negen | 


tern amd ftarfen Rippen befreit, recht 
| fein gejchntiter ** mit Salz beſtreut. 
Dann, drückt man das geſalzene Kraut 
recht feſt in eine Schüftet, bejgtwert es 
und läßt es ſo 2 Stunden ſtehen, damit 
es mürbe wird. Nun macht man es mit 
der einfachen Salatſauce an und läßt 
es noch 1 Stunde durchziehen, ehe man 
anrichtet. Man kann auch einige 
gehackte ſaure Aepfel dazwiſchen 
jedoch dürfen ſie nicht vor 
ſchmecken. Dieſer Salat hält ſich in 
einem Steintopf 1 Woche. Man gibt 
ihn zu Braten oder kaltem Abendeſſen. 
Einfacher Kartoffelſalat. 
Iwei Portionen. 3 große oder 6—8 
Kartoffeln werden, nachdem ſie 
weich gekocht ſind, noch warm geſchält, 
in Scheiben geſchnitten und gleich mit 
quiem Oel vermengt, dann mit 3 Löf 
feln Eſſig, woörin 1 Teelöffel Salz und 
15 Teelöffel Zurder anfgelött 
bermifcht, mit fehiwarzem fetter be= 
| itreut und mit Delnalal umfräanst. Dat 
man feinen Keldjalat, jo fanı man ct 
nige in — geſchnittene Heine 
Surfen und 1 geiwiegtes harigelochtes 
Ei zur Garnterung bemugen. 
Soartoffe!falat mit Epe 
P 
N 


> 
rem 
mengen, 


r 
Zwei Portionen. "4 PBrumd 
id in feine MWiirfel 
weh feingeſchnittenen 
gelb gebraten, dann 
Speckwürfel entfernt und für andere 
—XW zurückgeſtellt. Nun gibt 


Verwendung 
man dem Speckfett Salz 1 





u 
at 
il 
geſchnitten, mit 
Z3wiebeln gold 


Zwiebeln und 


zu 
Pfeffer 
Erniangelung 
Waſſer 
Rühren heiß werden, 


‘> Li öffe 


el ſauren Rahr —E oder 
des letzteren etwas 
und läßt dies unter 

ſchütte ct 


22 


im 


Die gc 


wurden, | 
Imöglichtt Regenwaſſer 
das maı 
gentonne 


Priſe 


ſtetem in TE 


| 





fochten, geichälten und in Scheiben ge: | 


3 | 
9J 
nittenen Kartoffeln noch warm in die 
Brühe, ſchwenkt den Salat mehrmals 
um und bringt ihn Tauwarm auf dei 
Tiſch. Eiertuchen oder Falter Braten 
find paljende Beigaben. 
Nartoffelfalat mit 
Jiver Portionen. 1 
toffeln merden gekocht, 
Scheiben geichnitten, mit etwas 
und mit etwas Eilig 
übergoſſen. 2 Heringe werden abgezo— 
gen, entgrätet und nebſt 2 
Aepfeln in kleine Würfel geſchnitten. 
1 Zwiebel wi ird kleingehackt, 1 Gurke 
kleingeſchnitten, alles zu den Kartoffe 
I: gegeben md das Ganze dann mit I 
| Bfeffer und Zuder gemijcht. 
| hſalat von Fiſchr 


Ge: 
Quart 
geſchält, in 


rin kg 
Kar 
dünne 
Salz beſtreut 


el, 
etwas 


Fi } ch 
Stücke, gibt geſtoßenen Pfeffer, gehackte 
Ba * Eſſig und Oel, mit etwas 
enf verrührt, darüber, läßt alles gut 
ſerviert dieſen 

zum Abendeſſen. 

J — 
Inen. Das weiße 
gekochten Huhns wird, nachdem 
und Knochen entfernt Find, fein gebadt. 
Weike Etangenfellerie wird in dünne, 
balbzollange Stitechen aeichnitten. Man 
rechnet auf Pint Hühnerfleiſch * 
Pint Sellerie, miſcht alles mit ein we— 
nig Salz, Pfeffer und 2 Vöffeln Eſſig, 
gibt 1 Taſſe Mayhonnaiſe darüber 
garniert mit Sellerieblättchen und ei— 
nigen Zitronenſcheiben. Die Hühner— 
brühe kann man zur Suppe verwenden 
und das dunkle Hühnerfleiſch zu Kro— 
fetten, 

Nindflerihfalat. — Uebrig 
aebliebenes uppenfleifch, Noaitbeef 
oder Bratenreite fihneidet man 
Streifen oder Würfel. 2 Löffel Tafel: 
ent, 1 fein geiwiegte Zwiebel, 3 Löffel 
Tel, 1 Rriie geitoßenen Rfeffer, das 
nötige Salz, 1 Löffel geiviegte Peters 
jilie und 4 Taffe Ejfig rührt man zus 


a! 


Diver Portios 





ſammen, 
läßt es 1 Stunde durchziehen. 
tann den Ealat mit einem Ntvanze bon 
Stopf= oder Endivienfalat nebjt harige- 
fottenen Eiern ferdieren. 


Salat | 
gen 


Jieiſch eines Heinen, | 
Haut | 


und | 


in) 


gieht es über das Fleifch und | 
Man | 


‚Eefel die „Aüendpol‘ 


geichälten | 
| 165 
gen, 
ln | 


eiten.| 
—* ichneidet Die Ftichrefte in Heine | 








dieſen 


der Spitze nach unten zum 


| hei 
x 
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man 


Nintiny 
Waſſer 


wird beſonders 


mit 


iſt ein 
Sonnen— 


zu müſſen. Allerd 
Tropfenfall für 
ſchirm inſofern nicht günftig, als leicht 
eingeftaubte Schirme dadürch fleckig 
werden. Gin fräftiger RL aßregen Icha= | 
det dem Eonnenfchtien nicht, befonders 
wenn der Schient längere Zeit dem Re 
gen ausgelegt wird. clbi it tehr ele 
gante Echirme vertragen eine 
Ichuelle und bequeme Zauberung ehe 
aut, e3 jet denn, dal der Schirmgritf | 
Dadurch Leiden Fünnte, ft Dies nicht | 
der Fall, jo stelle man den aufgefpann= 
ten Eonnenfchirn in den Negen, laite 
einige Zeit auf den Stoff ein 
und hanae ihn aufge ſpannt mit 
Trocknen auf. 
nicht direlt 
Erſt in völlig 
arf, er gejchloi 


dings 
den 


P hützen 
leichter 


4 
c 
Zr 


wirt en 
63 empfie hit ſich, ihn dabei 
der So auszuſetzen. 
getrednetem Yultande D 
ſen werden. ll der Schirm in einer 
Wanne gewaſchen werd cn, to joll man 
Dazıt berivenden, 
yezivede in Der Ne= 
allgemeinen aufgeipart 
für alle Wäjchearten 
weiche Nenenwajter. | 


tie 


zo 


für Wäſch 
im 

Nichts iſt 
als dieſes 


hat 
eſſer 
In der 
V indem 
Borar 


ſich, 
etwas 


J man hilft 
Leitungswaſſer mit 
icht. Man gießt 
in eine Waſchſchüſſel, ſchüttet 
einen Eßlöffel Borax hinein und ver 
rührt etwas Seife darin. Dann wäſcht 
man den Sonnenſchirm mit dieſem 
Waſſer und einer ſauberen Handbürſte. 
Man ſpannt ihn dazu auf und wäſcht 
ihn ſowohl auf der Außen- als 

er Innenſeite, ganz gleich, 
eide, Rohſeide 
Man lege den ſo gewaſchenen 
zum Nachſpülen. 
Vottich wird mit 
der — 
und tichtig | 


zur 


weich ma 


ob 
oder 


er aus 


nen 
beiteht, 
Schirm in die Wanne 
Wanne oder der 
Harem Waſſer gefüllt und 
im Waſſer herumgezogen 
ausgeſchwenkt. Wer eine Damme 
mit Waſſerhahn beſitzt, halte 
Schirm unter den aufgedrehten kalten 
Hahn, dadurch wird der Sonnenſchirm 
ſehr gut aus 


Die 
—* 


gu 


Giftige Pilze. 
ſchwierig, giftige von nichtgif 
tigen Pilzen zu unterjeheiden. Ein gu— 
Dertmal joll fein, Fich überzeu 
00 beim Durchbrechen des Pilzes 
—— Saft ausläuft oder ob er trocken 
bleib 5* iſt giftig, letzierer 
Doc H Heifft da3 wieder nicht bei allen 
Pilzen zu, deren e3 viele Sorten gibt. 
Der Jicherite Weg iit, Fi don einem 
Stenner die berichtedenen Mrten 
oder erflären zu fallen. Ede man 
genait bite man Tich, 
zu eſſen. 
gefährlich. 


pflücken 
ſind 
Hände von Obſtflecken zu 
freien. 
Inte 


Es iſt 


zu 
des 


lennt, 
und 


be⸗ 


Die 
— 


ik ſehr 

und Kartof ——— 
der Zeigefinger d 
ten Hand fehwarz; reibt man ihn gleich 
der Innmenjeite der abgefchnittenen 
Schale ab, fo twird feine Epur der ges 
tanen Arbeit jtchtbar bleiben. 


Bein Obſt— 


ON 


va: 
mit 


Obdjenmanlfalat. - 
rein gepußte und in Ealzwafier 
Nalbsfüren d—5 Etumde weich ge⸗ 
ko hte Ochſenmaul wird, ſo lange es noch 
warm iſt, ausgebeint; iſt es erfaltet, To 
wird es in feine, Heine Stüde geichnitz | 
ten, mit Salz, Bfeffer und Fein ge» 


> 
D 
2 


Eitig und Tel 
nut be rwahrten 
einem fühlen Orte hält 
S Tage. 


c inent | 
an | 


vermiſcht. In 
teinernen Icpfe 
das Gericht ſich 


geſpült. | 


| fläche und in ale 
‚inander befeitigt find 


ſolche 


—E 


ben ein Kegelſpiel. 


geln. 


die 
Stadt ſteht es den Frauen nicht | f 


Denn er hat nicht nur ein eitt- 
zices Geichäft im Kopfe, fondern be> 
ren qleich ein aanzes Dubend—min- 
deftens. Das ift ein fehr talentvoller 
Mann. Wenn man mit ihm plaus 
dert, wird man überrafht von ber 
Zahl feiner Einfälle, von ben Ideen, 
die er zum: beiten gibt, von den Pläs 
nen, mit denen er fich trägt. Man 


| darf nur nicht darauf rechnen, daf er 


die Geichäfte, iiber die mit ihm ernit- 
haft verhandelt worden ift, zum Ab— 
Ihluß bringen wird. Denn dazu hat 
er feine Zeit. An der Stunde, in der 
er zu einer gründlicheren Durhficht 
eines Geichäfts, zu einem Abjchluß 
erwartet wird, hat er bereit ein an= 
peres Geihäft am Schnürden. Er 
ift dabei fern von jedem böfen Wil- 
(en. Er meint eö ungemein gut mit 
dem anderen und mit fi jelbit. 
Wohl aber fehlt es ihm völlig an mo= 
ralifcher Kraft, das zu tun, maß er 
zu tun beabfihtigt. Wa3 er ans 
fängt, bleibt im Anfang fteden, und 
beitenfall3 gedeiht e3 biß zur Hälfte. 


ı Mit folchen vielgefchäftigen Leuten iſt 


nicht3 unzufangen. Sie rauben uns 
die Zeit, fie ftören una in der Arbeit. 
Wenn diefer Mann und über ben 
eg fommt, tun wir am beiten, ihn 
wicht anzurufen; das ratfamfte für 


' uns ift, ihn laufen au laffen. 


Mit folchen einigen, vielgefchäftigen 
Leuten ift nichts anzufangen. Sie 
rauben und bie Zeit, fie ftören ung 
in der Arbeit. Denn biefer Mann 
eg kommt, tun mir 
anı beiten, inı nicht anzurufen; ba3 
rotfamfte für uns tit, i9n laufen zu 


laſſen. 


Unfere Spieleke. 


Ninqwerfen im Zimmer. 


ein imagerecht 
welchem in ab= 


Hierzu benukt 


liegendes Brerr 


man 
auf 


falis wechſelnden Reihen fünf mal fünf, etwa 
2 Zoll lange 


Eiſenſtifte — man kann 
vorzüglich die ſogenannien Drahtſtifte 
verwenden — rechtwinklig zu der Brett⸗ 
eichen Entfernungen von 
An drei Eeiten 
iit das Brett mit Yeiiten umgeben. Die 

Stifte fanı man, um das Spiel ſchwie 
riger zu geſtalier numerieren. Die 
| Spieler werfen mit verſchiedenfarbigen 
oder fonit gezeichneten Eifenringen bon 
1 Zoll im Durchmefier aus bejtimmter 
Entiernung nach irgend einem ber 

Stifte. Die von jedem einzelnen ges 
tvorfenen Nummern werden angefchries 
bein, nach 15 bi3 20 Würfen zufammens 
gezahlt und ter die hödhfte Nummer 
zählt, hat da3 Eptel gewonnen. 


Kegelſpiel. 


zt mancher von euch Kna⸗ 
Ihr ſtellt die neun 
Kegel auf, verbindet dem Spieler die 
Augen und drehl ihn dreimal im Kreiſe 
herum. Dann bekommt er eine Kugel 
in die Hand und ſoll nun dieſe nach den 
Kegeln rollen. Gewöhnlich wird die 
wirkliche Richtung nicht eingehalten, 
Ind oft fommt c3 vor, daß der Spieler 
Kugel mitten in die Gejellichaft 
Bineincollt. Natürlich dürft Ihr nicht 
durch vorzeitiges Lachen oder ſonſtige 


Gewiß beſitz 


deußerung en den Spieler von ſeiner er—⸗ 


lauwarmes 


auch auf | 9° i 
hören bier 
Batiſt 
men und ſtellen 
über. 


dentt 


ſchen und müſſen 
den 5 bin zu bringen, 


Sieger 


richt. | 


ı 1111, 
zeigen läuft. 
an ſie 
ve zul 


Pilzvergiftun-⸗ 


ſten Richtung abbringen, Wem es ge— 
lingt, die meiſten Kegel umzuwerfen, 


der gewinnt das Spiel. 


Treffball. 
Spiel möchte ich Euch 
empfehlen. Dazu ge⸗ 
vier Gummi⸗ 
zwei Kinder ſpielen zuſam— 
ſich einander gegen— 
Doch müſſen die Teilnehmer je— 
gleich weit voneinander 
Zu gleicher Zeit fangen 
an, ihre Bälle auszutau⸗ 
ji) bemühen, e3 das 
dak ihre Bälle fich in 
Die Würfe werden 
gezählt. Diejenige Partei, welche in 
serbalb von 50 oder 100 Würfen — £3 
tommt hier auf die Verabredung an — 
die meiiten Treffer erzielt hat, geht ala 


2; hervor. 


Als hübſches 
den „Treffball“ 
Kinder und 


N 
a 
„sc 


baile, 


de3 Paares 


rernt jet. 
beide Baare 


der Yuft treffen. 


Sinderverfanfen. 


Die Sinder itellen jich alle in Meinen 
Zwiſchenräumen im Kreis auf. Ein Kind 
läuft um den Kreis herum. Jedes Kind, 
das ſich hingeitellt bat, hat ein etwas 
Heinere3 Mädkhen vor fih und faht ed 
Das Mädchen, das um den Itreis 

fpricht zu einen der größeren 
Mädcen, das die Mutter des kleineren 
Mädchens vorjtelit: „Mutter, toillit dein 
Kind —— „Nein,“ ſagt die 
Muitter. „Ich will lieber betteln laufen, 
als nein liebes Kind verfaufen.” Sn 
dem fie dies jagt, bleibt das Kind ftehen, 


den 


!aber die Mutter und da3 andere Mäds 


der recb= | 


| Jammengeftellt. 


| Spricht. 


ſchnittenen Zwiebeln beſtreut und mit 


chen laufen — die eine rechts und die 
andere links um den Kreis herum. 
Welche zuerſt bei dem „Kinde“ anlangt, 
iſt dann die „Mutter“. Das Spiel geht 
weiter. 


— — — 


Schon der berühmte Botaniker 
Linne hatte eine „Blumenuhr“ zu— 
Wie bekannt, iſt da— 
mit eine Uhr gemeint, deren Blumen 
ſich zu jeder Stunde öffnen, als es 
der Zeit auf dem Zifferblatte ent— 
Die Linneſche Uhr war aus 
24 Gewächſen gebildet, deren jedes 
zur richtigen Tages- und Nachtſtunde 


feine Blütenknoſpen aufſchloß. Solche 


Blumenuhren, gewöhnlich nach dem 
Zifferblatt der Uhr für 12 Stunden 
eingerichtet, gibt es in verſchiedenen 
botaniſchen Gärten. Auch in Chi 
ift die Blumenuhr längft befannt. 





+ innig Tchwer ift, fich dazu 


(Bär die „Conntagboit”.) 


— 


Cuba, die Perle der 


R 


a 
ns x 


x 


In jenen jchönen Zeiten, in denen 
nur bie befreundeten Mädchen mit 
Rüdfiht auf die fettanfegende Wir- 
fung .bes Zuders gegen deijen Genuk 


Maren und nod) fein Hoover erjchie= | 


nen ivar, um uns dieje kleine Lebenz- 
freube zu nehmen, war ich öfters in 
Cuba, Nicht weil ich mich für den 


Zuder befonders interejjiert hätte. | 


Ich babe ihn immer ganz gerne ge: 
habt, im Kaffee und fogar auf Me- 
Ionen, obwohl mande Leute da Pief- 
fer und Salz vorziehen. Jetzt muß 
man fie eben ohne Zujat ejien, wenn 
man Pfeffer und Salz nit dazu 
mag. Ich war auch durchaus nicht 
unangenehm berührt, als ich in Ame— 
rila entdeckte, welche große Rolle 
Candy“ im Leben des Volkes ſpielte. 
In Wien darf man den Mädchen ja 
auch „Bonbons“ ſchenken, die man 
dort Zuckerln“ nennt, ſo wie man 
BSlumen und Bücher ſchenken darf. 


Hier muß man es. So wie der Vater 
„Wann's du! 


zu ſeinem Sohne ſagte: 
brav biſt, derfſt du Holz ſpal 


[3 
mann’s du jchlimm biſt 


r 


gleichlichen Tropennächte 


ſagten 


Aus dem Juckerland. 


Antillen. —Erinnerungen und Streiflichter. 
r. Walter J. Briggs. 


Nichtzucker die Rede iſt, wieder oft 


an dieſe Reiſen nach Cuba denken. 
Sonſt tue ich das meiſt erſt im Ja⸗ 
nuar und Februar. Wenn es hier ſo 
recht kalt iſt und ich an die 

da unten 
mich erinnere, in denen man dort im 
Januar und Februar im Freien über-⸗ 
nachten konnte. Denn Cuba iſt mit 
dem Begriff Zucker noch inniger 
verbunden, als mit dem Tabak. Ob⸗ 
wohl ja auch dieſer nicht zu verach⸗ 
ten iſt. Aber über der ganzen großen 
Inſel liegt in der Zeit der „Safra“, 
der Zuckerernte, ſo ein ſüßer Duft 
von Molaſſe, dem braunen Zucker- 
ſaft. Und wie bekanntlich Gerüche am 
ſtärkſten Erinnerungen auslöſen, ſo 
ſind ſie auch umgekehrt mit Erinne- 
rungen eng verbunden. So ſpüre ich 
denn immer dieſen ſüßen Duft des 
friſchen Zuckerſaftes in der Naſe, 
wenn ich an Cuba denke geradeſo, wie 
wenn ich an Südkalifornien denke an 
jene ſeltſame Duftkombination von 
Orangenblüten und Petroleum, die 
dort überall herrſcht. Aus dem Ge- 
wird es ſofort klar, daß ich 


ik 


I Sonhlagdoft, Ghicase, Sointag, deit 8. Sehkember 1918. >. -. 
| 


| 


börter Pracht fteigt Moro Eaftle aus 
ben Fluten. Die drohende ungefähr: 


ð 


Seeſchlangen und anderen Ungeheu—⸗ 
ern erzählt, bis er die Gläubigkeit 


liche Feſtung am Hafeneingang von ſeiner Hörer durch die Erzählung 


Havana. Weiß zeichnen ſich die nie- von fliegenden Fiſchen 
drigen Häuſer der Stadt gegen den 
blauen Himmel, Reich belebt ijt ver | 
meiten | 


Hafen. Und mitten in dem 
Hafenbaffin, das Memento einer bi: 





unver=! | 


81 /850,000 nicht erlegt 


erfchütterte. 
Die habe ich aber ebenfo mit eigenen 
Augen gefehen wie die rothaarigen 
Meger. 

Die Fahrt geht nach dem Diten ia 
den Urwald, Dort follten wir eine 
‚Bahn bauen. Die Regierung wollt: 
ie fubventionieren. Wie viele andere 
Bahnlinien. Bedingung aber war 
ein „Rate off“ von $50,000 für die 
führenden Herren im damaligen Ge- 
nat. Tatfächlih hat Tpater die „Ga= 


Imera“, da& NRepräfentantenhaus, die|fcher Offizier, troßdem 


| Subvention bewilligt, und meil bie 
wurden, ber: 


F 4 Ichwand die Linie aus der Beiwilli- 
4 |aung des Senates, Die befreiten Cu- 
3|baner hatten nicht lange gebraucht, 


Seniter in Savenn, 


ltorifch geiwordenen Zeit, die Nejtei 
der „Maine“, die damals noch dort! 
ruhte. Jetzt 


iſt das Schiff, 


Sprengung den ſpaniſch-amerikani— 


Then Krieg mit fi brachte, draußen 
im Ozean verfentt und mit geziemen- 


den Ehren begraben worden. Damal? 


| war Cuba noch nicht fo weit und foll- 


te ein Zeichen haben, dab der arohe 
Bruder in Wafhinaton do) now bei 


ı Gelegenheit wieder ftommen und Ord— 
nung Schaffen fünnte, wi? cr c3 auf) 
|zwei Jahre jpäter tat. 

Enge überdadte Straßen poll Xe- 


b 


J 
en. 


ten, ſo billig, daß man ſich gar nicht 


JA 


von ihnen trennen fan. Ein herr: 
iher Hauptplag mit Palmen, der 


Y 


um das Gefchäft der Politik zu er: 
\lernen. Uber der Urwald war herr: 
‚lich. Mahagonibäume und Zebern. 
'Ulle die zahllofen Adarten der foit- 
‚barjten Harthölzer. Leider war e3 
nicht die Zeit der Blüte. Nur verein: 


| . . | 
'zelte Orchideen jchmarogten an den! 
Bäumen. Eng tit der Camino Reale, | 


„der förigalihde Pfad“. Mein Maul: 


\ejel — am erjten Tag hatte ich noch | 
eines der kleinen, braven Pferde, dod) | 
behauptete der Karamwanenführer, ich 


hätte e3 eingebegen — ging immer 


mander Smeig müßte unter ber 


deffen 


Kleine Wagen mit großen Glok- 


breite „Brado“ am Meeresufer, vo | 


\cbend3 die rundligen Schönen 


der! 


| Stadt im Schleier mit ibien Duen= | 


Inas wandeln. Der Spanier oder zu 
Imindeit der Cubaner liebt di 
‚Ieten“ Frauen, und 
mer To find, wie die Männer jie lies) 


i Damit Bucht. 
— — — — — — — — —— —— — — 


— 
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l 


geſchenkten Zuckerln als Delikateſſe 
aufbewahrt, hier darf man davon 
miteſſen, ſo lange ſie langen. Ja, es 
wird für viele Mädchen eine harte 
Entbehrung ſein, wenn es gar ke 
Candy mehr gibt. Aber dafür ha 
ſie eben die Uniform, und die 
chen haben ſie ſelbſt dann gern, wenn 
der Träger keinen Candy mitbringt. 
Immerhin aber wird die uns auf— 


inen 
ben 
Mäd 


en 
si 


erieate Entbehrung aus mehr c!ä pa=! 


tristiihen Motiven von Vielen ganz | 
gerne hingenommen werben. E3 ac: 
bört nämlih eine moraliihe Kraft ! 
bazu, ben Zuder, der da iit, nicht in 
ben Kaffee zu tun, die nicht Sjeber- 
mann beſitzt. Geradeſo, wie es wahn-⸗ 
zu zwin— 
gen, jeden Tag zehnmal ſich aufzufet= | 
zen und wieber niederzulegen, ohne 
ſich anzuhalten, oder zehnmal 
Beine geſchloſſen in die Luft 3 
ſtreden, obwohl beides den Menſchen 
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Fiſchzug in Miami. 


ſehr ſchön ſchlank machen ſoll. 
wenn der Zucker nicht da iſt, 
man ihn eben nicht in den Kaffee 
oder Tee tun. Und da merkt man erſt, 
daß die Chineſen recht haben und de 
der Tee wenigſtens ohne Zucker ar 
matiſcher ſchmedt. In Bosnien ver 
kaufen die Leute den Kaffee auf der 
Straße ohne Zuder um einen Kreu— 
zer die Taffe, mit Zuder 
Die meiften Leute vermeiden dort die 
bundertprozentioe Preiserhöhung. 
Hier zahlen wir jebt für den Kaffee 
ohne Zuder oder mit fait ohne Yuder 
oenau jo viel, ivie früher, als man 
noch jo viele Stüde nehmen fonnte, 
al3 man mollie. E3 aibt eben feine 
Gerechtigkeit auf ter Welt. 
Aber dabon mollte ich eigen 
nicht reden. Nur muß ich jebt, ! 
piel vom Zuder oder eigentlich 


vi 


um za'ver, 


tlich 
o ſo 


om 


7 
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Nohrernte. 


in Deutſchland Geborener, Präſident 


or: 


oe 


I 


ben tn Bm £ ] 


ir 
ondere nicht dapon zu erzählen, iote! f 


u 


m = J mc + 
bas3 dury Am 


J Ir 
halten hadbe. 


dem der SI 
zu ſchlagen — bekanntlich 
wichtigſten Tätigkeiten des Wetters 
in Amerika — als wir mittags nach 
Morgen 


M 
— 


ten Nadelbäumen, 


der 
Bahn, 
Flagler gebaut hat, nach Miami, 
w 
Weſt mit Anſchluß nach Havana ver— 


erfolgreiche 


ſchmückten Seminole Indianer 
Khakihoſe verkaufen. 


immer im erſten Drittel des Jahre? 
nach Cuha gekommen bin. Aber bis 
zum heutigen Tage nicht tlar gewor-⸗ 
den iſt es mir, warum damals — ich 
war in einem Eiſenbahngeſchäft in 
New York tätig — ein Mann in un=! 


oe - 
.n 


da 


tere Dffice fam und unter Erlaa der: 


nötigen Nteifegelder heftig darauf be= 
jiand, daß ih mit ihm nah Cuba 
geben jollte, um ein VBrojekt zu ftu= | 
bieren, zu D 
gefähr To viel Chancen hatte, wie ein | 


| 


ejien Ausführung er une | 


i 
i 


N 3 * 
Verein u 


igten Staaten zu werben. | 
danfe ih ihm nad) heute | 


ie den guien Einfall. X märe| 


ae 


o =: 


2 


nerungen armer und müßte insbe: | 


z 


5% am 


befreite Volt der Cubaner fi! 
oft reniert, woven ih kor undi 
hrend der zireiten Befebung Cu: 

rita einige Proben er= | 


v 


rn 


3 
e 
in Tag in New York 
izzard wieder einn 

ſloſſen hatte, feinen eigenen} 
eine 


re ‚an 


al oe 
ekord 


vi 


r 
4220 8 
. 


der | 


Am 


wir 
wir 


Florida abdampften. nächſten 
erwachten in einem 
ld von verdorrten und verbrann 
dazwiſchen aber 
zieigten ſich ſchon einzelne Palmen. 
Der Süden iſt wirtlich näher als 
gemeiniglich weiß. Hinunter an 
Oſtküſte von i auf der 
der Oelmagnot Henry 
Ri 109 
pünftlin den Dampfer nah Ken 


m 


3 


„tn 
mi ii 


— 


a 
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nes 


Lie 
* 
11 


— 


Tage in dem gro— 


ſäumten und drei 


hen ſehr teuren Hotel bleiben muß 


22 Mh: no 
» das Mblicht war? 


els gehören nämlich meiſt den 
Flagler, der damals viel Geld) 
brauchte, um die ſeither vollendete un 
nnig teure Bahn über die Korallen 
inſeln und Riffe von Miami nach 
zu bauen, deren Koſten per 
ile etwa 8135,000 waren, gegen 
25,000. Miami iſt 
Sa 1 dorien 
neinen eriten Fiſch- 
einen Ned Snapper | 
a8 vorher famen einige 
Fiſcher mit drei ge— 
wöhnlichſten und einem Hammerhai- 
fiſch als Beute an. Wir, meine Be 
gleiter und ich, ließen uns 
halber mit dieſem Boot 
phieren. Richtig haben 


— 
Y \ fr 
iril. 


Die Ho: 


21 
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ınh? 


UVC an 


Y 
4 


vorſichts⸗ 
photogra⸗ 
wir dann! 


fa: REN X RE 
au feinen Haififh befommen. In 
Miamt 


gibt es einen Department: | 
t jah ich einen betriebfamen | 
Berfäufer einem febernges | 
eine 

Die Ziviliſa- 

mit Rieſen⸗ 


or 


iſchen 


ſtore. D 


u 


tion geht ihren Weg 


ſchritten. 


iu 
— ih 
Havana! Im 


— 
Sterne 


nnact 


nt um eine der intereffanteiten Erz ! 


I S18 „E01 4 2444 34 “ir! 
Yiqrerii aur Den Sitapen, iii echt ji! 


und erquidend. Aber 


Niemand tut etwad, 
morgen Zeit. 


Frauen im | 


ben, Iimd die Eudanerinnen der bej=:' 


t 


Then Orangen: und  Grapefradt- 
Pflanzung Eeballog. Dort gibt e& 
auch ein Hotel. Zwei Jahre ſpäter 
haben wir dort mit den Frauen der 
amerifanifhen Offiziere der zmeiten 
Beietung Cubas getanzt und Brida? 
gefpielt. Unter den Offizieren war 
| auch der damalige Hauptmann Reich: 
| mann, den fie jet wegen feines Na= 
mens nicht zum ©eneral machen mwol- 
len und den Roofevelt fo gerne nad) 
Frankreich mitgenommen hätte, 
wenn er überhaupt jemanden hätte 
‚dorthin nehmen dürfen. Er war fchon 
| damals ein tüchtiger, qut amerifani: 
unter ben 
Narben feines Gefichtes aus Süd: 
'afrifa und fonftigen Kampffeldern 
auch die vom Menjurboden der Unis 
|perfität Bonn vertreten waren. Dann 
meiter nad) Diten nad) Camagquey, 
wo ein Hotel in einer alten ſpani— 
‚Ihen Kaferne errichtet ijt. Ein roter 
Badjteindau mit meiten Räumen.. 
ı Das, ihönfte darin die immer mit beit 
ſeltſamſten Tropenfrüchten beladene 
Tafel. Sie ſchmecken dort herrlich. 
Nach gemäßigten Zonen aber kann 
man dieſe Mangoes, Mamajaz, Alli: 
gatorbirnen etc. nur jchwer ausfüh- 
ren. E3 gehört offenbar Lofalton 
dazu, um fid} idrer wirklich zu er= 
freuen, die Reife ımter der Tropen- 


ıforme. Die alte Kirche de3 Ortes hat 
beharrlich dit an den Bäumen, und: 


3 


3 


etwas Teltfames. Sie iſt kurz nach 


der Zeit gebaut worden, da Colum— 


Eine Zuckerſabrik 


Machete fallen, damit man durchkam. 
Der Abend findet uns in einer klei— 
nen Bauernniederlaſſung. Ihre Gaſt— 
freundſchaft iſt unerſchöpflich. 
Ferlel wird geſchlachtet, Süßkartof— 
jein, Bananen in allen möglichen 
Zubereitungen werden aufgetragen. 
Die Männer aeheı in Yumpen, aber 
am Vdend beim Zaiz bazardieren fie 
un Golditüde. E3 ift die Zeit nad) 
Derfauf der Tabakernte. Wir iiber: 


nachten in einer offenen Tabakhütte 


in unſeren Hängematten. In den 


Wipſeln der hohen Kokospalmen, die 


Jdort bei jeder der ſpärlichen menſch— 


Mnach der „Trocha“, jener Kett 


Crbaniiche Landſchaft. 


ſeren Geſellſchaft eben 


Abend ſpielt Rigo Jancſi, der Zigeu— 


Y. { ı Bir 
„moilet“, An 


lic. 
der Natur. 


l 
iedelungen wacfen, rauscht 
D 


— 


lichen S 
leiſe der Nachtwind. 
Sterne verbreiten 

Tiefes heiliges Schweigen 
Dao 


u 


a 
x 


i 


Ein 


vitae“ iſt 


funkelnden 
mildes Dämmer- 
in 
3 geſegnete Cuba kennt 


| — 
bus zuerſt in Nuevitas ſeinen Fuß 


auf kubaniſchen Boden ſetzte. 
Steintreppe iſt ganz ausget 
eben ſo alt 


te Holztreppe aus 
ſ 


Ire 
u, die 


nt 
Y 
rete 


tina 
C 3 


” 
c ztre 
o feſi, wie am erſten Tage 
geblieben. 

Und nun geht die Fahrt 
Zuckierland. Unabſehbar dehnen ſich 


V 


in3 


feine wilden Tiere, auch feineSchlan= | F 


gen oder Skorpione 
a cen geht e& zu D 


Ih 


* 
en 


Bananenſtauden. 
Niefenblätier und die Blüten, 
armlang mit rotem Innern 


piolet 
bergen die wiägtige Brotfrucht, An 


p 
L 
otl 


— 
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un 
iu 


einem Fruchtſtengel hängen ſchon ge— 


ner, ber ehemals die Brinzeffim Chi: 


ort Hait? — Gott und Die 

zeffin allein willen warum — 
im Zcatro NRacionale. Die Cubaner 
laſſen ſich daz noch gefallen. Am 
nächſten Tag Carneval. Tobende Lu 


d 


3 


q 
ur 


liches Bild. Im 
verſchließbaren 
nicht notwendig. 
die Häuſer kahl. Im Innern iſt der 
Patio voll kühlen Schattens und 
prächtiger Palmen. Am Vormittag, 
wenn der Seewind weht, iſt es friſch 
mittags 
\ic) die brütende Hite über die@ 


Alles 


Hotel gibt es keine 
iſter, ſie ſind auch 


tadt. 


Ma; 
„Pais 


Inennt der Spanier 


er ins 


abends geht man wied 


Nacionale zum Ball. Die Halbölut 


|ben. 
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I 
i 


{ 
} 
| 
' 
I 
1 
| 


| 


I 
I 


f Sn tit die Gejellichaft 
fehr gemifht. Der Tanz 
erinnert an den ungarifchen Gzardas. 
Nur fiehen dic Leute noch mehr ne 
ben einander, und nur das Suden 
ihrer Körper ſchmiegt ſich dem Ryth— 
mus der Tanzmelodie an. Mehr wäre 
bei der Hitze von Uebel. Aus hundert 
Seltſamkeiten der Straße eine. Die 
ſchwarzen Polizeileute pudern ſich 
gegen die Hitze. Wenn ich erzählen 


farbia 


mn 
da 


würde, daß ich dort auch zwei rot— 


—7 
c 


baarige Mulatten aejehen habe, ginge | 


le3 mir wie dem Manne, ber wn 


„danfon“ | 


| 


Nah auben find‘ 


legt 


neger gehören in Cuba zu den Wei— 


mer 
) 


aa MI zu 
reifte „Platanos 


heißen, dien 
pflůcken. 
Ueber eine breitere Straße 


ee 
Li 


geh 
e 

Feſtungstürmchen, mit denen 
anier dir eine Hälfte d 
ı der andern trennten. 
ndet fie. 
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e, 
g. Bevor wir ankommen, begeg 

nen wir — iſt Sonntag — Bau— 

ern zu Pferde.? 

en Kampfhahn dem Urn. 

Das Verbot der Hadnenfämpfe Dat 

der Memteruima biöher noch nicht viel 


tung 
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et 
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 nenukt. Wir machen einen Audflug 


ickerrohrwagen 


an das 
ne, die um ih 
willen „Laguna della lecce“ 

geht es in ſeltſam gewundene Kanä— 
le. Die weitausladenden Bäume, der 


. Durch cine Lagu— 


“a 
tes 


Franzoſe nennt fie Balutiviers, lal: 


fen ihre Sauomurzeln von den Ve: 
ften in3 Maffer hängen. Hohe Ier: 
mitenameiienbaufen, wo man Ein: 


blickt. 


fa 
Ain 


s 5 Sl Kanım user, 
der Zug endlih fommt, bringt 


nach der großen ameritani— 


uns 


man au Ort und Stelle nicht viel. dult der ianggeſtreckten Jufel trinke, | nis ablejen muRte, det die von ihm an 
der | die, wie ein rubender Alligator 


| 
l 


a | 
. Yın hellen Dior: 


wie ſie ſpaniſch 
uns zum Frühftüd | F 


Die | 
er Inſel 
Eine Bahn | 
t nur eine Loko⸗ 
e, und dieſe iſt niedergebrochen. 
Zug hat 24 Stunden Verſpä- 


nen, 


Koppel & 


mtichweipen Wafjers | 
beißt, | 


Kriege auch die Deuftſchen. 


Bremen und Hamburg an, die jahr 


at forgfältig 


| 


ıheure Mafjen des Volkes duch die;jchen der Regierung jteht. — 
Straßen mwälzten, wird dem Mann | befürchteten wohl aud, und durdhaus 
auf dem Marz vor Staunen derinicht mit Ilnrecht, daß allaemeines 
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„ügnum| Form eines 
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Von Albert Weiße. 


Quabbe. Wohl noch nie haben | ten Sonntag ihre Autos in der Ga— 
ſich in Chicago die Gegenſätze ſo hart rage unbenutzt ſtehen ließen, auf das 


berührt, als an den erſten beiden Ta— 
gen in dieſer Woche. 
Wenn ein Marsbewohner 


Chicago heruntergeblickt hätte, fo ftändige Fahren im Auto das Gehen | 


müßte er zu dem Glauben verführt 


fein, dab er bei feinen Beobachtungen | Patriotismus wohl erit zum Durch: | 
eine a; ® | fie fich 
ben jei. Bei der Wiederholung folcher ilar gemacdt haben, dab heutzutage i 
Hebung am Montaa, als fich bei der | viejenige Politik die fcplechtefte ist, die | 


auf eine ausgeitorbene Stadt geito: 


glänzenden Wrbeiter-Parade unge: 


Srimmitecher wohl aus der Hand ge: 


zu geben Tchienen!.... 
Grieshuber: Die Aube vor 

tem Sturm am Sonntag ivar feinen 

meteorologiſchen Einflüſſen zuzu— 


wiſſen, ihre Urſache in dem von der Anſicht nach auch jar nich ſo recht in 
den Rahmen von eine Demokratie, 


Adminiſtra tion ausgeſprochenen 
Wunſche, daß zwecks Gaſolinerſpa— 
rung an Sonntagen der Automobil— 
verkehr vollſtändig eingeſtellt werden 
ſollte. — 

Charlie: Obwohl die Brenn— 


o 


des Oafolinverbrauhd nur in 


Wunfches aetleivet hatte, 


triotiſch genug, dieſen Wunſch als 


einen Befehl aufzufaſſen und als ſol— 


chen ftrift zu befolgen!.... 
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| 
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| Der Verfuh, ein Wolt, 


Dar 


Grieshuber: an haben 
fie gar nicht To übel getan. — Aber 
ich wage doch jtarf zu bezineifeln, daß, 
wie Du annimmit Alle, die am eh 


Dez 


o 
br 


IKaftigt; Männer und Frauen. Und!der wichtigjte yortfchritt im Verfehrz: | 


damit e3 ihnen mit ache, wie bei 
zwei Nachtwächtern, Die zwar jeder 
einzelne acht, die aber zufammen 
nicht jechzehn, jondern 


Then, Halten fic) Die 
Vorleſer, di 


a 
vu 


nenden Romanen in 


rend fie mit 


forderuden Tätigkeit hingeben und 
j9 die Mirzahl der Zigarren, die fie 
im Aktordlohn machen, weſentlich er— 
höhen. 

Als Kuba eine Republik werden 
durfte, hat es ſich eine Flagge 
ſchaffen nach dem Muſter der Ame— 
rikaniſchen, nur daß die Streifen 
blau und weiß ſind und der 
Stern im dreieckigen 


ſteht. V haben 


iele nie 
Union einverleibt hat, wie Portorico. 
Nielleint war e3 ein Experiment 
da3 unter 


jahrhundertlanger Bedrückung und 
| 


| der 


— 


9 

deren Saft den 
J *444 Ar Gr 

zer ſo reich gemacht hat. 


abac'd 


Die 


tubaniſchen 
Tio 


m hr 


f unten 


ucer 


errohrwagen von Och: 
ſen gezogen in die Fabrik, 
auch auf 


induſtrie, 


a 
Die 


aben 


GN) naar ar — 
Kama W 
Wa 


m 


ja einen ſtruf er 


hnilten wandern ſie auf eigens 
gebauten 3 { 
| vielfach | 
den ſchmalſpurigen Bah- 
deutſche Feldbahnen-⸗ 


* u.» o_| 
renſtein & 


langt, dort angelegt hatte, bevor Sirt 


Million van Horn mit ſeinem gro 
pen Bahnſy 


hen dam, von dem aus 
jett Die Sto 


fabriten gehen. 
aeihnittenen Gtauden gehen dor 


& 


daeleile nad den Zuderz | 
Die in kurze Giüfe! 
4 


durch die Walzen und der ausquel— 
lende Saft wird abgekocht, bis er zu 


die Zucker vor der 
rung iſt, der er gewöhnlich 


4 
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Ruf 


affinie-⸗ 


t au— 


ar 
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Die kochende Melaſſe iſt es, die je 
charakteriſtiſchen Duft aus- 
der ſich in ſchwüler Süße 
über die Inſel verbreitet. 
Summen haben die Pflanzer 


nen 
ſtrömt, 
überall 
Kieſige 

in den letz 
verdient, ſei 
ber und Dabei der 
ber 
ſie 


ten Jahren dort an Zucker 
t Die Menge immer ard- 
Preis immer hö 
wurde. Finanziert aber haben 
nicht Ameritaner, ſondern 
meiſt die findigen Kanadier, die das 
Land mit einer Kette von Filialen 
ihrer Banken bedeckt haben. 
Mit ihnen allerdings dor dem 
Nameit | 
kennt jeder 
Sie gehören Firmen aus 


ara 
e19 


Nin 


Vin 


wie Upmann und Bad 
Raucher. 


sehntelang dort mebsn dem Zabaf | 
und Holzaelhäft auch das Yanige: | 
ichäft betrieben baden. Won ihren! 
meitberühmten Produften befommt | 


Die gehen in die Hauptftäbte 


jener trüb-raunen Moſſe kryſtalli- 


——— 

zerhalb der Inſel unterzogen wird.J 
| 

Maultier 


die funkelnden 


Luft dieſer geſegneten Inſel; 


Ausſaugung gelebt hat, ſich ſelbſt zu 
überlaſſen, weil man nahe genug 


war, um im Falle eines Techlichlages | 
Biöher | 
Iheint das Erperiment ein Erfolg. | 
eider mit ben hohen Stauden, | Kuba it rudig im blühenden Wonl- 
Vflan-1] 
in ernſter Zeit 


Probe einzuſchreiten. 


ſtand und ſeine ſchöne Flagge weht 
ante | 
Ich habe jie immer por mir. 


bei rit 


sis 
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nedein Der ame 
ichen. 
Sie hänıt über der Machete, 
zerfranſten Strohhut, den ſie 
Hippi-happa nennen und den mä 


dem 


verſtändige und Advokaten der Stadt 
und der Korporationen ete. die Heare 
ausgerauft haben, bei der November— 


ge⸗ 


eine 
roten Felde 
begriffeu, 
worum Amerita Kuba nicht in die 


Dort |..: i a N * 
rigen Komödie für den Ruf der Stadt 
Leider aber 
denn 


ch⸗ 


gewohnte Sonntagsvergnügen ledig 


| 


am |triotiämus verzichteten! Bei manchen 
Sonntag mit feinem Yerniohr auf| der reichen Leute, die durch dos bes! 


nahezu verlernt haben, wird bief 


em 


wih, 


| bruch gefommen fein, nad 


nicht im Einflange mit ten Wün 
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denn kann da von Sleichheit un’ Brü 
| berlichfeit die Nede find, wenn de 
eine Bürjer fi in die Sardinenbo 
ren, Stiaßendahnen jenammt, ein 


‚tapfein laffen, oder ich uff jchlechtes | 
fioff-Verwaltung die VBeichräntung  Pflafter die Stiebeln krumm loofen 
die, muß, wo der andere Bürjer fich uff 
' elaftifche Jummiräder von einen jlatt- 
waren die Automobilbeſitzer dock pa- raſierten Schoffeur über die ſpiejel- 
blanken Boulevards rollen läßt? Un', 


janz abjefehen dapen, i3 bet 9 
niay’ der jreulichite Jemeinjchaben, iv 
durch jeinen Leichtſinn un' Uebermu 
zahlloſe Menſchen- un' Kinder 
uff'm Jewiſſen hat? 
Quabbe: Keinem 
tann auf die 
werden, und das Auto iſt unſtreiti 


r 
lebe 


Fortſchrit 


weſen, zu dem ſich die Me 
glückwünſchen kann! — 


Grieshuber: Ganz 


nichheit be 


t wäh | felber die Einjiellung des Automobil= | 
r mit geſpannier Aufmerk- vertehrs in Chicago für längere Zeit 
ſamkeit ſich ihrer, großes Geſchick er⸗ 


nicht ungerne ſehen würde! — Nich 


etwa weil ich neidiſch bin auf di 


Leute, die ein Auto beſitzen, ſondern 


weiil ich in einer zeitweiligen Aus 
ſchaltung des Automobils ein Mitte 
zur endlichen, ſchon ſo oft verſuchten 


des ſtädtiſchen Verkehrsproblems er 
blicke! — 

Duabbe: Mas hätten die zu 
Untätigfeit verdammien Autos mi 
diefer Ungelegenheit zu tun?.... 


| umfomehr ihre Weitser! — 
Wenn dieſe wohlhabenden und nich 
zum geringen Teile auch recht ein 
flußreichen Bürger noch einmal wie 


Ude 


osr die ganze wiijere ves Straßen | 


und Hocbahndientics durchtoſter 
müßten, dann würden fie mit verein 
ien sträften jicher dafür jorgen, 
ehr balo über das unmiürdige Bo; 
ſenſpiel Löſung des V 
problems“ der Vorhang fiel. — 


an: 
y’rP 
neh 


Iniereſſe 


uiger ſorzierter Aktſchluß dieſer trau 


ſelber zu wünſchen!. ... 
iſt darauf nicht zu rechnen, 


ioenn au) die leidige Eity-Ordinanz 


'um Derentwillen ſich Bürgermeiſter 


'und Etadirat, Gtaatzanwalt, Sad 


® Eu Iteahl abgelehnt wird, fo wird fie dod 
u | nicht jür immer abgetan bleiben. Sie! Dichterrubm zu erringen und auf der 
‚ mird fih als das Stehoufmännden | fieilen Höge des Parnaljes feſtenFuß 


Mermeiſen, 


das nicht 
.. Oder, um ein veniger äſtheti— 


Mrz] 
iſt! 


ſches aber recht draſtiſches Bild zu ge 


Bey 


2 


Kirche in Camaguey. 


tigen Sporen. mit 
verge 


denen ich mein 
blich zu ſchnellem 
anzueifern trachteie, Und 
ſeltſamen Löffel aus einer Ko 
ußſchale, mit dem wir an den! 
ſpärlichen Quellen Waſſer ſchöpften. 


Band 
dem 


nö 
105} 


| 
| 
l 
| 


Und immer, wenn ich fie fehe, höre” 


ic) das Raufchen der Ralmen, fede | 
den blauen Himmel des Tage und | 
Sterne der Nacht, | 
c'me im Geijte ivieder die wohlige 
und| 
fvüre die Erinnerung an der Duft! 
des braunen Zuckerſoftez, wenn ich 
als ein geſetzliebender Bürger meinen | 
Kafſee jezt ohne dieſes ſchöne Pro- 


in 


brauchen, wo A«ß iſt, ſammeln ſich 


die Geier, und ſie laſſen nicht davon 
ab. bis fie den letzten Knochen bon 
dem Kadaver atgeſammelt haben! — 

Quabbe: Wenn's nach dem 
Gtaatsanwalie ginge, der von alten 


'erbitterten Feinden viefer City-Ordi 
|nanz der ervitterifte ijt, wür . jie bei 
I9 


der Novemberwahl überhaupt nicht 


dem Bolke von Chicago zur Guthei— 


ßung vorgelegt, ſondern als das a' 


ſcheulichſte MRachwerk eines korrupten 


* 
L⸗ 


Siadtrats in die Wolfsſchluchteg 


worfen werden! — 


Lehmann: Ninniefallen is bei 
dieſe Anjelejenbei. der Herr Staats— 
anwalt doch mit ſeine Kenntniſſe! 


LJozu hat » denn, wenigſtens nach 
ſeine eijene Meinung, den jroßartijen 


Schwindel un' die oberfaulen Schie 


bungen beim Zuſtandekommen von die 


Ordinanz uffjedeckt, wenn er nachher 
bei die Schlußanſprache an die Iroß— 


jeſchworenen det beſchämende Bekennt— 


den Pranger jeſtellten Stadiväter un' 


Welt. Au den Yabrifen, wo fie herz | den Blauen Woasiı des Golfes von |fonjtiien Jauner ohne einen ſchattiſen 


Cubaniſche Fruͤchte. 


geſtellt werden, ſind Tauſende be- Mexiko ſchwimmt. 


Zweifel zwar ſchuldig ſind, det man 


lich aus reinem, unverfälſchtem Pa— 


er 


ie 


Zuwiderhandeln gegen dieſen Wunſch 
fallen ſein! — Der öde Steinhaufen des Brennſtoffverwalters das Verbot 
ron geſtern hatte ſich über Nacht in des Autofahrens nicht blos für den 
bie volkreichſte Stiadt verwandelt, auf erſten, ſondern für alle ſieben Tage 
der ſich ſämtliche Bewohner der weſt- der Woche zur Folge haben könnte! — 
lichen Hemiſphäre ein Rendez-vous Ick meine et wäre am 
Ende nich weiter ſchlimm, wenn Je— 
ser, ob reich oder arm, wieder mie 
rüher per Boder Apoftolorum oder 
nbahn reifen müßt! 
Ichreiben, jondern hatte, wie wir Alle! Det Uuto papı meine unvorjreifliche | 


* 


1 
‘ 


ci 


Dauer Einhait geboten | 


gewiß, | 
gar nichts! und nur ein neidiſcher Menſch vom 
geben, meil fie mit einanper plaus | Staliber Sehmann’s, dem die Mein- 
Sigarrenroller !trauden zu hoc) hängen, könnte in jei= 
ihren von der Zeitung nem jchlechten Herzen die völlige Ausz | 
|am morgen angefangen, bis zu Tpanz= |vettung tes Uutomobils wünjhen!— 
| den übrigen | Iroßdem muß ich eingeftehen, daß ic) 
4 Stunden die Zeit ausfüllen, 


aber immer vorbeigeglüdten Löfung 


Grieshuber: Abſolut nichts; 


daß 
daßg 


erkehrs⸗ 


Charlie: Eben ſo ſehr wie im 
der Chicagoer ware ein bal⸗ 


niederzukriegen 


ſich aber bloz3 kräftlig blamieren 
würd', wenn man voch blos jejen 
einen von ihnen Kriminal-Anklajen 
erheben wolli',dennfordieſen 
Zweck ſei det von ihn jeſammelte 
Material ville zu dünn un' ville zu 
wenig ſtichhaltig!. . . . Wat hilft aber 
—5* Soldaten ſein Mantel, wenn er 
nich' jerollt is, fraje ick, un' wat hilft 
einen Staatsanwalt ſein Kanthaken, 
ivenn er feinen Jauner daran kriejen 
kann? — 

Grieshuber: Ein ebenſo ent— 
ſchiedener aber noch ſtreitbarerer Geg— 
ner der Verkehrsordinanz als der 
Staatsanwalt Hoyne iſt unſer ehren— 
werter Bürgermeiſter Thompſon. 
Wenn er ſich auch durch den mann— 
haften Verſuch, die Anſchläge des 
räuberiſchen Straßenbahn-Monopols 
und ſeiner Helfershelfer durch ſein 
Veto zu vereiteln, viele Freunde unter 
den ihm ſonſt nicht ſonderlich wohl— 
wollenden Chicagoern gemacht hat, ſo 
hat er auf der andern Seite doch 
durch ſein wütendes Toben gegen die 
Befürworter der Ordinanz vielen und 
einflußreichen Politikern böſe auf die 
Hühneraugen getreten. — Ob ihm 
Erſteres mehr genützt, als Lehteres 
geſchadet hat, das wird der Ausfall 


der Vorwahl, in der er ala Kandidat 
für die Senatoren-Toga läuft, er— 
geben. — 

Kulide: Was meine Siiter-ins 
Lah iſt, die Drugitore-Witine, die 
ſagt, es iſt eine Pittie, daß unſere 
Sählers und Soldſchers bei die kom— 
menden Ilektſchens nicht mitwohten 
fönnen. — 4 

Quabbe: Umgekehrt iſt beſſer 
gefahren! Es wäre eine „pittie“, 
wenn ſie es müßten! Ganz abgeſehen 
von der phyſiſchen Unmöglichkeit auf 
dem Meere oder an der franzöſiſchen 
Weſtfront den Vaterlandsverteidigern 
eine Gelegenheit zur Ausübung ihres 
Wahlrechts zu geben, wäre es unbil— 
lig, ihnen zu all den großen Opfern, 





die ſie im Kriege bringen müſſen, 
auch noch die Qual der Wahl aufzu— 
bürden. 
Grieshuber: Sie müſſen 
nicht von der Ausübung des Wahl— 
rechts als ener Qual ſprechen; ſie iſt 
"eine der oberiten Pflichten und das 
Ipnrnedmjte Recht jedes patriotifchen 
| Bürger?. 
Duabbe: Das meik ich fo aut 
| mie Sie. Zt: im aktiven Strieasdienite 
| Kehenden Bürger müffen aber meger 
ber unüberivindlihen Schmwierigteit 
auf Diefes Worrecht verzichten und der 
Staat mu fie diefer Verpflichtung 
entbinden. E3 lieat eben ein Notfal! 
por, dem man verjtändiger Meite 
Konzeſſionen machen muß. 
ı Sehmann: Det 18 ooch janz 
meine Meinung. Wer in 'n Srieg mit 
die Landesfeinde kämpft, der dut 
wahrhaftig jenug — un' et ſteht ihn 
ooch ſicher nich' der Kopp danach, ſich 
obendrein an die ſojenannten Wahl— 
kämpfen zu beteiligen, wo, bei Licht 
| befeben, merfchteideels weiter nifcht 
find ais jiftige aber unbedeutende po=s 
litiſche Katzbaljereien. — 
Quabbe: Und außerdem — 
bleiben nicht immer im Lande genug 
ſtimmfähige Bürger zurück, die bei je— 
dem Wahltampfe mit ihren Gegnern 
die Klingen kreuzen und den Kampf 
um die politiſchen Iſſues bei der 
Wahl zum Austrag bringen können? 
Charlie: Und warum waren 
die Frauen ſo erpicht darauf, das 
Wahlrecht zu erwerben? — Die ſoll— 
ten jebt in den Wahltämpfen vollzah: 
|!ig für die Männer in die Brejche 
"\jpringen und zeigen, daß fie nicht nur 
im Haufe, fondern cu auf der polt= 
tiigen Wrena ihren Mann ftelz 
lenfönnen. — lebrigens, um 
noch furz bevor ich das Gas ausblafe, 
flüchtig ein anderes Thema anzus 
‚Schneiden; habt Kör geleien, daß der 
'beliedte Direitor GSeidemann aus 
-; Milmarice die diesjährige Iheater- 
J ſaiſon Ende dieſes Monats im Buſch 
| Tempel eröffnen will? Hut ab vor 
*|tem Manns, der e3 unternimmt, in 
diefer geit, in unfere Mutter: 
ipreche in die Acht erilärt zu fein 
ſcheint, der deutſchen Muſe und da— 
imit auch der deutichen e 
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der 
9 
en Sprade eine 
Zufluchtftätte zu bieten? — 
Lehmann: Jamonl, 
| Det faje id och! Uber darum 
teroiveien verlieh: if doch nich’, iva= 
rum un’ wolo mein Freund Geide: 
mann for die Eröffnungsporftellung 
eine bfutrünftiie Irajödie, wo Tich in 
''n Zuchthaus abjpielt, jewählt hat: 
Det Stück beiitelt ſich nämlich: 
„Romeo in —J 
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Im Bilde geblieden. — „Mein 
I\Teänlichjter Wunfch würde 


e3 fein, 


ru 
* — 


zu faſſen „Hm, gerade von die— 
ſem Berge aus ſoll man aber nur äu— 

253 — ‘ 
guteAusſicht haben.“ 
Keine Aenderung.— Herr (zu ſei— 
vn Diener, der nach der Militärzeit 
zum zweitenmal bei ihm eingetreter 
iſt): „Mit den Gläubigern wiſſen Sie 
ja Beſcheid, Johann, es ſind noch immer 
dieſelben!“ 


erst felten eine 
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Nervenſchwäche 
4 
Sehwache nervoſe Verſonen, ge 
gsloſigteit und ſchlechten T 
den Yustlüffen, Srufts, | 
I fihrrergen, Haarausfall, A 
u, der Schkrait, Hatarrb. I 
verliopfung, Müdigteit, Erre 
| Hopfen, Vuebellemmung, 2 
' Zrübfinn, erfabzen ar& dem . Augendrreumd“ 
wie alle froinen Äunendiimer Werirrungen 
prändtiny in Furgefter Set, mu» Strifturen, 
Chimofis, Krempfader. va Walierdrun nach 
! einer wällin neuen Derbsde auf eluen Schien 
ycheilt werben. r 
Er Sibiden 
für die neuelie de 
auten umd \ 
Fung und Alt, Wann am alefen meer 
dei follte, und adreffi ie Nören Brief: 
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Sountagpoit, Chicago, Sonntag, den 8. September 1918. 
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Schöne Spitzen 


Hauplifloor, State Str. 
Ganzleinene u Spitzen und 
Bands, bis 4 Yards breit, 25 
wei oder Ecru, Yard.. c | 
40:3011. ichhvarzes Point DEſprit | 


Stirfereien 


Dritter Floor, Tearborn Str. 
27: zölliges feines intportieried be- 
ſticktes Vaby Ruffled Skirting — 
viele hübſche Muſter zur Auswahl 
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Meine Großmutter lehrite mich | 
ſrüh ſchon einen weiſen Spruch. 
„Kinder,“ faate fie, „lernt nicht au a Ten 
| piel — ivenn ihr viel fönnt, müßt jeid. Netting, in mehreren Cualis | 

Nie 9 * ( — S — 
ihr diel machen — bon einem Dumms | täten, die Mard zu 98e “2 9 | — eine Reihe Spitzen 59e 
Te Werte, Yard zu .... 
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| 
| 
| 


| Gie war eine Huge Frau — aber | 
; * einem Generalpech ſchütht einen | 
nichts. 

Wer mir am 15. Dezember Mor— 
a gen? aefagt hätte, daß ich, der unmu= 
kaliſchſte Menſch unter Gottes 
J Sonne, Abends im Orcheſter des kö— 
N inialichen Theaters zu K. die Poſau— 

ne blaſen würde, ben hätte ich mit= | 

leidig lächelnd auf angehende Gehirn— 
| |ermeichung tariert. Und doch fchritt 
ih a am Abend biefes 15. Dezember 
J dem königlichen Theater zu, um ein 

| Snftrument zu blafen, dag ih faum | 
'Hjjemals3 überhaupt genauer angefehen | 
| Hatte Und das fam fo. | 
1 Ich ſitze bei meinem Nachmittags— 
kaffee und duſele ſo ein bischen hin. 

Da ſtürzt mein Freund, der Poſau— 

niſt Wolfram, mit einem „avec“ her⸗ 

ein, daß mir gleich die Kniee zittern. 
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leichteſten zu erreichen für Hunderttauſende. Alle State Straße Wagen paſſieren unſere Tü- I18 
ren. Wabaſh Ave.Wagen halten nur einen Schritt von unſeren Eingängen. Van Buren 
Straße-Wagen halten gerade gegenüber der Straße. Die Van Buren Str.Station der Illi— 
nois Central Bahn iſt nur einen kurzen Spaziergang entfernt. Die Motor-Buſſe paſſieren 
unſeren Jackſon Straße-Eingang. Faktiſch, alle Wege führen nach Rothſchild's. 


Großer Septeuber Verkauf von Kleidermacherinnen-Kurzwaren 


FETTE ET TE 


| — — — — — — Hauptfloor, State Str. — 

| 8 wenn —* morgen morgen durch unferen Kleiderſtoff- Laden A werdet Ihr auch völlig verſte an weshals — denn wie jtel3 in der Vergangenheit, jo ift unfere 
| Auslage von neuen Stoffen für den Herjtgebraud) in der ganzen Stadt völlig unerreicht, und genau, wie immer, treten die Werte als die höchſten heraus, 
welche ganz Chicago zu offerieren hat. Dieſe zwei Behauptungen ſind nur durch unſere ununterbrochenen Anſtre ngungen und weiſe Einſicht in die Markt— 
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Verhältniſſe möglich. Die Herbſt-Kleider ſtoffe ſind außerordentlich Aa voll, viele ungewöhnlich hübfch in igrer Einfachheit. Alle Kleiderſtoffe, welche dies 
verlangen, werden völlig fojtenfret Sponged, Shrunt und Nefinithed 


Beſte Qualität feinen Broadeloths Nene Coating und Suiting Velours 


Broadeloths werden in dieſem Herbſt viel begehrter ſein, und wir ſind weit beſ— 
fer vorbereitet, al3 irgend ein anderer { Yaden; zahlreiche diejer prächtigen, | 
reich glänzenden Cloths mit permanentem ſeid. Finiſh in ſchwarz und allen) 
neueſten Herbſtfarben und zu Erſparniſſen von 51.00 bis 32.00 die Yard 
markiert; 50 bis 5 Zoll breit, in Agroßen Gruppen, ſpez. Montag, Yard zu 
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Feine franzöfiiche Kleider-Zceiged, 42 Zoll |  Boplin u Gorss, 38 Boll breit, ein 
breit, in jcyivarz, marineblau und einer | wert: ae 


| Vorzitgliche reinwoll. Sualitüten in einfachen Farben, Silvertonss, Duvetyn u. 
Suede Finiſh; Bolir via Gloibs, eng gliſche Novelty Miſchungen, alte hübichen 
weich finifbed Stoffe, 54 Zoll breit, eine wımdervolfe zanmlung d er neue— 
ſten Herbſtfarben, nerade die Stoffe, ivelche jpäter zu dem doppelten Preife 
10 Ichwer zu haben fein werden; Montag, Die Yard zu 
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Beitgehende Erivarniije an Siandard Qualitäten gerade in der Mitte der Hleidermader-Saiion. 
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Zoll breit, eine ſehr dauerhafteKleider- u. 
Suiting⸗O —* im ſchwarz. marineblau 
und einer Auswahl von Herbſtfarben — 


82.25 iſt sen ch der Preis; ’$1. 69 


ſpez., Montag, Die Yard zu . 


| wünſchen; 
in ſchwarz, ash | 
> wert; beſſer Ihr fanit 


au ba: S1. 39 


oder Telcphon-Befichhungen augenommen, 


— werter T reß⸗ und Suiting⸗Stoff. 
ausgezeichneten Auswahl von Herbſtfarbe — = $ 
—fiir ein Stitd Kleider und Kinder-Klei— und guten erbſtfarbe n; aut $1.7 


der, aut $1.50 und mebr wert; | 
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Menſchenkind!“ ſage ich 

— fanftem Vorwurf, 
Menſchenkind!“ ſchreit er 

und ſchüttelt mich, daß mir Hören 


ſpeziell die Yard zu 


Dieſe hübſchen Novelty Plaids, Checks, ete., werden hier in rieſigen Quantitä— 


ten gezeigt, 
MNovelties, Chevigts etc., in Heinen ax 
Streifen uf, in großer Musivahl v: 
nationen, de3 Sehens ivert, und wie 


großen Checs, Heinen ır, großenPlaids, 
on wundervollen neuen Farben-— 


Kombi— 


in Velour— Geweben, feinen Serges, Voiret Twills, Broadeloth 


gewöhnlich zu unerreichten Erſparniſſen 


— 


Feine Twill Serges, Gabardines amd Tr 


für den Herbſtgebrauch, ıınd wir bereit 


vor, indem wir arobe Beltellungen im unferen beiten Fabriken matten. 
Gewebe md viele in Navyblau 
3oll breit, 


baden jedes beinmite 
DEE und ſchwarz; 42 bis 56 


icotines ſind abermals in hoher Gunſt 
eten uns ſeit vielen Monaten darauf 
Wir 
u und allen neueſten 
zu Erſparniſſen von 50c bi3 


* und Gehen v:: geht (das Schreien hat | 
— a1 . Be Bas‘ | er ſich wahrſcheinlich bei dem ewigen 
en rnetze, m 217 m | J * * 
— — ie | „or, Shaiiet zu m nn. — | en in ferne Bofaune angetwöhnt). 
ud Menſchentaar . Neuss * Ben EUER BEE 5 | E ſpeziell zu nut wen. Fr ) bin güückl ich —2 ſelig — über: | 

10: Schamtct Shinola Schuh- ge Del Sieb ſelig und du — — mich zum 
BU, TE en anne das None zu ee Glücklichſten der Sterblichen ma 
Gen!” 
„sch?“ Frace ih — und Fhfude | 
I#!bor Verblüffung mein Aigarzceritums 
| melssen richti a runter, | 
1 „a — du — edeliter — enaclhaf- 
|tejter, beiter, aoldenfter Merih —, 


— 42 bi8 56 Boll breit; fpegziell für Montag markiert, Hard zu $1.50 die Dard; alle find jpez. markiert für niorgen die Yard zu 


55.89 55.39 34.79 53.38 52.98 & 51.98 34. 1853.98 32, 98 32.69 52.39 31.98 31.69 


Alster Seidenladen iſt einer er ſeltenen Situation ion gewachſen 


— — — — — Hauptfloor tate Str. 

Unſer Seiden-Laben ijt jür Die Her Seroſtſaiſon bereit, m it Seide in fo großer Yin weht uud jo großer r Snantität als je vorher — Seide für ür jeden nın nur dent» 

baren Ztved ijt hier in vielen garden und Entwürfen, welche die fritiihe Dame zufriedenjtekien werden; dies it tatiächlich in einem anderen Yaden nicht der 

all, denn die Kriegsverhältniſſe haben es äußerſt ſchwierig gemacht, Seide zu belommten, qröfsie und geihäftigite ZeidenzYaden Chicagos allein 

plante forgfältig genug und bejtellte zeitig genug int Voraus; wir fügen no hinzu, dal; die Huge Dame nicht warten wird, fall fie Seide zu kaufen twinjdt, 

Neue Plaid Seide für Herbſtgebrauch iſt ſehr be— Neue Novelty geſtreifte Seide in einer guten Schwarze Taffeta-Seide, reicher, drillianter Glanz, 
liebt für Kleider, Waiſts und in Verbindung mit Answahl pruchtiger Farben⸗Kombinativnenz doeicher Chiffon Finiſh, mit Die gewöhnliche, 
wollenen Stoffen, reiche Farben, ausgezeichnete io ober eu für leide ; fü — leichte, dünne, leicht brechende Sorte, ſondern 
Kombinationen. Die Werte rangieren bis 85; nn nd nn A m. —— gute, ſchwere, äußerſt dauerhafte Qualitäten — 
ſpeziell, Montag, die Yard zu i 


52.39 92.19 51.98 51.9 82 4832.1981.89$1.69 32.29 $1.98 81,79 $1.69 


Satins Abendkleider, ſondern auch für Straßengebrauch vorherrſchend, und von den ſaſt ſtetigen Nach— 
Trage n, die wir beben, ihliehend, wird fait icde Dame dieſe reichen, glänzenden, weichen nnd ausgiebigen dauerhaften O ualitäten tra⸗ 


gen; 36 und 40 Zoll breit; alle populären und neneit Schattierungen für den Herbſtgebrauch zur An: swahl vorhanden, und zu nie: 


Derter Strickgarn — weiß reg * 5 Ente 
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Die Ladentiſche ſind ſchwer beladen mit reichen, ſchönen Geweben, 


klaſſige Kleider, zu Preiſen, die eine entſchiedene Erſparniß 


2 
Kähieide, zur ia jarbia — 
KK Yard Spule für : 
zeigen. 
| den habe, „Iprih und benimm | 
dich jeht wie ein vernünftiger Menich, 
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Na — da fam denn die Beicherung 
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—_ — 
Chiffon Sammet in einer feinen rip Grepe 


Br von Farben, zwei Quali— | ne 
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drigeren Preiſen, als ahnliche Satins in irgend einem anderen La 
den zu erhalten find — Montag die Yard zn u. 29, 62 98, 82. 39, 92. 29 $1.79 
40⸗zöll. Canton Grepe, eine neue und jehr moderne | Schwarze Sati n2, jo jehr beliebt fiir Serbitffeider; ]36=5Öllige waiktner Zrlins ‚in eleganten Farben 
Seide für den Herbit, Die&uch jehr gefallen wird, reiche, ſchimmernde, weiche, ausgiebige, ſchwere von —— weiß und fleiſchfarbig, ausgedehnt 


ſchweres, halbrauhes Gewebe, ganz Seide, in Qualitäten, ER, dal Durch Dauernden | fir Waiitings, Lingerie ufw. gebraucht ; reicher, 
ſchwarz ımd den nenejten Straßen-Schattierun— Glanz fichernd, 35 und 40 Zoll breit, Yard zu brillianter —* ‚feine e ſchwere Qualitäten — 


— requlẽ 50 — fper | x E : 
ee 53. 29 32.38 $1, 2 — 
r ſind jetzt ſehr beliebt; Ih Bet j je Kleid daraus 4 242 
PERRORRENE Zaaaen: vun teen aan en an — Corduroy Snitinge, Suits, populäre breile 


= pen; zivei ausergeivöhnliche Werte für Montag a; Sie 
find 44 Zoll breit; Tivrll Ba de, zart PBile, reicher, jeidenartiger, weicher Chif Male Effekte, reicher ſeidener Sheen, ſchwere Qualität, aber —— weich 
und anſchmiegend, ideal für Herbſtgebrauch; alle die 


* Finifh, graziös drapierend, vorzügliches Farben-Sortiment, 83. 75 | 
u | Schattierungen, wert $2.005 jpeziell Morniag die Yard 


ſpegiell die ie Yard zu $4.48 und 
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fi · 9 Do Zu 
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| Brafliere, $1.25 Sorte, in 89 
Größen 54 bis 44, nur ... c 
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on : . Pa * — 
Fabrikreſter von Bändern zu ſtark re— 
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g a I 
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| EEE nr — — — — — —— — — 
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Poſaune und haſt nun weiter nichts 

zu tun, als dir deinen Nachbar, den 

anderen Poſaunenbläſer, * hen. 

WGenau dieſelben Be wegungen, die er 
macht, machſt du auch — natürlich 

Pluſh Velvet und Beine ——— GIER, ohne zu blefen — 3 ift ganz unmög« 

Die Materialien jind von ausgezeichneter — J — J— lich, —— ganzen Orcheſte her⸗ 

ualität, und die Arbeit iſt fehlerlos Eine R— auszuhoren, ob einer oder zweie Po— 

frühzeitige Auswahl iſt anzuraten, weil di e mi Jſaune blaſen.“ 

Partie nicht lange bvorhalten wird. Stleine, 8 [ „aber —“ 

mittlere ud große Hitte jind in der Parties u „Unjinn — fein Aber! geh: | 

81 0 mann — da8 ift der andere Pojaus | 

Be NE REN A Inift, hat auch fhon mal einen ge: 


ſchickt — keine Seele hat’3 gem erft. | 
ir narnieren Hüte frei. 
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Sua= | = — natürlich zu einer Pouffade 
la 
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* 1 fi ) 


° Karben, 
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— 4 
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J „und wenn es ſein Leben gelte“ 
der 
Kapellmeiſter gab ſo kurz vor der 


| 1 
litäten in beliebten Yarben — 40 | J Vorſtellung nie Urlaub — und da 


83.50 
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0} 
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— — I— Wolfram mußte hin. Aber — 
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breit — 


82 50 


— 
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breit, die Yard, 


> 
$2.50 und machen äußerſt hübſche 
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| zelne Nöde, Kir 
| 


u 
drei feine QDitas 


eide ausſehe 18, 
wahl und in 
reit, Md. 82. 25; 


elutina, ivie 
naus 
ſchwarz; 27 Zoll 
Yd., 
Yard 


Satin Satin Monticli ne Tuch, ee Satin Luſtrous 
außergewöhnliche Oualitäten 
vollſtändige Auswahl von Farben; 
die Yard zu 33=30lL., 

| | 82.65 und 4 1-5ölf., $ 

| 


feine Farbe Greve Meteor — 


Wolfram erjt feit drei Wochen Mit» 
glied des Theaterorchefters zu R. 
war, und ncch ganz fremd in der | 
| Stadt, hatte er feinen Menfchen, der 
ihn wertreten Tonnte. 


) 

| 

(t | 

83.2 \i Soll brei = die Yard 
Ps | ve ria uft 


J — 


Ru — 


— Sritter Floor, ı Ei. — 


A: EN r * s 
ß 3 > ee a & atend Ru * En R 
Nat — Bänder —Extra Werte 
ique Kragen oder Kragen und : ——— und WebſtuhlEnden von 
* a anti cı ei3 für Zuits übfoen Bändern und fancy Etreifen, 
cr leide ı 49€ Dresden, cinfahe, Moire, Atla3 und 
hübſche Blumenentwürfe, 


| nicren bis 8 Zoll, außerordents 
Qualität 


‘ | Guter Rat wäre hier für jeden an | 
Werte, | deren teuer geiwefen — diejer Leicht: 


Moire For 


Pelze — Ettra 
Jfus aber wußte welchen. Ich! — ich! 
— der ich nie etwos anderes als den 
die Suppe 


Baumwoll. Unterrüde, Mein geblumt e Muſter 


Breiten ran— 


59e 


Organdv — und Rolls 
und bieredige 


farbig lich gute 


— 


t, die Yard. „geblafen“ 





Staffee oder 


Main Floor batte, follte ihn vertreten. 


j Ibabei führt ex wahre Trommeln ae 

Kan Sedenitoite um © 9 ef jenf fir) den — il: Gehrauch Nur — ——— | 
wie ſie jetzt ſo ſehr beliebt ſind für erſt— Hl Söre, Wolfram,“ ächze ich, nach— 

Die hier angeführten Artikel ſind ganz beſön- dem ich den Stummel glücklich ee 


Bon einem New Yorker 5. Ave. Pusmarer. — — — —— — —— — — — — — 


ſtierte! Der durchſchaut einen ja heim — dieſer Blende befindet ſih Bier, dös Prolet ariergſüff, war m Rindviecher unn hot afange fluacha 
erſten Blick — das iſt ja der geborene in ſeiner Hut. heit ſchau zu wen'g. A Schöpple Weii —* alle Heiliche noochenander vom 
Detektiv! — Und wie es der Kerl an-⸗ „Bitte, meine Herren, warten Sie hot 'm dr Wirt bringe miſſe, unn a; Simmel raaholt. Mit \r Peitich Hat 
| fängt, bei dem vielen Geblafe no} fo |hier in der Garderobe — der Herr |halb3 — hot ſich dr Michel ' wiatich rumgfustelt, unn bie Ochſe 
|diel Zeit zu finden, fih um mich zu | Kapellmeiſter wünſcht Sie zu ſpre— güatlich toa; dann hot 'r zahlt unn hännt 'n Ruckr rückwärts da 
‚fümmern! Diele Verve, Die ber, chen.“ iſch feevergnügt aua ſeim Gaul Dr Hannes will ſich — freie, 
Menſch hat! Eine Ruhe — eine Si- Ich ſtarre Lehmann an, Lehmann | ganga. ’n ganze — Tag hot er heit däß 84 Schtückle gange iſch, doch do 
cherheii — mir merkt er's natürlich ſtarrt mich an — ich glaube, das jſchau profitiert unn Dazua no 'n Weis! Hot ’ v uff oirol 'n Schroi du here, 
au, daf ich nicht3 keijte. — Na — ih | Scheufal mat fi) noch Yuftig über |t tel voll Geid, daß m angſcht unn bang worde iſch. 
hab's mir ja gedacht — o Wolfram | mich — ih halte mich nicht mehr. Uffm Krämpelesmärkt ſitzt a Jutt, Din Michel if des Rad imer Se 
| „Warum haben Sie das Golo | ter mit alte en here Schtiefel ilbin⸗ Zehe am linke Fueß weg * 
Der Kapellmeiſter fängt auch ſchon nicht geblaſen, Herrrr!“ ſage ich mit handelt, der ſiaht de Michel fhnun wo n'r * Hihmeraache ghat hot. 2 
unbeimlich herüberzuſchielen — furchtbarer Stimme. * vorbeigeh un vr nit bei fich. | Yiebfchte hätr ’'n Sah gmacht bis un 
| * » jeßt mintt er herüber—und runs) „Warum haden Sie's der hot, jcheint’S, fein quata Tag, mit n Karre nuff, aber vor Schmerz 
Ip Hauptj ur mar’2.'— Dabei are | = die Stirn. Und biefer Lehmann | geblafen, mei Gutefter?“ ‚tem fü mr cbbes hanıı heit, unn ſächt hot' rö nimmi fertich brunge. Dr $ Han- 
‚er mich auf bie Saul ter, af ey |fieht mich mit einer Verachtung an—) „Meil ich ein dummer Gfel bin,“ zum Michel: — Ines hot de Karre mitte uff dr Schlroß 
V k t mr 1a 4_3 ; Ah Gin — Aiſo⸗ ——— 2 = ben je —— ne ar n . en — — — Hulp el fe, A eg 
RED erb IE { ie e ho 5 i | re #0 — ic) wieder ein Toben, daß Niemc veund Wolfram vertrete, ohne je bene Schtulpeſchtie h gſchprunge un ot 'n in d' Schtub 
fe) ecr zauf von sel ’ > N erro Ken ® 4.439 | ging's fort, dab e es mir Wr ein Mühl: | auf mid aufpaßt. ia — der Hand gehabt kenntet eich ad paffe . Gudet !- nD ne m I zer 
8 fe iner Seide u. Heather—⸗ rad im Kopf herumging. —* beit | Und nun ein Augenblid tiefer haben — meil ich Ihnen alles nad) | 6@, waB for feine Schtiefel daß finn, ‚weiter hot dr Miche el nimmi fa fenne. 
- — fein Sträuben — fein Abtwehren. | Site, Der Kapellmeiſter wendet fein machen fellte,” J feine ſchoitze Kappe vorne dra, ſo D' Katierei iſch glei zum Bader num— 
Er bat — er flehte — er tobte — er | ‚mähnenumiogtes, föniglie” Haupt“ „sa fehen Ze, Kören Se, das t im ganze Ort bei eich feiner a Ichorungen unn bald iſch der kumma 
‚N tel mir um ben Hal — ur, id Iund hebt den Tattjtod — nad) uns! Fpffte ich Sie üben von!” gar unn ſinn ſo billich. Den Michel mit feine Inſchtrumenter unn hot de 
verſprach endlich alles, nur um ihn - Lehmann fieht mich an — ich Va 87 | irn Die —* Kaphe in d’ Naſ' Michel unterſucht. Dr Zehe muß 
& zu erben. ſehe Lehmann an — wir wundern „Ich bin Sie ja gar nicht if wär fo ebbes, domit | ganz weg, den fa mr nimmi na nähe, 
| Um 6 Uhr trabte ich mit gefenktem | „nz Keide über den Kapellmeifter — | imanıı, wilten Se — Lehmann, das! ti fähen lafie, denkt 'r. Du, dr Sinoda ifch aa, aanz aa, hot der 
‚Haupt hin — über ben Theaterzetiein .. Füprt ja einen reinen Indianertanz |qute Rerlaien, tieat Ce im Bett — v3 heit Toifehten, hojdt quate! glei gjeit. Mit 'm Meiter hate ’n 
feine, feuerrote Yettelden — EIME por feinem Pult auf. — Wenn er er hat ’n fleenen Cütitt!— X Hab’n  GTGäfter gmact, unn er faaft je dem | pollends ra afchnitt unn dann. die 
den Taktitof auf Jutt ab. Glicklich iwer däs guate Knocheſchplitter rausgmacht, die 


9 „ Fa ! mir f te ed » : 1 * — 
Aenderung alſo — na. mit ee es nur nicht immer ſchon ämal vertreten, wiſſen Se — 

gleich ſein, was ich — nicht blies mich und Lehmann richtete. Himmel und ſei Weibchen, ſähen Se, die bat ift unn die feine Schtiefel fährt Wund au 3gwäſche unn zum Schluß 

— ſollen wir etwa blaſen? r Miche lhoim zſäme anäht mit grobe Schtich, grad 

| of 


ı Fünf Minuten fpäter Jah ich Un- Imich fo fcheene — ic} hab’ Gie fon | 
feliger, bem in Dielem i er bie Be: | Ja, warum bläft denn diefer Leh- |amal alles nahgemadit, was mir der Aell Tag * 'r die Schtiefel alals dät 'r e de rriffene Fuhrmanns- 
ber zioung des — erlie hatt ei mann nit? $ andere vorgemacht hat — nu, wenn | mit dene Ichpibe Kappe. Er Sicht fo te ſche ffide, Ir H ichel Kot geucht 
heitsſpruches nichts genützt * jr. |, pinter ie pufft mich einer in die Se mer gber niſcht vormachen, mei |nobel drin aus, er fa ſich kaum trenna unn gfchtöhnt, an de Wänd hätt ’r 
‚In ſtummer Verzweiflung auf | Rippen: „Das Pojaunenfolo—fchnell |futeftes Herrchen, da fann ic; Sie; babe, am liebſchten meecht 'r ſe au im uff möge, wenn 'r ſich no hätt rege 
1 . .Y r x — — — * c ‚ — J Mio “ 

rams Plat. Vor und hinter mir füls | _ um Himmelswillen, Schlafen Sie |ooch beim beften Willen nifcht nach- Bett a'behalte. J „„(enna. Die Operation if) aa vorbei: 
denn?“ | machen, fehen Se — hören Ee!“ Wia sno Winter werde iſch unn 's gange unn d’ Sämerze hännt nood)= 
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len fich die Plätze — Noten werden 
Da haben wir den Salat! — Na Zableau! iſch tief ‚ala ziarzee 
hatt worde unn eiganga, bleibe mühfe, däs ganze Boi iſch 'm 
men bei den quietſchenden Jammer— 
| ° . J pe 2 ame 11 3 en ! 
Imann ein? Ych hebe die Pofaune — | Von der Szene darauf fehmeige | zdrudet, Hauptfächtich der lin. Doch 
Wia die viarzee Täg finn ru ä 
| ä : Su rzee Täg ſinn rumgwä, 
ten. Dann flappen in Logen und fel, unn immer unn immer hot ’r je \ 
hebt fie auch. Sch ziehe was ich Tan | fingen können. Beide famen eben noch dörfe, 
jeine feine Shticfel guckt und pro— 
—— unfeimlich —— — Der Winter if wohl verganga, ’ 
2 "Baden auf, def; mir die Augen aus eine Generalpaufe murbe. aber 
Eben fommt auch mein Höun fr me dend’. uam br Michel bo 
’r a Hihneraade naltiaat, daß jüms!a 
mi AN: 96 En A 0 — 7 . 52 m 
| sierte m Anblid! (ber fill bleibt alles Molfram zu rächen. Der Unglüdlige |" erlich a 
glotzt! rg ierte 295 | ag In dene fein chtiefel, unn er 
Kihreraacde hot ı ug! hät unn au 
| — geheiratet! ul) 39 
Walroß und ſchneuzt ichern. — Oben auůs der Baltonloge 
ſcheene Schtiefel guat gwä, 'r oft bei ſich dentt: ‚'s ka gaa net 
— 
nach dem Schnupftuch Mn ach ſo! vergleichliche Pianiffimolei? tung, — Ad al 
‚gmein hot, dr Chaafreitich füm ! Sihtiefel aa nit fo mer fenna.“ 
Schulſchuhe — Modifche, dauerhaite, gut ge: /F| Nun befteigt der Dirigent feinen rauſchend ſetzen 
I 'm Michel ſei Knecht, bei Fuahfenfeder | aache Fat unn bah ’r d’ Schtiefel 
Flöten und wie das Zeug alles heißt, - 
; @yeri . ‚Heinen Blid! — Na! —— möge er ihn |} — 
Damenſchuhe — Spezialverkauf von Welt ge— | . e | Ei Ze 
e Sſchtund, wo ner uff de Märkt kum- doch die Ochſe ſein ſtärrich unn au läſcht dr ar mit d'er Heiwage drüa 
und Dreß-⸗Boots. Dieſe Schube koſten 83. 95 Haupt richten. derlage. 
Kid-Schuhe für Babies, gedrehte, ein und dann geht ber Zauber mit der Vorhang rollt langſam in die tag no net ghät. Jetzt werd i mr awr kumma unn hot zunda, doch alleweil neras sche me feit d r Zeit.“ 
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Ihyſiognomie! nrrtnnnt : a en : bißle anderſchier worde iſ Dös 
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Triiter Floor. 


Männer: und Angben-Schnhe, 
Damen⸗ und Kinder-Schuhe, 


oder inbrünſtig an Lehmann. Wenn — 'aber ſchon ſteht ein blauröckiger zfrefſa gä unn iſch ins Wiartshaus Schpeiche gſchobe; dr Hannes iſch P 
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herz“ zuriidzufaufen Di zu biejem | Buaner auf Zeit nach Jalit, FR .. SSR ne | ir nd num tamı bie Gtunde, da er; id nein, das war e8 nicht, Zu weh 
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Scbanızie er ruht, Zambinte med | Di +42 Barrett ha ſich der € Schwind heit seien. damit er jene ans | diefer © Stunde einer anderen zuteil, 
Boarders fahen bereit3 an der Din: | le bier genannt? Ich fage onen ber num fein Her — und und die ſtand nun im weißen Kleide 
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wefen wäre, fo hätte jie e& doch nicht | ftimmtbeit die Nemefis des ihterz 7 terte Miene, daß fie jelbit nicht Dicfe Stande, ihren Aerger zu bezägmen, | UM I ıb] — und a i ja, 1, „ed ift fehon fo weit, aber — | n der Senfterbrüftung feft, wa-nich 
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dieſem 
en, u fhreisen? Sea’ urüdten, „ich have in dem Zimmer | dei mit gelben, naifen Wlättertei- ‚and, verliebte, und dus rg ihm | Stärferes überiwand —* eh der nachtſchwangere Regenhim—⸗ 


barber” |, nn Icnae Lifte 5de8 Mr. Barrett gründlich aufge Gen. in jämmerlicher Nacktheit nicht aleichgüitiq btieh, obwohl er Fich |und auffiöhnend bradz fie in Tränen | met draußen fisg vor ihrem Geift 
ri 
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2 * — u r | SMYfor an 2 Yale * — er_ E 
nötig gehabt, an bie Parlortür auf; „nn Meuem. „Der Lump hat die Sie ſrohe Zuverſicht keiten die Landlady los. PR ‚einem bloßen Traum genorri | , Allein dann, nad) bier Jahren, fam | ja, eg mußte jein, benn ich u (zu Boden zu Tinten, 
Zehen zu fchleichen, um bie jeyt bort | be3nefchichte 2 ** * —— „Ich habe nie daran gezweifelt!“ „Und ich unterſtüßze nie wieder 333 .. Bu e * —* ‚hier | Die Seit, Io e5 zuerit jelten, bann DI* diefen —8— diefen Kampf Und ſie wußte, was das war: jetzt 
vor ſich gehende Verhandlung zu bes] ar; * IE er Im einer Antie frölene Miß Helen; — aber es 54, einen Künſtler der T Dichler,“ ſchur ſuchen ſollen. .. Heute — an ſeinem ‚ter und | immer häufiger aummerleen ala Fimpler E- s zt, in * ſer Sekunde war alles erſt 
i Gru W —— lun ur ein R — — =. Agchet tat ! z6 ah ß o@2 She > 1 | „si erleb lo II Die enul⸗ vr 
lauſchen; aus dem einfachen Grunde. nes fa ng n ⸗ —* Ge ven wohl das Ichte Lech des Bertrai Mrs. While e, im Bemühen, ſich HERR? Seeitätag: . ... F N er eigne te, da ß er es Abends Fe Se elften Ranaest lafie A End Und aı (ögellungen war ba3 
meil fie iehes Mort, da3 die Dame im | Ve tar te, einfah abgefchrieben, |", — aufaufnielen ım mit! Cine Weile ftarrte fie verloren Inicht zu ihr lam, ober dech nur gzanz „er re Hohen die Hoffm d 
ur jedes Worl, oc te 2a “und J feitdern auf den Schwindel |‘ auf Die „ſanften, treuen Auger in, Runſtgonnerin auſzuſpielen, um mit A hi Ka er nn ‚ } JAus gaus Ausſicht auf bald ige Beſſer ung nicht open die H— fur ing und vor— 
Parlor ſprach, trotz der tr :ennenden | wi 2 De er * un . | auf den Si ins nf Fie Mäcen’3 Mantel die eiaentliche Ur: ver fih hin, donn pite fie mecha= jfurze seit blieb, meil er gerellichaft: mehr länger aus ıf ( 6 yliiet — vorbei für immer. 
. .. . Bi * mim; L us l 5, 8! u lJ e epfifſſ; * 52 * x * x F 7 #2 mna⸗ ——— Do Ki) i aus.“ 
zwei Wände im Diningrosm hören | nnz Bud rg rg omand! | en gar. und zachaft|Tache ihres Reinfalls zu berjchleiern. | MIC die durch das Liegen in Unord— ‚liche Einladungen erhielt, denen er er, Kind Fur h ſie Deunn jeht, gerade jetzt war das ent» 
un Co felten wie eine Henne, * a, .. iD “un. beißt..... rn, here & ED „SH habe dem „Menfsen“ nie, NUNG geratene, einfache Frifur zus fi Schon mit Aüdliht auf feine|,, „vb © or — — —66⸗ ingsſchwere Wort ge efallen, das 
e Yaut kräh en kann, finden wir | Wenl erherz ſchlug Blax— Menn Mr. v — — ni ßt wirklich | einen Gent geliehen,“ log Mi He len | recht, erhob ſich matt und ing lang= | amtliche Stellung und ſein bevor— | um u nut nun leichen nblafjer - Hirg ganz e Geben an eine an 
| F un. \ | Gi ” a. ce 541 * — x 38 J A 14 ach. 
Frau, die einen Baß beſitzt, und mit %%a, ja!" rief bie Frau eifria. fo 6 aficktigt t hätte, feine Gläudiger in einfehend, daß eine breite und — ſar nm mit ſchweren, ſchleppenden ſieh hendes Avancement nicht entziehen pi. on ubeefit cin Mil .., |den band. Und alle feine Zärklich⸗ 
PER TER . v y u \, \ 2 a any 4 J En Z . inn über ei! 4 tter ih: | A 
ihrer Stimme Grurdaemalt Häufer | neier ca — heißt et" En m. — zu befriedigen, juße | esfüctine Lüge das einzige Voll Söriiten zum Senfter. tonnte, In Wahrheit aber hatte er 2 ei _— © ze * 2 keit und Fürforae und Liebe, alle 
ey» . 34 2. = ; r 49 er. . * J— gr has = —— r 1 » Ioıfı > 44 a3 | E — 
erſchüttern kann; aber Beides kommt * Gleic piel “ meinte Maba » lad f er daß vert ſei, hinter dem ſie die Naelie | Sm Haus sarten unten war ein junges Mädchen aus gutem, ſehr nd en Sie wandie da Gedanken und Gefühle, mit einem 
— 1 dame 2 5 i z “ | u a A m amp > Geſich a xD u For . 
do vor. Die im Parlor rebende for. bie Fi nA —— Sim. „Hi tafeit ihres Nufes verteidigen fonnte, leer und öde, kahl und tot. —— Hauſe tkennen gelernt, Geſicht — a | Worte: er feldft aehörte nun ganz 
rau befah eine Jolie Stimme, und |, ttäubte ‚die Antik. . - ande a ben Sud, zu Füßen | „Madame,* meldete Lina, die in, Afern don dem mehrtägioen Reg nos ſich in den hübſchen jungen ae RE jetzt nicht ſchwach wer⸗ dieſer anderen — ganz ihr... 
Vie mahın in biefem falle feinen Yin- |, Benfionäre merken — laſſer und ben er borgte, auf! Augenblicke nach dem Parlor halb verfault, die Raſenflächen Poſtbeamten, dem die Uniform ſo gut den!“ flehte ſie insgeheim. Allein ein Und trüb und grau und büfter 
ſand, von ihr in voller Stärke Ge— ten 3 en, da 
brauch au ade — ihr Glaube an ihren „Starb 
m x ea’ I neine ſechzig erſchüttert ſei. „Gleichviel M Es Bar: .. .* MIETEN it —— muß 9 f > 60 a ı 8 44 m: Ar ”., | üh y ar 2 | 172 40 eye . r . . 
„ann Trien id meine I Set Kat Fich mir als Nutor des Ro- ie bei inem fchleunigen ra zumt, und im Winfel des Clofet3 ı ftredten die Milaniben ihre dünnen, |bemihle, das vor ficy feibft zu ber aus, .. das Bild einer troftlofen Zutunft 
Dolterz?” ferie | | mans betannt gegeben, und — haben liegen laſſen — enthält 3ZuN 1» biefe s alte Buch, und dieſe beſchrie- hellbraunen Aeſte empor, mit einer bergen. Er kämpfte ehrlich gegen diefe! „OD, du — du,“ kam es in zertilz auf, Gie fach fich einfam und ber- 
. » mauns Ü l Di ae! Ev 5 * — Satan 3 x * * J ——4 YY de, x * 2 => — DE . 
Trohdem dieſe eag breimal tie- |, nicht aus feinem Munde e2 Höre men! — Yusiclis SSlich mit ben Brü- | benen Hlälter gefunden! jinzigen bleigrauen Wolfe tar ber neue Diese an, cr wollte Alara nidt ſenen Lauten aus ihrem Munde, und laſſen altern, ſah ſich mühſelig in 
derholt wurde, und ſicher auch drei⸗ elaube ich nicht 8 firx Mrs. oder Miß — und hinter j 1Blad nahm der Lina das Buch und Zimmel verhängt, und unaufhörlich um den Lohn ihres treuen Wartens | Tte verhüllt: 
laube ich nicht, daß er ein Plagiat! !"- un, r inier j robfis e& ber, brinaen: er fümpfte aber umfont. | Händen. 


s ſich das Antlitz mit ben einförmiger Arbeit, um das bischen 
mal von dem Angebrüllten beantwor⸗ Rganden hat!“ em dieſer — ſteht der ———— |bie Tapiere ab. — t | s „Du weißt nicht, daB es Leben Lümpfen, ohne Freude, ohne 
tet wurde, jo fonnte die Gefellfichaft SS ur den ihm bie Tränerin besielden ae:  „meurefal” rief er. „Wer Augen) Gab es nicht aus, als wäre die) Das neue Gefühl war flärter als das mir ans Leber gebt, Aveil il) dich Glück, ohne Liebe leben und einfam 
im Dininaroom nicht einen Ton von | J sun nut: Ich auch nicht!“ rs hot Er "ea an Jeien: | bat zu fehen, der fehe, und wer Ohren Naitır in Weberei uftim mung mit ber Öebot der Pflicht, und da er oben- trotz alledem und alledem fo über als |fterben — von niemandem beieint. 
diefer YUntwert hören. Der Dichter | ZI Br jegt ıı ee? bie Deren, andern | Mrs, or und S5' bat au hören, der höre, Lina hat ini vumpfen Iroftl ofigkeit des Müh drein bei dec feinen, blonden, heite= |1eS liebe.“ — Und plößlich Iprang fie __ Nierleicht nur würde man fie 
forach immer leife, heute ganz beion- | Damen, mit geheudelter Leberzeu- — 50 9 3, * 2 Wrden Isard: ven Gemwölben ber verlradhten Bank nens, als meinte auch der Himmel ten Gertrud ale die Eigenfäaften | auf, warf lid) an feinen Hals umd pam an einem Tage wie ber heutige 
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Ir re ie Bad — Ars. J * Kaufmann, i ollars —— Altiva gefunden! Hier ig über das arme Menſchenkind, das da ‚jan, bie er ‚beim Weibe „ste und küßte ihn wild und berzmeiflungs- zu Grabe tragen, dann mochte we⸗ 
—————— nen I feinen 7 Mars Minnr ı die Original-Ausgabe des Buches ifo bleich und büfter, jo ftumm und begehrie, ſo gah er ſich ihrem liebli- voll, als könnte ſie ihn damit zurück— nigſtens der naſſe Himmel über dieſe 
Gauner. J Sch lenne re giebt's einen „Halten Gi: ie „Dad Weiberherz!“ Es iſt von James regungslos am Aenfter ftand — zu 'oen Zauber bald gefangen, Gie war |aewinnen, und ihre heigen _— vn Seele weinen, die fie im Leben 

ids ganz genau! Sie jind der aus=! Hauptſpaß! Der Dichter I hat alle drei Lanblady ärgerlich ab, als er fünf. | Criffin verfaßt und im Jahre 1% 3 Sterben müde und erdrüdt ton ei- ‚jo anfchmienfan, jo fünfam, fo leicht |tropften ihm auf Gefiht und Händ e. |geivefen und im Tode... 
gefodhtefte ed oindler, der Chicago En unferes Hauſes pouffiert, | ehn bis awanzia Namen and der Qite {I Verlage von u ©ı nith & Co. ininerı Wer, für das es keine Wo ote zu Ienfen und fo herzig wie ein Kind, „Und du haſt mich doch auch einmal Müde und wie zerfchlagen verließ 
unfiver macht. Was? Ihr Roman? Rn mil eines Roman ordentlich vorgeleſen hatte. London erfchier ven! Und hier — dieſe gab? und es verſchlug ihm nicht daß geliebt und weißt, daß ich dir meine ſie das Fenſter und ſchleppte ſich 
Nicht ve lauft? Noch nicht? Hal Hal | Mn ngeeal — Blätter enthalten das Original-Ma-Mußte es denn ſo enden, wie es er mit ihr kein tieferes, ern ſiha tes ſchönſten Jahre und mich ſelbſt ge- durch's Vunkel hin — 
Sa! Wenn ich Ihren heiligſten —* ady Be Er Lina, ‚1m nufiriet zu einem Meri- mit i demfels | geendet hatte? O, mußle & doun  Geiprah führen konnte, und da = 'spfert habe und fannit nun Jo hatt, Morgen — i7, mercen wollte fie 
Schmwüren auf die Bibel auch jonit rc zum Dir. Varrett —9* und ihn at ven Titel, dar Mr. Barrett dem als fein? Und wie war's denn gekom- dachte er bonn immer Slaras reisen fo graufam, fo treules an mir hans |fchon J Tatſechen rechnen ſich zu⸗ 
nicht glauben würde, das glaube ich | m” jo oal:ich Fur. dem — zu Woile diefem 2 nirage der Landlady FM enaliſchen Ron andichter wort- men? Geiftes, dein dein Ding zu hoch toar, |dein?! DO, Franz, Franz, du malt! vehtsufinden fuchen, ihr Seſchia auf 
Ihnen ohne Weiteres, daß Sie Ihren urn na erwiderte, daß ſie den m — uß der Vorleſuag mit ver- wört! ich — nachempfunden hat! Wer Sie war ihm ja auch Braut gewe- daß er es nicht hätte erfaſſen tönnen. mich ungiüauůch und elend für das ſich nehmen und ihren öden, einſa— 
Stoman noch nit verkauft haben! | Auftrag nicht ausführen könne, denn |; \ afenrümpfen an 0 „bon Ahnen, mein“ Damen, woilf diel °; fen und hatte ihn geliebt — fo über | Ind Beimtich wünfchte er da mandh- |Zeben, aber hör’, Franz... ich will men Lebensweg aehen — till und 
Menn Sie mir jegt nicht innerhalb un tur} 3 —— —* Mr. Barrett Fer j m Ä — falls zwertvolle, Nachlaſſenſchaft des ab alles Mai... und deine anbereimal, da Gertrud nur einen Teil es dir doch ſagen: ich hate es geahn ne fm unb: tapfer, wie ſo mande 
zchn Minuten die 60 Dollars ver- | TTS! —— pe binumtereilen | igphir ben d23 M Ir. Mars) Aamoen selommenen Autors in va⸗ konnte ihn gbeich tief und innig lie- don Klaras Geiſtesanlagen beſähße. und es vorausgeſehen, DaB es andere bor ihr gegangen war — mor= 
icaffer, fehlage ich Ihnen die Augen und ibn ? eg ‚Heinen : Ber ann in u J — wahrſam nehmen?“ ı ben, und dennoch hatte er ſie aufge- Doch eher noch befreundete er ſich kommen wird undn —* ve ‚ein io m 
blau und braun, und laffe Sie oben: fer in der Hand, durch die Alley ver-⸗ Am er ih: * Sue — — Igeben.... Su .. Warum? in feinem ellzu ausgepräaten Sute- |langer Brautftand tar J nich * BSeute aber 
drein wegen des Schwindels m nit dem ſchwinden —* — Bi⸗ lieh ſich * En 1 sei den Gimvohnern der Inſel Warum? In ihr Iebte ein freierer, rioriiätsbewußtſein des Moannes mi“ darum . . . ich will kein itleib Sie ic ie rerzu eifelnd auf, warf 
Roman einſperren! Was? Sie tollen | Die Zremde fiand auf! „Mein län rn T ) auf den D 
reglauſen? Stop! Stop! Stop! geres Hierbleiben hat gar —* Pergnügen nicht ftören. Gr hafpelte ’ 


ui 
— — in jeinem ‚„berricht die abjurde Anſicht größerer, ſtärterer Geiſt als er ge- Gertruds heilerer Sberflachlig leit dir. leine Gnade. . . Darum J ih) sich auf den von, bergrub den 

role fra (2,  Mumasan on * 3 r48 . Brunhbilden- dich frei I} Y 7 * * 4a 
Help! Bolicz!“ Stel!“ fagte fie ärge ůch sing I. ph Landsleute von Seros | meinhin Frauen eigen, ur deshalh «ls mit Kin 128 ſtolzer Zrunhilden— dich frei... Mit bluten dem Herzen. Kopf in ben Her ſchr äntien Armen 
Br OR * chuft iſt mir auch bier wieber X bis gegen Ende der Lifte alle Nomen | len abjtammen. Co Grade ein= machte fie für fih auch Selbftändig= rn: - olles, was aud nur ent |ranz, aber mit Bewußtfein. Denn !yumd meinte, jchluchzte, faffunaslos 
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Dan hörte eilige Yubtritte auf ber, En eine — _ unheimlicher Geſchwind al, wie bie „D. Roı nanzig. mits teit im Denfen umd im EB, im fernt nach Koketterie amd fonftiaen 'mein Verftand muß billigen, was du jiner ihr yerflörkes Leben, das ebens 
nad dem ebern Stodwer re ‚Führenben |. ne en — *— herunter; dann aber zum Schluß gina ‚eine Hebamme auf das holländi- Millen und im Handeln geltend; Kü iweibli ich ınS mac Sheiten a usſah, ber: 3 wenn auch mein Herz darüber ſo wie ihr zeriretenes Herz das Opfer 
Treppe, in zen fic, das Dimmer Jeg |{hn verfolgen und wie id; gefchworen, b\ che ch bitte ines ſelbſtfühlgen M de geivor- 
eines ſelbſtſuchtige tannes ⸗ 
allein den war 
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„Wir intereſſieren uns nicht für 
die Privatverhältniſſe und Schulden 
dieſes Mr. Barrett!“ ſchloß ſich Mrs. 
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toll Ptaret 7 Patabi Kind — hr igte ? Manr 7 ) brich Un d jetzt * i 
ne : s ı Jih üderftürzenden Allearo in! ' Soltzetant im X aein aber verlangte al3 Mann vom Werot a z bricht... Und jetzt geh —* 
⸗ 3256 £ IN baus b 1 D war urze n Alleg BR nn he; x > Fe Een 83 
— Dichters befand. zu ee: re - ar ruhige Andante über und lasi eiblichen Geſchlechtes ſowie ein jun- bedingungsloſen Gehorſam und.f u, mai Cinie dich... geh’, geh’... ih muß 
Die Pentiens mutter erhob ſich und a verben iii. Damit ging am und deutlich: „Mrz. 8. Bes! des Krokodil und gab an, baß eine Llinde Unterwerfung. F : Gerieub une Dar fein!” | 
f I * — 8 4 | ara m F 799 r | = 225 3 er tr , Y 3 +7 . “tar am . 1 vr u 
—— Br — — D Die P enfionsmutter und die beiden | _, ‚Mr. 3718 Indiana pe. gie "40 Ftau am Tage zuvor dieſen — Zwil⸗ So kam es oft zu rn ı einztae Kin ie Eliern, und ihn) Gr ging, erfchüttert und volldant 
Iamır um? “any tn | 3 8 1 ) Y u 04 ba. a * u a x — 2 ae 2 16 ice ] nr -. 
a * — CE] die 2 En jagen da 1 ollarz und bier Wochen Board!“ | linge h ba 3 Leben gegeben habe. In zwiſchen ihnen. Er machle ihr Her— angte es bei ſeinem Ehrgeiz hin- barlkeit im Herzen, voll Bewunderung Der Name Oſtende, 
2 8 m 1 Der Zu — anzu⸗ * 4 m rr ! 3 12 * 3 —77 fe Y “5 t. * 24 
in ihren — eitsrt * ten beleidigten |; * Fri: „Das fit die unmittelbare Yorgän- | MIET Be gleitung ber fand fich ein maus] senztälte undGemütshärte zumYst - ir ere —— wo es keine über ihre Seelengröße. Und auch ge- letzthin im See- und Lufttrieg wie— 
Fürſtin, * dem arlor. Daß die ſch auen, vie drei ien, Die Der | * Dam 2 ha —— Prie ſt er, welcher ihre d ant fie > veiblich“, Ir ni £ n y ee — LE Sa Ga A d Freund 8* de 
d Mm ital * h — Sturmmind fnichte! Keine bon ihn ven gerin d er Dame mit dem Bu fo, die! ti) in urf und nannte te „unweiblich inliche iſte nzſorgen, dldeine ge— tröſtet in dem — ten: den Freun der oſt genannt, iſt in der Kriegs⸗ 
an; u ee Tafeirunbe A ein Wort. Mrs. White weinte uns heute befucht hat!“ warf Smith | Ausjage als wahr bezinchnete. Der Cie wieder fonnte e$ nicht fallen, |meine Leben snot gibt. Als Mann ei- in ihm verlor ja Klara r iicht. Als ſol- geſchichte ſchon einmal mit dem Ver— 
> 5 (rn , R } — funtion e n pe * ⸗ a — 
auf Der. ‚uf: folgten, verſteht ſich * erklärend ein. funktionirende Beamte war ſehr ver- daß ein ernſter Mann beſtändig nach ner armen Frau würde er doch nur cher wollte er ihr, en es je not tun gilben eines He verfnüpft ge= 
am R”’nde Sie fanden ‘ine arohe ein mwenia, und ihre Tränen maren |! sn Man ‚| legen und wuhte nicht inag 2 ee ei: * —— — LE > * — he En es p ge 
* — Zeh nn Be 2 ’ feine Krokodil [Stränen; im Gegenteil, | „Meiter: Mia. U. legen und wußte nicht was er anfan- empfindſamer Stimmung und nach eine armſelige Lauſbahn haben und ſollie, ſtets treu zur Seite ſtehen ... weſen. Ditende ı * t früber Feſtung, 
-ı Er » . + = me 9 1. X * mei aAlyts a . (A Loy} FR ER I . . 2 ⸗ — —— en * 
BT —— — bie sitternb fie mußte bie Sähne aufammenbeiben, 2323 Urder Moe. — 60 Dollars und | re ir. In die Geburtsliſte konnte zärtlichen Worten beim Weibe geizte. es in vierzig Jahren höchſtens bis) Die Zeit verfloß. Akm und Gerz |feine Werte ſind, nebenbei bemerft 
—— a ee rzen — die zitternd | ch — En hr — "Seh 1 G Moden Board.“ er das Kroiopdil doch nicht gut eintra— Sie ſchrieb dem Weibe einer hö re zum einfacs: Dberbeninten bringen: rud verichiv: nd fie, dureh die Freu erst im x ıbre 1865 geſchleift werben: 
bor Nerger auf De arlor ſchwelle ——— — „Das iſt der Name der Ner 3 sen; weigerte er fich aber, fo war zu Lebenszweck zu und ſah im Weibe als Gatte einer reichen Frau Dips de3 Brautſtandes ausgefüllt, Die Feſtung wurde 1601 
ſtand und wütende Büicke nach der wenigſtenẽ einigermaßen zurückzuyal- "TI. 20 N Linkin hal Br i — * EN — — 
— e a ad De “ m; * * vor der er ſoeben ohen Lbeſurchten, daß die Bevölle erung in! yes Mannes die ebenbitrtiae Gefähr: om ein raſches Apancement bis zu J Der einſame Day ebe- Schwiecerſohne VBh y mei 
Irepye, auf der der Dieter nad den! ten. Miß Helen war zu ärgerlich, um|, te Smith n 8* Aufregung geraten kö Er wandt De r ie ER LP 4 Be ESP Re lc. er et men, der aufgegebe— Schwie⸗ rſohne Philipps des Zwei⸗ 
oberen Reaionen be-chmunden mar überhaupt zu weinen, und Mr3. Tai- re Sm) am e. Black las urzegung geraten könne, Cr wandte tin — gefhaffen, ihm im Dofeins= ;ben höchken Sproffen der Ranges nen Klara aber tötlich Tangfam—bis | ten, — Albrecht von Oeſter— 
rn I ftarrte mit dumpfer Refignetion Jitg 4643 Weſt 43. Straf ſich dahe, an, ſeinen Amtskollegen, kampf treu zur Seile zu ſtehen mit leiter ofſen. jetzt, bis heute. Heute aber war der reich, belagert. Deſſen Gattin, Die 
vart. ‚4D Ia u ana | mis a * l | a inlä ner m; y au [2 nahe 9 2 2 J Ale: | pe —— — * * Ich 3» “ult, Heu J Ju sel iii ie 
— | 28 * >. . „3 Helen , 0 = & einen inlandichen vil ter, und ag te des Leben: o e 2 So a 8 n ihn ndith ı m. uni is. 3 2 2. ve 
„Was wollen Sie hier?“ fragte die Quf Die Blumen bes Teppichs. Die » = a er = | Diefen, iwaß zu fun is u —— an —— user NZ |entfebieben, — ihm endlich in Tag, der zwiſchen ihr und Franz bie —* Prinzeſſin Iſabella, tat den 
Frau des Haufe” in berfelben Tie« | Drei | jungen Männer, die fi nach der inorfars, * legie feine Stirn in — Fal⸗ Een NEUEN auch feir d — gab es für ihn unüberſteigbare Schranke ſeiner Ehe- Schwur, fie würde ihr Hemd erſt 
= = h & — 120 uUls, 4 J J 7012 11 \ Ya 1 ihr f 
berswürbigen Weife mie ein Poltziit, Meldung Lina’?, daß Mr. Barrett "gm apan — ten unb fpradı: „Umier auberen 1} I 0. 7 auch lein gurüc mehr. Es ſtand ihm ſchließung aufrichten ſollte, und fo- wechſeln, wenn Oſtende gefallen ſei. 
a en. — * —— Mbfchied genommen, un- | .n. adamıe Tailor, ebendafelbit, ‚601 ., == I 9: „Unier anderen Im=' Und bei diefen Gegenfäten der nur nod) die Pein bevor, von ihr ji leben trug die regen'cirers Luft den | Yun hielt fich diefe tapfere Feltung 
— erfunhint marım hifor  auffellia aus dent Warlor aeb ig | Jpollars und vier Wochen Board." | anden Önnte ein folcher Fall bes | Naturen und Anfchauungen gab es ne freiheit zu erbitten. Fe Fr" f : 
der Urſache erkundigt, warum dieſer guffällig aus dem Parlor gedrü Es iſt bekanntlich der fhönſte Troſt fremden, hier aber iſt das Treigniß ir — dumpfen Schlag der nahen Kirch- drei Jahre lang, aber die tapfere 
ſich in ein fremdes Haus eingeſchli— hatten, kehrten jetzt dahin zurück. lim Unafüd st * we rg - | ganz iu ber Drbn 4 * Ne —E immer Reibungsflächen wie bei zwei Am liebſten hätte er das ſchriftlich turmuhr ihr zu. Iſabella hielt auch ihren Schwur, ſo 
chen hat. — Wir haber das verlaſſene „Dich— —— ie —* ee, -Fmut: —— Kg mju | @leinen, 2 fich gegenfeitig abzu=- getan — es wäre weniaftens am eins | Fünf Uhr! vaß ihr Hemd gelber und immer gel» 
; it 4 u —2— — “ inchmal aber auch nicht. Bei ömut ‚rein } ad he s, Es tro pie, — Kia 0a KAT 
„Mein Geld mill i“ Haben!“ | |terheim“ nad Anvenken an den ber- |teiner ber Damen tonnte die richtiae | Krolodil geivefen fein foll.“ ſchen en haben. — Fachften gewejen; aber er fühlte &&,| Ss Eroc) ihre kalt durchs Mark. | ber wurde, biß e3 jchließlich die Farbe 
Wenn mich der Qump auch ihon um | ſchwu ndenen Dichter abgeſucht, "| Serzenöfreube, h daß fie nicht bie J ne I, — — li — Hi ‚daß das ebenfo feig wie qraufam ge: seht — jebt a es und zerriß |mgenommen hatte, die man nod) 
. e paren — e r ! 9 — 
die Board für ſechs Wochen betrügt, nghm Mr. Black das Wort und ſind lein Hereingefallen⸗ ſei, zum Durch-— Die beſte Mitgabe fürs — * — ar * — wäre, fie in fo brutaler N da” lebte Fäbchen, weldes ihn noch | Geutigen Tages als iabell bezeich- 
q e r ber der Poſt, ſie einfach vor eine Tatſache hinzuſtellen, an ſie band. Ausklingen ſollte nun | net. Pferde mit ähnlicher Farbe mer» 


wenigstens till i«“ Dol⸗ 
enigſtens will ic die baren 60 Dol⸗glücklich, eine Entdeckung gemacht zu bruch kommen, denn der Aerger und liſt — eine Rhinozeroshaut. Buchhalterin mit mäßigem Salär in 'und ſo entſchloß er ſich mit ſchwerem das Lied, die Hoffnung een neh⸗ ben geradezu „„SIgbellen“ genannt. 
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Die Wage des Rechts. 


Noman von Friedrich Jacobſen. 


(9. Fortfegung und Schluß.) 
Cie jellte abermals da3 Mädchen 
berbei. 
„st denn irgend jemand bier ge= 
meien, während ich fchlief?“ 
Man hatte jih Son auf dieje 


Sonntagpoft, Ch 


Die Unglüdliche fiel neben der man fchlecht, dann kommt bie Teig- 
f&önen blonden Frau in die Knie|heit der menfhlichen Natur zum 
und drüdte das Geficht in die Falten | Durhbrud). 
ihres Kleides. Ich hatte viel Kriminalgeſchichten 

„Ja, ins Bett! Zum letzten Mal“. geleſen und wußte ganz genau, daß 

Es war ganz ſeltſam, wie dieſes nichts auf der Welt den Verbrecher 
ſpontane Geſtändnis Hertas Zuſtand beſſer gegen das Recht ſchützt, als ein 
veränderte. Als ſie in den Kiſſen lag Alibi, und wenn man es vom Monde 
und Mary neben ihr ſaß, hatte Jauch, da mi follte. Und ih mußte 


Nein, das konnte fie nicht ausführen, 
ed fehlte ihr der Mut dazu, und e3 
aab wohl noch andere Wege, auf be- 
nen man babonlaufen fann, menn 
hinter der Ede de3 Gemäuerd bie) 
Gumeniden herporbreden. | 

Wie der große Künftler in Münz | 
| chen e& auf jeinem fohredlichen Bilde 
| dargeftellt hatte. i 
| Herta vergrub fi in die Biblio- das fchrediihe Herzklopfen gelegt, auch, daß nicht ſchwerer iſt, als es 
|tbet. Es war ein großer, büfterer \und fie konnte ohne Unftrengung jaus taufend Lappen zujammenzu- 
ı Raum, ber das Licht der Hängelam= | fprechen. ‚fliden. Da verfiel ih aufs Theater, 


icago, Sonntag, den 8. September 1918. 


Mary fprad von dem Gericht, 

Und nun wurde ed in einer wahr 
haft tragifchen Weile offenbar, wie 
‚fehr Herta mit ihrem rätjelvollen 
Herzen an dem Gatten hing, obwohl 
ſie ihm das tieffte Leid angetan hatte, 
das ein Menjch dem andern zufügen 
lkann. 
WMeineiwegen könnten die Gerichte 
alles erfahren,“ ſagte ſie. „Man 


wird mich nicht mehr in den Kerker 


| De Feſtrede. 
Von Georg Böttcher. > 


* 


| 90: 2. 
Wer enne 
ner greßern Verſammlung, der muß 
Sie vors Erſchte enne große Kalt— 


blidigkeit beſ 


Rede halten will vor en- 


ihen, Ruhe, enne gehee⸗ 


tel 


f ollte, wo Seine Majeftät der Keenig 
eigenhändig de Bichfe abgefchoffen 


! 


Herren,“ fagt ’d, „id halte sonen 
die Rede, verlafjen Se fich drauf, ich 


hatte, in ber Kernach feene Kugel nich ‚kin nich unbefennt mit der Sache.“ 


drinne war. E3 mar nur no 
Frage, woraus das Momement be- 
ſchtehen ſollte. De meiſten ſchtimm— 


ſten fir enn eenfachen Schteen, von 


ch de 


wegen der Billigkeit; aber da muckte 
ich auf un ſagte: e bloßer Schteen 
:tät’3 hier nich, enne Biſte wäre 's 
Wenigſte, was mer duhn kennten, ſe 


! 


| 
das 


und auf den Richtbloch ſchleppen, ich rige Ruhe, die dorch nichts mich er= |tente ja von Gußeifen fein un da— 


Gerade in den Ovaenblide war ber 
Rektor mit feiner Rede alle gewor- 
den, Der Vichfenmmacher Heniel reichte 
mer noch fchnell e Käftchen um flifterte 
mir zu: „Da i8 der Schliffel drinne, 
hamm Ee zu imergeben!“ In 
dann trat ’h auf de Dribine, vor ben 
Birgemeeiier un de Schtadträte. 


Rundum fanden Sie Daufende von 


bin fepneller al3 die Yuftig. Aber ich | ittert. wird. Das 16 de Haubtfache. | berzu Tangte de Kaffe allemal. 
Imöchte Gras über mein Grab mad: | —"" 2. an * * gu ‚Das faben fe denn ooch ein um de 
fo dah feiner hinterher weiß, was |fen laffen. Man foll mir ‚Teene. Wernmer Ruhe bat in ben Mo- | Mifte wurde bei enn Bildhauer be 


Frage gerüfte, und das Mädchen | pe verfchludte; aber das gequälte] Leife und matt, aber doch fo deut: |auf die Oper, auf jene Kunftftäte, 
ioar jchnell mit der Antwort bereit, | Meib fchleppte unter diefem Licht al- uch, daß Mary nicht nötig hatte, ihr wo Augen und Ohren gefangen ſind, 
les zuſammen, was ſie für ihre neue Ohr an die Lippen der Mörderin 


Menſchen un reckten de Köppe in de 
Heh, um mich beſſer ſehen zu kennen, 


„Die Mamſell, gnädige Frau, und zu keinen un 


natürlich ich.“ 

„Sleichzeitig?“ 

„R—ein, doc wohl nicht.“ 

„aber bier ftehen doc 
Stühle.“ 

„Das weiß ich wirklich nicht, anä- 
 Dige Frau. Wer jollte denn jonft da— 
“gemwefen fein?“ 

Das Dämmerliht 
verbedte die alutrotenBaden der jun 
gen Dirne, und Herta ftüßte 


* 


zwei 


Sie haben recht, Anna, ungerufen 


tommt wohl ſo leicht niemand bier: | 
ber. Unb wenn ich wieder einmal io | 
— lange f&hlafen follte, nicht wahr, 


Sie verfprechen e3 mir, daß feiner ın 


mein Bett fommt, um mich zu ftö- 


ıcn?“ 

„Gemwif, anäbige Frau." — 

Geaen Abend ftand Herta auf. Si? 
ging in ihr Wohnzimmer, das fehr 
mweit von den Räumen entfernt Iac, 
bie ihr Dbeim benübßt hatte, und 
fand dort auf dem Schreibtifh bie 
gerichtliche Vorladuna 
Man hatte, ald fie ohmmächtia zu- 
fammenbradh, dad Dokument 


hin gelegt; es war ihm natürlich nicht ı 


anzujehen, ob inziviichen ein une: 

fuated Auge hineinaeblidt hatte. 

' Uebrigen3 ftand nicht? darin als 

bie einfache Zeugenlabuna. 
Bon diefem Xuoenblid ab 


bor fi. 

Anftait der bisherigen Apathie 
fam etwas Unficheres und Trieberhaf: 
te3 hinein. Zunächt febte fie jih hin 
und jchrieb an da3 Gericht, fie könne 
ganz unmöglich fommen, denn ihr 
Nervenſyſtem ſei vollſtändig zerrüt— 


tet; man möge auf ihr Zeugnis in 


dieſer Sache verzichten, ſie könne gar 
nichts, aber auch nicht das aller— 
geringſte ausſagen. 

Ein unüberlegter Brief, denn das 
Beweisthema ſtand ja gar nicht in 
der Ladung. Er kam auch nicht zur 
Abſendung, ſondern Herta zerriß ihn 
und verbrannte die Fetzen, nachdem 
ſie ſich überzeugt hatte, daß der Ter— 
minstag noch etwa eine Woche hin— 
aus lag. 

Inzwiſchen war es dunkel gewor— 
den, das heißt, ſo dunkel es um dieſe 
Jahreszeit da oben überhaupt werden 
konnte. Die Sonne hatte ſich zur 
Rüſte begeben, und im Kalender 
ſtand Neumond verzeichnet; es war 


ein unſichtbares Zwielicht, das allen 
Gegenſtänden ſeltſame und faſt ge— 


ſpenſterhafte Umriſſe verlieh. 
Dazu ganz windloſes Wetter und 


nah Eonnenuntergang auch tiefbän: | 


gende Wolfen, wie por einem Ge: 
mitter. 
Herta verließ das Haus. 


Die Allee, die nah dem Gut 


führte, war fehr lang und dicht be= | 
laubt; fie jenkte jih etwas ber Lands | 
Straße entgegen, weil da3 Herrenhaus | 


auf einer leinen Anhöhe laa, und fo 
fonnte da8 Gefühl entiteben, als ob 
man einen enblofen aemwölbten Gang 
entlang fchreite, der allmählich in die 
Unterwelt führte. 


Herta hatte diefe Vorftelluna. Sie! 


wurde noch darin beftärkt, mweil die 
Scane diefen dumpfen Weg niemal3 
ganz audtrodnete, fo dak ber Fu 


beitändig auf mobrigem Boden und 


ziwiichen mwelfen Blättern aina, und | 
fie fröftelte zufammen, obwohl es fo 


Ihmwül war, bat die Erde dunftete. 
Zuletzt kam ſie an den Erleniee. 
63 war da ein ganz bejtimmter 


Uferpla, an dem fie zu fiben pfleate, 


aber niemald zu jo ipäter Stunde, 
fonbern immer nur im hellen Licht 
bes Tages, imo man jeden Fukbreit 
Land genau eriennen und Ti vor 
einem Fehltritt hüten konnte. 

Seht mar e3 bei dem fteilen Ufer 
etwas bebenklicher, denn wer da hin- 
unterftürzte, der fam aan; ficher 
nicht wieder herauf, und Herta taftete 
ſehr vorfichtig, al2 fie ihren alten 
Plag, einen großen, in die Erde ge- 
funtenen Felditein, auffuchte; und 


dabei lächelte fie kitier und verädht-, 


lich, denn a3 da tief unten in ihrer 
Geele al3 halber Vorfat lauerte, da? 
ftand zu diefer änagitlichen Vorficht in 
einem fonderbaren Geaenfah. 

Unergründlich ſollte das Waſſer 
ſein nach dem Glauben der Leute. 
Das war natürlich die Phantaſie des 
Volkes, die ſich am liebſten an un— 
heimliche Dinge heftet und ſie grotesk 
ausgeſtaliet; aber in gewiſſen Stun— 
den des Lebens iſt auch der Gebildete 
für ſolche Dinge empfänglich. 

Beſonders, wenn er an einer 
Grenze ſteht, wo alles Wiſſen auf— 
hört. 

Alſo nie wieder ans Licht 
men! 

Das iſt der Tod in ſeiner vollſtän— 
digſten Erſcheinungsform, der kraſ— 
ſeſte Gegenſatz zu jenem Empfinden, 
das die Aegypter in den Mumienkult 
zineintrieb — ſchrecklich für alle, die 
S ausdenken, ſelbſt wenn ſie die 
Notwendigkeit erfennen, ganz und 
gar, in der Erinnerung der Menden 
wu2gelöjcht zu merben. 

68 metterleudhtete. 

Mir willen alle, daß das eine fer: 
ıe eletirifche Entipannung tft, die 
Mirkung eines Noturgefehez, nichts 
Aeberfinnliches; aber in ben buntel- 


F 


* 


om 


* 
des Zimmers 


ben | 
Kopf naventlic in die Hand. „Na, | 


dee brauchen fonnte. | bringen; und das war gut für beide, 
| Karten, Fahrpläne, Gejegbücer. |denn wenn aud niit mehr ein Ge: ; da, ich wurde gejehen, ich verfchwand 
Mit dem Fahrplan war die Sade j3 | beimnis ziwijchen ihnen lag, fo blieb |vor dem erfien Aftichluß — wer 
einfach, in ein paar Stunden konnte | doch noch genug übrig, um eine tiefe, | hatte deffen acht? 
Iman die ruffifche Grenze erreichen, \unüberbrüdbare Kluft aufzureihen,| Mein Opfer amüfierte fih an ei: 
|hinter der fih ein endloies Reit) | die Herta indeffen in ihrem, der Welt ner anderen Stelle, fah im Metropol 
ausbreitet. Aber gab es denn nod) |jchon halb entfremdeien Zujtard und lachte fich die Grillen des Lebens 
auf diefem Hlein gewordenen Erbball |faum zu empfinden fchien, weg, und als ich ihn vor dem Aus— 
irgend ein Land, wo die Fäden des Sie nannte Mary nicht mit dem gang erwartete, al ich da drinnen 
| Recht3 nicht Hineinreichen? |Rornamen, wie das früher der Yallıden Jubel hörte, da ging ed mir eid> 
Und mährend diefeg amgftpoller Inewefen war, fondern ihre Morte |falt über den Rüden. 
Grübelns und Suchens hob Herta ]!langen wie aus einer Beichte heraus | Denn es ift doch feine Kleinigkeit, 
oft laufchend den Kopf. und erhielten dadurch etwas Unper: jeinen Menjcen fo mitten aus bem 
Warum tat fie denn heute da3, |Tönliches, da den Hörer Fam mod: Licht des Lebens herauszuzerren und 
was fie noch niemals getan hatle?— |verlegen konnte. in die Nacht Hineinzuftoßen. Wenn 


ef 
rt 
12 


mit dem andern geſchehen iſt. Ich ſaß Stein ſetzen und kein Kreuz — aber 


wenn das Gras ſehr lang geworden 
ſiſt, daß es im Winde flattert, To 


weht wohl auch das Raunen in alle 
| 


Winde E3 wäre Schön, wenn ich mit 
dem Gedanken ſterben könnte, daß 
Ernſt nichts weiß, daß ſein Verdacht 
allmählich zuſammenfällt wie mein 
toter Leib. Denn die Geſchworenen 
haben mich doch freigeſprochen, wenn 
ſie auch nicht ganz einig geweſen ſein 
mögen.“ 

Zunächſt verſuchte Mary dieſe 
Idee mit einem Hinweis auf Hans 


mente, wo mer ſchbrechen ſoll, hernach 
gehts wie geſchmiert, un wemmer 
vorher noch ſo ſehre gezittert un ge— 
bewwert hätte. Mir is es e Mal baſ— 
ſiert, daß 'ch ſo mirniſcht dirniſcht 
[gas uhnvermutet ohne alle Vorbe— 
reitung bor e baar daufend Menfchen 
Tchhrechen mußte, aber ’s 
Ialidt, weil ih Sie ähm von Nabur 
ifehre faltblidig veranhnichlagt bin. 

| Das war noch unier'n hochjeligen 
|Stenig Friedrich Augquft den Geredh: 
ten. Zu där Zeit hatten mir in 
Oſchatz enne großeSchisßengeſellſchaft 


gegrindet und ich war Sie enner der 


13 mir qe=| 


'fotelt, der damals in Ofchak 
| wohnte. Der mejelte Sie da enne 
ıBifte, die ums allen jehre gefiel, weil 
‚der Kenig fehre ähnlich d’rauf aus: 


Tab. Hernacdh wurde fe in Lauchham- ı 


mer aenoffen. Der Ratszimmermee: 
jter machte enn helzernen GSadel der: 
|zu, un marmorierie den fcheen grien 
jun weiß, Daß er ganz wie nadierli- 
cher Sranit ausfah. Dadrauf murbe 


ı denn de Bifte gefchtellt un das Ganze | 


mit enn verfchliehbaren Gitter un: 
\geben, daß feener den Sockel ahnfaſ— 
fen tonnte, weil merfch fonft leicht 


‚un tie ih mich nu 


MWußte denn irgend ein Men; jen23 
eine, mas nur allein 
lonnte? 


ze 
ſte 


Herta hatte ihre Gänge an der Er— 


wiſſen 


| „5% bin eine Verbrecherin,“ jaate 
‚tie. „Aber wenn ber Tod mich ron 
viefen Schredlichen Qualen erlöft hat, 
dann möchte ich aern 


einer denn fchon morden will, dann 
'foffte er Sterbende umbringen. Er 
jaber wollte nicht |terben, fondern er 
ein gerechte: | 
Urteil zurüdlaffen und nicht unter 


aedad,te noch lange zu leben und mich 
um mein Glüd zu bringen. Da wur: 


Jochen entgeaenzutreten, rausgekriegt hätte, dal e& fee echter | 


„Er ift gefangen,“ fagte fie, „und 


man wird ihn bor die Richter ftellen 


| 
| 


— einen Unfchuldigen!” 
Herta fträubte fich 


noch immer. | 


nak Berlin. | 


dort: | 


ging | 
eine Veränderung in Heria3 Wejen | 


tie gemeinen Naturen geworfen wer: 
'den, in denen Habaier und Gelbtt: | 
ſucht alles Menſchliche auslöſcht. 
Liebe und Haß ſind keine 
natürlichen Eigenfchaften, und ic 
babe fie beide mit jener leivenisaft- 
lihen Steiaerung empfunden, bie ein 
Imäre e8 fchlieklich herausgefsmmen, | Erbe meiner väterlichen Abjtammung 
daß fchoen einer an ihrem Lager ze: jtit; fühlere Naturen mögen das uns lag am Abzug. 
weſen war, und da3 follte unter al- verſtändlich finden, aber es iſt nun 
len Umſtänden vermieden werden. ſeinmal ſo und kann nicht von uns 
Nachrichten von der Außenwelt genommen werden. 

kamen nicht. Es waren die Tage, die Die Abneigung zen mm 
Ernit unter der Obhut feines Freun: | Sbeim nahm ihren Unfang, als er 
des im Sanatorium zubradhte, Aber die Stimme des Blutes verleugnete | 
euch fonft hatten die Gatten einander und fi) bon meiner Mutter abiven= | mir ganz arglos bis a bie einfame 
nicht geichrieben, und da die Mirt: ‚Dete; Denn meine Mutter hatte nichts | Stelle. 5 Ka 

ſchaftsgebaude nach hinten hinaus weiter verbrocen, al3 was taufend| MIs alles vorüber wer, Bin ich 
lagen, jo fonnte da3 Herrenhaus ge— anbere aud) tun — Ste hatte ihre Lie⸗ dann ganz ſchnell bis an das Bran— 
Iwiffermaßen als ein“ verzauberes be dem Sohn eines fremden Stam- denburger Tor zurückgelaufen und 
| e mes aefchentt und mar ihm in biejbabe das erfte befte Auto angerufen, 


Dornröscenichloß angejehen werden, | N I | 
Item feine Menjchenfeele nahte. Fremde gefolgt, ohne etwas anderes um recht bald heimzukommen. 
zu fragen als ihr eigenes Herz. 


Ganz beſonders galt dieſe Einſam-⸗ 
keit von der endlos langen, ſchnurge-⸗ gu | ' | 3 
‚raden Allee, die von Hertas Wohn» achtung, als biejer harte und ſtolze dacht ein, und der Verdacht hat mich 
ftubenfenfter in ihrer ganzen Auspeh- | Yamalienfanstifer feinen Zorn auf 


de ich wieder hart mie Stein. 
Dieſer letzte Weg war 

ſchrecklich, denn als ich ihn getroffen 

hatte, um mit ihm heimzugehen, wie 


lenſee aufgegeben, ſie verließ über— 
haupt das Haus nicht mehr und be— 
gann ſichtlich dahinzuwelken. 

Unter dem Geſinde war die Anſicht 
verbreitet, Dat ihr ber Tod auf dem 
‚Herzen fie, aber niemand migte, zu 
ihr vom Arzte zu reden, denn banı 


un: 


das zärtlihe Nichtchen Tpielen, und 


I . . — 
unter, und als wir hinaus 


gebe einen Richtweg, auf dem wir 
ſchneller aus dem greulichen Nebel— 
wetter hinauskämen, und er folgte 


ſo 


„Sie ſprechen ihn frei. Es wird ja 
immer geſchrieben, daß kein Juſtiz— 


dennoch mord mehr möglich iſt, und er hat ſo 


viel Ungeſühntes von drüben mitge— 
bracht, daß die paar Wochen Haft 


Erſchten drunter. 
Herrgöttchen un kriegte immer de 
hechſten Breiſer. 's dauerte ooch nich 


E Vierteljahr, nachdem 


| 


ih meine 
Stelle ahnaetreten hatte, Yam Seine 
Majeltät der Kenig nah Ofchaß un 
meil grade Schihenfeit war, hatte er 


| de Gnade, e Stindehen dran deilju= 


| 
l 


Ich ſchoß wie e 


Lange, da war ich Schitzenhaubtmann. weil nämlich 


Granit nich war. Se meenten da⸗ 
mals, es ſähe beinah aus, als wenn 
e Feierrlebel aus enner Eſſe auckte, 
der Sockel e bischen 


reiſchberte 
enne Bofitur annahm, dba wurde 
Sie's fo jehtille, daß mer hätte fen- 
nen e Heiferd Hubpen heeren, dann 
trat ’'H noch enn Schritt por un fagte 
laut: „Hochgeehrter Herr Birgemee— 
ſter! Es is Sie e uhngewehnlicher 
Umſtand, um deſſentwegen daß ich 
vor Ihnen trete:Der Eene hat ver— 
reiſen miſſen un der Andere is vor 
Ihren Augen umgefallen. An ihrer 
Schtelle —“ un damit knibbſte ich 
das Käſtchenr auf, um den Schliſſel 
'rauszuholen — Gott ſtraf' mich! — 
da lag Sie kee Schliſſel drinne!!! — 
Meinen Schreck können Se ſich den— 
ken! — Aber nur enn Oogenblick — 
dann kam mir meine angeborene 
Kaltblidigkeit wieder. Ich daht ſo, 
als wenn ich mich bloß hätte iwerzei— 


ang un e bischen dinne geraten un 
der Kopp e bischen fehre fchwarz in 
\GuR ausgefallen war. Aber men: 
Imerfch nich gerade dadrauf anfah, da 
dachte fee Menfch an fo was — mir 


nung überblidt werben fonnte; feit 


ein unjchuldiges Kind übertrug — 


‚ich faate. da mußte ich heucheln und nichts dagegen Fedeuten.“ 


| 


jich hatte doch fehon dem geladenen | beizutommen. Sie hatte ihre abfon= |. 
Revolver im Muff, und mein Finger | derlihe Moral mie fo viele, denen 


Aber es half nichts, ich fahte ihm |fommen Zönnen, 
in ben | ) t 
| Tiergarten famen, da jagte ich, es jtwerden mußte. E3 mar ein Kampf 


| 


! 
' 


! 
| 
i 
I 


i 


| 


e Und dunklen Worte eines im Traume ab: 
das iſt mein Unglück geweſen, denn gelegten Geſtändniſſes 
Meine Abneigung wuchs zur Ver- an dieſem Punkt ſetzte der erſte Ver- hatien. 


zur Verzweiflung gebracht, ſo daß iche 


nehmen. Er ſchoß ooch emal eigen— 


«+ ı bandi af Sie aber mil 
war ibr nicht! yandig, traf Sie aber nilt, 


-118 e3 niemals nich fo borgefommen. ! 
a ie , DA Ma, wie mu alles am Drt un 
och aanz nabdierli war, weil Her- | Schtelfe aufaeich u 
. fieb. der fer-ihn be Bichfe Schlelle aufgeichtellt worden wur — 
\zer:Gottlieb, der fer- ihm de Bichle | Ban = 2 Anz 
n- z nn ſenne Bretterbude drumrum, das 
laden durfte, aus lauter Verwirrung ex — — Se 
ug ea en hatt Imerfd bor der Hand nich jeden | 
iimer de große Gnade, vergefjen hatte, | yonmte — da De a a | 
enne Rugel nein au fdhteden—er hans lonnte a wurde e Dag feſigeſetzt, 
> Rug õ⸗ — 2 an den das Monnement feierlich ent-⸗ 
hernach eingeſchtanden, aber 's wurde iſlt werden follie Hir danen uns 
|: ey in h | be — 3 ui. ee 
zwilchen Weib und Wein, iveniger a un daß nie | das fo gedacht: zuerfcht hatte der! 
um den Belit ald3 um die Seelenruhe sea — Defua auf re | Rektor von der Nealfcgule, der ooch 
bes bon beiden geliebten Mannes, | J et fihlen ss nz un | Cchige war, enne Rebe iber de 
und ein Folcher Kampf ift immer mit |;, * Sihenverfammlung a 
ellen Waffen bis an die Schwelle des FE ieht — eg" hat- 
Grabes geführt worden! — ——— zu Dunn Hat» 


ı@ 
Marn begann zu erzählen. Von 


ten, da wurde Sie einichtimmig De- 
Ickl 
— * chloſſen, den ſchernen Moment dorch 
jener Nacht, wo die beiden Männer |! N 
an Herta3 Lager aefefen und bie 


Auf diefem Mege 


n 


wir niemal3 auf den Grund der Ceele | 


Da fühlte Mary, daß fie graufam 


nach ſollte das Monnement von der 
Schitzengeſellſchaft feierlich 
 Schtadt imergeben werben, damit 
\e Dentmal zu vereivigen, was an ber: 
ſelben Gtelle aufgefchtellt merden 


EEE EEE ⸗ — —— —— 


me 
ui. 


igungen u. dal. in Schuß näh 
Hierbei war enne Ahnjchbrahe an 
mitangehört | u Birgemecfter zu halten, un bie: 

Mary ſchwieg, und die Aranfe Ten, aleihfam als Simmbohl ber 
grübelte meiter. Isiwergabe, der Gitterfchlifiel auszu- 


„Er ahnt nicht mehr, fondern weiß | bändi 
„Doc ——- eine Alientin, Er üßte | bändigen. Als Schbrecher hatten mir 


3,“ Inate fie, „und mas der Gatte in, 


Be 
deilung des Dages zu halten. Her- Ruhe wär’ ihnen noch nich vorgekom— 


der | 


! 

| 

| 

|die ’3 von nun an gegen Veruhnter- | aufgemacht hätte, ich hätt's 
| get 

| 


gar zu einer gefährlichen Lift griff crfahren bat, das darf der Staats— 


‚jenem Abend, wo die Gutäherrin auf mich felbit, die doch nichts ver- | 


an mir feinen Edarflinn, und ich 


Schiten den Advotaten Schimmel— 


'gen wollen, daß der Schliffel drinne 
läge, Hlappte das KHäjtchen wieder zu, 
reichte ’3 dem Biragmeeiter un fagte: 
„Un ihrer Stelle ibergebe ich Sie den 
Schliſſel. Ich lafi’n in den Käftchen 
liegen! Heben S’n qut auf, verliern 
S'n nich un ſchitzen Se das ſcheene 
Monnement!“ 

Da blies de Muſik Duſch un de 
Hille fiel. — — Uber nu fam alles 
auf mich zugefchtirzt un machte mit 
Kombdeimente, un de Herren bom 


Feſtkomite, die ſchittelten mer in eene— 


fort die Hände un ſagten: mit fo e 


baar Worten ſo viel zu ſagen, das 


kennte Keener weiter nich, un ſo 'ne 


8 


men u. Da 
der hat bern 


[. Der eefältiae Brofefler, 
ach gemeent: e3 hätte ich 
ih das Käjftchen 
miffen 
uhneröffnet imeraeben — als wenn 
ies das vorher hätte wiſſen kennen, 
daß kee Schliſſel drinne lag's war 
ſooch bloß Neid von dem Menſchen, 
s hieß: es wäre von der Hitze, daß 
er umaefallen wäre, aber ich weeß es 
beſſer: Angſt warſch, er getraute ſich 


nich gebaßt, daß 


zum Erlenſee und wieder zurückging, 


hatte keine Menſchenſeele ſich zwiſchen 
den einförmigen Baumzeilen gezeigt, 
‚bie, ſich ſcheinbar verjüngend, 


in 


ſchuldet hatte, und die nur durch ein 
Spiel der Natur 
Vater ähnlicher geworden war als 
der blonden germaniſchen Mutter. 


dem heißblütigen 


mit meinen eigenen Patronen 


und einen Revolver kaufte, den ich anwalt nicht mitStillſchweigen über— 


Pat Yud ‚gehen, E3 muß qualooll fein, wenn 
und neben bie Morbitelie ing Qaub | die 


'zuhlte ihm dafür Honorar. Ein big: mann gemählt. Aber 's ſollte anderſch 


Prlihterfüllung Unnatürliches 


warf, um einen Gelbftmorb glaub— fordert, und ein ehrlicher Mann ann 


Ibaft zu machen.“ 


| 


derüber zum Mahnfinn 


getrieben | 


weiter Ferne zu einer unbeutiichen | 


Uber Haß heate ic no niht. | Herta kat jeht um ein Gla3 Maf- 
| Deffnung zujammenliefen. — 


| Der tam erft mit elementar Ge: |jer uno lieh e8 fin am die Lippen 
An einem glutheifien Nahmittag, |palt, als man mir die fenverfte | halten; aber als dic Hand ihrer Mile: 
‚ala ale® im Herrenhaufe rubte, | D — —— * 
ſchrillte plötzlich die Schelle aus Her— geſchehen kann: als man mich an ei⸗ ſich und verſchüttete faſt den Reſt, 
tas Sinmer, und zivar fo heftig, daß nen fremden Mann verſchachern denn ihre Schwäche nahm erfennbar 
Unna, der die perfönfihe Vedienung wollte wie eine Negerſtlavin win und | zu — in demjelben Grad, wie fie ihr 
\oblag, aanz entfegt herdeiftürzte. abermals nur deshalb, damit ich die! Gewiffen erleichterie, 


5 De - |Sinde meiner Mutter fühnte | Mber fi t iter 
Ihre Herrin ſtand am Fenſter und —* Isar ' h Ablber ſie ſprach doch weiter. 
Das war ein Fauſtſchlag in mein 


Denet⸗e mark 3 NM— Een. v a 
— en Oi | Mädsenanitit, und menn ich ein; * ſehr hart beſtrafen könnie, denn 

Zuerſt konnte das noch halber: Mann geweſen wäre, ſo hätte ich ihn ich habe alle Qualen durchgemacht, 
ſchlafene Mädchen gar nichts ſehen; 
dann entdeckte ſie einen kleinen dunk— 
len Punkt, der ſich langſam vor— 
wäris bewegte. 

„Das muß ein Menſch ſein, gnä— 
dige Frau.“ 

„Nein, das iſt kein Menſch!“ 
„Ja, was denn ſonſt, gnädige 


Vus 


perlich, brutal, wie die Männer es ſich bringt. Das iſt ja ganz anders, 
untereinander zu machen pflegen. ſals wenn die Ausgeftcohenen unter 
| Uber die Natur hat unsFrauen ne  Tid) find und miteinander von ihren 
ben der Schiwäde nur die Lift gege: | Taten reden fünnen. E8 ift auch an- 
ben, und ivenn aus der Lift eine Hin- | ders mie vor dem Nichter, der mit 
|terlift wird, aus der Hinterlift ein uns kämpft und uns Sallftride Iegt, 
'Merdreinen, fo follte man die Natur und den toir dafiir anlügen. 


Imerben. Um das zu verhüten, bin ic) 


\chen von mir jelbit — ein Tyeben 
‚Schönheit — Lug und Trug. Wo 
Imar fein Herz?" 


red Geiftes, oder vielleicht heller — 


Dunkler wurden die |rraänge id: | : . 
un teilte gleic) ab. De Wahl fiel nu 


fommen! Den Mbend vor den Feite 
triegte nämliı” Schimmelmann de 


Nachricht, daß er den andern Dag zu 


enn wicht'gen Dermin fommen mißte, 


| rau?“ 

E53 erfolgte eine undeutliche qerlü- 
ſterte Antwort. Später behauptete 
ıda3 junge Ding, etwas wie „Iob“ 
Iveritanden zu 5 aber man 
alaubte ihr nicht und bradte es mit 


aben; 


den Tpäteren Greianilfen in Verbin: | 
Sedenfall befand fih Herta ı 


| dung. 
in fieberhafter Aufregung und ftedie 
ihre Dienerin damit an. 

„Ih will die Zür fchließen, 
ıdige Frau.“ 

„sa, tu’ das!“ 

Herta fauerte Si 
nd bebedte ihr Ge 
den. Dann rih 83 


ihre 


nr 


gna— 


in die Sofaede 
pt mit den Hän: 
piebder empor, 

nah dem 


n 
r 
ß 
Füße ſchleppten 


Fenſier, 
hinaus, 

Der Bunft war größer geiworben, 
er nahm die Umriffe einer menjdli- 
chen Geitalt an; man konnte nur noch 
Inicht unterfcheiden, ob e2 ein Mann 
oder ein Weib mar. 

Bismweilen blieb die Geitalt fteben, 
al2 ob fie umfehren tolle, dann 
'fchritt jie ivieder weiter und wurde 


und fie 


w 
immer größer. 
Das Müädchen kam abermals 
ein. „Gnädige Frau, es iſt eine 
me — ſchwarz gekleidet und 
ſchleiert. Soll ich nicht doch die 
auflaſſen?“ 
Ja — es hilft nichts.“ 
Herta blickte nicht mehr hinaus. 
Wie ein Raubtier im Käfig, ſo lief 
ſie von einer Ecke des Zimmers in die 


h 


D 


ver 


andere, und dabei ſchlug ihr das Herz 


ſo raſend, daß der Atem ihr auszu— 
geben drohte. : 


Sie mar allein, Anna hatte Tic | 
por diefem fchredlichen Anblid hin= | 


ausaeflüchtet. 

Plöglihh blieb fie mitten in dem 
\aroßen Raum ftehen und fprad} ganz 
laut zu fich felbit. 
|  Dber zu den Wänden, oder zu ei- 
‚nem Geift, oder zu der jchmarzen 
| Ceitalt, die jet einer Minute re 
'qung2los in der Tür jtand und lang: 
ıjam den Schleier vom Gejicht ftreifte. 
| 2 Was Heria jagte, flang fehr ein- 
‚tonig. E3 waren nur vier Worte, die 
fih immer mieberholten, aber nicht 
medanifch, wie da3 Plappern eine: 
Papageis, fondern mwie ein Geltänd- 
nis, das hinter einem Riegel lag und 
‚fih in der Gefangenfchaft verviel- 
fachte, und nun es hervorgebrochen 
iſt, muß es ſich ausleeren: „Ich bin 


abermals 


Tür 


* 
darum anklagen oder die Geſetze än-⸗— 


die mehr ritterliches 
* 


das Weib hegen als 


dern; Völker, 
Empfinden für 
der 
Völter ſprechen uns in ſolchem Falle 
frei. 


ner Mutter noch heute leben, wenn es 
ſich nur um einen heißen Haß ge— 
handelt hätte, denn ſchon eines Ta— 
ges Wende läßt ihn kalt werden und 
hal. 

ber Da2 Syeuer der 


Hölle. 

Vielleiht nur der Leidenihaft — 
ih will mich nicht beiter maden, al 
ich bin. 


mit 


heimlichen Leiden- 


melcer 
habe, der heute faum noch dem Na: 


niemand ermeilen, alö wer mein Bl 
in den Üdern hat. Die blonden Töch 
‚ter der aermaniichen Raſſe können es 
am entalten, und dennoch erben 
fie über meiner Ufche zu Gericht 


ſitzen. Ich will es ihnen wenigſtens 
ſagen, daß ich aus einem anderen 


Stamm geboren bin und daß ich in 
meiner Liebe nichts anderes anerken— 
ne als mich ſelbſt. 


Preis. Wenn ich die Augen öffnete 
und in die Welt hineinſah, dann er— 


kannte ich, oder glaubte es zu erken- 


nen, daß die Männer von heute nicht 
mehr Schönheit, Tugend, Klugheit, 
Geſundheit und Weiblichteit an dem 
Weibe ſuchen, ſondern Gold und 
dreimal das verfluchte Gold, und ſo 
tat ich auch dieſem Manne 


ben Hexenkeſſel 
unſerer Zeit. 
Und heute ſierbe ich an dieſer Täu— 
ſchung — ich ſterbe mehr an ihr, als 
an dem, was ich ihretwegen aetan 
habe.“ 


mit der Mannheit 


ie 


| 
| 


ı Bi zu biefem Punkt ihres Bes | 
‚gelernt babe von ben Flügeln 
Morgenröte; e3 gibt eine Hand, die ihre Umgebung zu erkennen, auch bie | 
Frau, die an ihrem Lager ah. 


‚fennirifies hatte Herta mit einer 
Leidenſchaft geſprochen, die nur zeit— 
weiſe durch körperliche Schwäche ge— 


dämpft und unterbrochen 


wurde ihre Stimme leiſe 
heimnisvoll. 


und ge— 


eine 
| 


feit beichloffene Sade. Ach 


-. - « . l 
jittenfirenae Germane — bicfe | 


Dennoh würde ber Bruber mei: ! 
'Uufgabe, biefen felfenfeiten Glauben 
'zu erhalten, während ich fen 
Ninnſale ſickern hörte, die ihn unter= 


brennenden | 
Liebe ijt wie eine Flamme aus ber | 


‚tem andern berunterfiel—nicht plöß= 


bie | 
|Schmad an und warf ihm in denfel: | 
der tat — dorthin, mo uns 
‚xlugen und Ohren und Hände errei- 
chen fönnen, ba3 ift mir ein ARätfel | 


‚über ihren Flug hinausgreift. 
1 murde; | 
Ijebt, mo jie die Tat felbit berührte, | 


Sch aber hatte es mit meinem eige- 


Sefchiworenen verteidbiste und 
mir binterbrein feine Hand reichte. 
Einen ftärteren Glauben an die Un 
Ihuld fann man fich wohl nicht vor 
telen, und nun wurde es meine 


die 


wühlen ſollten. 

Auf der Reiſe, auf der Straße, 
mitten unter den Leuten wurde mir 
das nicht ſchwer, da kam immer et— 


was Neues, worüber wir reden konn- 


ten, da waren alle Sinne nach außen 
gewendet, und wenn doch eine innere 


Stimme flüſterte, dann lachte man 
recht laut über ein Nichts. 
chaft ich an dem Manne gehangen 


Aber vor dem Schlaf fürchtete ich 


mich — vor dem Schlaf an ſeiner 
men nach mein Gatte iſt, das kann 


um meine Träume ſtumm zu machen, | 


und er entbedte e3, wenn auch ohne 


AUrgwohn. Dann lag ich felbft wach, 


ganze Nachi fein Auge zugetan. 

Der erfte feltiame, fragende 
fiel aber auf mich, ald wir das 
bon einem aroßen Meiiter fahen, auf 


Blick 


dem die Schrecken des Gewiſſens dar— 
geſtellt werden. Denn das konnte ich 
Er ſollte mein werden um jeden 
‚cine Hand meinen Kopf 
Nacken drehte. 


nicht ertragen, es war mir, als ob 
in den 


Und ſeit jener Zeit merkte ich, wie 
von ſeinem Glauben ein Stück nach 


Bild Flucht ſtattfinden, und wir können 


fie nicht aufhalten — und das Land, | 


1 


| |biefem Haufe, bis das Geftändnis in! 
Kränkung zufügte, die einem Weide |gerin zitterte, nahnı fie e3 felbit an 
iſt.“ 


des Widerſtandes zuſammen, und ſie 


Amtsrichter benachrichtigt 
„sh glaube nicht, daß man mich | 


ınoh Stunden vergehen, und Mary | | 
Iauf der Stelle zurüdgegeben — Hör: | die ein fchredliches Geheimnis mit ; wurde bon einer Untude gequält, die! Dann tam die MWohltat der Natur, | 
den Widerſpruch 
Lebens in erſchütternder Weiſe offen— 
barte; denn ſie wünſchte nichts ſehn-⸗ 
licher als eine Auflöſung aller dieſer 
Wirrſale durch 


ſeinen lähmenden Schergen nicht vor 


nen Gatten zu tun, der mich erſt bor 
den 





hierher gekommen, und ich bleibe in man konnte es nicht unterſcheiden. Auf'n Brofeſſer Hidlediehr von ber 
„Schweſter, ich glaube, ſein Gerz | Geiverbeidule, zu ben ic) bor meinen 
‚tar bei bir — vielleicht unbemwußt. | Deil von Ahnfang an fee rechtes Zu- 
ı Das find die Rätfel des Lebeng, — frauen hatte, was ood ganz richtig 
Da brad in Herta der Iete NReft | Haben wir nicht eine die andere ge- !!Par, iwie ich Gie erzählen werde. 
haßt?“ Gleich nach der Ahnſchbrache, 
zuſtändige „Ja,“ ſagte Mary gramvoll und wie der Schliſſel iwergeben 
N und herz | leife. folte die Mufit Dufch blafen, de 
beigerufen wurde. Dann will ich ihn dir laſſen — Hille fallen un de ganze Verſamm— 
Es konnten bis zu ſeiner Ankunft dir laſſen — laſſen — —“ lung ſang dann „den Kenig ſegne 
Das war das letzte, was ſie ſprach. Gott“ uſw. 

So hatten wir uns das ausge— 
die Agonie, und mit Sonnenaufgang docht, aber beinahe wärſch ſchief ge— 
das Ende. gangen. 

Sie hatte verbrochen, gelitten und 
gebüßt. 


di. Hände eines Richters niedergelegt 


ſo⸗ 


willigte ein, daß der 


22 
un 


de3 menjchlichen 


Sie fennen fich leicht denken, daf 
‚on den Dag de ganze Schtabt auf 
den Beinen war. Frih wurde in eene— 


fort gedrommelt un geblaſen, 


einen raſchen und 
ſchmerzloſen Tod, aber er durfte mit | 


E83 wäre für die fenfationzlüjterne is 


bi 


8 


mat, | 


‚nung, die dod) ein Ausdrucd irrender 


‚Liebe war, hatte fich als trügerifch ‚und Berufene tie Unberufene wür= |Ehrendegen, den mir de Geſellſchaft 


nahmslos in den Kiſſen, abwechſelnd ſcher Artikel darüber geſchrieben ha— ‚ger Schitzenfeſt 


Geſellſchaft Berlins ein Nervenkitzel Zehne rankam, hernach 
der irdiſchen Gerechtigkeit eintreffen. ſondergleichen geweſen, dieſe intereſ- ſich 

Und Herta ſchien mit der Welt ab- ſante und ſchon einmal freigeſproche- Schitzen in den gulen Ahnziegen un 
geſchloſſen zu haben. Ihre letzte Hoff- ne Frau zum zweiten Male vor den mit blantgebutzten Bichſen, 


Schranken des Gerichts 


zu fehen, | dierlich an der Sc! 


arrangierie 


der Vornemeg mir 


Feſtzug. 


ich na— 
itze mit meinen 


erwieſen, und nun lag ſie ganz keil- den eine Sintflut kriminalpſychologi- geſchenkt hatte, wie ich auf'n Leipz'⸗ 


in einem Halbſchlaf, mechaniſch die 


Bettdecke zupfend. 
Um Mitternacht traf der Richter 


mit ſeinem Protokollführer ein. Es 
war ein alter Mann, der ſchon vieles 


erlebt hatte, aber die Niederſchrift 


des Geſtändniſſes erſchütterte ihn ſo 
ſehr, daß er hinterdrein etwas von 
Amtes 
murmelte, und daß er demnächſt in 


der Herkulesarbeit ſeines 
den Ruheſtand treten werde. 

„Wie die da drinnen,“ ſagte er mit 
einer ſcheuen Kopfbewegung nach der 


mid) — Tür bes Siranfenzimmers, 
Cette. ch mollte Morphium nehmen, | 


Mary fragte ihn, ob er einen Haft: 


befehl erloffen habe, und feine Ant- 


wort bejtätigte, was fie felbft Schon 


wußte. 


bis er ſchlief — bisweilen habe ich die 


„Wir Juriſten tun das 


*5 


um eine 


Flucht zu verhindern, gnädige Frau. 
Vor Sonnenaufgang wird aber dieſe 


wohin ſie geht, liefert nicht aus. Es 

hat ſeine eigene Gerichtsbarkeit.“ 
Das waren noch Stunden, vor de— 

nen Mary ſich fürchtete, 


alte Mann fuhr mit ſeinem Akten— 


ſtück in den Morg 


derkrochen. 


lich, denn das wäre weniger fähred- 


‚lich gewefen, aber ich verivefte gleic): | 


fam unter feinen Augen. 
Da ergriff ich die Flucht. 
Warum ich e3 nicht viel aründli: 


geblieben; denn wer den Mut bat, 


ein Efpenblatt. Wer e8 muR 
wahr fein, wmı3 ich einmal ala 


Aber morgen bin ich tot.” 


dem ihr rätjelvolles 
Es konnte Wahrheit werden, mas |98 


die müde, hinfällige Frau von ihrem | 


‚Ntalt der Menſchheit zuteil 


feine | 


A 
v 


n hinein, und bie 
Bervohner des Haufes 


Aber nun zeigte fi die Erlöfung 


erden 
tann — felbft in der fchredlichiten 
des Gerichts. 

„Ich bin 


von allem losgelöſt,“ 


denn der 


ben. 


| mw yo — I\ma2 ra ises 4 
Der von einer barmherzigen Vor- Schitzen kam der Birgemeeſter, dann was Richtiges ge 
ſehung geſetzte Tod ebnete das alles de Schtadträte un de 


Breis gewonnen hätte. Hinter uns 


> 


o 


chtadtverord⸗ 


beinah den erſchten 


nich, ſo eene wichtige Rede zu halten! 
— 's is ooch keene Kleenigkeet. Eemal 
bringt mer ſo was fertig, aber e zwee— 
mecht ich die Rede nich hal⸗ 
nee! Nich um e Finf— 
rambach! 


es Mal 
ten, ei Deifel ich ı 
neigroſchenſtickchen! Gottſcht 


— — — — 


- In rr Halteſle X wird der 
Zug einigernale verſchoben. Die Fahr⸗ 
gäſte ſind darüber ungehalten. — In 

jeinem Wagen fibt ein Handelsjude mit 
dem gleichgiltigſten Geſichte, und als 
ler zum Mitſchimpfen animiert wird, 
meint er: „Was ſoll ich mich aufre⸗ 
| gen? Was ich fahr’ zurüd, fahr! ich 
ja gratis!" 
| — Im Reftaurant. — „Mein Herr, 
| Sie entichuldigen, ich Habe ein äußerſt 
dringendesGefpräch, und Sie nehmen 
5* zwanzig Minuten das Telephon 
in Anſpruch, ohne ein Wort zu ſpre— 
ſchen.“ — „Pardon, ich plaudere ja 
mit meiner Frau!“ 
— Beamtenleid. — Beamter (zum 
andern): „Bann man heutzutage als 
Feamter nicht a PBroteftion hat, nad 
bon oben 


her iſt's ſchon a G'frett; 
und von unten 


wird ma übergangen, 
überſprungen!“ 

| — JIa Sanatorium. — „Eurem 
Mann geht's nun immer noch nicht 
beſſer? Ihr müßt aber auch einmal 
gen die Krankheit 
unternehmen.“ — „Sell ſcho! Bal's 


mit leichler, ſchonender Hand, und neten, hernach de Zinfte mit ihren zum Frühjabr net öeffer t3, nochher 


ie blieb von dem 


Inur da& Raunen flüchtiger Gefpräche lichen Schulen. So marfgirten toir 


übrig. 
„Wißt ihr ſchon — 
doch!“ 
„Natürlich — wir habe 
mer geſagt.“ 
| „Einerlet — Sie ift tot. — 
brinat der Börlenbericht?" — 
Hand Kochen wurde natürlich jo- 


fie 


Was 


fort auf freien Fuß geſetzt und ver ſagten hernach: erſcht hä 
ſchwand abermals von der Bildflä- dacht, 
che; es hieß, er habe ſein Erbe ver- drunter, un dann hätte fo e 


ganzen Geſchrei Handwer 


j 
| 


| 


n e3 ja im | Bretterbude war Gie nämlich weage 
nommen un dadervor 


* 


kszeichen un zuletzt de ſämt- 


unter voller Muſik auf den Schieß— 


2 * — . a .. { 
war e3 bla und jchteliten uns im Skreife um | 


ve 


das verhillte Monnement auf. 


enne ſcheene 
Leinwandhille driber gedeckt worden. 


Ich ſeh ſe noch — ſe war e bischen 


ſehre groß ausgefallen — de Leite! 
tten ſe ge⸗ 
wär e Reiterſchtandbild 


8 


kleener 


ſilbert und ſei wieder nach Amerila Kopp dageſchtanden — das war nu— 


gegangen. 

Auch danach fragte niemand. 
Wenn das alles ſich 
abrollte, ſo bedurfte es um ſo län— 


die einen friedlichen Lebenstog i 


das Grauen feiner eriten Ehe 


2 
> 


noch ntemal 


'beraedanfen zu übernehmen. 


I 
als 


de ſich endlich doch. 


alles Böſe, was wir tun, iſt auch nicht ſchloß mit den Worten: 


andere zu töten, der iſt doch nicht wie mehr als ein Traum.“ 
wohl | 


Sie Iprah ven dem Manne, an 


vv. 


v3 gehangen hatte, 


„Nun bleibt ihm nur die eine 


und gqequältes | 


„Der Glaube, in dem ich To grau | Stommen Sie fehnell, Herr Diethen, 
Mit diefem dunklen Wort ging fie Tam getäufcht worden in, erwuchs | Sie mifjen jegt de Anfchprache Hal- | 
Sind hinüber in einen halten Iraumzu- nicht aus jener geläuterien Liebe, die! ten, Sie fein der Genzige, der | 

der |ftand, der fie indeffen nicht Kinderie, | allein das Glüd zwiichen Dunn und | d’rauf verfchteht, mir verlaffen uns| 


| 


Du und ih — wir wollen feine | Birgemeejter fchtanden. 
die | 


I 


Weib begründet, jondern er war von 
jeiner Leidenjchaft umlodert, die nur 
Schlacken zurückließ. 


Geheimniſſe voreinander haben, 
mit Küſſen und Umarmungen erſtickt 


| 


« ana n- Ifchroden, denn To mas, 
„Er mußte alfo jterben — 23 war |bevorftehenden Ente faqte, denn die übrig; daß er mich ganz vergigt, alg werden müffen; aber wo das flare |yann jeden aufregen; aber ich faßt | 


(a . | . . — . Ir% a c ‚.. — 
Schrecken des Lebens hatten ſie tat- ob ich ein Schatten geweſen wäre. Erkennen den dumpfen Wahn ablöſt, | mich aleich ı 


Sie verſichern, 
ſehr ſchnell ſehre großartig aus! 


ih Tann | 
jeh Sie 


jo e eefältiges Gerede — 


dad Ding 


Wie nu alles ſchtille geworden 


gerer Zeit, bis zwiſchen Ernſt und war, da fing Sie der Reltor feine 
Marh jene Klarheit heraufdämmerte, Redebäwe an. 


Er ſchbrach e bischen 


einen in ſehre wiſſenſchaftlich, e bischen aus— 
Ausſicht ſtellt, denn der Mann hatte gedehnt, un erzählte werſch Bulder 
d zu erſunden hätte un wer 
überwinden, und einer Frau iſt es Schitze geweſen wär un dg 
noch nie teıagt gefallen, die Erbe ieegentlich niemand nich r 
balten Fi haft ihrer DVorgängerin ohne Nez |heerte, Wie er mu fo enne aute halbe | 


der 
Y 


kr 


jo da 8 
drauf 


erſchte 


echt 


Schtunde geſchbrochen haben mochte 


Aber an dem fernen Platz der Mo- — ich hatte ſchon e baar Mal nach'n 
von dem Uebel, die in vielfacher Ge- narchie, wohin Ernſt Kollmann ſich Brofeſſer qusgeſehen, denn der kam 

Staatsanwalt hatte verſetzen nach'n Rektor dran, ich ſah 'n aber 
laſſen, fanden ihre Herzen und Hän- nirgends — heernſe! da drängte ſ 
y doch. auf eemal der Bichſenmacher Hen 
Es war kein ſtürmiſcher und ſtam- zu mir dorch, ſah ganz bleich un auf— 
jagte Herta. „Es liegt hinter mir wie melnder Liebesbrief, in dem die Wer- geregt aus und fliſterte mir ins Ohr: 
ei.. ſchwerer Traum — ich glaube, bung ausgeſprochen wurde, aber er Der Brofeſſer is ohnmächtig gewor- 


ich 
ſel 
31 


den, ähm hamm ſ'n fortgeſchafft.“ 


auf Sie!“ Un damit zog er mich haſte- 
nichgeſehn dorch de Menſchenmenge, 

* u ’ | 
daß mer im Handumdrehen beint | 





Na, ih war Sie doch e bischen er- 
wiſſen Se, 


vieder, un wie nu de Her⸗ 


| nn 


N 


muß er in a Krematorium!” 


—W 


NP 
S 


Schickt 
Eurem Soldaten 
ein Buch 


der Erheiterung. 


edes Mal, wenn Ihr 

Eurem Soldaten 
ſchreibt, ſchickkt ihm ein 
„Smileage“-Buch.Smile— 
age“ wird ihm ermöglichen, 
die mannigfaltigen Unter— 
haltungen zu genießen, 
welche in den Liberty— 
Theatern, in den Liberty— 
Auditorien gegeben werden 
und es ihm erlauben, ſich 
zu amüſiren, anſtatt ein— 
ſam und traurig den Abend 
zu verbringen. Es wird 
ihn in guter Laune erhal— 
ten und zu einem tüchtige— 
ren Soldaten 


> 


Yo 
ege 
L 


Ihimöre, daf ich daran nicht gedacht | jächlich zerrieben wie in einer Got: |Liebe und Haß fünnen niemals ver: Da wird e& auch niemals eine Ent- |yen v 
ten Stunden de3 Lebens wird folche |e2 gemejen — ic) bin e& gemelen — | Habe, den Verdacht auf einen ande: |teamühle, und e3 lag ein verföhnen: Igefien — folange die Erde beitanden täulhung geben, die nur mit der |jamen un meenten: 
Rebe aus den Molten das Symbol ich bin es gemejen — —“ ren abzumwälgzen. E& war ein unfelis |der Gebanfe in biefem natürlichen |hat, fonnten fie es nicht. Aber ein “-rabrede bebedt werden kann.“ 
ür etive3 anderes. | Mary Huber trat näher Yeran.—!ger Zufall, dak ich e3 fehliehlich Aı.agang; aber die irdifche Gerechtig- |Nchtz ftreift man von fich wie Staub | Und auf diefem Grunde haben jie 

Gine Stimme be? Gerihti!  |„Nun ift e8 genug, Herta — nunimußte, um mich jelbft zu reiten. ‘Sit |feit ftand dor der Tür und Hopfte und Hadern. Schiwefter, qlaubft Du ee neue Ehe aufaebaut, 
Herta erhob fih und Fehrte zurüd. | will ih Gie ins Bett bringen.“ die Tat erſt geſchehen, dann mwirbimit hartem Finger um Einlaf. daß id) ihm nicht3 war?" Ende 


om Tyeftfomite alle auf mich zu- | und Käm— 
ich ſollte ihnen 
doch ja den Gefallen duhn un ſollte ſe | 
um Gotteswillen nich fiten Iaffen— | 
da Priest ich Sie auf eemal enne | 


härrliche Ruhe un fagte: „Meine 


pfer machen. 
Kauft ihn heute ein Yurdy, 
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Krblichtes und Krlanfchtes. 


Bruhftüfe aus meinem Sebenslauf. 
Don Wolf von Schierbrand, 
Copyright, 1917, by „The Abendpost Co.“, Chicago, Ill. 


Nochmals in St. Louis. — Drei 
Wochen lang im September bei 
100 Grad im Schatten. — Raider 
Entidlns. — Wieder in Chicago 
a „Herald.“ — ntereiiante 
Arbeit. — Rnndfahrten in Jlli- 
nois, Wisconjin, Jowwa, Jndiana, 
Dakota, Nebraska, Minneſota. — 
Einige meiner Abenteuer. — Di 
amerikaniſche Auflage des „Bay— 
riſchen Hiesl.“ — Mein Interview 
mit ihm. — Schließlich wird er 
unſchädlich gemacht. — Bei den 
Holzfällern und Flößern der 
„Pineries.“ — Ein Rieſenwald in 
Brand. — Achtzig Millionen Doll. 
durch Unachtſamkeit verloren. — 


Dort wer Sheriff ſein kein Spaß. 


— Der „Blizzard“ von 1888. — 
Durch den Schnee tunneln. 
Eine kluge Lehrerin. — Wie ein 
Farmer im Sturm 
Anuf der Wetterwarte. 
RIX. 

09 Es hatte 

nämlich getroffen, 

daß ich zufällig 

dem alten Dän— 

zer in der Wein— 

handlung von 

John Racky in 

der William 

Street 

war. Der alte 

Herr befand ſich 

auf bet Durd- 

teile in New 

Horf, um per Tampfer eine Neiie 
nom der alten Heimat in Baden 
zu unternehmen, und obwohl ſeine 
verwitterten, durchfurchten Züge 
mit den blitzenden dunklen Augen 
ſelbſt im Glück, ſelbſt bei froheſter 
Laune ihren wilde bärbeißigen 
Ausdruck nicht verloren, hatte ich 
trotzdem mit ihm einige intereſſante 
und angenehme Stunden bei etlichen 
Flaſchen des blumigſten, feurigen 
Pfälzerw ugebracht, wobein 
der alte Racky, auch ein Fr 
held, ein „Ferſchtekiller“ wie Karl 
Danzer, kräftig ſekundierte. 
da hatte mich der alte Herr Tänzer 


4 


4 


il, 


4422 
stil 


118 


sıhnarta 
Litsa iin 


aufgefordert, wieder nad) St. Zonis | 


air seine Zeitung, den „Mirzeiger 
des Weſtens“, zu kommen, wenn 
ich in New NYork nichts Paſſendes 
finden ſollte. 
bekanntlich der Teufel Fliegen — 
alſo! So fuhr ich denn wieder 
ſüdweſtlich nach der 

metropole, und trat in der Redak— 
tion. die ſich zeitweilig unter der 
Aegide des alten Ernſt Schierenberg 
befand, als ſtellvertretender Hilfs— 
redakteur ein. Bald genug bereute 
ich's aber, daß ich nicht ſofort von 
Nav Morf nad Chicago actahreı 
war, wenn aud auf aut Glück nur, 


was für einen Man mit junger j 


sstau und Fleinem Kind immmerhin 
eine risfante Sadıe gaveien wäre. 
Die Hike! Die feuchte, Schwelende, 
entnervende, die tötlide Hike! Die 
Arbeit au Platte war ja angenehm 
und lohnend genug darüber 
konnte ich nicht klagen. ber wie 
geſagt gräßliche, 
Sommertemperatur! 
Umfallen. Am 2. Sevtember 1887 
war's, wenn ich nicht irre, daß ich 
in jener tiefliegenden Mulde 
Vater der Ströme, den die geniale 
Brücke des Ingenieurs Eads ſo 
kühn überſpannt, die aber die ganze 


Dr 
A 
— die 


Snflen tar J mlie nd Mean |), , 5 — — 
Höllenhitze der umliegenden Prärie ließ jidh wor mir blicken amd lieh ſich 


aufzuſpeichern Icheint, anlangte und 
dureh die alübenden Straben nad 
dem „Planter's Houſe“ fuhr. 
mochte neun Uhr morgens 
avrr 


Hitzewellen in der dicken Luft. Und 


St. Louis. 


drei Wochen lang in 


Kaum jemals ein kühlender Wind. 
Tag für Tag ſticg das Queckſilber 


100 Grad oder 
ſich 


in der Röhre auf 
darüber. Nachts wälzte man 


ſtöhnend und ächzend auf heißem 


Lager, ſchlaflos, den ſtrömenden 
Schweiß abwiſchend, mit dem Fächer 


ſich etwas Kühlung zuwehend, und 
ſtand am Morgen abgemattet, er— 


ſchöpft, mißlaunig wieder auf. Bier, 
ſchönes, kräftiges, ſchäumendes Bier, 
war damals noch maſſenhaft zu 
haben in St. Louis. 


wort dort. Aber was nützten Bäche, 
Ströme ſelbſt des 
Bieres bei ſolcher Witterung! Nun, 
ich überſtand ſelbſt dieſe Periode; 
ich rettete das Leben in den kühlen 
Herbſt und den feuchtkalten, 
veränderlichen Winter 
Aber als die 
ſtürme nahten, das erſte Lenzes— 
lüftchen wehte, da ſagte ich mir: 
Einen zweiten Sommer machſt 
in St. Louis nicht mit! 

So nahm ich denn Abſchied von 
St. Louis, deſſen viele ſonſtigen 
Lorzüge, deſſen gebildetes, 


hinüber. 


Klin 
mi 


Dan 
zu 


geſelli— 
ges Deutſchamerikanertum ich durch— 
aus nicht unterſchätze; 
ſchied vom alten Onkel Dänzer, der 
mittlerweile aus ſeiner ſüddeutſchen 
Urſtätt zurückgekehrt war, 
dampfte nach Norden ab, nach 
Chicago. Und ſchon am Tage mei— 
ner Ankunft erhielt ich einen Platz 
in der Redaktionn d „Hercald.“ 
Damals, 1888 und bis ungefähr 


8 


nn 


in 


— richt bedurfte. 


umfam. — 


begegnet | 


Und 


1 
lJ 
m 
lı 


brutende 


Es war zum 


aut; 


(3 | 
rent, | 


Ihon zitterten und bebten die 


Anbeuier: | 
Bırich war damals nod ein Schlag: | 


prächtigſten 


ſehr 
I 


eriten Frübjabre: | 


nahm Mb: | 


und ı 


11894, war der „Serald” die be- 
liebteſte, die erfolgreidite Zeitung 


des ganzen Weitens. Nachdem Wil: | 


Ibur 5. Siorey geitorben, und jeine 
ıSeitung, die „Chicago Times“, 
Ihliehlih mit dem „Serald“ ver- 
ichmolzen wurde, was dies erit recht 
der Fall. Und die Arbeit, die id) 
für den „Scrald“ tat, behagte mir. 
‚Eine Reihe von Sahren hindurd) 
ivar id; eine Art fliegender Korre- 
Iipondent für die Zeitung, wurde 
jüberallbin geihidt im Nordweiten, 
Iwo etwas Beionderes los war — 
nad) politiichen Konventionen, nad) 
großen Waldbränden, Ueberſchwem— 


mungen, Wirbelſtürmen, nach ſenſa-— 


tionellen Mordprozeſſen u. ſ. w. 


Manchmal war ich ein paar Wochen 


unterwegs, manchmal nur einige 
Tage: dann wieder verbrachte ich 
eine furze Zeit friedlid) in Chicago 
I jelbit, wenn man meiner außerhalb 
Gin oder das andere 
bedeutendere Stück Arbeit, das ich 
für den „Herald“ leiſtete, darf ich 
hier kurz erwähnen. 

| Eines furzweiligiteit 


der var 


— meine Sendung nach dem nördlichen 
ſich 


„bayriſchen 
zit inter 
Gigentlich hie; der Man 


Wisconſin, um den 

Hiesl“ aufzufinden und 
viewen. 
anders. 


| 
ir 


| Räuberhauptmann war wie der echte 
„bayriſche Hiesl“, und weil er eben- 
3 aus Bayern jtanmte, Wo er 
genan zu finden war, da3 wuhte 
‚fein Menih. Cr hatte cerit c 
|„stollegen“ gebabt; die warcı aber 
allmöhlig abgeſchoſſen oder dingfeſt 
gemacht worden, und zur Zeit, von 
der ich 


noch übrig 


ta 


112 
is 


geblieben, obwohl er 


wohl verſchiedene Helfershelfer unter | 
der ziemlich primmtiven Bevölfermg ! 


| feines Tätigkeitsfeldes haben mußte, 
denn ſonſt wären ſeine beſtändigen 
glänzenden Erfolge und ſein völli 
ges jeweiliges Verſchwinden nach 
dem verübten Streich nicht gut dent 
bar geweſen. Seppl Haller (ſo hieß 
'er, alaube ich) war ein Slünitler in 
:jeinen ao. Seht Jah war der 
| Boitfutichenraub. Dielen verudte er 
in jenem Zipfel des nördlichen Wis 
der damals no fait gar 
nicht dort der Slultur beleft war — 

fogenannten „Bineries”, 
dichte Tannen— 


conſin, 


ein Teil der 
Ialivo wmermebßlice, 
Iwaldungen, in denen 


Ich nenne ihn nur ſo, weil 
er nämlich damals ein ſo berühmter 


ige | 


ſpreche, war er nur allen | 


ſtellenweiſe 
0, : die Solzfäller, wahre Enaksſöhne 
zn der Not frißt ja 1° MER, ——— J. 
* BE Ja die Baurnrieſen niederſchlugen, die 


aber ſonſt nur ganz dünn in den 


| 


e3 mit Weg und Steg jehlechi bes 
\itelt war, Onfel Sam alio aud) 
Ijeine Roit auf bintermwäldleriiche 
Weiſe abholen und verſchicken mußte. 
| 


|Bald bie, bald da taudte cr mit 
jener Wincheſter im Anschlag, den 
Gürtel vollgeſtopft mit fleineren 
Schießeiſen, an irgend einer BSjchung, 
einem Sobliveg, einer Nodung auf, 
und nie mißlang ſeine Miſſion. Er 
nahm das, was er wirklich 
brauchen koönnte — das Uebrige ließ 
er liegen; und ſtets war ſeine Spur 
gänzlich verloren, ſo viel auch die 
Sheriffs verſchiedener Counties mit 
ihren Boiler nad hu foricten. 
Grauſam war er nicht, der Sepplh; 
auch nicht blutdürſtig. Er ſchoß 
nur, wenn es abſolut notwendig 
war;: aber dann traf er auch ſtets 
totſicher. Nun, ich babe damals in 
ſchönen Gegend zehn Tage 


38 
ur 


jener 
u ıbei 


stellte, e 


Ich glaube Heute noch, er 
jaud) ganz gemütlich von mir aus- 
fragen, weil der Ehrgeiz ibn Figelte, 
Ir war doch ein berühmter Manıt; 
aber noch nie batte er direft zu der 
Welt ſprechen können. Teine Spiel; 


— 
— 


4 


re = — d | gejellen mochten »s ihm wohl geſteckt 
ſo wie's am Tage meiner Ankunft 
war, ſo blieb's noch ununterbrochen 


haben, daß ich 


einmal ſehen und 
Wie dem auch ſei — 


Duuzzs 


eben mir 
|iprechen wollte. 
jedenfalls jab, 
den Sepp, und babe die Sadıe danıı 
ganz getreulich, ohne irgendwelche 
Ausſchmückung referiert für die Zei 
tung. 


ihn 


wie man hätte annehmen ſollen, 
ſondern eine ganz brave Haut, 
natürlich abgeſehen von ſeiner klei 
nen Privatliebhaberei für VPoſt— 
kutſchen und deren vervorgene Wert 
ſachen. 
frank zu. „Schauens“, jagte er Mi 
je'nent gemütlichen Dialett, 
moag's halt, dös Rauberleb'n. 
hoalt mei Brot um Butter.” 


’ 

io 
„\ 

8 en 


1 
1 


vier bis finf Mona’c, glaub’ id), 


"das; Onfel Sat, der in diefent wie 
in einigen anderen Bımften aid 


ieſe 


mit ſich ſpaßen läßt, dieſen urgemüt-⸗ 


lichen Räuberhauptmenn doch un 
ſchädlich machte. Dreißig 
Bedenkzeit hat ihm das B 
gericht aufgeb rummt, noch dazu in 
geſtreifter Zebratoilette. 
weiß, hat Seppl noch 
gedient. 


undes— 


nicht ab— 


Es war in dieſen ſelben ,Pineries“, 
längs des Superiorſees, daß 
auch einmal einen Rieſenwaldbrand 
beobachtet habe. Drei bis 


Lichtungen beſiedelt waren, und wo 


Seppl wußte ſtets genauen Beſcheid. 


geirrlichtet, ehe ich den Seppl 


Umgekommenen 


nichts Schlimmes 
gegen ihn im Schilde führe, ſondern 


ipradı und börte ich | 


> meinem Erjtaunen fand | 
ick, dai; der Scpptl ein flemer, aber | 
ſtämmiger Sterl war, tein Raubbein, | 


Dies geitand er mir ganz | 


= 
Zig 
Es 
war aber nicht lange daran, rn * neuere Modekrankheit iſt. 
So aß 


Jahre 


Soviel ich * 
Thomas FJefferſon, 


ich 


vier | 


| Wochen lang loderte, glomm, raudite, 


|fniiterte 68 ii jenem Gebiet. Der 
beißende Brodem von dieſem un— 
geheuren Brande wurde vom Winde 
Zunderte von Meilen w 


n 
s 


it bis nach 


und James Madiſon 


Chicago, Milwaukee, St. Paul, 
Duluth, ja ſelbſt bis Omaha ge— 
tragen, daß er einem den Atem ver— 
ſetzte. 
trockenen und warmen Spätherbſt, 
und alle Anſtrengungen (die natür— 
lich zu ſpät kamen), welche Lokal—-, 
County⸗, Staats-, ſchliceßlich | 
Bundesbehörden zur Löſ 
Abgrenzung der Feuersbrunſt unter— 
nahmen, fruchteten nichts. 

damals eine Strecke von 

Meilen mit der Bahn du 
verkohlte Einöde gefahren, 

Aſhland, Wis. an. Nur andaue 
Regengüſſe ſetzten ſchließ 


lan Wert ourde der zerſtörte Wald 


geſchätzt, ganz abgeſehen von dem 


großen Verluſte an lohnender Arbeit, 
den der Brand für die Holzfäller 
uſw. bedeutete. Dort im Nordweſten 
wüſtet man nicht mehr ſo darauf los 
mit den von der Natur aufgeſpeicher— 
ten Waldſchätzen. 
ſpäter, 1905, habe ich Aehnliches im 
Staate Waſhingion noch beobachten 
können, wo auf der Strecke zwiſchen 
Spokane und Seattle Tauſende von 
Acres an gigantiſchen 
Bäume oft 200 bis 250 Fuß hoch, 
ebenfalls durch bloße Unachtſam 
keit der Holzfäller niederbrannten, 
Millionen don Werter zeritörend, 
Seitdem hat der Kongreß den Wald— 
ſchutz zu einer wirklichen Tatſache 
gemacht. Aber noch heute wird viel, 
viel geſündigt in obiger Hinſicht. 
siterejlant war auch eine Sprit- 
tour, die ic) gleich nadı dem hilto- 
rien Wlizzard von 1888 für den 
„Herald“ nach den am ſchlimmſten 


— 
an 
ek 


‚betroffenen Bunflct der Nordiweit- | 
I 


Ntaaten unternahne, Un einer Stelle 
in Siddafota (c3 war eine Mode 
nad) dem Sturm) muster wirBasia- 
‚giere alle aus dem Zuge ausiteigen 
und durch) einen etwa 600 Yards 
langen Schneetunnel kriechen, der 
an der Station mindete, Dort 
hatte der Schnee ih auf dent Se: 
Ilcije bis zu zwanzig, felbit dreißig 
Fu Höhe getürmt. An einen 
Städtchen in Nebrasfa jah ich eine 
Scullehrerin, die den geiceiten 
Gedanken gehabt hatte, bei Mus: 
bruch des Unwetters alle ihre Zög— 
linge, Knaben und Mädchen, etwa 
180 waren's, an eine Waſchleine 
anzuſeilen, ſich ſelbſt an die Spitze, 
und ſo mit ihnen den Weg von dem 


einſamen Schulhauſe, mitten 


19 


| 
| 
l 
} 
| 


11 
4 


jern, die wohl eine halbe Meile ent« 
|ternt jtanden, zu finden, Zweifel— 
108 hatte jie vielen der Sileinen das 
Neben gerettet dadıra. Mir wie 
‚ionderbare Weile. damals bei diejem 
Blizzard (der bei auferordentlid) 


warnen Borfritblingswelter, mite | 


ten beim Pflügen auf dem yelde, 
ganz wurplögli bereinbrah von 
Kanada ber, md mehr oder nrinder 
da3 ganze Land heimjudte, jogar 
in New Norf noch eine Anzahl 
Leben forderte, darunter das des 
Bundesſenators Roscoe Conkling) 
manche der Opfer geſtorben ſind, 
hzeigte mir der Fall des Marwell 
Perkins, eines wohlhabenden Far— 
mers in dem Towynſhip Dorter, 
Süddakota. Dieſer, ein kräftiger 
Mann im beſten Mannesalter, war 
gerade in der Scheune auf ſeiner 
Farm beſchäftigt, als das Unwetter 
einſetzte. Die Scheune ſtand nur 
etwa 200 Fuß von ſeinem Wohn— 
haus. ſeine Arbeit vertieft, 
hatte 
ſchnell 


Vv, 
In 


cintretende Dunkelheit ge— 


der Scheune getreten und in der 
Richtung auf ſein Haus losgeſchrit— 
ten. 
dicht, 


daß er wie ein ſchwarzer 
Mantel alles mit Dunkelheit be— 
deckte. Immer umherirrend ſtürzte 
dieſer Mann ſchliecßlich zu Boden, 
und wurde nur wenige Schritte von 
der Schwelle ſcincs Hauſes, ſtarr 


I2 (to 
it AL 


iche gefunden, m 
die im Sturme 

mehrere Bundert. 
Als ich dem Wetterbüro in Huron 
City einen 
mich der Chef 
Warte, einen Turm, von 
unter normalen Umſtänden wohl 
zehn Meilen weit ſehen kann. Er 
fagte mir, er habe nicht einmal die 
Hand vor den Augen mehr erblicken 
können, ſo merkwürdig dick und dicht 
fielen die Schneeflocken. 
RE 

Früher und jet . 


von Schnee a 
Ganzen betrugen 


* 


desſelben auf ſeine 


dem er 


Heutzutage betraditen «3 
menn jemend mit 
dem Meſſer ikt. Wir perfönlich 
haben Leute, Die zum Beripiel 
ı Erbfen mit dem Mefjer ejien fonn: 
| ten, jtets aufs hödhite bewundert. 
| Diefe Leute müffen nit nur em 
innerlihes, fondern aud ein 
ı herliches. Gleihaewicht befigen, das 
dirett erſtaunlich iſt. Abgeſehen da⸗ 
von aber ſei hier erwähnt, daß 
das Eſſen mit der Gabel ohnehin 


ter Erziehung, 


1 


3 
”. 


B. Georae Wafhington 

& mit dent Meffer, und als 
ı Keäfident John Quinch Adams mit 
der Sakel ak, fand es Frou Adanıs 
| Fir notiwenbia, fih bei den Güälten 
damit zu entfchuldigen, daß ihr 
Mann fich diefe Gewohnheit bei Tei- 
nem längeren Mufenthalt im Musland 
angeeignet habe. 
James Monro 
aben iviede 
mit dem Meter, und e3 war erft in 
| der Mitte des legten Kahrhunderts, 
daß Die Gabel in den Ber. Staaten 
zu ihrer heutigen Stellung gelangte. 

— ⸗—ñ e 


Zelet die 


Abendpoſt“ 


Es war in einem beſonders 


elbſt Aſche fint 
chung oder 


Ich bin 


fünfzig fahles Licht dedt die weitere Ebene 
rch die der Dfehungel — die er 


ohren, | 


Sonntagpoſt, icago, Eonntag, den 8. September 1918. 


| 


|dann und mann zudt roter Licht: 
‚Tchein auf, wenn eined der ausge— 
brannten Sceite in die gliimmenbde 
t, eine Garbe mwirbelnder 
Funken zum Blättergewölbe empor: 
ſendend. 

Der Feuerſchein verblaßt — ein 


ſten ſchwachen 


von Strahlen des nahenden Tages, die 
auernde deſſen ſengende Lichtflut nicht ahnen 
N t lid dent | Jaffen, 

Feuer ein Ziel. Auf $80,000,000 | 


Shwah nur, unendlich Schwach; tft 
ijenes frühe Licht, und doch ijt feine 
Wirkung von Zauberfraft — Toten— 
'ftille Taftete bislang auf der endlofen 
Wildnis, nun erheben fich Tauſende 
Iiinziger Stimmen in einem einzi- 
‚gen, nicht endenden Atkord, Ziladen 
Iairpen, Grillen lafjen ihre grellen, 


Aber viele Jahre |fehrilen Töne erichallen — Zaufende 


bo. Vögeln fingen und zwitfchern 
jbon ben Meften. ver verfrüppelten 
ı Diepungeldäume. Cine Herde Wild: 
ſchweine zieht durch das dichte Un— 
terholz, durch die Kühle des Mor— 
gens vom nächtlichen Schlafe geweckt 
— bald hier, bald 
Rüſſel, in der Erde ſchmackhafte 
Wurzeln zur Nahrung ſuchend. 
ıPlöglih ftugt die Herde — ſchrill 


| 
| 
I 


vor Schreck quiekend raſt ſie davon — den, aber ein Seitenweg führte zu | 


‚hinter einem dichten Geftrüpp tönt 
‚ein Lärm, der noch nie durd; die 
imeltferne Wildnis gehalt — rrrrr! 
‚Tnattert e3 vermifcht mit einzelnen 
Schlägen, die gleich raſchem Gewehr— 
feuer durch die Dſchungel dröhnen. 
Der Lärm eines Motors — eines 
Automobils, das für eine Fahrt ge— 
|prüft wird, Ein ſeltenes Bild deckt 
jenes dichte Geftrüpp — auf einer 
‚freien Fläche ein weißſchimmerndes 


Zrokodil und Auto, 


Das Lagerfeuer verglimmt — nur |gen Veranda verbringe, aber zu jpät, | 


‚recht fpät ift es für die Heimfahrt 
‚geworden — erft zu fpäter Nachmit— 
‚tagsjtunde gleite ich wieder in voller 
Fahrt auf der Dfihungelftraße ba= 
bin. Ich fahre fo fehnell, ala es der 
ſtellenweiſe ſehr Schlechte Weg geitat- 
‚tet, aber doch wird e3 fpäter und 
jpäter — unmöglich, heute das La- 
‚ger zu erreihen — unmöglich, bei 
‚der Duntelheit den Dichungelpfad 
‚zu befahren — undenkbar, troß hell- 
ſtrahlender Azetylenlaterne. 

Was tun! Zwar iſt der Dſchun— 
geljäger niemals um ein Unterkom— 
men verlegen — die harte Dſchungel 
ſiſt ſein Lager — der Himmel ſein 
Zelt. — Mein Motor trug jedoch ſo— 
gar ein kleines Zelt, trug Proviant 
für mehrere Tage, mußte ich doch 
ſtets auf Zwiſchenfälle gefaßt ſein — 
bereit, im Fall eines 


ren Einöde zu bleiben. Schwer zu be— 
ſchaffen war nur das Waſſer —zwar 
führte ich einen Waſſerſack mit mir, 
der genügend Waſſer zum Trinken 
enthielt, zum regelrechten Kochen ei— 


dort wühlen die ner Abendmahlzeit aber war es recht 


wenig. An der Dſchungelſtraße war 
‚auf meite Entfernung, wie mir feit 


\langem befannt, fein Waffer zu fin- 


einem Gee, der auch jekt, in der 
trodenen Zeit, große Mengen Waj- 
fers enthalten mußte. 


| Bold mar bie Gtelle erreicht, an 
ber er abziveiate, eine halbe Stunde 
|fpäter fehe ich von einein Hügel aus 
die lange ſchmale Fläche des Sees 
bor mir, an dem ich vor Jahren ge> 
jagt. 

Sch verfolge den Weg bis dorthin, 
Ivo er dem MWaffer am nädjiten führı 


* 


Maſchinen— 
defektes tagelang in der menſchenlee- 


1 


an einer günſtigen Stelle ein künſt-⸗ 
licher, aber ganz natürlich ausſehen— 
der Buſch, der keinen Argwohn er— 
wecken konnte, auch nicht im wahr—⸗ 
bbeinlichen Weg des Krolodils {ag. | 
Ru Innern bot er Raum genug zum 
Niederfigen und hatte in Augenhöhe 


ı 
' 
| 


| 


* 
92 


| 
| 


lite Stelen zum SHinausbliden. 
Nun kehrte ih zu meinem Zelt zu: 
|rüd, um mir eilig die einfache Yäger- 
Iteft zu bereiten — gefochten Neis, 
leine Büchfe Corned Beef, dazu quter | 
'indifcher Tee und ein Schlud Sene: | 
vers. Währenddeſſen war es dunkel 
geworden, und ich bezog meine 
ſame Nachtwache. Langſam—unend— 
lich langſam vergingen die Stunden, 
nichts war auf der dunklen Fläche zu 
ſehen, die ſich am Waſſerrand hin- | 
;oa. Mühfam, unendlid, anftrengend | 
für da3 Auge war die ftändige Scharfe | 
| Beobachtung bei dem unficherenSter- | A 
nenlicht — da endlich geht der Mond | #71: 
iauf, und bald erglänzt der See m 
‚ filbernem Licht. 

Eine weitere Stunde, 
les, al3 ob das Mondlickt auf jener 
Stelle des Waflerfpiegels leicht zii- 
tere, die Bewegung pflanzt ſich gegen 
das Ufer fort, nun gerät das Waſſer 
dort drüben in heftige Bewegung, 
kleine Wellen laufen nach allen Rich— 
lungen — ſilberne Streifen bis in 
weite Ferne ziehend. Ein dunkler | 
Körper gleich einem Baumſtaͤmm hebt 
ſich aus der leuchtenden Fläche —das 
Krokodil. Platſchend ſteigt es aufs 
Land, ſich auf den kurzen Beinen 
hoch aufrichtend, ein grotesker An— 
blick. Wohlweislich hüte ich mich zu 
ſchießen, denn mit einer ſchnellen Be— 
wegung kann das Tier das Waſſer 
wieder gewinnen, zu unſicher iſt der 
Schuß. 
Langſam bewegt ſich der lange 
Körper über das Land, grell vom 
Mondlicht beſtrahlt, nur noch eine 
kurze Entfernung trennt ihn von 


ſtickerei ausgeſführt werden. 


ar 


man die ganze Tale mit P 


fer für eine Hanbtafche fell in Pe 


Handarbeits : Minfter. 
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Dieſes vierblättrige Kleeblattmu— 


t!: 


Will 


erlen 


Zelt — ringsum, halb im dornigen —bremſe—ſteige ab und ſchiebe die 


auf! 
der Prärie, nach den nächſten Häu- 


Dickicht vergraben, mächtige Ochſen— 
karren, deren Treiber ſoeben die Her— 
de der Zebus — der Zugſtiere — 
zum nahen Waſſer zur Tränke trei 
ben. 

| Vor dem Zelt ein Heiner Motor, 
deſſen Knattern durch die Dſchungel 
hallt. Es ſchweigt — erhebt ſich von 
neuem — ſchweigt wiederum 
gleichmäßig rhythmiſch klang nun der 
|Ion— bie Zündung ift in Ordnung 
ı— befriedigt Yaffe ih mich an meinem 
Feldtiſch nieder, das bereitſtehende 
rühſtück zu verzehren. 

| Bald it das geſchehen — noch ein 
kräftiger Schluck würzigen Tees, ich 
ſchwinge mich auf die Maſchine und 
gleite unter den Abſchiedsgrüßen 
meiner zurückbleibenden braunen 
Jägerſchar zum Lager hinaus. 
Schwierig iſt der Weg — nur ein 


(7 
⸗ 
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Maſchine eine Strecke weit in die 
Dſchungel hinein. Eine offene Stelle 


im Gebüſch iſt nahe, das wenige Ge- 


| trau fällt unter der fcharfen Klin— 
ge des Jagdmeſſers, das Gepäck 
wird abgeladen, und bald erhebt ſich 
unter einem faft blattlofen Baum 
das kleine Zelt. 

Brennholz liefert die ausgedörrte 


Dſchungel in Fülle, und bald flackert 


ein luſtiges Feuer, an dem ich zu— 
nächſt einmal dünnen Tee koche. Der 
Tag neigt ſich, es wird kühler — ein 
erfriſchender Windhauch ſtreicht vom 
nahen Ozean her über die Dſchungel 
und vertreibt die brütende Hitze. 

Die richtige Zeit zu einem er 
quickenden Bad iſt gekommen. 
Lockend blinkt der Spiegel des Sees, 
nicht verratend, daß er eine furcht— 
bare Gefahr birgt: meine alien Fein— 


Be ee Ze m DZ Gefa t weine, 
N. h 2 jedes größere de, die Krokodile, ſchoß ih de ge— 
— ——— ———— rede hier vor Jahren den beriichtig- 
ziger und doch ſo kräftiger Motor je— 

doch windet ſich in den tollſten Kur— 


des Arolodil 
ha ziwifchen den Büjchen hin, d ı de& Strofobil, d 


elien lebt er ie 
a Iren legtem Opfer ic) 


winen geringen medizinifchen 


ten „Wlaneater“, ein menjchenfreifen: ! 


meinem Verjted. Da zudt ein greller 
Treuerftrahl dur die Naht — ein 
zweiter folat. Das Gebüjch ausein- 
ander reißend, [pringe ich hinaus — 
wütend den Boden mit dem Schwan; 


den Wafler zu, bis ihm ein brittes 
Geſchoß aus nächſter Nähe das We: 
nick durchbohrt — die kötliche Stelle. 
Da bleibt es regungslos liegen. Lia— 
nen und Ranken bietet die Dſchungel 
genügend — bald iſt das Krokodil 
auf den Rücken gewälzt — unzerreiß— 
bare Bande ſchlingen ſich um die 
Pranken mit ihren furchtbaren Kral— 





len. Sollte e3 noch einmal zum Les | 


mwerwachen — das Mafler erreicht 
ıc3 nie mehr. 

Bald umfängt mid tiefer Schlaf 
im einen Zelt, von dem ich erji "r= 
| mache, als die Sonne ziemlich he 
!fteht — mein erfter Gang gilt dem 
iftrofobil. — Der zerwühltse Boden 
verrät, dab e3 doch nicht tot gemefent, 
Tondern gegen feine Bande aemiüter 
bat — jebt aber ift e3 verendet. Mit 
Hilfe zweier Stangen Tchleppe ic) e3 


ber 


| 
| 
| 


peitſchend, ſchleppt ſich das Scheuſal 


beſetzen, arbeitet man das Muſter 
hellgrün aus auf ſtählernen Perlen 


als Hintergrund. Sonſt arbeitet 


man nur das Muſter in Perlſticke— 
rei aus auf irgendwelchem paſſen— 


dem Material. 


8 


unbeobachtet zu bleiben. Da verdeutſchen, was die Frau eigemlich 
:lopft e3 an meine Stubentür. „Herr | wolle, Meine Wirtin hörte der Frau 
| Doktor, ein Patient!” fchreit meine noch ein paar Gefunden zu, dann 
Wirtin ſo aut fie fan. Jch verbarg [fagte fie mir ſchlicht und einfach: 
ıden Reit meines Gouper3 in meiner | ‚Die Frau will fie verhauen!* Nach 
Weſtentaſche und ließ meinen erſten dieſer ebenſo knappen als klaren 
Patienten vor. Es war keiner von Antwort betrachtete ich mir das Nig— 
meinen Landsleuten, ſondern ein gerweib etwas genauer; ſie war wo— 
Nigger, und zwar ein Prachtexem- möglich noch dicker, noch größer und 
plar, er war, größer, dicker und noch ſchwärzer als der Nigger, ber 
ſchwärzer als ich je einen anderen vorhin dageweſen war. Es ſchien mir 

rätlich, wenn es irgend möglich war, 


‚ 


| 
| 
| 
| 
| 


|Nigaer aejehen hatte. Woran er litt, 


folgt der Pfad einem Abhang — in! 


Kenntniffen beiitand. Unzählige der 


ih mit diefer Dame in Güte qu3- 


er tvohl anfangs nit auf Die | 


achtet, war dann aber aus der Zur! 


Sun Stel aber der Schnee to! 


ud steif gefroren unter einem Berg | 


Beſuch abitattete, nah | 


aus | 


Urdreiv Kadfon, ! 


“ 


' 


bedenklicher Neigung ſchwankend, 
geht die Fahrt weiter und weiter; 
bald über offene Grasflächen, die 
von der Sonne graugelb gebraunt, 
\sarb durch dorniges Didicht, aus dem 
‚die bizarren Formen ber Armleuch- 
ter — Kakteen — ragen. 

| Alles überwindet der Motor, doch 


den — tiefer und tiefer finfen die 
Aüder ein — weiter geöt e3 nicht, ic) 
halte den Motor und fteige ab. 

Shen teilt fi das Gefträuch zur 
ı Eeite — braune Gejtalten erfcheinen 
mit höfligem indiihemn Gruß. Drei 
meiner Leute, die Shen in der Nacht 
hierher vorangeeilt find, da mir bie 
unpaffierkare Stelle wohl befannt. 
‚Mertraut mit der Wufgabe, die fie 
nicht zum eritenmal erfüllen, fallen 
| die fraftisen Sinabalejen ven Motor, 
ich balte die Steuerung — lanafanı, 
‚aber jtetig geht e3 durch den mahleit: 
den Sand. 

Beiferer Wera tft erreicht, ich ent- 
laſſe die Leute, ſchwinge mich in den 
Sattel und bin im nächſten Augen— 
blick ihren Blicken entſchwunden. 
Nicht lange, ſo erreiche ich die breite 
Dſchungelſtraße und fliege nun in 


Nordweſten — bewohnten Gegenden 
zu — entgegen dem nächſten Ort, 


men. Stunden vergehen in faſt 


gleichmäßiger Fahrt 


troſtleſe Landſchaftsbild — grüne 


Häuschen erheben ſich am Rand der 


ne der blaue Spiegel des Indiſchen 
Ozeans, auf den die Straße zuführt. 
Maleriſche Bilder nun, 
Auge blickt, die Fiſcherdörfchen 
Schatten ihrer wiegenden 
Kokospalmen, mit ihren phantaſtiſch 
geformlen Kanus, deren braune 
Mattenſegel ſich im Winde blähten. 
Hier und dort Elefanten, die gewal— 
tigen fleißigen Helfer des Menſchen 
bei eifriger Arbeit, gelenkt von ihrem 
Führer, ihrem Maheut, der hoch auf 
dem mächtigen Nacken thront. 


im 





gen Häuſerreihen iſt erreicht, knat— 
Iternd rollt der Motor durch die brei- 
Iten Straßen, aefolat von ven Bliden 
der braunen Bevolferuna, be 
|der Kinder, die am den Brunnen ihr 
| Spiel treiben. Dort das Meine Peit: 
gebäude — Briefe einaciroffen? 
|Samwohl! — Bald bin ih im Belit 
der lana erivarteten Korrejpondenz, 
und ſchon trägt mich der Motor ei- 
Inen fteilen Hügel empor zu den Ge— 
bäuden der Regierung, wo ich gleich— 
ſalls einiges zu erledigen hatte. 

Auch das iſt -ejchehen, einlavend 
winkt der Dalene Bungalow — das 
Raſthaus — ein kräftiges Mahl ver— 
heißend, das nach der langen Fahrt 


willkommen iſt. Leider vergeht mit Dſchungel zu, immer die aleiche | einen Brötchen 


| 


‚deifen Bereitung viel Zeit, die ich 


äwar jehr angenehm auf der fehatti: 


voller Fahrt der vier Splinder dem 


Imichtige Briefe in Empfang zu neh: | 
durch Die ein | 
förmige D e u 081”. —* 
förmige Dſchungel, dann wechſelt das einen Augenblick den Oberkörper un-⸗ 


Palmenwipfel winken, zierlich weiße 
die Straße, und bald blinkt in der Fer— 
Leute ala ein Zeichen von jchled:| 
wohin das | 


ichlanten | 


londers 


‚Beflien barg der trügerifche Spiegel 
|de3 See3 — gar leicht konnten dar 
unter „Maneaters” fein, Jhretiegen 
jedoch wollte ih nach ber Glut bes 
Tages auf ein Bad nicht verzichten; 
neues jtärferes Neifig nährt da3 La- 
‚gerfeuer auf längere ‘Zeit, ein paf- 


| ' ‚fender zäher Baum wird als Sanze | 
‚num fcheint feine Kraft zu verfageit | zurecht gehauen — ift doc) das Kro: | 
ji tiefer lojer Sand deckt den Bo- kodil im Waſſer ebenfo anariffs- 1 


‚luftia, al3 es am LQande feige it. Die 
|Biüchje im der Hand, begab ich mid 
zum See. Nicht jede Etelle war zum 
Baden aceignet, fandig, nicht Tchlam: 
mig mußte der Boden ſein — lauert 
| Doch, iaı Nferfchlanm vergraben, das 
'Krofodil auf feine Beute, Huch tiefer 
‚al3 fnietief durfte e3 nicht fein, da 
'fonit ein herangleitendes Strofodil 
jnicht zu fehen wäre. Lange fuchte ich 


— doch endlich fand ich eine 
Stelle, die allen Anforderungen zu 


entſprechen ſchien. 
Die Büchſe dicht am Ufer auf eini— 
ge abgehauene Zweige gelegt, die ein— 
fache Jagdkleidung abgeſtreift —hin— 
jeir in ba& zivar etwas warme, aber 
doch erfriſchende Seewaſſer. Vorſich— 
tig ſtoße ich den ſcharfen Stab über— 
all in den weichen Grund, da — ein 
harter runder Körper, ſchon will ich 
zurückſpringen, da belehrt mich ein 
zweiter Stoß, daß es ein harmloſer 
Stein war. 

Kein Krokodil iſt hier am Ufer 
verborgen. Wohlig ſitze ich nun im 
flachen Waſſer, von Zeit zu Zeit für 


tertauchend, dann aber wieder auf— 
merkſam ins Waſſer ſpähend. Zu 
ſehr iſt mir die Gefahr bewußt. Er— 
Ffriſcht erhebe ich mich dann — eine 
leichte Bewegung im Waſſer erregt 
meine Aufmerkſamkeit — kaum zehn 
Meter von mir entfernt erſcheint im 
Waſſer ein langer 
der bald wieder im tieferen Waſſer 
verſchwindet — offenbar hat die Be— 
ſtie nicht den Mut gehabt, in das 
flache Waſſer vorzudringen. Vorſich— 
tig kehrte ich ans Land zurück und 
wuſch, im flachen Waſſer ſtehend, 
das ſchweißgetränkte Unterzeug, 
wußte ich doch nicht, wann ich wieder 
das Lager erreichen würde — das 





Die kleine Stadt mit ihren niedri— Krotebil wollte ich töten — koſte es, war. 


was es wolle. — Das richtige Tier 
zu finden, war nicht ſchwer, hat doch 
faſt ſtets das Krokodil, wie jedes 
Raubtier, ſein beſtimmtes Bereich. 
Suchte ich hier am Ufer nad der 
Stelle, wo das oder die Krokodile das 
Waſſer zu verlaſſen pflegten, ſo 
tonnte ich ſicher ſein, dort in dieſer 
oder einer anderen Nacht das richtige 
Tier zu treffen. Die Krokodile pfle— 
gen, beſonders in der trockenen Jah— 
reszeit, nachts weite Raubzüge 
unternehmen. Ein kurzer Rundgang 
am Ufer zeigte mir, daß in den letz— 
‚ten Tagen nur ein Krokodil ans 
Land gegangen war, ſtets in der 
Richtung auf eine Lichtung in der 


Fährte einhaltend. Genau prüfte ich 
die Umgebung, dann entſtand raſch 


dunkler Körper... 


zu 


zum Motor — eine harte Arbeit, es 
aufzuladen. Endlich liegt es ſicher 
und iſt genügend befeſtigt. 

| Bald darauf eilt der Motor zur 
| Digungelftraße zurüd und dann in 
langer Trahrt zum Lager. 

| Hart arbeiten diesmal die Kulis, 
die den Motor durch den Sand jchie- 
ken mühlen — nicht fonderlich erfreut 
über diefe Laft — auch der Tarider- 
miſt ſeufzt „Again a Crocodal“ — 
„Schon wieder ein Krokodil“, aber 
doch wollte ich die Haut dieſes ſchup— 
pigen Scheuſals nicht miſſen —wäre 
ſich doch nur zu leicht ſelbſt deſſen 
Opfer geworden. 


Niggerkur. 


Von Guſtav Hochſtetter. 
Von meiner Wohnung aus habe 
ich ein paar hundert Schritte nach 
dem Zoologiſchen Garten; da ſitzt 
man an warmen Sommerabenden 
gemütlich in dem, was der Berliner 
„friſche Luft“ nennt. Ich nehme bei 
einem halben Dutzend Freunden am 
Tiſche Platz. Wir plaudern. Ausge— 
nommen wenn der kleine Doktor aus 
Cincinnati dabei iſt; dann iſt es mit 
dem Plaudern Eſſig; der kleine Dot: 
\tor redet nämlich felbjt jo viel, daß 
‚und andern dann nur noch die Rolle 
'be3 Muditoriums bleibt. Er weiß 
‚cmüfante Gefhicjtchen zu erzählen, 
‚ber Heine Doktor. Mit bejonderer 
Vorliebe gibt er die Geichihte von 
‚feiner erften Niggerfur zum beiten. 
Sch habe fie jchon jiebenmal von ihm 
gehört, aber fie iit fo amüjant, daß 
‚ich fie auch noch zum achten Male 
hören fanı. Und fo ‚erteile ich ihm 
Inun das Wort, 

„E33 war im erjten Jahre meiner 
iamerifaniichen Praris,“ beainnt er, 
‚indem er fich feinen furzaejchnitte- 
'nen, geteilten grauen Bart forafältia 


ha 


auseinander ftreicht, „mir ftedte ver | 


| Liebere Deutjge noh in allen Ano- 
en. Ich hatte mich in Cincinnati in 
j einem Stadtteil niebergelaffen, der 
| hauptfächlich bon meinen Landsleu— 
ſten — von Deutſchen — bewohnt 
Aber meine guten Landsleute 
wollten herzlich wenig von mir wiſ— 
ſen. 
erſchien es mir, als ob ſie unterein— 
ander einen Bund geſchloſſen hätten, 


deſſen Zweck ſei, mich langſam ver-⸗ 


hungern zu laſſen. Ich war der einzi— 
ge Arzt in der ganzen Straße, meine 
Sprechſtunden hatte ich mit großen 
|Siffern unten an der Haustür an: 
malen lafjen, aber fein Menfch kam 
zu mir. Der Zufhuß, den ich nod} 
bon zu Haufe befam, war fnapp ge= 
‚nug, und fo faß ich denn eines 
Abends wieder einmal einfam zu 
Haufe, weniger um auf Patienten zu 
‚warten, ala um mein Abendprot un: 
geſtört zu verzehren. E& beitand aus 
ohne Butter und 
ohne Belge, und bei folchen ver: 
ſchwenderiſchen Mahlzeiten liebt man 


In veffimiftifchen Augenbliden | 


|tonnte, die ich jedech 


Inod für Seaensivünfge hielt. 


dieſes Rezept ver—⸗ 
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e sie on € * aber — mein Mann 

ſchulde, zählte er mir dieſe Summe wollte ſich ja einen Zahn ziehen laſ— 
Der Appetit einer Spinne 

ehr — | Str Nah Or e 4 

mich. Dffenbar hat ber Nigger von | Fir an —— — se 

torbin fie an mich-empfohlen. Wapr- | ade Aaturforiger um et, 


in Eilber- und Nidelmünzen auf dei | fen!“ 

Zi. Dann empfahl er fi. | Bis bierker pflegt der kleine Dok— 
— deffen wertvolle Arbeiten über Ge— 
ſcheinlich war er mit der Wirkung — 
— — dieie aus der Entwicklungsgeſchichte 


das wurde mir nicht recht klar, denn 
er redete ein mir total unverjtändlis |einanderzufegen. Meine Wirtin übers 
ches Kauderwelſch. Endlich verjtän- nahm die Rolle des Dolmetfcherz, 
digten wir una pantomimifch. Er riß und nun entwidelte fi folgendes 
ſeinen riefigen Mund weit auf und Geſpräch. 
deutete mit ſeinem ſchwarzen Zeige- Odb ich der Doktor ſei? 
finger in ſeinen Rachen hinein. Ich „Jawohl.“ 
ſchaute mir alſo ſeine Zunge an. Sie Ob vorhin ein franfer Nigger bei 
war ſtark belegt. Ich gewann die mir geweſen iſt? 
Ueberzeugung, der Mann müſſe et- „Allerdings.“ 
was im Magen haben, was ihm nicht Ob ich ihm 
gut bekommen ſei. Sehr einfach, ſagte ſchrieben habe? 
ich mir, du verſchreibſt dem Nigger „Gewiß.“ 
ein — entſchuldigen Sie das harte Sie ſei die Frau dieſes Niggers; 
Wort, meine Herren — ein Brech- ihr armer Maunn ſitze nun elend zu 
mittel. Ich ſchrieb ihm ein Rezept. Er Hauſe und alle fünf Minuten werde 
zog einen alten Strumpf hervor, der ihm von Neuem übel und er müſſe 
ihm als Börſe diente und hielt ihn ſich immer wieder — 
Ich fühlte mich als Kröſus, zog tor die Geſchichte gewöhnlich zu er— 
den Reſt meines Soupers wieder aus zählen. Nur ſelten fügt er noch hin— 
der Weſtentaſche und ſchleuderte ihn zu, daß ſein Gerechtigleitsgefühl ihn 
zum Fenſter hinaus. Gleich um die gezwungen habe— ſeine Wirtin um 
Ecke war ein nettes, billiges Reſtau— [RER Dollar anzupumpen, damit er 
‚tant, dahin verfügte ich mich und der ſchwarzen Dame das unrechtma- 
'fehte des Niagers Silber- und Nidel- | Big Eriworbene zurüdgeben tonnie. 
Igeld in ein NRoajtbeef und zwei Glas, Ob die Gejcichte aud wahr tt? 
Wein um. Friſch geſtärkt tehrte ih Ich hab’ in meinem Innern jchon 
Itann zu meiner Wehnung zurüd, um ;manchmal Ziveifel darüber gehegt, 
dort nach des Tages Laſt und Freud aber ich habe mich gehütet, dieſem 
meine Lagerſtatt aufzuſuchen. Ich Zweifet Worte zu leihen. Denn ih 
ıNieg meine drei Treppen hinauf und Finde, wenn mir ein amiüjantes Hi⸗ 
ſuchte dabei ſchon meinen Korridor- ſtörchen vorgeplaudert wird, dann iſt 
ſchlüſſel aus der Taſche. Wie ich eben die Hauptſache nicht, daß es wahr, 
die letzte Wendung vor der dritten ſondern daß es luſtig iſt. 
Etage erklommen habe, ſehe ich, daß 
meines kräftigen Mittels ſo zufrieden | der niederen Kiere und Pink me 
|geivefen, baß er jic verpflichtet mentlich der "Anfetten zum arößten 
!üihlte, in feinen Kreifen für mi | 33 RT a 
Nıni : 9 FTeile auch in's Deutſche überſetzt 
— — find, veröffentlicht auch das Eroeb- 
hatte ju eigentlich mehr auf beutfche | ia feiner Studien üder Spinnen ‚Er 
Praris gerechnet. aber ivenn Nic] hat u y eine aanze Anzahl diefer 
|burcjous bie Niager darauf Faprizier | nfetien vor _ —— Mahl: 
en — ge —* au ita= | zeiten forafältig gewogen und berech= 
gen, ;o b te mir das ja für den | t Yah. falls ei h Mm 
| Anfang auch nicht gerade peinlich; zu | Met, DaB, falls ein eriwachfener Dann 
125 ga 9 p ’ 2° I verhältnismähig die aleihe Menae 
fein. Sch fragte alfo das Nianerweid, | mukıman sur gleiche Meng 
— 4 : | Nahrung zu fi) nehmen mollte wie 
ob jte anf mich warte. Sie Ichten mich | eine Spinne er zwei ganze Rinder 
‚micht vedht zu verftehen, ich weiß nicht, | dreizehn Hammel zehn Schweine und 
'ob dad an meinem mangelhaften | „5er Formen Fische innerhald vier: 
nalifch oder an ihrer mangelhaften | esse , Stunden vertilgen 
IXntelliaenz Ina. Uls das Weib aber | müßte! Han follte nun acht 
| 





mir mit fragenden Blicen entgegen. | „ia, ich weih! Das will ic ja ge> 
Nachdem ich ihm bedeutet hatte, dak |rade!“ 

er mir die Summe bon einem Dollar | „So? Ja -— 1 

|da auf den Stufen ein Niggermweio 

fauert. ch vente mir fofort, daß dus 

ıMeid auf niemand andern wartet als 

le . . * * 

fat » ich die I Io : 

ſah, daß ih die Türe auffgloh, an! zum Wolfshunger ſprechen, fondern 
ter mein Name angefchrieben ftand, u: — * 

| — — D—— . ..'tbom Gpinnenhunger. 

erhob es ein gewwaltiges Gefchrei, ein | 
[Tolches Zetermordig,-daß fofort mei: 
Ine Wirtin erfchret herbeigeeilt kam. | Den Candy-Gjiern 


Das Niggerweib trat dicht an mich | beabfichtigt der Bundes:Nahrungs- 
‚heran, Fuchtelte mit den Armen in | mittel-:Vertwalter engere Grenzen zu 
‚der Luft herum und ftieß abgerifferie | ziehen. Deshalb darf von nun an 
‚Säte aus, die ich ziwar nicht verftehen | nicht mehr als 1 Pfund Candy zu 

dem Zonfall |verjelben Zeit an eine Berfon verkauft 
nach weder für Liebenswürdigfeiten | werden. Das wird die Liebhaber der 
SH | Eühigfeiten wenig beirren, da e3 für 
bat.meine Wirtin, die fchon jahres | fie immer noch genug Mittel und 
ze&ntelang im Lande lebte, mir zu Wege gibt, ihr Quantum zu erhalten. 





Abteilung: „Innere Männer.“ 1 


Von Andreas Ealome. 


„Sieh ber, Dito, 
Dankfjagung ber 
bon Brinten: „für bie 
Anteilnahme beim Iode und Be: 
gräbnis unſerer unvergehlichen 
Schweſter und Nichte, Chriſtiane von 
Brinken, Krankenſchweſter am St. 
Michaelshauſe“.“ 

Dr. Oito Griepenkerl ſteht 
Fenſter ſeines Arbeitszimmers 
blickt ſchweigend hinaus. 
Chriſtiane?“ wiederholte er nach 
einer Weile zerſtreut, wie erſtaunt, 
und ſeine Gedanken verbeſſern un— 
willkürlich: „Chriſtel!“ 


allgemeine 


am 
und 


Die Teilnahme war auch wirklich 


allgemein,“ bemerkte ſeine Frau, „es 


ſterben doch immer die unrechten Leu⸗ 
te, Otto. Das könnt auch ihr Aerzte 


nicht ändern. Und ſie war ſo geſund, 
Schweſter Chriſta. Man ſah noch 
kein weißes Har auf ihrem Scheitel. 
Aber vielleicht nur, 


nem Haar z. B., da 


nun eher.“ 


verrät es 


ſich 


Dr. Griepenkerl antwortet nicht. 


Er blickt noch immer auf das Stra— 
ßenbild dicht unter ihm, auf das 
Zreiben der Hauptitadt. 

„Wie gemütlich e3 bier ausiehen 


muß: von der Straße aus gejehen,“ | 


bentt er zujammenhanalos, — „das 


bebaglie Zimmer im Erbgefchor, im | 
Und er| J 


fein | 


grünlichen Lampenſchein.“ 
denkt weiter: „Chriſtel 
Heim.“ 

„Von ſolcher Lungenentzündur 
wird ja manch einer ſchnell fo 
rafft,“ erwidert er ſeiner Frau. 

Sie legt die Zeitung zuſamm 
und faltet über derſelben ihre vollen, 
beringten Finger. 

„Der Prediger ſagte ſehr 


— 
nnt+to 
hatte 


Jung 
im 
iiul® 


ſchön: 


„da iſt eine Seele, die durfte in Frie- 


den den Tod erwarten, wann immer 
er ſie abrief, denn ihr ganzes Leben, 
von zarter Jugend an, ſtand im 
Dienſte chriſtlicher Liebe und Selbſt— 
aufopferung;— folgen wir ihr nach.“ 
— Ja, ich verehrte ſie auch ſehr. 
Aber nachfolgen, — — nicht jeder 
kann doch ſo leben. Für jo viele 
Menſchen, und für die Kranken und 
Leidenden, meine ich. Man kann doch 
nicht mehr als ſeine Pflicht tun. 
Nicht wahr, Otto?“ 

„Nein, natürlich,“ verſetzt er et 
was ungeduldig. Sie iſt eine ſo ta 
delloſe Gattin und Mutter, ſeine 

Frau, — ſie hat ſchon ein Recht, an 

dieſer Stelle ein kleines Kompliment 

zu hören. Aber ihn verdrießt ihre 

Art, er iſt nicht in der Stimmu 

zu loben. 

„Ich will dich lieber nicht länger 
ſtören. Du haſt gewiß noch viel zu 
tun. Morgen fällt dein Kolleg wieder 
recht früh. Ich will nun zuſehn, wie 

Ernſt und Martha mit ihren Schul— 
arbeiten fertig werden. 

Er nickt nur, ohne ſich umzuwen— 
den, während ſie hinausgeht. 
von der Tür aus ſieht ſie noch ein— 
mal freundlich zurüd auf die ftattiı 


Q} 


ni 


NMhor 
AyYri 


Geitalt ihres Ma it demlear , ö 
he Gejtalt ihres Mannes mit dent | fich dem Lehrfach zu widmen. Chri 


‚tel ihrerfeitö wurde auf den Beichluß | 


und auf 
Viel⸗ 


leichten Anſatz zur Fülle, 
ſein kluges, behäbiges Geſicht. 


Yeicht ift er momentan nicht bei Lau: ! 
ne, — doc alles in allem macht ei: | 


ne Außere Ericheinung den Eindrud 
unzerftörbarer Zufriedenheit. 

Ihm ſelbſt kommt mit Ueberzcu 
gung der Gedanke mitten in jeiner 
Verdroſſenheit: nicht nur von drcu 
Ben ber mag es hier traulich ausfenn, 


— 3 ilt in Wahrheit voll von Frieden | 


und Glüd, Eine mufierhafte Frau, 
mohlgeratene Kinder, ſichere Kar— 
tiere, Achtung und Anfehn und ein 
nettes Vermögen. Alle irdiſchen Gü— 
ter dieſer Sorte weiß D 
kerl zudem ſehr wohl nach 
Wert zu ſchähten. Nur heute 
naßkalten Novemberabend, 
die Melancholie durch 


an dem 
kriecht 
Türritze. 


ſed 
Jed 


Ganz hinten, auf dem Grunde ſeiner 


Seele, ganz tief und dumpf, da fühlt 
er auch heute noch ein unangetaſtetes 
Behagen. Aber er hat keine Luſt, es 
ſich einzugeſtehn, keine Luſt zu loben, 
weder ſeine Frau noch ſein Leben. 
Er wendet ſich vom 
geht an ſeinen Schreibtiſch und 
kramt eine Weile darin herum. Er 
muß die Lampe zu Hilfe nehmen, 
um zu finden, was er ſucht. Endlich 


vr 


Fenſter ab 


(ill, 


fallt e8 aus einem verailbten Brief: | 


umſchlag berau&: eine tleine Photo- 
graphie, etwas verblaßt, ein ganz 
junges Mädchen in dir Tracht der 
barmberzigen Schweitern vom Santt 
Michaelehaufe. Eine weiße Schürze 
über dem flein gemufterten enganlie- 
genden Leinenkleidve, ein weißes 
Häubchen auf dem dichten Blondhaar. 
Darunter ein fehr liebe® Geficht, aus 
dem nußbraune Schelmenaugen fed 
herausſchauen. 

Durch ihre vornehme Erziehung, 
gerade dadurch, daß ſie in allen Vor— 
zügen und Vorurteilen des Ade 
groß geworden war, erſchien ſie 
dem Kleinbürgerſohn, dem Studenten 
aus einfachem Hauſe, ſo überaus an— 
ziehend. Und doch, wenn er recht 
nachdenkt: eine friſche, faſt derbe Ur— 
wüchſigkeit hatte trotzdem in ihr gele— 
gen. Keine Spur von Gemeſſenem 
oder Geziertem. Die edle Haltung ſaß 
ihr ſo natürlich, wie der ärgſte 
Schelm, und aus allem blitzte die 
überſprudelnde Lebensluſt. Dieſer 
Einklang von Form und Friſche, von 


r 
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eine offizielle Geſellſchaft und in ihr Ge 
Familienmitglieder Anſehen gibt. 


| weil fie blond! 
war. Meinft du nicht au? In meı= | 


en 


„Sie ſind eigentlich ein ſchauder— 
hafter Philiſter, Doktor. Haben dies 
reizende Ding gern, die Chriſtel, 
ſtopfen ſich voll mit Heiratsprojekten 
und allerehrbarſten Abſichten und 
ſehen dabei ruhig zu, wie ſie ſich 
Ku und abmüht, ihre Frifche, ihre 
|Munterfeit verliert, ohne daß c3 Sie 
eltung und | ammeri. Wenn Sie denn endlich fo 
|meit find, daß Sie fie als ihr regel- 
recht Verlobter einmal abzufüffen 
‚wagen, dann wird fie länaft nicht 
ı mehr das alte Chriftel mit den la- 
chenden roten Lippen fein.“ 


I 


| Unter den Gäften, die bei ihren GI- 
‚tern verfehrten, war Dr. Gricpens 
lerl der beſcheidenſten einer, und wie 
ernſt ſeine Abſichten auch alsbald 
wurden, er durfte einſtweilen das 
Chriſtel nur von ferne und in aller) „Davon verfiehen Sie wirklich 
Zurückhaltung verehrten. Das tat er Nichts,“ Katte Dr. Griepenferl unge: 
‚denn auch mit der arößten Ehrfurcht | balten eriwidert, „maß ich an ihr Lie> 
‚und Befliffenheit längere Zeit hin- | de, bringt eine fol Probezeit nicht 
jdurd. Uber es war ganz jeltiam; ‚m. Shnen Freilich ift ie nur ein hüb- 
| mochte er fi) dem Chriftel noch fo' T&e3 Bild. Mir muß fie fih ald mehr 
‚ehrerbietig und formvolf nähern, — |eriveifen: ala das meiblice heal, 
zwiſchen den Beiden fam diefe Hal: | De jeder von uns fidh jo ober fo 
tung heraus tie eine Komödie, di |dildet, wenn er nicht jchon fo abge: 
‚fie miteinander, der andern ivegen, |brübt ift wie Gie.“ 

aufführten. Ihm ſelbſt klebten die Hans Ebling lachte. 
verſchiedenen geſellſchaftlichen For⸗ „Und darauf bilden Sie fi wohl 
‚men, die er nicht lange genug ge- Noch etwas cin? Unfere eignen 
wöhnt war, erft nur fo loje an, dat Shmächen und Tyehler Tpielen nicht 
‚er ji manchmal davor fürchtete, jr, |Aum wenigjten mit bei der Bildung 
fönnten ihm plößlich einmal, unter |Unferer jogenannten Ideale, mein 
der Einwirkung irgend einer Hige, |Yieder. Beſonders unſerer Frauen- 
wieder abfleben, und jo hielt er fie |tPeale. E3 märe intereffant, dies ın 
auch in diefem Fall mit einer gewif— Ihrem ſpeziellen Fall ein wenig zu 
ſen übertriebenen Würde ſehr feſt. detaillieren. — Uebrigens iſt 


gemeſſenſte Unterhaltung, die er mit fenden, 


Chriſtiane von Brinken] 


ührte, Han. IT jehe. — Wer die Frauen weniger 
gen für 


ihn die feciten Worte und | Ho tariert, ift barmherziger gegen 
Anfpielungen bindurch, und genof er | ſie.“ 
den Reiz einer ziweibeutigen Situa-| 9 Ipra Hans Ebling damals in 


tton. aller Harmlofigteit. Uber die Ereig: 
9 ! or 


fie fih unausaejeh: | penferl diefe Unterredbung im Ge: 
von ſolchen gottloſen dächtnis blieb. Er konnte c& in ber 


gen nichts ahnen noch verſtehn. Folge gar nicht vergeſſen und ver— 


s war ja eben ganz eigentümlich winden, daß er mit ſolcher Vereh— 
zvoll: ſie ſich gewiſſermaßen vor? rung von Chriſtel als von ſeinem 
egzunehmen, als das Chriſtel ſeiner weiblichen Ideal geredet hatte. 


gten dafür, daß Dr. Grie- 


„eur 


ng, 


rt. Öriepen= | 


ihrem I et; 


| del, Das er drüdte und fühte, — und 
zugleich) fie zu willen als das vor 
nehme Fräulein von Brinfen, d 

bo: elier Welt und vcr ihm 
‚mar. lind auch vor ihm fein 
Er wollte es garnicht anders. 
Er konnte noch jetzt mit großer 
Selbſtzufriedenheit an ſein Betragen 
in jener Zeit zurückdenken und 
fühlte damals wohl, wie er immer 
lieber im Hauſe geſehen wurde. 
Einem andern jungen Mann, der 
mit ihm db 
Edlina, einem fehr talentnollen, an- 
gejehenen Künstler, hatte er vollends 
den Rang abgelaufen. Hans Ebling 
‚made Chrijtels älterer GSchmeiter 
Liſelotte ſtark den Hof, aber Heirats— 


as 
ſelber 
ſollte! 


abſichten hatte der nicht. Und immer 


wenn er ſich verliebte, — und das 
tat er oft, — machte er ſich irgend 
wie unmöglich. 
Nachdem Hans Ebling aus dem 
Brinkenſchen Hauſe faſt ganz 
ſchwunden war, weil die Eltern ihn 
ungern ſahen, tauchte er unvermutet 
wieder auf, als beide kurz nachein— 
ander ſtarben und die Töchter ziem— 
lich mittellos zurückließen. Liſelotte, 
ſeine Flamme, die bereits zwei Be— 
werber um ihre Hand ausgeſchlagen 
hatte, einen Aſſeſſor und einen Of— 
fizier, entſchloß ſich dazu, das Ober— 
lehrerinnen-Examen zu machen und 


J 
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j?er verfammelten Yamilienmitglie- 
rt bon Brinten 
‚abtommandiert. Beſondere 
Neigungen oder Wünfche fchbien fie 
nicht zu hegen, auch war fie gewöhnt, 
ih dem Nat und Willen der Xhri 
gen zu fügen. Man mählte das 
Santt-Michaelshaus, — das „Volts 
bojpitai” wie es auch hieß —, mail 
e3 feinen ausgeiproden tirchlichen 
Charakter trua, was Chriftel wider: 
itanden haben würde, und ein wenig 
auch, weil Dr. Griepenterl es befür 
iete, ber zur Zeit als kürzlich an 
ter Ajliitenzarzt bort aus und 
ing. — 
. Griepenter! hebt noch einmal 
kleine verblaßte Photographie ge— 
n das Licht der Lampe. 
zenden Kopf in der Umrahmung 
s weißen Häubchens nimmt ſich die 


de 


wo 


I80 


nd, die das Bild feſthält, unange- 


finnlih plump a — bit 
rafam aepfleate Hand des Arztes 
ihren eimas zu furz geratenen 
Fingern. 

Er wirft die Photographie in 
chreibtiſchfach zurück, und fängt an 
t Zimmer auf und ab zu aehır. 
Zange, lange hat ibn dieje alte Er: 
innerung nicht heimgeſucht, — der 
Iod mußts erit fommen, daran zu 
rütteln. 

Das arme Ehriitel hatie die erite 
Zeit jehr gelitten im Spital. Sie ver: 
mochte jich in ihre Michendröndelftel: 
‚lung nur jhiner und langſam hin— 
einzugewöhnen. 
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Nachmittaa, den fie bei Lijelotte zu 
verbringen pfleate, — alle vierzehn 
Tage einmal. 
Weile von allem Berfcehr, den 
nicht fannie, abgejchnitten 
daß die Verani 
|aufhörten, bei denen er immer fürd: 
;ten mußte, fie bliebe irgend einem 
| Andern im Arme hängen, — und 
|daß ihr jegiaes hartes Leben fie hin 
'länglih genügfam machte, um einit 
das Leben an feiner Seite al& üppig 
aenua zu empfinden. Un den freien 
Nachmittagen ging aud) er zu X 
|lotie hinüber, die nahe am Frauen 
2pceum, an dem fie damals jtu- 
| dierte, ihre Wohnung hatte, und bei 


er 


|der man 


leihtfinnigen Träume, als dag Mä- | 


& sie 


er! 


bort ein und aus ging, Hans! 


ver⸗ 
phustranken beſetzt, ſtanden, befand 
ſich, wie bei jedem Saal, eine ſchmale 


zur Krankenpflege 
eigene 


Neben dem ! 


wei ganze Wochen | 
freute fie fich immer auf ihren freien | 


Dr. Griepenferl war | 
das jehr angenehm, dat, fie auf Diele | 


durde, Erzieh d. ner Liſelo ou 84 5 | oe : nA & “tr ’ * üf Bis) 
Murde, | Erziehung. Immer wenn er Lifelotte | Fall, daß ich vor Ahnen jterbe. Wohl nicht preisgeben mögen. So blieb Liz |Herzt und gefüßt. Nur diefe Küffe 


ab, — den dunteln, jegt mie meiß | bin ich noch rüftig und qefund, und |felotte die einzige Vertraute. 
mit den Brinten: noch lang Scheint der Tag der Arbeit. |ihr feldft ging es fchlecht. 


nügungen und Bälle) 


ile= | 


Kurze Zeit darauf traf er fie be: 
ſonders häufig im 
denn fie mas aud 
wundeten, der mechaniſch 
Männer, in 
Sprache „Abteilung 


— nr 
vi 


für Außere 


| Männer“ genannt, — in einen Saal! 


‚für innere Krankheiten verjegt wor 
den, mo Dr. Griepenferl alö eineı 
der jungen Hilfsärzte beichäftigi 
war. Wie oft fanden fie fi) am Belt 
des Kranten, wie oft begeaneten ein- 
‚ander Augen und Hände, wie jeher 
murde ed manchmal, die Maste auf: 
'zubehelten, das gemeifene Wejen bei: 
zubehalten, — doppelt fchwer gegen 
über dem erregten, unfjichern 


eiate. 
Und dann — dann befam fie die 
Nachtwache. Zu deutlich, 
deutlich ſteht noch dieſe 
ſeinem Blick. 

Neben dem großen 
zwanzig Betten, meiſtens 


neuerdings 3 


Szene 


wo 
Ty⸗ 


— 
Saal, 


mit 


Reſerveſtube mit einem einzelnen 
Bett darin, in der bisheilen einer der 
Kranken iſoliett wurde, wenn er 
1 


'durch lautes Gtöhnen oder ſonſtige 


Unruhe den Schlaf der andern zu 
ſehr ſtörte. 

Eines Nachts hatte Dr. Griepen— 
‚ ferl die Tür zu dieſer Nebenſtube ge— 
öffnet, um nach ihrem Inſaſſen, 
einem jungen herzleidenden Arbeiter, 
der bald darauf ſtarb, zu ſehen. 

Schweſter Chriſta war bei ihm be— 
ſchäftigt. 

Sie war fo bei: 
 Definen der Tür 
| GSie ftand da, 
gebeugt, mit gelchloffenen Nucen, 
mit regunaslos niederhängenden Ar: 
men und ließ jim herzen. 

F3 war nur ein Augendlid. Beide 
fuhren zurüd, al@ fie den Eintreten 
„en gewahrten. 

der ohne dieien Mugenbiid, die: 
ien rettenden, wäre Echmeiter CHriita 
heute feine Fran. 

Über er mag auf das häßliche Biid 
garnicht in feinen Gedanten 
tommen. Chriltiane von Brinfen it 
tot und liegt im Grabe, — mie alle 
bezeugen und behaupten: nach einem 
aufopferungspollen, 
würdigen Leben ftrenger, entjagenber 
Pflichterfüllung. Man muß dodh an 
das Gute glauben, da3 ihr in die 
Grube nachgerufen wird. 


mt 
ıL 


ftigt, daß ſie das 
überhörte. 


7 
? 


a 
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te 


— 
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und doch! — — Dahinter? 
hinter all dem, was die Welt mit ih— 


ren kurzſichtigen Augen ſieht? Hin— 


ter dem ganzen Außenleben im Hoſ- 


pital, — in den ſtillen Stunden, von 
denen niemand etwas weiß? Iſt es 
denn denkbar, daß der Augenblick, 
den er belauſcht, der einzige dieſer 
Art geblieben iſt? 

Andrerſeits, — die Brinkens wa— 
Iren ein guter Schlag. Ein wie ern— 


achtungswert. Darum bekam ſie auch, 


nachdem fie vor einigen Jahren eint | 


Privatichule für „höhere Töchter gu— 
ter Familien“ übernommen, Dr. 
Griepenkerls eignes Töchterchen zur 


gepuderten Kopf 
ſchen Familienzügen, die in ihrer 
Jugend etwas zu ſcharf hervortraten, 
ihr nun aber vorzüglich ſtehen, — 
dann kam es ihm immer vor, als ha— 
be er jenen Moment mit Chriſtel nur 
geträumt. 


ziergang im Zimmer unterbrochen 
und ſich vor dem Schreibtiſch nieder— 


gelaſſen, um ſein Kollegienheft für 


Krankenhaus, 
em Saal der Ver— 
verlegten | 
Schweltern: | 


und! 
Inervöfen Benehmen, da3 Chrifter 


abſcheulich 
vor 


f über das Bett 


zurück⸗ 


bewunderungs⸗ 


Auch er 
ill gern daran glauben. Und doch 


Feinheit und Derbheit bezauberte ihn häufig Hans Ebling an: morgen durchzufehen. Sein fehnlicher 
ganz. Trug er doch felbjt zwei Seelen | traf. Die enge Mietsjtube mit fchma= | MWunfc, die afademifche Karriere ein- 
in feiner Bruft, von denen die wohl-|lem Settalfoven, momit fie jich be: | zufchlagen, ift ihm durch das Ver— 
befannte eine ji in finnlicher Xe=| helfen mußte, ftattete fie Tich mit Ur=| mögen feiner Frau erfüllt worden. 
benzluft an die Erbe hielt mit flam- | väter Hausrat fo [hön und vownehm | Statt der fühdgutfchen Adeligen 
mernden Organen, während die an: aus, dap Chrijtel wähnen konnte, fie) wählte er eine n 
tere großes Vergnügen fand an den |jei wieder daheim. liche aus reihem Kaufmannshaus. 
Gefilden hoher Ahnen, von denen) Gines Tages, al3 die beiden jun Und er wählte ausgezeichnet, — die 
Chriftel abjtammte — und überhaupt gen Männer von den Scheitern |folideite Ware. Aber eine Vernunft: 
eine jtarfe Neigung Bejab zu allem, nach Haufe gingen, bemerkte Hans |heirat war e3 darum doch nicht. Für 
mas aufwärts führt in der Welt und Ebling: ihm traf e& fich einfach immer fo 
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olüdlih, dag Vernunft und Neigung 
ih auf das Schönfte verbanden. 
Aber faft fühlt er doch ein leifes 
Bedauern und Bermiffen, wenn ex 
Ian Chrijtel dentt. 
| € gibt eben nichts Vollfommenez | 
unter der Gonne, und töricht wäre 
\e3, da3 zu beanfpruchen. Seiner ta: 
|bellofen Frau fehlt eine Kleinigteit, 
i— oder man fönnte e3 aud) fo au8- 
brüden: Sie befigt ein Lebermaß von 
Tugenden. Dabei waren dann ihre 
Sinne leer ausgegangen. hr fehl 
mit einem Worte dad, wa? aus Chri: 
'ftelö Schelmenaugen den Dr. Grie: 
enter! fo verlodend angeblikt hatte. 
Selbſt ihre unbezmweifelbare Schön- 
| heit war von einer gewilfen nervenbe- 
| ruhigenden Art. 3 wurde reichlich 
'aufgewogen durch ihre guten Eigen: 
ſchaften. Aber es machte, daß ihr 
Gatte genau in dem Maße an Tu— 
gendhaftigkeit verlor, als ſie davon 
zu viel beſaß. 
Nun, das iſt ſchließlich etwas, was 
tein Menſch weiß. Es geht auch kei— 
nen Menſchen eiwas an. Ob man 
gelegentlich der kleinen Seitenſprün— 
ge, ob man gelegentlicher Privater— 
holungen ein wenig abſeits bedarf: 
das iſt am Ende doch nur eine Tem: | 
| peramentfraae. Das ift doch nur ne- 
benher, — ſo ganz nebenher, daß 


3 man es ſelbſt kaum bemerkt, — ein nen, das 
Doch auch durch die forreftefte umd |stemlich unangenehm für bie Vetref:| ganz Heines, ganz zierliches Teu- wenn die äußere Verkehrsform nur die andern, nur von Zeit zu Zeit ſeten: es, muß wohl der Haß gegen 
ideaüfieri zu werden“, wie felsſchwänzchen, das auch das tadel- ſo ganz Oberfläche und Schein ſei, mit einer kleinen rührenden Handbe- den geweſen ſein, dem man rettungs- ge zu widmen, da weinte ſie. 


loſeſte Leben irgendwo aufweiſt. 

Auf dem Vorplag klingelt es. Dr. 
| Griepenter! achtet nicht darauf: er! 
ſitzt jetzt und macht Notizen in feinen | 
| Bapieren. 

„Db der Herr Doktor zu Tprechen 
iit,“ fragt eine bekannte Stimme im | 
Vorzimmer. 

Fräulein von Brinken! Legen Sie 
doch ab! Bitte kommen Sie zu mir 
‚herein. Wie jhon von hnen zu) 
\fommen!“ ruft feine Frau in einem 
jo rüdjitsvoll für ihn gedämpften | 
\Zon, ala läge ein Kranfer oder ein | 
Chlafender in der Arbeitsitube ne=| 
benan. | 

Liielotte hatte einen Schritt ins | 
Wohnzimmer gemacht und läßt ſich 
den Mantel abnehmen. Lang wallt 
der ſchwarze Trauerſchleier über ihr 
Kleid nieder, und mit tief ernſtem 
Ausdruck ſchaut ihr Geſicht unter 
dem vorzeitig ergrauten Haar her— 
vor, das es wie eine lichte Wolke um— 
gibt. Wer Liſelotte ſieht, glaubt nur 
ſchwer, daß ſie unverheiratet geblie- 
ben iſt und keine Kinder beſeſſen hat: 
Kinderherzen fliegen ihr zu und eben- 
ſo das Vertrauen der Eltern. | 

„Mein Mann tjt gerade fehr be: 
ſchäftigt, gnädiges Fräulein, — mol: 


len Sie nicht ein wenig bei uns blei— 


ben, — er kommt dann herüber. Oder 
darf ich es ihm übermitteln?“ 

Liſelottie ſchüttelt den Kopf. 

„Danke, nein, es iſt ein zu perſön— 
liches Anliegen. Und ich kann auch 
nicht auf ihn warten. Sie müſſen mir 
ſchon erlauben, ihn zu ſtören. In we— 
nigen Augenblicken iſt es erledigt,“ 
erwidert ſie, und Frau Dr. Griepen— 
kexl begleitet ſie zoögernd und un— 
ſchlüſſig bis zur Tür des Heiligtums. 

Auf ihr Klopfen ertönt ein ziem— 
lich unwilliges „Herein!“ Aber als 
ſie demſelben Folge leiſtet, fliegt der 
Stuhl vor dem Schreibtiſch zurück, 
und es bewillkommnet ſie die ſchön— 
ſte Verbeugung und das liebenswür— 
digſte Geſicht. 

„Ich mußte Sie einen Augenblich 
ſprechen,“ ſagt Liſelotte, „es duldete 
teinen Aufſchub, denn ich habe Ihnen 
etwas zu überbringen.“ 

„Es gibt nichts, was mir, von die- 
ſer Hand überbracht, nicht zugleich 
Freude brächte,“ jcherzt er galant. | 

Sie zieht einen geichlofjenen und | 
verfiegelten Vrief aus ihrem jchmar-= | 
zen Eammetbeutelchen. 

„Nein, — eine Freude,” entgegnet | 
‘fie mit bebesiter Stimme, „aber et⸗ 
was Hohes und Koſtbares. Schieben 
Sie Ihre Arbeit oder was Sie ſonſt 
vorhatten, zurück, werfen Sie fort, 
was Sie beſchäftigt, und rufen Sie 
zum zweiten Mal nicht „Herein“, 
ivenn es an Jhre Zür klopft. — — | 
Es iſt das Vermächtnis meiner 
Schweſter Chriſtiane an Sie.“ 

Er hält den Brief in der Hand, in 
ber Ueberraſchung das Geſicht ſo 
ausdruckslos wie möglich, und ſucht 
nach Worten. 

Sie ſteht vor ihm in ihrer tiefen 
Trauertleidung, den Kopf ein wenig 
geſenkt, ſie blickt ihn nicht an. 

„Nun haben Sie e3 in Händen,” | 
|faat fie kalt, faft feindfelig, „lieber | 
hätte ich e3 verbrannt.” 

Eine leigte Neigung des Kopfes 
gegen ihn, und ehe er noch hinzutre: | 
ten und die Tür por ihr öffnen tan, | 
verläßt fie da3 Zimmer. | 
| Dr. Griepenferl aber jteht neben | 
feinem eben verlaffenen Stuhl am| 
| Schreibtifch. Die Hände auf dieTiich- 


ites, vortreffliches Mädchen war Lu platte geſtützt, niedergebeugt über die meiner Haltloſigkeit, 
elotte geblieben, im höchjiten Grade |fofen Briefblätter, die vor ihm lie- und Schwäche. 


gen, lieſt er, was Chriſtiane von 
Brinken vor ſechs Jahren für ihn 
aufſchrieb. | 


„St. Michaelähau?. | 
„Zah ichreibe diefe Zeilen für ben; 


Doch Niemand kann miffen, mie 
Itafch es ihn ereilt. Und dann will ich 
getan haben, wa8 der fterbenbe Ver: 
| brecher tut, wenn er in legter Stun: | 
|de den Priefter fommen läßt: ich | 
ı mill gebeichtet Gaben. Aber nicht dem ı 


Dr. Grispenterl hat feinen pa: | Briefter, fondern dem Mitfchuldigen. | Der ivar e3 garnicht die Grammatik 


| „Nein, es ift wohl ein zu hartes | 
\Mort und ein ungerechte® Wort da= 
zu. Sevenfalls aber find Sie der ein- 
zige Menfh auf Erden, der e8 er- 
fahren foll, daß ich den Tod eines 
Menſchen auf dem Gewiſſen habe. 

„Wie ich Sie kennen lernte, mit 
neunzehn Jahren, da war ich noch 


orddeutſche Bürger- Kind. Gut und dumm und glücklich laſſen, auf den war kein Verlaß. 


wie ein Kind. Nie hatte ich jemand 
ſo recht ernſtlich lieb gehabt, außer 
Liſelotte, den Eltern und meiner 
Großmutter, ſo lange ſie lebte. Das 
waren zugleich lauter überlegene We— 


i 


mich ins Krankenhaus zu ſtecken. 


ſen und Reſpektsperſonen für mich.tismus gelitten, bei welcher Gelegen— 
Denn ſelbſt Liſelotte, obſchon ſie doch heit ein ſchweres älteres Herzleiden 
nur drei Jahre mehr zählte als ich, konſtatiert wurde. Manchmal lag er 
benahm ſich gegen mich faſt mehr ‚in einem Schwädeanfall da, dann 
mütterlih al fehmwefterlih. Umd|tmieber war er von erregtefter Leben: 
aud Sie wurden eigentlich gleich eine | digkeit. Er fiel auf durch feine ju: 
Refpeltsperfon für mich. Sie mad: |gendlihe Schönheit, durch den Kopf 
ten einen fo viel gefegteren, ernfthaf= | voll mweichgelodtem, braunem Haar, 
teren Eindrud, als unfere jungen |durch feine tiefblauen, merfwürbis 
Leutnant? und Referendare. Das|tar glänzenden Uugen, — die Aus 
mwürbe meine beitere Gemütsart fi- jgen der Herztranten. Und er war ein 
cher nur menig angefprochen haben | Zaubjtummer. Yet, wo ich dies To | Sie förmlich in meinen Augen. Mich 
ohne Khre Bemühungen um mic. |binfchreibe, wie irgend eine andere | dürftete jegt nad) Yhrer Nähe in aus 
Damit will ih nicht jagen, daß ich | Tatfache, berührt e3 mich jelbit wie | derer Weile als bisher, mich bürftete 
Sie aus gefchmeichelter Eitelkeit Tieb Jetmas Unbeagreifliches, daß ich Jahre nach Ihnen wie nach der Gegenwart 
gewonnen hätte. Ich pill nur ſagen, lang nur mit Entſetzen und Grauen des Reinen und Hohen, deſſen ich 
das Erſte, das Entſcheidende, ging!daran habe denten fünnen. Als ent- mich unwürdig gezeigt hatte. 
von Ihnen aus, Sie nahmen mich, halte dieſe Taubſtummheit eine ge: 
Sie weckten mich, weckten mein ſpenſtiſche, übernatürliche Germalt. | 
Gelbitbemußtfein, Sie machten, daß ‘a, als fei er nicht ein gewöhnlicher 
ich mich audgezeichnet und erforen ı Sterblicher geiwefen, diefer Arbeiter, 
fühlte. Und denn tam noh etwas ;fondern ein mehr als menfchliches | 
anderes Hinzu, das ich nicht nennen | Wejen. 
fann. Ich kann e8 auch nicht deutlih| „Anfangs verfchönte feineStumm- | fe zwei Stunden eine Dofis Digita- | windung das Geheimnis ziifchen 
befchreiben. E3 lag in Jhrer Urt, |heit ihm nur in meinen Augen. Man |lis erhalten, um bie gefuntene Herz: | ung mic) foftete, defto richtiger, deſto 
mid anzubliden und zu berühren. | muß miffen, wie roh und ernüchternd | tätigfeit anzuregen. Biß zu dem Uus | gerechter fam c3 mir vor, fie zu üben. 
Mir verkehrten ja gewiß förmlich |die Worte aus dem Munde der Urs |gemölide, mo ich bei ihm eintreten | ch griff gierig auf, mag einer frei= 
mit einander — fürmlicher al3 mit | beiter oft auf mich mirkten, um da3 | mußte, um ihm die Arznei zu reichen, | willigen Sühne gleichen fonnte. 
all diefen jungen, uns zum teil ver= |zu verftehen. Diefer fprach nicht, sr mar er aus meinen Gedanken wie, „Lifelotte jehte e3 im Stillen 
wandten Männern, mit denen Lis|riß feine Wıte, er polterte nicht feine | hinmweggelöfcht gemefen. Seht da mein | durch, daß mein Ontel mir den Vor: 
felotte und ich im Elternhaufe fcherz= | Ungebuld Heraus, er gefiel ſich in Blid auf den Schlummernden fiel, | flag machte, da3 Kranfenhaus ganz 
ten und lachten. Uber bei feinem von feinem Xett nicht als der bediente |ftieg in mir ein Gefühl wilden Haf-|zu verlaffen und bei ihm zu bleiben. 
ihnen allen übertam mich, iwie bei Sxh> | Herr, der die Schmeitern in Atem !fed auf. Uber in meinem Hafle lag Als ih darauf Lifelotte mitteilte, 
mwunderliche Gefühl, wie|hält. Diejer lag ftill da, hilflofer als | zugleic) ein fonderbares taltes Ents | mein feiter Entjchluß fet e8 gerabe, 
| mein ganzes Leben der Nrrntenpfle- 
Sie 
als ſei ſagte nur traurig: „Wenn du ſo 
man dem Teufel ſelbſt verſchrieben. fühlſt, mußt du freilich ſo handeln, 


nicht, daß es irgend ein Verbrechen 
gibt, das eine ſolche Minute der Höl⸗ 
le und der Ewigkeit nicht ſühnte. Ich 
glaube nicht, daß es irgend einen 
Mann gibt, der ſich hineinzuverſetzen 
vermöchte in das, was in einer ſolchen 
Minute ein Weib durchleidet. 

„Der jähe Verluſt deſſen, was 
meine ganze Lebenshoffnung ausge— 
macht, erhöhte Ihren Wert noch tau— 
ſend Mal für mich und glorifizierte 


danken und Handlungen, gib dir derr. 
eignes Recht zu allem, wa du getan 
haben magjt, aber vente, daß auch bi: 
Melt nach ihren eigenen Geſehzen lebt 
und Jeben muß. In unfere tiefften 
Herzen hat fie nicht hineinzufehen. 
Und in bezug auf unfer tieffte3 und 
verborgenfte3 Empfinden gehört auch 
noch der Iiebfte Menih mit zur 
„Welt“. Du bift dir nicht fchulbig, 
der Welt zu Liebe zu leben, aber 
Haltung bift du dir fhuldig. Und 
wenn du dich quälft, und wenn fie 
dir fchmer fallt, fo nimm fie zum 
freiwilligen Preis, für das, mas du 
dir boriirfft.“ 

inw EXSo hörte ich aus allem nur das 
„Mit einer ſtumpfen Verzweiflung eine heraus, daß ich ſchweigen durfte, 
im Herzen, apathiſch und zerbrochen, wo mir das Sprechen ſo unſäglich 
verſah ich in der nächſten Nacht mei- ſchwer fiel, — wenn ich dafür aud 
nen gewohnten Dienſt. Der Taub⸗ ſchweigen mußte ihr gegenüber, der 
ſtumme hatte am Tage einen ſchlim- zu bekennen mich ſo inbrünſtig ver— 
men Anfall gehabt, und er ſollte au- langt hatte. Je größere Selbſtüber— 


während die wirkliche Sinnesart, das wegung mich herbeibittend. Was mich los angehört, rettungslos, 
wirkliche Benehmen davon abwiche. an ſeinen Genoſſen ſtörte, war äu⸗ 
Mir ſchien es immer, ohne daß ich herlicher Art und machte mich unge- Denn das iſt das Grauenvolle und Ehrifia!“ 
recht begriffen hätte, warum, als ver- recht gegen ſie; was mir an ihm ge— Unbegreifliche: daß ich mich zugleich Ich fühlte die innere Nötigung, 
fehrten wir heimlich und vertraut. fiel, war auch nur Außenſeite, mach- vor ihm fürchtete. Ich fürchtete mich mir eine Buße für mein Tun aufzu— 
Empfindungen, allerlei verlangende |te mich aber geneigt, alles Fehlende | vor feinem Ermedhen, vor feinem | erI-gen und mir unter allen Opfern 
Regungen, imie ich fie nie gefannt, | hinzuzubichten. Darin rächte fih un: Blich, vor der Nähe ſeiner Hand, die- das ſchwerſte auszuſuchen. Auf die— 
und die ich nicht verſtand, wachten in fere Erziehung an mir, die auf die ſer weißen, ſchmal gewordenen. Ich fem Wege, — dem Wege der chriſtli— 
mir auf. äußere Yorm mehr Wert legt, als ihr fürchtete mich wie jemand, der gerichen Aatefe, deren Glaubenäporftel- 
„US die Eltern ftarben, war Lie |zufommt, und den Bft für das An-jlähmt und vernichtet cm Boden liegt | fungen bei vielen von uns jchon wan= 
feloite die einzige, die davon abriet, |nenleben trübt, und feine, au ) nicht die Teifefte Be: | ten, deren Moral:‘deen und aber in 
„Weil er des Nachts unruhig mar | megung der Celbfthilfe machen kann. | *Ffeifch und Blut übergegangen find, 
Man hörte nicht auf fie, und das ift und laut; „SG ftand mie im Gtarriramp) 


lan eine glatte Mauer, an der man | Menfchenfeele 


im Shlummer häufig 
ein großes Unglüd für mich gemorz= | ftöhnte, wurde er nach einer Meile in | am Bett, mit angehaltenem Atem und 
den. Der Beruf einer Krantenjchmwe: |die Nebenftube umgebettet. Hier ivar | dem einzigen, bi3 zur brennenden 
fter eignet fich, nach meinen Erfah: |er einige Tage lang jehr frank und | Sehnfucht gefieigerten Wunj: „Sei 
zungen, auf die Dauer nur für zwei nahm meine Pflege fortwährend im nicht da! jet nicht da! Wach nicht 
erlet Menjgen: für folche mit ausge: | Unfpruc. Dann, al der Anfall vor= auf! Wach nit auf!“ 
prägier jpezieller Luft und Begabung | über war, folgten mir feine Augen „Die Zeit verftrich Tangfam, «3 
für die Krantenpflege, die nicht je= |unausgelegt mit dem Ausdrud einer | Hfieb totenftifl ringaum, nur bie und 
dermanns Sache ift, und dann für |beharrlichen Zärtlichkeit. Mit derita ein fchtverer, ftöhnender Atemzug 
alle, die irgendivie Schiffbruch ge: |dantbaren Zärtlichkeit eines Kindes, | oder ein Aufhuften im aroßen Saale 
litten haben mit ihren Hoffnungen dem man mohlgetan bat, und da | nebenan. 
und ihrem Lebensglück, mit einem |jeine Pflegerin herbeifehnt. Und wie) „Meine Finger umtlammerien das 
Mort, für die Refignierten, denen es jein von mir abhängiges Kind Hatte | Fiäjchhen mit den lebenſtärkenden 
wohl tut, fremde Leiden zu lindern, ‚ich ibn liebgewonnen, während ich Tropfen, bis fie fali und ftarr mur- 
um dos eigere Leid zu peraejien. Ihn ftüßte und bettste, fütterte und! pen. 
„Von einem jungen ziwanzisjähris | bevachte. Dann folgte dem Zuftand; „Da regte er jidh. 
„IH flog zufammen, und mit eili- 


—38 2* — eo . >| 
gen lebensluftigen Ding, teie ich eins ‚gänzlicyer Crmattung wieder bass 
iwar, darf man nicht zu biel verlan- t griff er nad) gem Schred ım Herzen, mit trodenen 


\aufgerenie Wefen. Of 
gen. Mir ftedte dad Herz voll Er- | meiner Hand, meinem Arm und hielt | Lippen und meitgeöffneten Xugen 
wartung. und Erreguna, ich hätte mit | Tie feit, oft blidte er, ald ob er etwas fan ich auf ihn hin. 
ichon bei jeber fonftigen Xätigfeit von mir heifche, auf mic; mit einem| „Aber er bewegte nur, iwie juchend, 
zuſammennehmen müſſen, um ihr zu Ausdruck unwiderſtehlichen Willens | en Arm ein menig, dann fant er 
genügen. Und dazu fam noch das in den Mugen. ch mar ihm zu teils | wieder zurüd. 
heftige Widerftreven meiner verjeis len, fo viel ic fonnte umd verjtand,' „Mein Herz begann in 
nerten Gewohnheiten und Nerven ich nahm feine lebhaften VBewegun- | Schlägen zu fchlagen, meine Pulfe 
hinzu. Zch fürchtete mich feinesiwegs |gen, mit denen er mid) in jeine Nähe flogen. Zitternden Fußes, als gelte 
vor Blut und Operationen, aber id) |tief oder feithielt, für bie ihm einzig 'e3 jegt nur noch kleine Anſtrengung, 
efelte mich namenio8 por der Verün: | mögliche Sprediweife, und, ohne daß um mich aus Zobesgefahr zu reiten, 


- 
2 


rung mit Eiter und befchmußten es mich beunruhigt hätte, 2 empfand ſchlich ich hinaus. Die Stunden ver— 
Zeug, vor den groben täglichen Hand- ich ſeine Hand, ſeinen Blick als eine rannen, eine nach der andern. 
reichungen und Dienſtleiſtungen. wohltuende Macht. — „O, dieſe Nacht! wie ſteht fie vor 
Mein Körper fing an, darunter zu „Da erhielt ich den Nachtdienſt. mit in mein Gedächtnis hineinge— 
leiden, daß ich zu viel und zu wider— | „ „Sie werben meinen, was num ger peamnt, mit einer jeden ihrer enblo- 
millig arbeitete. Sahen Eie das alle ſchah, brauchte ich nicht mehr zu er⸗ ſen Stunden! Ich irrte an ſeiner Tür 
nicht, unter deſſen Augen es ſich doch zählen. Aber Sie können nicht wiſ- horüber, mehr als einmal lag meine 
zutrug? Ihre Befürwortung dieſer ſen, nein, Sie können nichts davon | Sand auf dem Türgriff, aber ich 
Berufswahl mar einer der ftärfjten | ahnen, wie ausſchließlich in dieſer öffnete fie nicht wieder. Sonberbar 
Gründe, weswegen ic; Stund hielt, | ganzen Heit meine Gebanten fi mit] und tie in einer geiftigen Störung 
2 . . 2 & ns 5 a | u ” — 

In meiner erregten Einbildungs- Ihnen beſchäftigten. Rur gn Ihnen wurde ich von zwei einander wider⸗— 
fraft fuchte ich mir vorzuſtellen, hing ich nur Sie allein habe ich ge- ſprechenden Gedanken gleichmäßig 
meine Arbeit ſei mir von Ihnen ſelbſt liebt! Sch verlangte mit meiner gan- | cntfegt und gepeinigt. Der eine raunte 
und gleichfam mie eine Aufgabe auf: |zen Seele nad) Ihnen, und dieſes mir immerfort au: „er ftirbil er 
erlegt worden, die ich beftehen foltte, | Verlangen, ungeftilit, in fteter Un: | jiegt bilflo8 und leidet. Er ringt na 
um Sie zu gewinnen. wußte | icherheit erhalten, zugleich angereizt Atem, ex erftict! Siehit du nicht, mie 
wohl, dag nur ftrenae Ehrenhaftig- | burd) Ihre — und berimierk | feine Nägel fich in das Vettuch ein: 
feit Sie davon abhielt, offen um !durdh Jhre Haltung, gerade das pur- frallen? Und im deiner Hand liegt 
mich zu werben, und daß Gie ed an de mir zum Berberben. Ich Fan ein Leben!“ — Der andere Gebante 
bemfelben Tag tun würden, wo die e— nicht erklären, ich kann nur ſchit aber, das war wie Wahnſinn, das 
äußere Möglichkeit dazu vorhanden | dern, vie ich, empfand, —bin Ich EIN? mar mie ein höhnifches Gelächter: — 
fein würde. Aber Tie blieb lange aus, |Rranfe, bin ich eine Verworfene * „er kann gar nicht ſterben, nie und 
und mir erging es nicht beſſer. Ais weſen? — ich weiß es nicht. Id nimmetr faiın er fterben! hat er nicht 
ih von den Frauen und Kindern iveq | eig nur, daß ich mir keiner Un- Gewalt über ſich und dich? Während 
in die Abteilung für Männer geſchickt treue gegen Sie bewußt wurde. — du dich quälſt, liegt er da und lä— 
wurde, verſchlimmerte es ſich noch. ja, daß eben dieſelbe leidenſchaftliche delt.“ 


Häufiger als fonft fah ich Sie in un: | Spannung, die Sie medten, mid 
gefuchter, ungewollter Vertraulichkeit |t hm, dem fremden Arbeiter, gegen: Heiden Vorftellungen fiegte. 
am Kranfenbett, und ſtärker als ſonſt über, wie ohnmächtig machte. Ich Az der Morgen herauffam, fand 
ging von Jhnen die jonderbare Er- | fühlte mich [ümah in ben Armen | man mich neben feiner Tür befin- 
regung aus, die ich nicht zu deuten und Knien, wenn ich bet ihm at, | nungslos ausgeftredt, das Fläfchihen 
wußte. Dabei veriirrte c8 mich im: |und ich weinte im Traum nad 55 | im der Hank. 
mer tieber jeltfam, daß ich in Jhrem nen, men ich ſchlief. — Benn man „Er mar tot. — — — 
äußeren Benehmen nad) iwie vor, mie in die nächtlichen Träume en „Bin id zu ihm bineingegangen, 
hinabſehen Könnte, | gape ich ihm fterben fehen? Habe ich 
hilflos abgleitet, auf die förmlichfte | würde man fie in ihren Widerfprüs zen fchon ala Leiche erblidt, als er 
Haltung ftieh. Man glaube nicht, dat | hen und geheimen Aengiten vielleicht , ftarr da lag? Sind das nur Bilder 
die unfinnige Ueberbürdung mit Ar» | oftmals verftegen. Syn meinen Träu: | und Fiebergefichter, die mich ängitig- 
beit, der biel zu fehwere Dienjt bei men vermijchten fich mir beide Ge: zen umd aufjagten, während ich in 
diefen franten Männern dagegen ein | Italten jo unentwirrbar miteinander, ſchwerem Nervenfieber wochenlang 
Heilmittel geweſen wäre, weil er mich daß ich mur einen zu ſehen glaubte, zwiſchen Tod und Leben ſchwebte? 
aufrieb und ermattete! | den ic) liebte, das waren ja Sit. Sei Sch meih e3 nicht. 

„Er war im Gegenteil der bite waren ed, dem ich einen Körper lieh), | Als ich wieder zu Llarem Bewußt⸗ 
Bundezgenoffe bei dem Wert, mich und Sie flehte ich an, mir von Ihret ſein erwachte, ſaß Lifelotte an mei— 
zu Grunde zu richten; an ihm gab ic) Liebe zu fpreden, mir Gewißheit nem Wett. Bla und mager Jah fi: 
meine Kraft, meine Ueberwwindungs: |und Halt zu geben, — fortzumerfen, | qua, als läge au hinter ihr Kampf 
fraft hin, und dann ftand ich da, in] iwa® Sie aus äußerlichen Rüdſſichten nd Arantpeit, aber ihre lieben Au— 

Ueberreizung |To fremd und förmlich gegen mich gen blickten ſo verſtändnistief, mit ſo 
viel Mitleid und Güte in die meinen, 


Imachte, — und Gie waren «8, ber | 

„Unter meinen Mitjenweitern gab nit zu mir reden konnte, weil er 'yap ich zum erften Glücsgefühle wie- 
es gute Kameradinnen, aber feine| taubjtumm war, |der fam, als ich mich an ihrem Halle 
Freundinnen flir mich. Wir Brintens| „In der Nacht, in der Gie jo un- | ausmeinte, 
fchließen uns jchmer an, und mein jerivartet die Nebenftute am großen | 
jüßeftes Geheimniß hätte ich ja dod) | Inphusfaal betraten, hat er mich ge: | geeilt auf die erfte Nachricht von mei: 
Iner Grfrantung, fie begleitete mic) 
auch auf das Kleine Gut unjeres al: 
| ten Ontel3, wo ic mid) in den Som: 
mermonaten erholen follte. Gewiß 
bat ihre Urt, mich mit ftummer Lie- 
be zu umgeben, da3 Meifte dazu ge— 
tan, daß ich ivieder gefund tmurbe. 


Aber | Habe ich in meinem ganzen Leben von 
Sie aß | einem Mann empfangen, nur biefe 
über ihren Schulbüchern faft ebenso | Hände haben mich berührt und gelieb- 
ungern, iwie ih am Bett meiner |foft, — und do var die Wirkung 
Kranken. Manchmal fand ich fie tief}fo aroß, fo entjehlih, wie mur 
niebergefchlagen, einmal in Tränen | Schande, Shmah und Lafter fie 
— gifelotte in Tränen! — über einer Inach fi} ziehen können. 
alten angellählifhen Orammatit. | 


| „Eine Setunde lang kam es mir | fie auszufprechen, tam fie nicht ent: 
‚wie etwas Unmögliches, etwasWahnz | geren. Einmal, des Abends im Gar: 
weswegen fie weinte? Sch mußte es} finniges vor, daß Sie und Er in | ten, alö rir zufammen fahen, und 
nicht. Ein anderes Mal erjchien ſie zwei getrennten Wefen und Geital: | meine Hand fich in die ihre fchliay, 
mir tmieber, ebenio unmotiviertew| ten da vor meinen Augen ftegen konn: da umfaßte fie mic) plößlich mit ih: 
Meile, mie ftrahlend von Leben und | ten. Was ich ohne innern Zmwielpalt ren Armen und fagte ganz leife, zärı: 
Süd. Vorübergehend dachte ich, Tie mie eine untrennbare, geheimnisvolle | lich und eindringlich): 

habe jemand ihr Herz geichentt, aber | Einheit empfunden, das rik plößlih | ‚Chrifta! halt mich nicht für fremr 
wer fonnte das fein? Hans Ehling | mit aräpliher Eindringlichkeit im) und Kalt! Sch verfteh alles, ich werk 
fonnte fie nicht fo beaqlückt erfcheinen | zwei Fragen, zwei Unnaturen aus: | alfeg! Aber du mußt fehweigen! Wir 
einander, die ich in meinem eigenen alle müffen es. Später wirft tu es 
Ssnnern getragen haben folltee ch !felbft einfehen, und dic) freuen, dab 
fah alles arell, deutlich, mitleidlo3, | fein gefprochenes Wort dir auf dei 
wie ed war. sch Jah mich feldft ald | Seele brennt. Du hoffit Erleichte: 
Dirne, erfannt und gebrandmarkt|rung davon, aber e& ift Belaftung. 
bon dem, den ich Tiebte. Sch glaube Duäle dich nicht um vergangene Ge: 





„Um dieje Zeit, eima 11% Jahre 
nah meinem Eintritt in dag Gl. 
Michaelshaus, wurde und bort ein 
junger taubjtummer Arbeiter einge- 
liefert. Er hatte an Gelenfrheuma= 


wilten | 


„Sch mei nicht, welche von dieſen 


„Sie war nicht nur jofort Herbei: | 


Aber meiner Sehnfucht, mich gegen | 


Sin ih im ftillen, harten Ceelen: 
fampf die felbitlofe, pflichttreue 
Schweſter Chriſta geworden, als die 
man mich heute rühmt. Zu Liſelottes 
Privatmoral mich zu erheben, fehlte 
mir der Charakter und damals auch 
der freie Kopf. Von dieſer Moral, 
die übrigens ja ebenfalls ganz und 
gar das Reſultat beſtimmier Lebens⸗ 
|freife und Stanbeövorurteile tif, 
| eignete ich mir nur ein Meines Stüd- 
| en an, wohin ich mich gelegentlich 
vor meinen Allermeltägewilfen zu: 
rückzog mie in ein Schlupfmintelden. 
| Dies Stüdckn enthielt die Worte: 
| „Die Welt braucht und niet ins tief- 
fte Herz zu fehen, und ma3 ba ber- 
| geht, foll nicht vor dem Pöbel pro— 
| Faniert werben. Nichts gehört un3 ſo 
|umberäußerlich an tie unfer Büßen 
‚und Gehnen. Da 

| „Seute bin ich viel, viel älter als 
|tamal?. Im grauen Einerlet meines 
Lebens habe im über Mandes ftilt 
nachdenten gelernt. ch habe mit ber 
peinpollen Arbeit aufgehört, mich zu 
perurteilen und Sie zu glorifizieren. 
ch babe die verlorene GSeelenruhe 
iwiebergeiwonnen, mennjchon e3 eine 
tötliche Ruhe iſt. Ich durfte, ich follte 
mich im Dienſt der andern vergeſſen, 
mit allem was an Reue oder Sehn⸗ 
ſucht, an Weh oder Glück in mir ges 
lebt haben mag, und ich tat das ſo 
getreulich, bis ich im Grunde fein 
—8*— eignes Selbſt mehr beſaß, — 
jja, bis ich die ausgezeichnet fungie⸗ 
rende Liebesmaſchine geworden war, 
die man jeden Tag nur friſch aufzu⸗ 
ziehen braucht. 

| „Und jegt frage ih mid, warum 
mir im Anfang diefe Schreibens 
das Wort: „Mitfchuldiger ent- 
fchlüpfte. E3 muß Worte und Em- 
pörungen geben, die fich in unfere 
Träume einzufchleigen wiſſen, ohne 
daß mir ihnen im Wachen ein Recht 
\zugeftehen. Sch nehme biefes Wort 
| zurüd und lege mein Belenntnts als 
da3 der allein Schuldigen in hre 
Hände, als in die eines Menſchen, 
der es offenbar beifer verjtanden Bat 
als ich, jich rein und feit zu erhalten 
in den Wirrniffen und Verfuchungen, 
die und umgeben. 

„Ich will nicht rütteln an der Ver» 
|ehrung meiner Jugend. ER 
| „Sie find emporgejtiegen, ich bim 
gefallen im Kampfe des Lebens. 

„Es mußte wohl ſo ſein.—Chriſtel 
bon Brinten.” 

—+— ⸗ — 
Geglücktes Geſchäft. 
——— — 
Iſaat und Jatob beſuchen dieſelbe 
Schultlaſſe. Es iſt wieder einmal 
ein Aufſatz zu machen. Iſaak kommt 
zu Jakob: „Du, laſſ' mer deinen 
Auffatz leſen!“ — „Soll mer einfal- 
| len!“ jagt Jatob, ber ſchon ſchlechte 
Erfahrungen damit gemacht hat. 
| Sfaat macht eine Offerte: „Wenn 
du mer läßt Iefen deinen Aufjag 
Iwerb’ ich dir geben 'ne Mark.“ 

„Ne Mark ift 'ne Mark“, dentt Ya- 
{ob und gibt den Auffag hin. Iſaak 
Schaut in das Heft. „Heibt ’ne Hand» 

Ifchrift! Lieh mer’ lieber vor, ich 
tann's nich' leſ⸗a.“ 

Jaakrob lieſt vor, und Iſaak höoört 
aufmerlfum zu. „Scheen”, fagt er, 
| „roirlich jehr jcheen!” Dann menbet 
er ich zum Gehen. a 

Satob predt ihn beim Yodzipfel. 
„Und die Mark?“ 

„Was for 'ne Marf?“ 

„Halt du nich’ gefagt, du willit 
mer geben 'ne Mark, wenn ich Dir 
laff’ Iefen meinen Aufſatz?“ 

Sfaat zudt die Achfeln. „Nu, — 
hab’ ich denn geieien? Jch hab’ doc) 
bloß zugebört.“ 





— Undankba‘ — Malergattin 
(entrüftet zurNachbarin): „Was, über 
fchlechte Behandlung bat ſich mein 
Dienftmäbchen bei Ihnen beklagt? 
Nein, fo eine Undantbarkeit, fogar 
ein ech!e3 Delgemälde haben mir ihr 

| aufs Simmer gehängt!“ 

— Die Krankheit. — „Wurum tft 
denn der Mar fo plößlid vom Bau 
berichtwunden?“ — „Der hat bie ro» 
nifche Brotzeit friegt!* 





Die Schöpfungstage. 


Tom Urwald bis zum Steinfohlenwald. 


Von Wilhelm Bölſche. 
ee 


„E3 werde eine Feite...“ 'praffeinde Wolfenbrühe oder ein 
Der erite jchlihte Dentmenih jah | dauernde: Herabdringen der leben- 
die Natur nicht immer bloß im hei- tötenden Weltraumkälte, die noch) 
ligen Frieden eines Morgens, da das | her dirfen atmofphärifchen Wafiern 
erwachende Liiht Meer und Himmel |herricht. Ban diefer Weltraum: 
fondert. In furdtbaren Schreden tült?, die als ein »iei furchtbarerer 
trat fie ihm audy entgegen. Zu jei= | Angreifer auf den Dieniihen herab: 
nen Strande frod die Flut herauf, |jtürzen mürde al3 alle Woltenwal- 
der Spiegel des Dzeaus hob jich in fer, im Moment, da die Luftfeuchtia- 
geheimnispollem Zuge. Meift verlor | feit felber und die „Feſte“ dieſes 
fi das ja wieder, Flut wechfelte mit  Quftmangeld um die Erbe ver: 
Ebbe, er gewöhnte fih daran. Aber  jchmwände, erzählt der biblifche Be— 
fchauerlid, wenn plößlich diefe Regel richt nichts. Er trägt darin deutlic) 
auch nicht ſtandhielt, wenn die den Charalter feiner Entftehung in 
Springflut höher und höher kam, einem feuchtwarmen Lande an der 
wenn der Wind hHineinblies gegen | Stirn, einer Gegend, wo Plabregen 
das Land an, wenn der friedliche und Ueberfchiwemmung gefährbeten, 
Yluß fih ftaute und die Uferbämme aber nicht erjtarrender Froit. Zn 
brad), wenn Sturmflut als jhmugige  denKosmogonien der norbdilchen 
Melle die Wälder fortrik, die Wohn: | Völker ift dagegen das Kältechaos 
jtätte auf dem Hügel umledte, bela= 'ftets bedeutjamer als das Wajjer- 
gerte, Fuß um Fuß näher bedrohte. chaos. Ein Eskimo, der dieſen My— 
Und nicht genug an diefen von unten thus für fi umgebichtet hatte, 
brandenden Waffern. Nun ftürzte würde fehwerlin zugegeben haben, 
prafjelnd au von „ben, aus dem daß die Sonne als wärmendes Prin- 
freien Himmel, dag Wajfer herab. zip erit ſo ſpät hervortritt, erſt nad 
Der Schöne blaue Himmelzplan war | dem Yicht und der Bünpigung d: 
plöglich wie geborften, jchiwere graue Waffer; ihm wäre die Wärme 
und gemwittergelbe Wolfen hingen wie ectte gemejen, die Wärme, 
auellende Wellenfüämme heraus, und Stüd hbemohnbare® Land 
es waren wirklich Waſſertämme; in Eiswüſte tauen ließ. 
ung:heureim Sturzbad ging der Re: Doch unfer am Wilfen von heute 
gen nieder, auch die Höhen, die die gefchulter Bid Täßt fich abermals 
Sturmflut nicht verfchlingen konnte, von den Symbolen der iwunderisho- 
überſchüttend, überſchwemmend. nen Dichtung hinaustragen zu un— 
In ſolcher Notſtunde iſt der Ge- endlich erweiterter Schau. Die 
danke geſchmiedet worden, der in dem „Feſte“ erſcheint ihm da noch ganz 
Mythus noch ſo deutlich anklingt: wo anders, dort, wohin auch noch 
daß des Menſchen Daſein auf grüner kein Träumerauge des Dichters da— 
wohnlicher Erdſcholle nur ein Ge- mals mit leiſeſtem Wiſſen drang. 
ſchenk der Trennung und Bändigung In den Abgrundtiefen des Rau— 
der doppelten Waſſer, der oberen des erſcheint uns wieder jenes diffuſe 
und der unteren, ſei — ein Geſchenk Licht, von dem wir ſprachen. Es er: 
auf Widerruf vielleicht, dem immer- ſcheint aber nicht als entſtanden bloß 
fort die Entſetzen der Sintflut droh- durch das Zuſammendrängen unzäh— 
ten. liger, an ſich ſchon feſt begrenzter 
Hier unten dehnte ſich das blaue heller Sternſonnen für das Auge 
Meer. Sein in der Ruhe ſcheinbar bhei unendlicher Entfernung, alſo ſo, 
ſo ebener ſchöner Spiegel war nur wie die aus einem Sonnengewim 
das mahnende Antlitz einer uner- mel gebildete Milchſtraße für das 
gründlichen Tiefe voll Waſſer, das unbewaffnete Auge zuſammenfließt. 
jeden Augenblick in turmhohen Wel- Zwiſchen den Sonnenpunkten ge— 
len ausbrechen, gegen das flache Land wahrt das Fernrohr ganz deutlich 


et 
4**4 


aus 


aufbegehren ionnte. Dort oben lahız mirfliche Nebeigebilve, oft von ſelt⸗ 


in quier Zeit der blaue Himmel. fum verſchwimmendem Umriß, matt— 
Auch fein Blau ftammte in Wahr: |grünlih oder bläulid- glimmende 
beit von Wallern. 
ein Meer, das 

herabbrechen fonnte. Wehe dem Ber: faßbare Räume zwiſchen 
Iorenen, wenn bieje beiden Meere fi ternen regeilos binfpinnt. Die 
einten! Gein Leben war nur mög- |. prftralanalyfe eriweift diefe echten 
lich auf dem zeitweijen ober Dauern= | Yepelflede als Anfammlungen von 
ben Irennungsraum ber beiden. Die |(yajen. Lange hat man geglaubt, 
MWeltenmac;t, die fie auseinanderges | auch fie ftünden alle weit außerhalb 
ihhlagen, das eine Wafjer unten auf | unjeres Sirjterninitems, wie e3 einige 
einen gemilfen Marimaljtand ge= jener bloß perfpektiviich verfchwim- 
bannt, das andere oben wie mit einem menden Sornenhaufen wohl wirtl‘h 
Riegel abgeftügt hatte — ie hatte jun. Merbende Spiterie wie unferes 
zum erften Male dem Menjchen jeine foliten fie ft fein, Veltembryonen. 
engere Welt gejchaffen. Wie in eine Heute neigt man immer mehr vazu, 


Zaucerglode hatte jie ihm geretieh, Yap fie doch noch innerhalb unseres | 


und erjt biefe Trennung tar Die engeren Sternenverbandes jchiveben. 


eigentliche „zeite“, auf und im ber Gleichwohl erfojeinen fie au jo al? 
er atmend imie gehend Fuß faſſen ältere Teile dieſcs Verbandes, als 


tonnte, leden konnte. Das Bild von; Meite der urjprünglichen Materie, 
der Taucerglode wäre biejen Men: aus der disje Sterne fi erft all- 
ſchen noch nicht geläufig geweien mie mählich geballt haben und noch wei- 
ung. Aber alö Riegel der von oben zer Kallen. 


dräuenden MWoltenwaljer daten fie Hrauchten Materials lagern fie ziviz | 
Ichen der feiten Sternenjtideret. Näs= | 


us 


un 


jih wirklich eine feite Glode als 


befte Mittel. Schon ihr Jeltdah per, als man jemals ahnte, jcheint | 


hielt den Regen ab. Eine Glasglode ung jo das Werden diefeg Sternen: 


’ hu [ r 2 nr ze . ir. 
wie ihr Becher mußte es noch viel organismus in unſerem Syſtem noch 


beſſer tun. Wie man den blauen hor Augen. Hier und da fehen wir, 
Himmel durch dieſes Bechers Wand wie dieſe loſe Nebelmaterie gerade 
jah, ohne dab das Glas dabei zu mitten im weiteren Verdichtungspro— 
brechen brauchte, ſo mochte man durch zeß begriffen iſt. Hellere Leucht— 
die gläferne Himmelöglode das obere yunfte glühen ar” dem vagen 
blaue Meer jehen, ohne daß feine Stein, im Nebelfled geſtalten ſich, 
Welle uns dabei negen konnte. Je löfen ſich, Friftallifieren gleichlam in 
itilfer die See hier unten, Deito einem Prozeh höherer Art wirkliche 
blauer; je feiter die Glode dort oben neue Sonnen. 

obne Bruch und Epalt, deito reiner, Eine ſolche ſchwebende Gasmaſſe 
der bimmlifche Azur. So iſt das iſt für unfere Voritellung tatfächlich 
Meltbild der Babplonier entitanden, ip; at 


antnüpft. 

Unfer verfeinertee U 
heute brauct allerdina® auch diele als das durch die Urfraft der Natur 
naid greifbare Glasroryiellung nicht | für uns zuerit ftofflich Gegebene. 
mehr. Wir miffen, wi. das Spiel’ Inden fie fi an geiviffen Kreu- 
der Naturkräfte Scheinbar jchweben>e :zunazitellen aufitauen, größere An— 


Dinge im Schah und in der Balance häufungen bilden, entitent ein eriter 


zu halten weiß auch ohne ein grobes Gegenſatz dieſer Stoffwelt. Es ent— 
Unterfhieben von Riegein 
Elasdächern. Wir willen, daß mehr Bahnen um fich ber dauernd beein- 
ala 12,000 Kilometer fentrecht unter | fluffende Mafje, eine Gasinfel im 
unferen Füßen unfere Untipoden auf lofen Gasmzer. Dean mag biejes 


- * ⸗ — = ” * l 
der anderen Seite der Erdfugel auf= | zeritreuteite Gas auch direft mit dem 


recht nach oben ſchwebend ſich oewe- Ucther gleihjegen; dann hätten wir 
gen, ohne in den Weltenabgrund zu Yetherinjeln im ZHletherogean. Man 
ftürzen — und das, ohne daß eine|r.uf, aber völlig, wenn man von die- 
Glasplatte auf ihren Köpfen oder |fer erjten „seite“ redet, jich noch [o?- 
eine Kette an ihreni Bein 
diefem fchauerlihen Sturz bewahrt. Wort „Feit” gibt. Eine ſolche Gas— 
Wir mwiffen, daß deine Kraftjpan= | m iſt u endlich sie. feiner noch 
nunge. gemwaltigere unfichtbare /al; unfere Luft. Wie eine Mauer 
Mauern bauen fünnen, ala 
ein Kriftali vermähie. Wie dieimwahre Kriftallgloxe im Sinne bei 
Kraft des Mondes über 51,000 a..n Bilved. Nur .' 
Meilen hinweg in der Flut und Ebbe 'faß ift eben darin von etwas, bas 
den Ozean ſchwellen und ſinken läßt, mehr Widerſtand leiſtet als das 
ſo bannen und zerſtreuen die Kräfte Allerloſeſte. Und doch iſt auch wie— 
in der Atmoſphäre, die Wärmever- der der allererſte Schritt darin zu 
hältniſſe und anderes den Waſſer- allen ſpäteren Gege ähen, allen 
dampf nach oben und hemmen die wirklichen „Feſten“ dieſer Welt bis 
Bildung der Wolke, aus der ſich der zum härteſten Diamant. 

Volkenbruch verheerend ſtürzen Dieſe erſte Verdichtungswolke im 
tönnte. Leichter, graziöſer iſt für unſichtbar ausgegoſſenen Weltengas 


je 


uns bie Hand der Natur geiworden, Hat noch feine Sonne, die ihr leudh- | 


die jenen Lebensraum der Tandbe= tet, die fie wärımt. Alle Sonnen bei 
nohnenden, freiluftatmenden auf der Syſtems ſollen ja erjt aus ihr wer: 
Erbrinde immer imieber feitet und den, ala Bunte, als glühende Schnee: 


hält; aber die alte Wirkung ift die zriftalle gleichfam in ihrem unfaßbar | 


gleiche, die „gelte“ als Erhaltung ungeheuer ausgeftredten Wolfenleibe. 
prinzip ift verbürgt auch fo: der für Fropdem liegt über folder erjten 
Lungen atembare, nicht dauernd mit „Fefte“ bereit? ein pages Glinnmen 


Vafjer verjegte Luftraum zmwifhen pen Licht. Dab wir alle jene Reite 


Simmel und Meer, in ben von unten von loſen Nebelfetzen zwiſchen den 


a8 trodene Land ragt, und ‚den ſchon wirklich alühenden und leud;- 
sach oben unabläfjig maltende Na= | tenden Sonnen unferes heutigen ©y- 
urfräfte jügen gegen immerfortiftems überhaupt noch fehen Tünnen, 


das | 4 Os “4 2 Y 84 
die ein erſte „Feſte“ des Alls noch auf im lich ein magiſcher roter Widerſchein, 
der bläulichen Dänmmern eines mitgebo- und mit jähem Knall ſpritzte eine 


Auch dort war Wolten loſen kosmiſchen Stoffs, der 
immerfort dräute, jich in Feten und MWirbeln iiber un= | 
dieſen 


Wie Feen noch unver: , 


—*8 ! lerurſprünglichſte Form einer 
an das auch der bibliſche Bericht hier Feſte“, die wir uns denten können. 

Den Raum durcheilen mit gewaltigen 
erſtehen von Geſchwindigkeiten freie Gasmoleküle 


und ſteht eine ſtärker widerſtrebende, alle 


ſie vor machen von dem Begriff, den unſer 


irgend ſtänd. vor ihr dieſe Luft, wie eine 


Rerſter Gegen-⸗ 


verdanken wir offenbar dieſer dort 
noch immer fortdauernden Eigen- 
ſchaft des Urnebels, irgendwie ſich 
ſelbſt zu erhellen. Man neigt heute 
wohl mit Recht nicht mehr zu der 
Meinung, daß es ſich hier um ein 
wirkliches Glühen handeln könne. 
Es ſcheint vielmehr ein kaltes Phos— 
phoreszieren zu ſein. Bei außer: 
une Verdünnung jcheint bei 
allen Gafen ein Punkt einzutreten, 
wo jie zu phosphoreszieren beginnen. 
So glimmt wohl auch dieſer kosmi— 
ſche Nebelhauch, deſſen Gas trotz er— 
ſter rauchartiger Anſammlung doch 
noch immer in unfaßbarer Verdün— 
nung kalt im eiſigen Weltraum 
ſchwebt, nach dieſem Geſetz in ſich 
als blaues Phosphorwöltkchen auf. 
Der Gedanke wird noch bedeutender, 
wenn man den Nebel bloß als eine 
erſte Verdichtung des Aethers ſelbſt 
faßt. Dieſer Aether iſt für unſere 


heutige phyſikaliſche Auffaſſung der 


Träger der Wellenbewegung, die als 


Licht empfunden wird. In dieſem 
Sinne wäre das Licht aber auch aus 
ihm ſelbſt hervorgegangen. Die 
Wellen, die heute über ſeine noch un— 
verdichteten Teile laufen, wie über 
einen zitternden Teich, würden er— 
zeugt von ſeinen eigenen Verdich— 
tungszentren, durch dieſe Verdich— 
tung ſelbſt, die gleichſam den Schlag 
des Steines bildete, der einfallend in 
den Teich die Zitterkreiſe erregte. 
Jedenfalls iſt es, als tauche dieſe 


renen Urlichts, das geſpenſtiſch über 
ihr phosphoresziert wie Radium— 
ſtäubchen in einem finſteren, kalten 
Keller. Erſt indem ſolche ganzen 
Nebel oder einzelne Teile in ihnen 
ſich allmählich viel ſtärler verdichten, 
ſich immer mehr zuſammenziehen, 
ſentſteht in ihrem Innern wirkliche 
Glut; es leuchten jetzt ernſtlich weiß⸗ 
glühende Sonnen in ihnen auf. Es 
iſt das gleiche Prinzip, das noch heute 
unfere eigene Sonne trotz beſtändigen 
Wärmeverluſtes an den eiſigen 
Raum, in dem ſie ſchwebt, ihre Glut 
regulieren und immer wieder er— 
neuern läßt. Lange Kämpfe mögen 
dazwiſchen ſich vollzogen haben. 
Nebelgebilde mögen ſich gekreuzt, ſich 
verſchmolzen, ſich zu wilden Spira⸗ 
len auseinandergezerrt haben, Son— 
nen mögen ineinander gefloſſen ſein. 
Aber zuletzt in dieſem Gang der Aeo— 
nen kommt ein Aeonentag, da das 
alles ſich irgendwie reinlich gelöſt 
hat. Aufgeſaugt iſt für ein gewiſſes 
Weltengebiet faſt die ganze Nebel— 
materie, einkriſtalliſiert in eine feſt 
beſtimmte Anzahl hell glänzender 
Nach dem großen Geſetz 
des Daſeinskampfes, der alles Un— 
paſſende ausmerzt zugunſten des 
Harmoniſchen, haben dieſe Sterne 
ſich nur an den Stellen als feſte 
Zentren erhalten, wo ſie auch bei be— 
wegter Bahn ſich jetzt auf Aeonen 
hinaus nicht treffen, nicht ſchneiden, 
nicht zerſtören können. Aus einem 
an ſich dunkeln Himmel, den ſelbſt 
nur noch einfacher Aether ohne phos— 
phoreszierende Nebelverdichtung er— 
füllt, leuchten in gewiſſen Abſtänden 
große und kleine Weltkugeln, nah 
als große Sonne, fern als lieblich 
glänzendes Sternengewimmel. Alle 
ergießen zunöächſt noch Wärme und 
eigenes helles Licht. Aufgehört aber 
haben alle wüſten Karambolagen. 
Wie in einem wunderbaren Reigen 
„Schließt ſich heilig Stern an Stern, 
Große Lichter, kleine Funken 
Glitzern nah und glänzen fern.“ 
Eine neue „Feſte“ iſt damit aufge— 
richtet. Nicht mehr bloß die Feſte 
der erſten Stoffwolke gegenüber dem 
loſen Molekülflug, ſondern die Feſte 
des geregelten, auf ungeheure Dauer 
geſicherten Syſtems. Die Gejeh- 
mäßigkeit, die dieſe Lichtpunkte an 


Sterne. 


einander vorbei und umeinander her 


wandeln läßt, ohne daß ſie ſich zer— 
trümmern, verkörpert ſie. Jeder 
dieſer mild ſchimmernden Sterne 
ſelbſt aber erſcheint jetzt wie eine In— 
ſel im gebändigten Doppelmeer der 
von oben und unten dräuenden chao— 
tiſchen Gewalten. Tauſend und tau— 
ſend glitzernde Lichtpunkte ſteigen be— 
ſtändig über dem Horizont dieſer In— 
ſeln auf: alle die anderen Sterne des 
Syſtems, ſie ſteigen hoch, ſinken ab, 
verſchwinden wieder — aber keiner 
tkann mehr wirklich heran. Auch ſie 
hält keine Glasglocke fern. Aber das 
Grovitationsgeſetz hält ſie ſo, wie ſie 
ſich einmal geordnet, jetzt in eherner 
Balance, die im ſchwindelnd freien 
Raum ſtärker trägt, als eine Glocke 
des feſteſten Stoffes nur je vermöchte. 

Auf dieſer Sterneninſel in der 
Hut der neuen großen Feſte baut ſich 
aber nun ein abermals Neues. Wir 
beſchränken uns auf einen einzelnen 
Stern jetzt im großen Schweſterrei— 
gen, überzeugt doch, daß, was hier 
geſchehen, auch anderswo geſchehen 
mußte und geſchehen wird. Von ihm 
aber wiſſen wir jedenfalls, daß es 
geſchehen iſt. Auf dieſer Inſel grün— 
dete ſich — das Leben. 

„Es laſſe die Erde aufgehen Gras 
und Kraut. . .“ Dem Chroniſten 
des Bibelmythus genügt auch dazu 
wieder, wenn er bloß trockenes Land 
und Meer geſchieden hat. Wer dächte 
nicht an das ſchlichte, ewig mieber- 
holte Naturbild: die Flut hat ſich 
ebbend von Uſerklippen zuriüdaezo- 
gen; da erſcheinen plötzlich die See— 
tange und durchſichtig grünen Blät— 
ter des Meerſalats wie im Moment 
herausgezaubert auf der noch feuchten 
Fläche, wo vorher bloß unfruchtbare 
Waſſer einförmig auf und ab zu 


| auch endlich 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 8. Septenber 1918. 


lih größer aldö ver berühmte Ki⸗— 

lauea von Hawaii, hängt bie Erbe 

* Aethermeer des Weltraums. 

'Kermoifinrote Fontainen glühenden 

Waſſerſtoffs wirft dieſer kosmiſche8 

Vultan anfangs noch hoch empor. IGXαα 
Glü „7 7 ü 
Glühende Metalldämpfe wogen om — — Tamsane Ab ad 


ſeinem weißglühenden Kern kom— v 0 N 

| primierter er Langſam, wieder den Gemeinderäten. Eine Allerhöch⸗ 
'in Xeonen, brennt diefſer ſtürmiſche ſte Auszeichnung bringe ich mit.... 
Krater ſich dann herunter bis zu ei— an die Bruſt zu heften . — 
ner Art wirklicher Lavaglut. Ein eh meine Güte,“ ftammelte bie 
Diogter blendend weiißer Mantel hei= | @ R a? ie har Gore 

hen Wafferbampfes legt fich beſtan⸗ 33 Die mir der Her Landrat 
|d»3 fchwer auf den brodelnden Key, | Uergeben bat, fuhr —* Ortsvor⸗ 
'fel. Nur bismeilen zerueißt er, wenn | —* fort; gut. daß Sie am Wär— 
eine neue Erupiion der Innengaje |terdaufe einen Wiltommentranz ans 
doch die Lavarinde noch einmal in gebracht haben ... * 
Exploſion hochwirft. Dann geraten „Die Lotte hatte den Einfall... 
'dıe Dampfmwolten ins reiben, und | _,„Gön, der Herr Landrat haben 
aus ih-em Spalt äugt die fochende | MT ausbrüdlich befohlen, dem wie: 
Lava als düfter-roter led, wie ihn ———— Hoffmann ra BI 
uns heute noch der Jupiter bisweilen | FT Empfang zu bereiten.” 

| zeigt. i „Eine Freude wird mein guter 
Vor einigen Jahren ſiand ich ein— Der meinte die Bahnmär- 
ıral am äußerften Rande des Vejun: |" — : — 
kraters. Aus der Tiefe das Höllen— * € zn. —— Wer ſein ei⸗ 
ſchlundes wälzte ſich eine ſchwere g Gi Da _ u 
2 ampfmaffe immerfort quellend und Stube rg en eg —* in u 
‚mwirbelnd empor, um dann oben im| ” —2* en nu —* 
biauen Himmel zu flattern en Fah— ich — „ * —* En — ev 
nem zu zerteißen. Ein dun pfes blidend Bielt ee erhaupt er: 
ber ——— | „Lotte fährt in die Stadt, den Va— 


Ir Maiiin : —8 og . 
Rugweife wuchs es zu donnerndem — — — —— 
Rollen an gegen die unterſten Wir-⸗  ., ger 
|bilbalıe: des Dampfes glühte plöß= |, „DB du des Vaters Köfferchen 
trägſt, . . . daß du ihn ſtützeſt. Und 


hübſch langſam ſoll er gehen ...“ 
Ladung Steine empor, um dann Das Mädchen ſchritt einige Zeit 
langſam kollernd an der inneren dem Bahndamm entlang. Dann bog 
Abgrundwand wieder niederzurollen. es in einen Waldpfad ein. Hier be— 
Tabei enthüllte ſich dieſe Wand, gann es zu 
‚burg * abrieſelnden Maſſen von [Dee und * = — — 
Dampf für einen Aucenblick gerei- ſchlugen, um Wurzeln und Steine, 
nigt, in ihrer ſchaurigen Hoͤllen- über die es hinwegſprang. Vor einer 
pracht roter und gelber Bemalung —5 = = = BE 6, 
durch Eifendlorid. Mitten in bie; | blieb es jtehen. Keucend, nach Atem 
‚Tem  beängftigenden Schaufpiel dä- |tingend. Dann führte es zwei Finger 
monifcher Urgemwalten aber erzegte | 07 - nn um — pfeifen. Drei, 
ein zierliches Vildchen mein Mitge- vier Mal hintereinander. 

fühl. Ein weißer Schmetterling hatte | 5 Ein Forftpraftitant trat unter bie | 
ſich herauf verirrt und tämpfte jept | Haustüre, Iugte in den Wald, und 
‚vergebens wider ben heufenden Luft= | Ttand kurz darauf an ihrer Seite. 
Iwirbel an, der ihn bald ho hinauf» | Xotte flüfterte ihm zu: — 
ſpie, bald wieder tieſer faugte, ein „Du haſt Nachricht? ... Ich ſehe 
armes, bald zerfetztes Schifflein in es dir an. Nun? Deine Eltern?...“ 
ze 4 BIT it in bie Meite, 
‚den Cchreden ber Charnbbiz, das 2 nr ſchweift in Die Me 
11 gleichwohl noch tapfer wehrte in | Husdrudelos fallen die Worte bon | 
‚biefem ungleihen Kampf zmijchen feinen Lippen: u 
‚roter Yava und beizendem, heißem — wollen nichts davon wiſſen. 
Dampf. Da iſt nichts zu machen ...“ 

|. It auf folder Montraftftelle, wo Sie umklammert eine Fichte. An 
‚Tich eben erft Kotglut und warmer; den Stamm gebrüdt, krampft ſich 
Waſſerdampf in einer Feſte ſondern und zugt ihr Körper. Sie ſchiebt den 
wollten, in jenen üonenfernen Tagen an die Rinde gepreßten Kopf vor. Ein 


auch das erfte Leben ſo aufgetaucht? Zweigſtumpf ritzt ihre Wange. Diche 


a . . ! luts f 
In dem, was wir Leben nennen, Blutstropfen quellen hervor. 
' „Und du?... Was tuft du?.... 


fliegen zwei tieffte Quellen zufam: | _ »\ s 
Imen. Die eine, die dag Wort „Emp- galten, was du mir geſchworen?“ 
findung“ am deutlichſten ausdrückt, Der junge Mann ſenkt die Augen. 
werden wir uns überhaupt nicht ei- Und ſchweigt. | 
'gentlich als „entftanden“ denten fün-; „Du dentit doch nicht, mich zur) 
ınen auf irgend einem jpäteren Zeit- lajfen... fo zu lafjen, wie ich bin?“ | 
punkte der Naturentiidlung. Die! | 
Quelle des Empfindungsprinzips, 
|de3 geiftigen im lepten Ginne, liegt Dieſer Vergleich der phyſitaliſchen 
Imit fihon in den Urquellen dieſer Seite der Zelle mit einer Flamme, 
Natur, es tauchte auf ſchon mit dem der ſich hier ſo zwanglos gibt, hat 
erſten Atom im Raum als eine aber ſelbſt eine ſehr tiefe Bedeutung. 
Grundeigenſchaft aller Weltſub- Es beſteht in der Tat eine höchſt 
ſtanz, die wir uns im Sinne Spinc: |denfwürbige Wefensähnlichteit zwi— 
zas uranfänglich ihrem Weſen nach ſchen der lebenden Zelle und der 
ſchon gegliedert denken müſſen in die Flamme, die ſich erhält, indem ſie 
beiden elementaren Weſensmöglich- ſich beſtändig ſelbſt zerſetzt und ver- 
keiten des Empfindens und der Aus- brennt, gerade ſo aber Wärmekraft 
dehnung. Aber in dem was wir nun auslöſt, um ſich ſelber wieder neuen 
wirklich und im engeren Begriff „Le- Brennſtoff zu ſchaffen, und die an— 
ben“ nennen, ſehen wir dieſe Emp- dere Flammen durch ihre Nähe her- 
findung verknüpft zugleich mit einem auslockt, wo irgend der Stoff ſich 
höchſt wunderbaren phyſitaliſchen geeignet erweiſt. Geheimnisvolle De: | 
Kunftwerf, das der Natur auf einer ‚ziehungen aller Art deuten darauf 
beftimmten Stufe gelungen ift: näm: hin, daß das Leben in biefer eigenz | 
lich mit der organijchen Zelle, | timlichen Sellform mit diejer Selbſt-⸗ 
Aus ſolchen lebenden Zellen Find |serfegung und  Gelbitregulierung | 
in unendlichem Wechfel, unendlicher |und feinem nie verleugneten Anjchluß | 
Zahl alle Pflanzen, alle Tiere, ja der | Ün Wärme felber au) irgendiwie ein 
Menich felber, aufgebaut; viele nie=| Broduft des Teuer fei, daß es ent= | 
drigſte Tiere und Pflanzen beftehen | Htanden fei auf einem uralten che 
jogar bloß aus einer einzigen gelte, | milhephyfitalifchen Cpielraum, einer 
und fie genügt vollfommen für ihr korübergehenden, nie in der Folge 
\ganzes Dafein. Aus der einfachen wieder ſo gegebenen „Feſte“ zwiſchen 
ſo belebten Zelle laſſen ſich alle men 
höheren Lebensformen 


roten Ozean von glühender 
theoretiſch Saba und einem weißen Himmel aus 
Inch heuie Heraugrechnen wie ein gro= | beißen Wafjerdampf. Pflüger hat 
'hes Rechenerempel, und bie geichicht- | darauf hingemiefen, wie die Chemie 
‚lie Entwidlung hat fie zmeifellos |der Zelle abhängig fei von bejtimm- 
'mwirklih einmal fo herausgerechnet ten CHanverbindungen. Gerade fie 
auch in der Praris. Alles, mas der ; aber fonnien fih nur bilden unter 
biblifhe Wiythus hier fordert: Gras ganz gewaltigen Hihegraden. | 
ınd Kraut, fruchtbare Bäume, Waf-| So wäre Die lebendige Zelle in 
fergetier und Gebögel, Gemürm und | ihrer Urform al3 das wunderzarteite | 
'Tieh bi3 zu dem Wefen, in em jenes | Yeinglad ber Netie fchon geblafen 
Inralte Geiftprinzip der Welt endlich | worden in dem Hochofen jener Tage, | 
ihauendes Geiftegauge wurde, das als bie Erbe noch felber als blaſſer 
Sich feldft erfannte — e3 war im ie: | Stern leuchtet. Sie wäre geblafen 
jen gegeben, fchon mit der erjten | morben in no& reinem Erdenlicht, 
'Griftenz der Zelle. Diefe lebendige auf einer Erde, die bon emiger eige- 
‚gelte ift nun au rein phnlifalifch ner Helle umgeben noch der fernen | 
‚angefehen, mwirflih ein wunderbar: | Sonne nicht bedurfte. Ein Lichts | 
‚ftes Kunitwert. Sie behauptet ihre find, Wärmelind, wäre da3 Leben 
|yorm, obwohl fie fich im Lebenspro= | doch erjt jpäter, als die alte Erbe fich 
'zeh Telber beitändig verzehrt, inner: |verdüfterte, ein Sonnenfind geivor= | 
‚lich verbrennt gleicjam; aber eben |den, ein Pflegelind der Sonne, dem 
aus dieſem Verbrennungsprozeh |Teine Mutter geftorben. 
Ifchöpft fie die Kraft, fich neuen Stoff! „...E3 lafje die Erde aufgehen | 
heranzuziehen, fi in eben dieler Gras und Kraut, das fich bejame, | 
Form von innen heraus neu wieder und fruchtbare Bäume.“ Die rote | 
aufzubauen. Wie ein Phönir fteigt | Lavaglut ift verfchwunden. Aus der | 
ſie beſtändig im Stoffwechſel neu | fchmeichelnden blauen Welle ragt un= 
'au3 ihrer eigenen Afhe. Und ſelbſt | ter weißem Dunjthimmel ein flaches | 
wenn e3 ihr nicht mehr gelingt, biefe | Land. Ein Strom fommt in hun= | 
iemige Gelbitmwieberberft.Ilung ganz |bert Adern zu breitem Delta erteilt | 
durchzuführen, wenn e& mit ber eige= | daraus herab. Da hebt fix) von die⸗ 
nn M: uliermafchine zu hbap ı ans ſen Ufern ein neues zauberhaftes 
|fengt, fo ift fie doch imitande, andere Bild. Die alte Glut ift fterbend ein= | 
iganz neue %ellen aus “ich zu erzeusigegangen in ein Tehtes föftlichftes | 
‚gen, gieichfam neue Lebensflammen Ling, in dem die feine Flamme in 
la fi zum Weiterbrennen anzuzün= den fubtilften Stoffmechjel verzau— 
|den, die fortbrennen, wenn fie Telber | bert herrliche Gebilde, Schöner als alle 
erliſcht. Im letzteren ſtarren Kriſtallformen der Glut, 
Sinne iſt die lebendige Zelle geradezu erſchafft: grüne Blätter, wie feinſte 








laufen. Unbekümmert um 


„Antworte!“ 
Ueberlaut ſtößt ſie das Wort aus. 


Erſchrocken fährt er auf und ſucht 
auf ſie beſänftigend einzuſprechen. 

„Du mußt ein Einfehen haben... 
Sch fonnt’s nicht vermuten... Aber 
ih fann doch nicht gegen...“ 

Lit beiden Händen fchlägt fie ihn 
ins Geſicht. 

Und im nächſten Augenblick läuſt 
ſie wieder den Pfad entlang, auf dem 
ſie gekommen. 

Die Dunkelheit nahm zu. Der 
Lichtſtreifen, den die untergegangene 
Sonne hinterlaſſen hatte, ver— 
ſchwamm. Wolkenwände ſchoben ſich 
zuſammen und verdrängten den röt— 
lichen Flimmer der Luft, das fahle 
Gelb des Himmels hinter den Berg— 
kuppen, an denen der Zug vorbei— 
brauſte. 

In einem Abteil ſaßen Lotte und 
der alte Hoffmann allein. 

„Auf ſolchen Vater können Sie 
ſtolz ſein,“ hatte der Arzt bei des 
Alten Entlaſſung aus dem Kranken— 
hauſe zur Tochter geſagt. 

Gewiß. Nur menige Schritte mar 
der Zug bon dem gejchloffenen 
Schlagbaum entfernt gemwejen, vor 
dem der alte Bahnmärter geitanden 
hatte, ald das Kind am Bahndamm 
hevanfam, und auf das Geleife lief. 
Hinzufpringend hatte er e3 zur Eeite 
gerifien, war felbit aber zu Fall ge: 


Aus dem Reiche der Mope. 


(Eigenberit der „Sonntagpoft”) 


| 


tommen und die Räder der Mafchine | 


hatten ihm ein Bein vom Körber ge- 
trennt. 

Die Hand des Alten glitt jekt 
über Haar und Naden der Tochter 


liebkoſend hin. Ein Schauer überlief 
ſie. Die Monate, die der Vater fern 
— all die Zeit ſtand vor ihr. 
| 


Da hatte fie — die Sünde — auf 
fie gelauert, Sie jehmeichelnd 
garnt. Cie endlih umtlammert, 

Höllengeifter ftürmten jet auf fie 
ein. Sie zwingend und fnechtend, 

Shr zuraunend: Der Vater muß 
3 erfahren. Ungefäumt. Sprich e3 
aus. Hier im Zug. Sprid, — fag’ 
es, — geſteh' es ... 

Die Bahn fuhr zwiſchen Felswän— 
den hin. Da und dort hing ein Bü— 
ſchel Gras oder Ginſter, oder ein 
verkümmerter Strauch. 

Das Raſſeln der Wagen 
es Vaters Fluch übertönen. Und ihr 
Schreien! — Dann wird ſie die Tür 
öffnen. Sich aus dem Zug werſen. 
Sich töten. Ja... jetzt! 

Sie rückt nach vorn, die fiebern— 
den Augen auf den Vater gerichtet, 
beginnt ſie die blutloſen Lippen zu 
öffnen... Um das Geheimnis ber 
Sünde in das Herz des alten Mans 
nes zu jenfen... In das Herz, ba? 
fie zärtlich Tiebt, deilen Etolz und 


uns 


Glück ſie geweſen . . . die Sünde raſt 


in ihr, einer Beſtie gleich; alſo — 


jetzt — jetzt wird ſie das Gift in bes | 


Vaiers Ceele träufeln... jett mird 
fie jpreßen... da hindert fie der 
aralofe Alte. Er erfaßt ihre Hände, 
er ftreichelt fie und Hebt an: 

„Du wirft in Stellung geben müf: 
jen. Der Mutter und mir 
iöpwer fallen, und bon bir, unferer 
Einzigen, zu trennen. Aber, ’3 wird 


jein müfjen. Werbe ich body in Pen: | 


ton gefhidt mweren mit meinen 


Holzbein. ©’ it Schuld der „Hune | 


derteins“, der Schnellzugsmaſchine. 
Mein Blut war ihr erſtes nicht. Je— 
des Jahr hat ſie welche erfaßt, ver— 
ſtümmelt oder getötet. Die „blutige 
Hunderteins“, wie wir Eiſenbahner 
ſie nennen . . . Bald begegnen wir ihr 


... Sie fährt den Abendzug, den wir 


treuzen .. .“ Der Alte huſtete auf. 


„Geh', Lotte,“ unterbrach er ſich, 
ilt zu ara, daß | 


„mach's Fenſter zu, 's 


Getöſe.“ 


Das Mädchen riß die Glasſcheibe 
in die Höhe, daß ſie klirrte. 

Der Alte ſah nach der Uhr. 

„Gleich ſind wir an der Weiche.— 
Noch zwölf Minuten, dann kommen 
wir an,“ murmelte er; „.... allo, 
zur fechsundiechziger und fiebziger 
Medaille tommt nod) eine, Jaaft du?“ 

Ein Kinderläheln fchmebte auf 
feinen Zügen. 

„Und meine Alte... und du Ma: 
del,... id hab’ euch wieder... 
„Hunderteins“ hat es noch) alimpflic 
gemacht...“ 

Lotte itand auf. 

ihre Hände ballten fich zulammen, 
daß ihr die Nägel ins Fleisch jchnit- 
ten. Diefes Neben des Vaters! Nicht 
zum anhören war e3. 

Die Sünde drängt und drängt — 
ana Tageslicht muß fie,... jekt muß 
e3 der ahnunasloje Vater erfahren, 
.... feine Sekunde mehr zaubern, — 
ia, jebt!.... 

„Vater, ich möcht” Euch mas Ja- 
re 

War er in Gedanken berjunfen? 
Hörte er nicht? 


„Wirft dich jchon zurecht finden 


unter fremden...“ Leife vor fich hin ı 


ſprach er's. 

Der Zug ſchaukelte. Er jagte auf 
den Schienen dahin. Die Achſen 
kreiſchten. 

„Ja,“ fährt der Alte unentwegt 
fort; „wahr iſt's. Brav biſt du und 


wirſt es bleiben. Wirſt uns Ehre ma⸗ 


chen. Ein gutes, anſtändiges Mädel.“ 

Die letzten Worte ſind kaum ver— 
nehmbar. Ein harter Anprall des 
Zuges erfolgt ‚ein Stoßen, ein Zer— 
berſten. Die Wagenwände zerſplit— 
tern, die Decke praſſelt nieder, der 
Fußboden wird in die Höhe gehoben, 
ein gewaltiger Fremdkörper dringt 
ein und ſchiebt die Sitze in einander 


würde 


wird's 





Nr. 8932. Ein bequemes Hans— 
kleid, bei welchem der Bluſenteil 
aus hellfarbigem. der Rockteil aus 
kontraſtierendem Material angefer— 
tigt wird, aus letzterem auch der 
Kragen, Taſchen- und Aermelbeſatz, 
ſowie die uünksſeitig geknüpfte 
Schärpe. Der Verſchluß iſt, wie die 
Abbildung zeigt, vorn. Der Rock iſt 
am unteren Rand 218 Nards weit, 

GSröre 36 erfordert bei langen 
Mermeln 214 Mard3 helles und 25% 
Nard3 Fontraitierendes, 36 
breites Matertal. 

Schnittmuster Nr. 8932. 6 Grö«- 
Ben: 36 bi3 46 Zoll Bruſtweite. 


Ir. 9831. Diefe Blnje zeichnet 
fih durch den rumden, Tragenlojen 
Salsausichnitt aus, der natürlich 
einen ſchön geformten Hals voraus— 
ſetzt. Man kräuſelt oder fältelt den 
Halsausſchnitt und beſetzt ihn ganz 
einfach. Die langen Aermel kann 
man in Manſchetten auslaufen laſ— 
ſen. Man zieht die Bluſe über den 
Kopf. 

Größe 56 erfordert 21, 
Zoll oder 21% Nards 36 
175 Dard 44 Zoll breites Material. 
| Scnittmufter Ar. 8931. 5 Grö- 
pen: 36 bi3 44 Soll Bruftmeite. 
| 8917. 

Umſchläge dieſer Bluſe ſind alle aus 
| 


— i i— 


Was Ernſtes?“ frug ein Träger. 
| „Ziefe Ohnmacht,“ Tautete bie 
| Antwort. 

| „Ein Wunder, — das junge Ding 
lag ja unter einem Toten...“ 
| Kurze Zeit darauf ſchlug 





Yards 27T 
Zoll oder 


! 
| 
| 
| 


Mr. 


goite 


Flur Hlangen Worte. 
| „sh make Sie verantwortlich, 
Herr Wirt, daß Alles im Zimmer 
‚umberührt bleibt. Bi3 zur Antunft 
| ber Behörden.“ 
| Cohritte tönten aus dem Neben- 
Iraume, dann Sporenilirren und das 
turze Anſchlagen eines Säbels. 
Lotte öffnete die Tür und ſah ei— 
nen Gendarm die Treppe hinabge— 
hen. Sie ſtieß die Tür des andern 
Zimmers auf. Sie betrat es. 


| Da lagen fie: Der Körber einer 


jalten rau, — daneben zwei Kinder, 
i— dann die Leiche eined jungen 
Mannes, — no ein Kind und zmei 
Männer folgten... 
Shr Auge fchweifte über das 
 Graufige am Boden, um endlich auf 
einer Geftalt am Ende der Reihe haf- 
‚ten zu bleiben. Eine rot und mei 
|gewürfelte Tifchdedfe war über fie ge- 
| breitet. 
| Sie Ihlih Tchlürfend heran. 
Plöglih wandte fie fih um. In 
zwei Säßen war fie wieder an ber 
|Tür, deren Klinte fie ergriff. Dann 
warf fie wieder die Türe ins Schloß, 


hüllt daliegende Maſſe. 
Iriß fie die Dede. 


Weit weg 


war nicht eniſtellt. An der Stirn 
nur, da wo das ſilberne Haar an— 
fing, war ein Fleck halbgeronnenen 


baß ſie frachte. Sie Tief an die ber- | _ 
„Hunderteins 


Das Geſicht des alten Hoffmann 


gleichem Material; die Aermel ſind 
lang und mit Manichetten abgefer- 


tigt. Das Kleidungsitücdt dient zur 
Eriparni3 von Material. 

| Man gebraucht 11% Nard 36 Zoll 
| breites, auf beiden Seiten gleiches 
Material und 9% Yard 30 Boll brei- 
ſtes Schoßfutter. 


Schnittmuſter Nr. 8947. 3 Grö- 
Iben: 36 bis 40 Zol Vruftweite, 
1 


Kr. 


| 


8962 


jan der Taille mit Gummiband zu- 
ſammenzieht und mit Anöpfen bon 


oben bi3 unten fliegt. Der untere 


|Rand miht zwei Nards. Kragen und 


ITafchenbefag find aus Fontraftieren- 
dem Material. Treiviertel Länge iit 
für die Termel empfehlenswert. 

| Größe 36 erfordert 534 Yards 
127 Zoll oder als Yards 36 Zoll 
md 38 Nard gleichbreites, Fontra- 
jtierendes Material. 


| Schnittmmiter Nr. 8962. 3 Grö- 
‚Ben: 36, 40 und 44 Zoll Bruitmeite. 


Schnittmuſter find unter Angabe der 
\gewünichten Größe und der betreffenden 
Nummer aeaen Cinſendung von 10 
Cents zu beziehen durch die „Mode— 
abteilung“ der „Abendpoſt“, 223 Weſt 
Waſhington Str., Chicago, Ill. Checks 


9* WMoſtoe 4 
— 


Avbendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


hen. Ein Büſchel Haare klebte da 
feſt. Sie rannte hinaus. Eine Waſ⸗ 
ſerkanne ſchleppend, kehrte ſie zurück. 
Die Lampe ſtellte ſie auf eine Kom— 
mode, dem Toten näher. Und mit 
geſchickter, vorſichtiger Hand wuſch 


die die Augen auf. Sie war allein. Vom fie das Blut ab. Bis kein Tropfen 


mehr zu ſehen war. Dann ſtreicht ſie 
die Haare zurecht. 
JDenn brav biſt du und wirſt's 
bleiben. Ein anſtändiges Mädel ...“ 
Sie hört ſie ... hört ſie wieder, 
die Worte... ganz deutlich. Wer?— 
er jprach fie? — Der Vater? 
| Sie fohreit auf. Sie reißt dieBluſe 
auf, greift in ihre Haar, zerrt e& in 
Strähnen herab. Site ftürzt in die 
|finie. Und in das Antlig des Toten 
treiſcht ſie: 
„Weißt 
|Schweig..... 
Die Mafchine... die „Hunderteins“ 
... mich wollte fie treffen... Mir 
galt e8... dein Kind tft entehrt... 
Sn mir wohnt die Sünde..." 
| Wie ein Baum, der gefällt wird, 
ſchlägt ſie hart hin auf den Boden. 
| Später Eintretende finden fie an 
Ide: Leiche hodend. nn desToten Ohr, 
an das fie ven Mund preßt,, mur= 
imelt fie Worte. 
| Kein Zureden vermag c3, fie bon 
dem Plaße zu bringen. Mit Gemalt 
muß man fie emporziehen. 

Und die Irrfinnige flüftert: „Die 
3"... mir galt’3... In 


du's noch nicht? .... 


| 


a 


mir wohnt die Sünde...” 


Einige Tage darauf färbt des 
Mädchens Blut die Räder der Ma- 
ſchine. 


— —— — 


Vater ... ſchweig. — 


ſtrudeln ſchienen. Aber unſer Blick eine Art von kleinem Perpetuum 
verweilt ja noch bei einem ganz ande- ıobile, da3 jebt feit einer ungeheu- 
ren Gegenſatz. Unſere Inſel gleicht ren Kette von Jahrmillionen ſchon 
noch einem jener rot durch die Nacht ſeine Glut immer weiter gegeben hat, 
glühenden Vulkaneilande, die 


ſieht und weit umkreiſt. 


gem Ausbruch, ein Feuerſee, unend⸗gezündet hat. 


Stickerei ausgeſtaltet zu kriſtalliniſch 
ſchönen und doch mit ganz anderer 
Lebensbeweglichkeit 
ausgeführten Farnwedeln. Der Wald 
der das heute in uns an dem nie reißen- des Lebens. Zellen, zu Bäumen ge— 
Seefahrer mit Schrecken von fern den Faden der körperlichen Uebertra- häuft. Noch iſt es nicht unſer Wald. 
| Wie ein gung noch immer meiterbrennt, den | Ein von Menfchenaugen nie geihaus | 
einziger riefiger Vulkan in beftändi= | die erfte Zellengeneration fchon one | 


und Zartheit 


ter Märchenwald: der Steinkohlen— 
wald. 


.... Werk eines Augenblicks. 


In der Gaſtſtube des Wirtshauſes 
drängten ſich Reiſende, Verwundete, 
Bahnangeſtellte, 
Zuſammenſtoß herbeigetrieben hatte, 
die Hilfe zu bringen ſuchten. 

In einem Stübchen legte man ein 
junges Mädchen aufs Bett. Ein Arzt 
unterſuchte. 





Menſchen, die der 


ihr jedes Aederchen, 


Blutes. Des Todes Allgewalt ſprach 
aus den ſtarren Zügen. Aus den of— 
fenen Augen, dem gebrochenen Blick. 


— AMlaſſiſche Entgleiſung. — Küraſ⸗— 
ſierleutnant (in der Reitbahn zum Eins 
en I jähripen): „Ahre Stellung it viel zu 
| Sie fah unverwandt auf den Baz | jehlapp — Sie müfjen auf dem Pferde 
‚ter, Auf das Antlig, das fie geliebt, | fiken tie ein Yentaur.” 
fo lange fie denken fonnte. Un dem) — Neberflüffig. — Fremder (Mor- 

jedes Fältchen gens): „Hier iſt ja kein Waſchwaſſer!“ 

Brenn — Hausfnecht: „Was brauchen & denr 
E eins? Cie haben ja erjt gejtern Abend 
ihr Ce= ein Bad genommen!” . 





vertraut war. 
Die Stirnwunde bannte 


“4 


Gingham iſt für 
Zoll dieſes Hauskleid paſſend, das man 





ESonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 8. September 1918. 
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Verguügungs-Wegweiſer. Verlangt: Manner und Knaben BSerlangt: Yrancn und Müddıen. Zu vermieten Möbel, Henögeräte n. ſ. w. Geihäftsgelegenheiten. Grundeigentum und Hänjer | brgern deutfchen Stammes nabe ß 
Niverbic® Sarı — Allerlet Bergnü- (Anzeigen unter Dieter Nubrit ic das Wort) | (Unzeigen unler diefer Nubril ic das Wort) | (Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Beile.) | (Anzeicem unter dieler Rubrif I4e die Zeile.) | (Anzeigen unter Dieter Runrıf 144 die Ketle.) (Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Seile e) legt worden, durch ein raſches Ze ch⸗ 
\ nei ee n 
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an Berlangi: Yciterer Mann für reinmacen | : | Su vermieten: 319 ©. Ie Sir. Mobel Ri ? i ingt eim fi i den Garantiefond eine glanz- 
Beranfansi ey Y t Su vdermicten: 319 ©. Jefferſon Str. Zu Bu verlaufen: Möbel, Nug3, Vianos, Oefen, Kauft ein Roominabaus, c3 bringt ein fiches nen ur den 8 3 
oreit Bart, — Allerlei Yeranügungen. | und etwas Hausarbeit beriaufen oder berpabtun, vder werde bauen Dcebozes und Betten, werden berfauft zur Del: | res Einfommen; ebriihe Behandlung garaıt Rordweitieite fü 


s bartenden. Herm. Rambow, Saloon, De a . Hurt 
nn. — ‚ober There.“ 0 3100 N, eltern Ylvenue, 7 erlangt: Arbeitende KHausbälterin (muß !oder nurbaucen nad Wunfh des Pähhters auf | fung der Yagerbausunkoften, Bromu’s Storanc, 30 Zimmer, Miete $S0, Einnabme $275 mo- Terlaufe biltin — 6 Zimmer DBrid Cot.agc, volle Aufführung zu ermöglichen. 

3 ‚Zoe ui ıy Co —* — _ — !Tchen), Deutihe oder Ungarin, $12. 4852 | mebrere Nebre. Diefes Gebäude fit das Süd» 2022 N. Nacıne _Yipe. Ziveiggelihäft 1153 | natlich, billig; dverfaufe mit ewas Anzabhlının modern, Mb ubluugen, 1838 N. Crawford Ave. Dadurch, daß jetzt das Feſtſpiel al: 
ns rand. — „A Zailor« Mate Serlangt: Guter Dreher. 162 N. Mab, Er. ehamplain Adenuc. lide Gebäude mit rent an Sefferfon Str., | !Nells Etr., nabe Diviſion Sir. 17 Simmer, eteftr, Licht, Einm, $175. big — — — 
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| Yon | — oft Gebäude Füdlih don der Hochbahn; drets | — — —— — — ii ZFimmer muß verlaufen Kreis nur 8200 Verſchleudere 2 Flat Frame Gebände,. 202 I im Felde iſt, wird ja auch die 
al. — „Sad. o’ Lantsen,“ — —— | Serlangt: Zeltere Frau ſUBe leiste Hausar- | fiödincs Gebäude 25x16, Zu verfaufen: MODEL von 4 Zimmern: bil | Sept zu Lange. 704 No, Tearborn Etr | N Nidaemway Ade, Mac: Offerte Gharies lichkeit feines finanziellen Er: 
„Lonbardi Lid, R I Verlangt: Chuhmader mit Erfahrung im | Deit, gutes Heim, 854 Eüd Lincoln Straße, | Nodwell und Fillmore Etr. Zu bderfaufen lide Miete, auch einzel, wegen Nbreife billia, otntt | Hedl, 4503 2, Tripp We. Mög I 2 
„Seven Days Yeade. ee von Bauen: — —— 2. Sloor. oder verpachten für ——— Zanen. oder führe | Eufter Ave, früher Hamburg "Sir., Hin ii Orr enasteeeieirreeien nen folge fo bedeutend erhöht, daß an 
| UND BUSCH EooB. WaNeD, Ban Wären 1 | Beparaturen aus auf Wunfd dcs Pädters. | terbaus Delifateffen-Store, gutgebendes Welwätt,! Zu verfaufen: Gefliigelalieterei, mi Here ! ' 
| Dearborn Straße. frſaſon Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren An dem B. & O. Bahngeleiſe. Große Eifen | — ——— — | teuer Stand, Neite PN rn "gute slacbar- Laud und * —— np —XR eine wirkliche Inanſpruchnahme des 
„od. Kool!“ —— 2 er Mn — | für Ielbie Haus — und Beſorgung der Kin dahn Plattſormen ,und Raum, genug für drer WBünſche meine Pohel, in Tiladelvbia, Pa., | fpaft, Ihöne Lane; weren rankpeit zu derfan- | Yivenue, Dammmürg. 'Garantiefonds faum zu denken iſt. 
Freith Soft ſor Eddie. „.Berlangt: Drei MännerfilsbiisVioders; ſte⸗ * : gutes Heim, 2559 Smallcy Court., 1. pt. , Cars, Gecianer für Lumpen-Lagerhaus, la: | au taı > N gegen folde von Yeuten in Chicago. fen. IST N. Dafley "ve, foınodi Pe . 
Te 


x or bern. — „Don.“ 
8. — „Ihe Rainbow Girl.“ 
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„zum to 1be Nigabt.“ tige Arbeit, guter Lohnu. Wenworth — ephon Beimont 8441. ſchen oder Alteiſenwarenhandlnng. ze. 2502 Geemantown Abe, Ryiladelpbia, — — Zu vertauſchen: VuſineßLot für Auto oder Aber ſeine Einz zahlung ift notmwenbia, 
„Beolly with a Kalt.“ Co. 2344 Wentworth Ave. afvim. ü — * 118 Dit 16. Str., dreiſtöctige Reſidenz, ac | Rennfyivania. fomoot Delifati Fengeſchaft. muß hnell vertauft Ituc; wert do.“ Naberes bei 5. Kuren 
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** 
„Der alte Herr Lavonius hat ſchon 
dreimal heute nittag nach dem Herrn 
Doktor gefragt,“ meldete das Mäd— 
chen mit wichtiger Miene, als ich am 
zweiten Weihnachtsfeiertag aus der 
Stadt fanı. 

„Schon dreimal? Das tit merf- 
würdig. Haben Sie feine Ahnung, | 
wa3 er will?” 

„Nein, aber er tit jehr aufaeregt.“ 

„Aufgereat? Wiefo? Warum?) 
Hat er etwas gefagt?” 

„Nein, gejagt hat er nichts. Aber| 
das erjtemal hat er das Schirmge⸗ 
ſtell umgeworfen in der Eile; das 
war um zwei Uhr. Das zweitemal 
— das war ſo um halb drei Uhr 

hat er die Gummiſchuhe in der 
Hand getragen. Das ſah zu putzig 
aus. Und das drittemal — das war, 
fo um halb vier — da hut er....“ 

„yum Donnerwetter, was fcellt | 
en hier in einem fort? Das it ja 
nit zum Aushalten —!“ 

„5a, bas ift’S eben. Das drittes) 
mal bat der Herr Labonius den] 
elektriſchen Knopf ſo feſt eingedrückt, 
daß der gar nicht mehr herausgeht. 
Nun ſchellt's halt immerzu.“ | 

Ich Schidte das Mädchen Sofort! 
zum Elektriker; nach einer halben! 


oe 
dr 


ser 
Stunde, in der mich das Geklingel 
bald mahnfinnig gemacht hatte, tr 
Zotenftille ein. 

Mas mochte der alte Herr von mir 
wollen? 

Ein Sonderling, nicht ohne Lie: 
bensmürbigfeit, haujte er jeit Jahren | 
in der Etage über mir, führte ein! 
äußerst geregeltes Leben, da3 dem; 
zerknirſchten Beobachter manchmal! 
reuige Gedanken brachte, und pflegte 
ſeine kleinen Liebhabereien. Im Som⸗ 
mer goß, ſchnitt, düngte und ent⸗ 
lauſte er die zahlreichen Pflanzen und 
Pflänzchen in der gemütlichen 
Loggia; im Winter ſorkierte er ſeine 
Steinſammlung, blätterte er in ſei⸗ 
nen alten Drucken, deren er ſehr 
ſchöne hatte, und nahm ſeine Chod— 
wiecki-Stiche liebevoll unter die 
Lupe. Zuweilen ſpielte er auch auf 
einem nicht ſehr klangſchönen Kla⸗— 
vier ein paar alte Lieder und Märfche, | 
die aus einer anderen Zeit herüber- 
zuklingen ſchienen. 

Zweimal in der Woche ging er in 
ein kleines Weinſtiibchen in der Nähe 
des Zoologiſchen Gartens ſeinen Ta- 
rock ſpielen und eine halbe Flaſche 
Moſel trinken. | 

Sonft verbrachte er bie Abende, | 
bon einem Diener, der fchon die ſil⸗ 
berne Medaille für treue Dienſte er⸗ 
halten hatte, umſichtig und faſt ſchon 
ein wenig tyranniſch betreut, in feiz] 
ner bebaalien Sofaede, die mit uns| 
zähligen Kiffen ausgelegt war, und! 
tauchte ein fo larıge wie leichte hol- 
ländiibe Zigarre zur Leftüre alter) 
Tporflediger Biiher, aus denen ein! 
fanfter Duft ton Yavendel und hür=| 
gerliher Wohlanftändiateit aufitieg. | 

Eine Tochter des alten Herin, die: 
einzige, war verheiratet an einen: 
Landgeiſtlichen im Heſſiſchen. 

Jeden Montag und jeden Freitag 
erhielt er von ihr einen vierſeitigen 
Brief, auf blaues Papier geſchrie— 
ben, um die Augen des alten Herrn] 
zu ſchonen, und in jenen ſanften, 
leidenſchaftsloſen Schriftzügen, in 
denen ein beſcheidenes Frauengemüt, 
fern vom Getriebe der Großſtadt, 
ohne Nervoſität, ohne große Erſchüt— 
terungen und beunruhigende Hoff: 
nungen ein treuherzig ſtiliſiertes 
Bild ſeiner friedlichen Tage gibt. 

Smweimal in den legten fünf Nab-| 
ren hatte der alte Herr die Tod; 
ter befucht. Beide Male, um einem‘ 
feierlichen Taufakte beizumwohnen und | 
als ftolzer Grofvater und Saie ein] 
itrohblondes Kinderföpfchen unter) 
daa Taufivaffer zu halten, das der! 
Schmieaeriohn mit der rubiaen Sand; 
d23 der AUmtshandlung durdhaus Ge: 
wohnten auf den Scheitel des Tier: 
nen Chriftenmenjchen nieberträn 
ließ. 

Bom Wachstum der Kinder, ihren 
leiblichen und ſeeliſchen Fortſchrit 
ten, handelten ſtets zwei Seiten — 
allemal die dritte und die vierte - 
in dein Brief der Tochter. Der alte 
Herr erfuhr Genaues über Gewicht | 
und Ausfeben, nahm freudig zur! 
Kenntnis, was die Melfungen an ber 
weißgefirichenen Tür des Schlafzim= 
mers ergeben hatten, machte die ganze, 
Zahntrankheit, die Mafern und den! 
Keuchhujten mit durd, eriah aus! 
fleinen abaelchnittenen Haarproben, | 
twie die Zeit hier Ihon peränderte und 
nahbdunteln ließ, und erfreute Fi: 
der eriten Schritte, der eriten Worte, 
und ber eriien Geiitesblite feiner 
Entel io lebhaft, als ob er bei all 
dieſen erſtaunlichen Aeußerungen des 
Lebens, des Wachſens und der Ener— 
gie perſönlich anweſend geweſen 
ipäte.... 

Als ih mir in meinem Ciudier: 
zimmer bei einer Zigarre den See-| 
lenzuitand des alten Laponius, fo-! 
weit. er Tich den Mitteilungen | 
Sophiens erfennen ließ, noch einmal 
in Ruhe überdachte, fam ich zu dem 
Refultat, dan Tich die freudige € 
regung des bortcefflichen alter 
meifellos aus einer Nachricht 
feinen Enieln berleitete. Ich 
nerte mich baraıı, daß er mir 
einmal eine Korridorklingel ruiniert 
hatte; damal2, al3 Fribchen, der äl:| 
tere Enfel, nad) dem Bericht der ftol:| 
sen Mutter zum eriten Male! 
„Dpapa” geitammelt hatte. Und ih 
entſann mich, daß die Seligkeit des 
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ſtolzen Großvaters bei einer ande- 
ren Gelegenheit — nämlich damals, 
als Erna, die Nachgeborene, das erſte 
Zähnchen bekommen — mich ſchon 
einmal einen Porzellanſchirmſtänder 
im Korridor gefoftet hatie. 
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 Badenbartes fait 


| jonit nur bei widti 


| Enteln d: 


| muten. 


Berlin und von dem Haus, mo erj 


— De — ——— 
“ 
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Meine Bermutungen bejtätigten | 
fih volltommen. Als eine halbe 
Stunde ſpäter der alte Lavonius mit 
freudig geröteten Backen, die den Sil- 
berrahmen des kurzgeſchnittenen 

jugendlich friſch 
durchleuchteten, in mein Zimmer 
trat, entſpann ſich in einer Haſt, die 
Meldungen 
in Kriegszeiten oder in Verbrecher- 
ſchlupfwinkeln üblich iſt, der folgende 
Dialog: 

„Endlich finde ich Sie, Doktor, 
aber zum Teufel! mo ftedten Gie) 
auch alle Zeit?“ | 

„Vercihen Sie, lieber Herr La=| 
vonius, aber ich habe die üble Anz) 
servohnbeit, zumeilen in der Stadt) 
zu Mittag zu eifen.“ 

„But, aut. Aber ahnen Sie, was 


gen 


| ih habe?” | 


„Da heute Monteg ift, vermute | 
ih — einen Brief.” 

„Woher miilen Sie? Ach fo, weil 
Montaaq ift — ja, ja. Uber mas da= 
rin jteht, he?“ 

„Don Shren Enteln.” 

„sa. Wllerdings. Aber Sie ſind 
ja ein Hellieber! Uber was von 
meinen Enfeln darin jtebt, mas 
ja, dag können Sie nicht raten. Wet 


ten wir?’ 


„Sie haben die Weite gewonnen,‘ 
entichied ich nach einiger Leberlegung. 
Denn die Zähne waren bei beiden 
laufen und Sprechen fonn- | 
ten fie au fon. Da der fünf: 
jährige Frib für eine mwilfenichaft-| 
liche Leiftung bereit3 den Nobelpreis 
befiommen babe, war nit anzuneh⸗ 
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|men. Und daß die vierjährige Erna! 


+ h 


fich verlobt Habe, durfte ich nicht ver= 
Allo blieb mir nichts 
tig, al3 meinen rafch und billig er=| 
tmworbenen Ruhm als Hellfeher ba- 
ranzuaehen nud ruhig zu befennen:| 
ih bin abhnungglos. 

Der alte Mann war äußerit ver=| 
anügt. Er rieb fich nach feiner Ge: 
wohndeit den Nafenrüden mit dem | 
Seigefinger der rechten Hand und! 
wiederholte immer wieder: „Seh’'n! 
Sie, Sie wiffen’s nit — Sie wiſ- 
jen’3 nicht —“ 

Mir fam plöhlich 


üb: | 


. * | 
ein Gedanke: 
te am Ende im Bunde der 


“ 


n 
L 


Soll 
Dritte 
„Aber nein, wo denten Sie bin. | 
Stiwas ganz anderes. Sie kommen. 
Beriteh'n Cie? Sie — fommen.“ 
„ab, das heigt — Barbon, mer 
fommt?” 
„Run fie. Die Entfel! 
tel, ri und Erna.“ 
„Allein?“ | 
„Aber, wie follen jie! Mus bem | 
| 
| 


Meine En- 


Heffifchen hierher nach Berlin. Ob- 
Ion — Frib, das aeht aus ben 
Briefen herpor, ift ungemein jelbftän- 
dig für fein Ulter. a. Merkmwür: | 
diq felbjtandig. Das fommt von der 
Laponiusfchen Seite. Beitimmt. Ach | 
war auch fo. Erna ift etwas Thüc:: 
terner. Lieber Gott, ein Mädchen — | 
und dann: das tommi bon der Muf-| 
teligen Seite. Sie willen, meine! 
Frau war eine ceborene Mudel. Ich 
babe noch aus unserer Brautzeit, —| 
warten Sie, ja aus dem Jahre 1865, | 
Nuni, wenn ih nicht irre -— einen! 
Brief von meiner Schwiegermutter 
in dem fie mir den Charakter von 
Mathilde — das war meine Braut 
— genau aus ihrer Kindheit, fozus! 
fagen aus ihren Anfängen, entmwif:! 
felt. Daraus geht hervor, daß — —“ 

Sch unterbrach rafch, eine Syreube! 
beuchelnd, die jene Heine Ungezogen-' 
beit qut masfierte: „Alfo fie fom=| 
men. Das ilt die Hauptiade,. Mit! 
Shrer Frau Tochter,“ 

„Nein, leider ohne. Weberhaupt die 
Ver Mung it fehr merfmwürbia. | 
Ein Outsbeiier da unten aus dem 


Y 
an 
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ben. Er wird hier beerdigt, und nach 
jeinem legten Willen darf niemand! 
anders bie Grabrede halten, al3 mein | 
Schwiegerſohn.“ 

„Das iſt ſehr ehrenvoll für —“ 

„Ja, ein bißchen verrückt, aber 
»hrenvoll. Nun meint meine Toch— 
ter, ih Hätte Die Kinder fo la 
nicht geieben. Und fie tit natür 
sehr jtolz auf fie. Ih bin alt und 
tann nicht mehr fo — Iaflen Sie's! 
aut fein, ih fann wirklich nicht mehr! 
jo. Na alfo, fo fommen bie Kin-| 
ber eben zu mir. Für drei Taae.| 
Mein Schrwieger/ohn bat auh nod' 
jonjt zu tun... Vefuche und fo al: 
lerlet. Aber deuten Sie, ich bin nat 
nicht böle. ch freue mich, die Hei 
nen Kerichen mal jo ein bihichen al 
lein zu haben, verjtehen Sie. Wir! 
ia doch wohl da3 Iehte Mal fein... 
Nein, Inffen Sie's aut fein, e8 wird 
ihon. Uber was fchadet das? Zu 
ncchlt weiß und fühl’ und dent’ ich 
rur das eine: fie fommen!“ 

„Recht jo, Herr Yavonius, das dür=)| 


3 


Al 


nae 
lich 


fer Sie auch.“ 


| 
I 
| 


„Nein, jehen Sie, das darf ich ge- 
trade nicht. Die Kerichen follen dodh| 
auch von ihrem Großpater einen net=| 
ten Gindrud befommen und von] 


1 


wohnt, und den Simmern, in be=! 


ınen er bauft, uny von all dem Drum! 

und Dran. 

on; der zugerichtet werben, ein bikchen 
ts auf Kinder zugefähnitten, nicht?“ 


Da 


2 


3 muß do für Kin-! 


Hm, ja — wie benfen Sie fid) 


Yu 


> 
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das 
‚ „ja, tie ich mir bas benfe? Das| 
ıt'3 ja, das -mollte ich mit Ihnen 
erſt beſprechen. Zunächſt möchte ich 
ein Programm machen. Geld ſpielt 
keine Rolle. Darf's diesmal nicht 
ſpielen. Die Enkel einmal beim) 
Großbapa! Zum erſten- und wohl 
zum letztenmal — nicht? Na 
Da haben wir zunächſt“ — er 
ein Zeitungsblatt aus der Taſche — 


x 
bitte, helfen Sie mir. Hier der Spiel— 
plan: Königlihes Schaufpielhaus —| davon aefchrieben. 
Fri nimmt auch Lebertran. Erna] 


| wegen 


| Sabre.“ Er jah mich dabei poriwurf3=| 


| Tage 


| ben den Enteln gegenüber. Ich me: 
| moriere Jchon jeit heute morgen 


ı nen 


Ichen zu tlein?“ 


ſtraße nach der Lehrmittelanſtalt. 


Sammlung, 


heater iſt was für Kinder. Alſo, 


„Das dunkle Tor“. Das geht nicht. 
Da wird geſchoſſen drin; da erſchret⸗ 
ken ſich die Kinder. Deutſches 
Theater — „Der arme Heinrich“. 
Das ſoll unappetitlich ſein und zum 
Jucken. Geht auch nicht. Theater 
des Weſtens — „Die Jüdin“. Opern 
ſind langweilig für Kinder. Neues 
Theater — „Paſtor Hanſen“. Das 
tenne i 
meines 
Thalia-Theater 
Mädchen“. Him, das ſcheint eine hef— 
tige Trikot-Sache. Kleines Theater 
— „Erdgeiſt“. . .. Das wäre viel- 
leicht? Ich kenn's nicht. Aber es 
klingt vertrauenerweckend.“ 
„Wie alt ſind doch die Kinder?“ 


„Fritz iſt fünf, Erna beinahe vier 


Sonutagpoft, Chicago, Sonntag, den 8. September 1918. 


Alte. „Nehmen nicht alle Kinder Le- 


bertran? Meine Tochter hat nichts 
Aber ich mette, 


ganz aewik. Und nun wollen mir 
die Lehrmittel und die GSpielfachen 
aufbauen. Bei intelligenten Kindern 
mirkt der üfthetifche Eindrud empfeb- 
lend.“ 

Und während Chriſtian meinen 
naſſen Hut am Ofen trocknete, bau— 
ten wir nach äſthetiſchen Prinzipien, 


terlingsſammlung, die Skelette von 


Froſch und Fledermaus, die Dampf— 


maſchine und den elektriſchen Ap— 
parat auf. 
Die Cnfel waren gekommen. 
Sophie hatte ſie zufällig in einer 
Droſchke anfahren ſehen. Sophie hat 
ein Talent, alles zufällig zu ſehen, 


| 


zweiten Hälfte bed Ditober. Einzeln 
oder gruppenmeife jtrebten rotbe- 
frackte Damen und Herren von ver— 
iedenen Richtungen her der kleinen 


Die Notläge. 
Feldkapelle auf freier Flur zu, die 


— —— Jfur die Teilnehmer an dieſer letzten 
ö0 Jagd der Saiſon, der ſog. Huberlus⸗ 
Seitdem Aſſeſſor Willy von jagd, als Rendezvousplatz beſtimmt 
Springe, der bei dem xten Dragoner- war. 
regiment ſehr beliebte Oberleutnant Der ſchon anweſende Kommandeur 
der Reſerde, Strohwitwer war — der Dragoner und deſſen Adiutant 
'und das ivar er num fehon geraume empfingen die Ankommenden und be— 
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& nicht; aber ich möchte nicht | wie fie im Haupte des alten Lavonius| Zeit — nahm er mit Genehmiaung | grüßien fie. Bald wimmelte der Plat, 
Schiviegerjohnes. | Ipudten, das Aquarium und das des Renimentsfommandeurs feine von Rotröcken, und punkt zehn Uhtr 
„Die böſen geographiſche Lotto und die Schmet⸗ Mahlzeiten im Offizierskaſino ein waren alle da, die man erwarten 


und pflegte auch ſeine Taſfe Kaffte konnte, nur der Reſerveober, Herr 
dort zu frinten, Seute jedoch wintte Willy von Springe, ging noch ab. 
ſer der aufwartenden Ordonnanz ab ‚Auf eine Frage des Oberjten und 
und bat feinen jveziellen Freund, ben | Mafters im Yeld entgegnete Leutnant 
Leutnant von Hake, es auch fo zu ton Hate ladend, Springe müfje je: 


| machen. „Denn weißt du,” uhr er ;.. | den Moment auftauchen, der Weg 


‚biefem gewandt fort, „ich Babe mic |bierher fei für ihn eben ein Naufen 
|dir unter bier Mugen zu brechen und | mit feinem neuen Pferde geweſen, 


voll an. Daß id) das nicht wußte! | was in der Straße Bemerkenswertes öchte Sis) deshalk um Tas Meranüs !das Pferd fei entfchieden weniger ge- 


„Dann Scheint mir doch auch der 
„Erdgeiſt“ nicht ganz das geeignete 
Stück zu ſein. Ueberhaupt, ob die) 
Kinder nicht abends müde ſind — 
Sie wollen ihnen doch jedenfalls am 
T allerhand zeigen?“ 

„Aber natürlich! Morgens früh 


| fahren wir mit der Untergrundbahn. ! 


Beide Streden. Dann dacht’ in mir! 


Reichspoftmufeum. Man muß In: 


|tereffen mweden. Sa, das fann manı 


nie früh genua tun. Dann früb: 
*iiden wir bei Kempinäfi. Dann die 
stegedalle. Das intereifiert die: 
‚inder, nicht? | 

„Gewiß. Kinder intereffiert da2. | 
Ib aber nicht das Alter Ihrer Enz) 
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Er hörte nicht zu. 
Er Hatte ein kleines Buch heraus— 
gezogen, einen illuſtrierten Führer 
durch die Siegesallee. „Seh'n Sie,“ 
erklärte er triumphierend, „dies! 
Büchlein hab' ich mir gleich gekauft. 
Man darf ſich doch keine Blößen ge-⸗ 
Na— 
men und Jahreszahlen. Wollen Sie 
mich mal überhören? Bitte hier — 
riedrich I., 1415 bis 1440, Fried: 
rich II., der Eiferne, 1440 bis 1470, | 
Johann Cicero, nein, Parbon, erit | 
Midrecht Achilles, 1470 bis 1496;| 
dann Noadim I. — nein, nun bin! 
ih fonfus, jest erit Yohann Gicero, | 
1486 bis, bi? — bis — Seh’n Sie, | 
immer bei diefem Cicero werd’ ich, 
unficher.” | 
Neipeit und Mitleid und Humor! 
fümpften in meiner Bruft. „Meiz| 
ie mwirflih, dak das nötig | 


das 
ſei —?“ | 

„Aber natürlich,” er wurde faftı 
heftig, „ganz gewiß ift das nötig.) 
Kinder empfinden jehr fein. Eine) 
Lüde in unferem Willen, und mir) 
jind um ihren Refpett getommen.| 
Nein, das joll mir nicht paffieren. | 
Seh’un Sie, darum führe ich fie nicht 
ins Zeughaus. Da könnten Fragen 
foınmen, auf Die ich nicht borberei: 
tet bin. Dafür natürlich: der 3oo=| 
logifche Garten.“ | 

„So, fühlen Sie fih in der Zoo: | 
logie ſo ſtark?“ | 

Er lächelte verfhmibt. „Nipt ges; 
ade jtark in der Zoologie. Aber ich! 
babe hier einen Plan des Gartens 
gekauft. ch führe die Kinder nur) 
— feh'n Sie hier — dieſen Haupt- 
meq an den Elefanten vorbei — da! 
weiß ich das Nötige — zu den Raub-, 
tieren —- ich Ieje heute abend noch! 
im Brehm darüber — und dann zu! 


— 
> 


—⸗ 


den Affen. Weitere Wißbegierde, die 


mich entlarben könnte, werd' ich mit 


der Propoſition, in einer Konditorei 
eine Schotolade zu' trinken, nieder⸗ e— B t | 
|ten zu dem grünen Spudnapf undjtenblaß geworben, hatte 


a 


ne 


ISlagen. Dann bin ich gerettet.” | 
„Und wenn e3 nun immerfort reg= 
nei?“ | 
„Ih muß natürlich auch zu Haufe! 
vorbereitet jein. Für die Steinfamm: | 
lung find fie vielleicht noch ein biß-| 


„sch fürdte fait.“ 

„Schade; aber ich dacht’ es felbit. 
SH mollte Sie deshalb bitten, ob) 
Sie nit mit mir in die Rehrmit:| 
telanftalt geben wollen? Man bes; 
tommt dort die Epielereien, die das 
Kindliche mit dem VBelehrenden ver: | 


| binden, bejfer wie irgendwie fonjt.“ | 


sh konnte nicht qut nein faaen. | 
zo wanderten wir in die Friedrich: | 


Der Hinweg, auf dem mich der 
entdufiattiche Großvater unausgefekt | 
von den merkwürdigen Anzeichen | 
bober ntelligenz, die er in den En: 
teln an Hand ber mütterlichen Briefe | 
entdeden burfte, unterhielt, verlief 
teht anregend. Die Heimfahrt im 
Iorameter war nicht annähernd fo 
genußreich. Ich hatte ein reichlich 
tt Waller, Schlingpflanzen, Gold: ' 
chen, Wetteraalen und ähnlichen 

etier gefülltes Aquarium auf dem 

-hoß, mobei ich mit der Iinfen 
and zu forgen hatte, daß eine: 
rleitrijtermafchine auf dem Sitzchen 
aegenüber nicht herunterfiel. Der 
alte Herr hielt eine Schmetterlinas-! 
eine Dampfmaschine, ! 
ein Uhrwerkſchiff, das ſauber prä— 
parierte Skelett eines Froſches und 


nn 
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einer Fledermaus, einige ausgeftopfte 
Vögel ſowie ein neographifches Lotto 
heftig umtlammert, Durch das Ge-| 
bupf des Ichlecht federnden Wagens! 
fiel ihm der Aut vom Kopfe und) 
mir der meine iiber Stirn und Naufe, 
jo daß ic), unfähig meine Hände von: 
dem Olasfaften zu nehmen, fo ziem=! 


ih die ganze Fahrt im Dunkeln | 


ı madte. Erit gegen Ende des Vir- 


gnügens büpfte mir der Hut mitten 
ın dad Aquarium, was meine aute! 
Laune nicht erhöhte... | 

Der alte Herr war aber boller! 
röhlichkeit, die noch ftieg, ala ihm! 
Chriftian, die treue Dienerfeele, 
aleih an der Korridortür verficherte, | 
daß alle Bejorgungen erlebiat feien 
und die hundert Zwiebacke ſowie der 


alio.| Lebertran, bereit3 im Efzimmer ftän-| 
bolte| den. 


„Ru, Sagen Sie felbft, ob ich nicht 


„haben Mir zuerft ba3 Theater.jam alles benfe,” triumphierte ber 


lieben Beſuch 


ſchleppt und nach 


poſſiert. 

„Schön ſind ſie nicht,“ faßte Sophie 
ihr Urteil zuſammen, „aber geſund.“ 

Sch hatte gedacht, der Stolz des 
alten Herrn werde mir die Enkel ſehr 
bald zuführen. Sie mußien ja an 
meiner Korridortür vorbei, wenn ſie 
die Treppe hinrntergingen nach ber 
Siegesallee oder nach dem Zoologi— 
if m Garten. ber fie famen nicht. 

Um nicht interejfenlos zu Jcheinen, 
aing ich den zweiten Tag hinaus. 
Chriftian öffnete die Tür, ohne im 
alattrafierten Geficht eine durch dei 

aehobene Stimmuna 
zur Schau zu tragen. 

Sn jeinem geräumigen Wohnzim- 
mer traf ich den alten Herrn. Gr 
ſaß in einem alten, Durch drei Ge: 
nerationen vererbten Qebnieffel und 
blätterte zerftreut in Kuglers Ge— 
Tchichte Friedrich des Großen. Hin: 
ter ihm Standen, mufterhaft aufge- 


' buut, olle Die Herrlichkeiten, die wir 
| aufammen 


eingefauft, hierher ae= 
äſthetiſchen Ge— 
ſichtspunkten aufgebaut hatten. 

In einer Ecke ſpielten zwei Kin— 
der, ein Knabe und ein Mädchen, am 
Voden mit einem Gegenſtande, den 
ich nicht erlennen konnte. Bloß grün 
ſchien er mir zu ſein. 

„Fritz, Erna, hierher kommen, dem 
guten Onkel eine Patſchhand geben.“ 
In der Stimme des Großvaters lag 
nicht ſo viel freudige Güte, wie ich 
erwartet hatte. 

Die beiden Kinder — Sophie hatte 
recht, mit ihren derbroten Backen 
und dem fadblonden, borſtig in Bü— 
ſchen abſtehenden Haar waren ſie 
wohl geſund, keinesfalls aber hübſch 


zu nennen — kamen raſch auf mich 


zu, beſchleunigten die läſtige Zere— 
monie der ſtummen Begrüßung nud 
beeilte:: ſich, wieder zu ihrem Spiel— 
zeug zu kommen. 

Dieſes Spielzeug war — ich er— 
kannte es bei näherem Zuſehen nud 
ſage es ungern — ein Spucknapf, der 
allerdings die merkwürdige Eigen— 
ſchaft hatte, daß er auf den Druck 
einer Feder gehorſam und raſch den 
Deckel öffnete und unter dem grü— 
nen Lackſchild den üblichen Porzel— 
lannapf, mit weißem Sand gefüllt, 
ſehen ließ. 

Der Großvater folgte meinen er— 
ſtaunten Augen, lächelte trübe und 
nidte, 

„Sleich als fie anfamen, haben fie 
biefes jinnige Spielzeug entdedt. 
Erna zuerit; Friß folgte. Sie hat— 
ten die Mäntelchen noch an, da fnie- 


) mir anzunehuea.“ 


: + Springelchen Billa "gelegenen 


gen bitten, mic) nach Hauf> begleiten |ritten als Springe angenommen zu 
Izu wollen, um bort eine Xaffe von |baben jeseine, die Tinte Samafche zum 
Pe fei noch aar nicht gearbeitet. 
Gleich darauf verliehen ne beiben, , Sotvie ber Oberfi den Namen bon 
nad) allen Seiten grüßend, die; Springe erwähnt hatte, aing ein 
Speifeanftalt und in turzem ſaßen fröhlickes Schmunzeln durch die Ge— 
ſie ſich in dem im Parterre der ſellſchaft, und beſonders in der Da— 
reich mengruppe wollte das Gekicher fein 
‚ Ende nehmen; e3 verftummte erit, 
ıal3 der echauffierte Affeffor auf dem 
! Plane erfchien und mit einem Rurb- 
fompliment arüßte, da$ nur ein fehr 
ıcnen Wochen allein bier in der Villa flüchtiges fein tonnte, da {hm fein 
— meine Frau it fort...“ ıaufgeregtes Pferd fofort nieder zu 
| „Na ja, zu einer Tanie gereift, isie tum gab, —— 
man weiß,“ entgegnete der Leumant. „Na alſo, los denn!“ befahl der 


an ſeiner Zigarre ziehend. 


ausgeſtatteten Herrenzimmer bei der 
erwähnten Taſſe gegenüber. 

„Wie du weißt,“ begann der Aſ— 
eſſor, „bin ich nun ſeit ſechs geſchla— 


2 im 
2 
ı nun 


hake ich varbreitet — in |ginnt, Pilöre an die Tete! 
1 Wahrheit habe ich aber feine Ahnung | Sich zwanglos über das Terrain 
davon, wo ſie ift, nicht die minbefte!” | verteilend, folgt: das yeld.—E3 ge: 
|  &3 war gut, daß der zu Boden | hörte die ganze Gemanbtbeit eines ſo 
|itarrende Affeffor bei biefen Worten gebiegenen Sportsmannes dazu, wie 
das Geſicht ſeines Gegenübers nicht s der Aſſeſſor war, um ſich dauernd 
ſah, denn ſonſt hätte er ſich höchlichſt im Sattel zu behaupten. Da gab es 
darüber verwundern müſſen, daß denn keine Zei— 
diefer, ftatt in freumbfchaftlichen |ne ganze Aufmerlſamleit 
Mitfühlen aufzugeben, nur burd) das fhwierige Tier gerichtet, er blidte 
‚Aufiendung alfer Energie verhin: |nicht rechts noch Tints und hinter fich 
|bern fonnte, mit dem Lachen heraus= | Thon gar nicht. In ſolchem Falle war 
zuplatzen. Endlich hatte er ſich wie- es denn auch kein Wunder, wenn er 
der fo weit in ber Geiwalt, möglichft 3 nicht bemerfte, daf ihm eine Rei- 
erſtaunt ſagen zu können: „Ja, aber 
erlaube 'mal, wie iſt denn das ge— 
kommen?“ 
„Wie? Durch meine eigene Schuld, 
die ich nun verwünſche . . . Sieh, es 
war nach dem Reiterfeſt, das ihr nach 
Manöverſchluß gabt und bei dem ic 
auch ich mitwirken durfte, als ich ihr 


genlinien ſeines eigentümlichen Kur— 
ſes mit einer wirklich rührenden 
Anhänglichkeit“ folgte. Es war kein 
hervorragendes Pferd, das ſie ritt. 
Sein behäbiges Aeußere, der gleich— 
mäßige, nicht zu lange Galoppſprung 
und das ausgeſprochene Wohlwollen, 


Vorwürfe darüber machte, ſich nicht das er ſeiner erſichtlich ſchwachen 


ebenfalls aktiv daran beteiligt, ſon- Keiterin weihte, ließen den Kenner 
dern es vorgezogen zu haben, von der ſofort erſehen, daß man es mit einem 
Loge aus zuzuſehen. Und, nachdem, in der Uebungsmanege in Ehren er— 


ich mic) einmal im die Hihe geredet grauten „guten alten Kerl“ zu tun 


hatte, der auch im Freien aus ſeiner 
Taltfeſtigkeit und Wohlerzogenheit 
nicht herauszugehen gedachte. 


hatte, erinnerte ich ſie heftig daran, 
daß fie mir im Brautſtande verſpro— 
hen habe, wenn wir ’mal verheiratet 
| wären, mürde fie jhon an den fport: 
lihen Veranſtaltungen teilnehmen. 
An dem tleinen Städtchen, in da3 fi 
hr Vater in den lebten Lebensjahren 
|zurüdgezogen, und in vem ich fie fen 
Inen gelernt hatte, fiele die Neiterei 
[at fehr auf, e3 fei alles Jo einfach ba, | 
|wenn fie aber in bie große Garni: | 
ITonzftabt käme, wo ich zu Amte ſtän⸗ 
de, da wolle ſie keine Gelegenheit ver— 
ſäumen. Dem entgegen hatte ſie aber 
nun in dieſem eminent günſtigenFalle 
wieder keine Miene gemacht, mitzu— 
tun, und das eben hat bei mir, dem 
leidenſchaftlichen Reiter, der ſich ſo 
gerne an der Seite dieſer ſchönen und 


of. 


vir 


gen. Das Hindernis hatte eine reip 
einer Front genommen werden fonnte 
laffen, er ließ feinem Gaul etwas 


mehr die Zügel, wad den Schlaus 


nad) !inl3 zu halten. Als ihn dann 
jein Herr zufammennehmen imollte, 


war's zu fpat, er fprang aus, ging 


| 


Insekten als Nahrungsmittel. 


| Oberft und Mafter, „die Jagd bes 


it, um fich zu fehen, fei= | 
war auf) 


terin in all den fahriziöfen Schlans | 


i 
' 
I 
' 
I 


| — — — 

| Ueber ben Gefhmad ift nicht zu! 
jfreiten. Diefer Sa gilt nit nur) 
für die Zubereitung der Speifen, | 
jondern ebenfofehr für bie Wahl ver | 
Rahrungsmittel, die für vie Küche | 
'und den Tifeh verwendet 


tab wir verfaulte Milh, nämlich 
stäfe, verzehren. Fiiche, die bei uns 
zu ben teuren Gerichten zählen, wer— 
‚den bon einer Anzahl von Naturvöl- 
‚Tern verabfcheut, da man fie für eine 
Art Schlangen halt. 


‚Tc;medenden und nahrhaften Honig 
‚liefert, wird das große Reich der In— 
‘fetten von uns zur Nahrungsgemin- 
ınung nicht außgenübt, Dagegen ter: 
‚de nfelten in vielen anderen Se= 
| genden regelmäßig gegeffen und ſogar 
jal3 Lederbiffen betrachtet. 

|  Meit verbreitet ift der Genuf der 
iHeufchreden,. Ihre Vermwerdung als 
Speiſe geht bis in das graue Alter— 
tum zurück. Im Britiſchen Muſeum 
in London befinde; ſich eine Skulp— 
tur, die qus Ninive ſtamm: und 
ſicher mehr 3 viertauſend Jahre 
alt iſt. Auf dem Relief ſind Maͤnner 
dargeſtellt, die Fleiſchſtücke für eine 
Feſtlichteit herbeiſchaffen, und neben 
ihnen gehen einige Diener. die an 
langen Stöclen Heuſchrecken tragen. 
Man aß alſo ſchon im alten Meſopo 
tamien dieſe Inſekten. Ebenſo waren 
ſie bei den Iſraeliten beliebt, z.lojes 
führt ſie als erlaubte Speiſe an, und 
von Johannes dem Täufer iſt es be⸗ 
tannt, daß er in der Einöde vonHeu— 
ſchrecken lebte. 

Noch heute werden ſie in Paläſtina 
von arm und reich verzehrt, indem 
man ſie in Seſamöl ſiedet. Natürlich 
wird hier wie auch ſonſt nur der Leib 
verwendet, der mit feinzernagten 
Pflanzenteilen angefüllt iſt. Durch 
den Magenſaft erhalten die Pflan— 
zenteile einen pikanten, ſäuerlichen 
Geſchmack. In dem benachbarten 
Arabien trocknet man die Heuſchrecken 
in der Sonne, zermahlt ſie zu Mehl 


und backt kleine Kuchen daraus. In 


nr 
aa 





| Sentralafrifa werden fie bon zahl: | 


reichen Stämmen gefchäßt und Gilden 


darum auch eine Handelsware, bie 
Iman gebörrt und aneinander gebun- 
den auf den Marit dringt. Am 
|tongo bereiten aus ihnen bie Neger 
eine dide, braune Suppe, die fie ait- 
ı Berordentlich lieben. Die Beinohner 
‚der Injel Madagasfar baden fie in 
\arofen Töpfen, braten fie darauf in 
IFrelt und mifchen fie mit Reis, Die 
|Spottentotten verzehren mit befonde- 


nit 
ki 


| chen fie und falgen fie mehr oder ive- 


tung einen Gefchmad befiten, Ser un 


dörren fie entweder an ber Gonnt, 
| zerreiben fie und verbaden fie zu 
Iter, zerquetfchen fie und mifchen fie 
junter den Sameelfäfe, mozu banır 


hinzugefügt werben. Die Eingebore: 


‚werben. | 
Wir fchütteln über bie chinefilchen | 
‚und japaniichen Epeifen den Kopf, | 
mährend uns die Xapaner pormwerfen, | 


J 
Eingeborenen 
meln noch heute Zikaden körbeweiſe 
und braten ſie über einem gelinden 
Feuer. 
Bis auf die Biene, die den wohl- öſtlichen Südafrika ſind die großen 
Grillenarten geſchätzt, die man aus— 


| Bon Th. dv. Wittembergf. 


Geſchmack aufmeiien. Nach feiner Er: 
fahrung gewöhnt man fi ehr 
ihnel an die Heufchredenfpeifen und 
vermißt fie fürmlich, wenn fie einem 
nicht mehr zur Verfügung jtehen. 
Die mit den Heufchredien nahe ver= ' 
wandten Zifaben bildeten eine ge= 
fuchte Lederei bei den alten Grie— 
hen. Auch die Puppen der Zilaben 
wurden gegeffen, und Ariftoteles hebt 
ihren füßen Gefchmad hervor. “Die 
Südamerikas ſam— 


In Zentralafrika ſowie im 


— und in Blätter gehüllt röſtet. 
| Einen anderen Gang geben auf 
‚dem Menu ber epbaren Anfelten bie 
‚Käferlarven ab. Bei den altrömifchen 
Feinſchmeckern erfreute fich eine Rä- 
ferlarbe großer Beliebtheit, die fie 
\Eofjus nannten. Heute bezeichnet 
man mit diefem Namen die Qarve 
‚tes großen Holzbodkäfer® Prionus, 
der den Obſtbäumen in hohem Maße 
gefährlich wird. Aber dieſer Holz— 
bockkäfer ſtrömt einen äußerſt mwiders 
lichen Geruch aus, ſo daß ſeine Larve 
bei den Römern kaum Beifall gefun— 
den haben dürfte. Es iſt daher wahr— 
ſcheinlich, daß ſich, wie es auch an⸗ 
derweitig geſchehen iſt, eine Namens⸗ 
verſchiebung vollzogen hat und man 
im antiken Rom die Bezeichnung 
Coſſus einer anderen Larve beilegte, 
als es heute der Fall iſt. Unſere Ra— 
turforſcher ſind daher der Meinung, 
daß der Coſſus der alten Römer die 
Larve des Hirſchkäfers war. 
In Java und Weſtindien verzehrt 
man die Larven des Palmkäfers. 
Man röſtet ſie gut gewürzt an dün— 
nen Bratſpießen. Ihr Geſchmack 
wird als hervorragend bezeichnet. 
Der Reiſeſchriftſteller Leblond, der 
‚längere Zeit auf der Inſel Réunion 
|Tebte, fchreibt, daß er fich zwar ans 
‚fangs vor diejem Gericht geefelt habe, 
nach der Ueberwindung des Abſcheus 
hätten ihm aber die Larven vortreff⸗ 
lich gemundet und ſeien ſie zu einer 
ſeiner Lieblingsſpeiſen geworden. 
In China werden von der ärmeren 
Bevölkerung die Puppen des Seiden— 
ſpinners viel gegeſſen. Natürlich iſt 
vorher das wertvolle Seidengeſpiaſt 
entfernt worden. In den Straßen 
der chineſiſchen Städte ziehen Händ— 
ler umher, die das Pfund Puppen 
für 40 bis 45 Pfennig anbieten. 
In Mexiko, Texas und Kolorado 
iſt die Honigameiſe heimiſch. Einzel— 
ne Tiere des Neſtes, die ſogenannten 
Ammen, werden von den Arbeitern 


Ein paar hundert Meter noch, fer Vorliebe die mit Eiern gefüllten ſo reich mit Blütenhonig verſorgt, 
dann gab es die erſte Hürde zu ſprin-Weibchen. Die Mauren Algeriens ko- daß ihr Leib kugelrund anſchwillt 


und größer als eine Erbſe wird. Die 


table Ausdehnung, ſo daß es von ei⸗ niger. Der Afrikareiſende G. Rohlfs Ammen hängen faſt unbeweglich an 
ner größeren Anzahl von Reitern in verſichert, daß ſie in dieſer Zuberei- der Decke der unterirdiſchen Vorrals— 


kammern, und die Arbeiter, Männ⸗ 


und dieſe — ſchien den Aſſeſfor | unfere feinften Ragout3 erinnert. Die ; hen und Weibchen, entziehen ihnen 
etwas zum Ausfchnaufen zu berans |nordafrifanifchen Araber dagegen |zur Stillung des Hungers den aufge 


ıfpeicherten Honig. Die Merikaner 
nennen daher auch biefe Ammen der 


meier dazu veranlapte, immer mehr | Brot, oder fie röften fie au in Bat- |Honigameife „Hönigtöpfe“ und ma- 


'chen fi die Honiganfammlung felbit . 
|zunube, indem fie bie mit Honig an= 


um über die Hürde hinivegzufommen, | noch gelegentlich zerkleinerte Datteln !oefüllten Leiber verzehren. Man ber- 


Itauft diefe „Ummen“ in Merifo 


‚don der „Siegesallee“, dem „Zoolo- nidt und mar unter einem Strom 


nicht zu; jie waren mit dem grüs|fie wolle mich auf längere Zeit von !aehafcht. Aber fie ing nicht 
ınen Spudnapf befchäftigt. Ich 309 | ihrem Anblid befreien — ich jolle ihr | 


ı auten alten Zeit u... feiner Ede; Affeifor aus feiner Bangnis befreien |ftaunen feine eigene jeit Wochen fo | rundes 
| fteht und den fein Menich je be- 


| warteten Befuch: 


‚Serr nad) einiger Zeit den Faden ſaffe, ſhon fo ein gemiffes Lächeln | 


einfach durch —und hinter ihm drein, nen Braſiliens bralen ſie in Fett. maßweiſe. 
ſchnaubend wie ein Nilpferd, fein ges | Endlich werben fie auch in Südruß-| Endlich gehört ſogar auch ein 
Ireuer Begleiter mit ber Dame auf | fand genoffen. Die Bauern räuchern | Schmetterling zu den eßbaren Inſel— 
feinem Rüden, wur fie Hier wie File und effen fie alö |ten. E2 ift dies der auftrafifde Bu- 
Die Dame hatte einen ſchwachen Zubrot. | | aona. Der Schmetterling erfcheint im 
Schrei auögeftopen, ala fie fih To) Das erwähnte Urteil von Ross | Frühjahr an den Abhängen der Bu— 
plöplih in das Geäfte des Unterhols | ypird in neuerer Zeit von dem ameri- gang Mountains in großen Gmwär- 
ifchen 6 in Aohlieh ' je8 hineintauchen fühlte, too ihr bie |fanifchen Forfcher P. 2. Simmonds |men und läßt fich während ber Nacht 
sten Garten“, ja ſchließlich doch von Tränen bon mir gegangen, Als | Zweige nur fo um das Geficht wir: | Heftätint. Roben Heufchreden Ient er auf ben Bäumen nieder. Unter den 
noc) vom Zeughaus mit feinen Waf-'ich fpät in ber Nacht heimlam, lag | beiten. Dann hatte fie nad Mähne | zmar einen frengen, unangenehmen Bäumen zünben nun bie Eingebore- 
ren und Kanonen. Gie hörten gar ein Brief von ihr da, der mir faate, und Satteltnopf zu weiterer Fahrt | Geichmad bei, dagegen berichtet er, nen arofe Feuer an, deren Rauch die 
acht mehr tan junge Heufchreden, die mehrgre |fjlafenden Schmetterlinge betäubt, 
Kr ER weit, bie Fahrt. Das Pferd des Uf- Stunden in Wafler gefodht und hu: To daß fie berabfallen. Man fammelt 
ihnen mit Chrifiian die Mäntelhen nicht nachforfchen, e3 fei doch umz=|feffors hatte diefen in einer Heinen aefalzen foiwie gepfeffert werben, eine die Tiere und fchiebt fie auf dem heis 
an, um mit ihnen auszufahren. Eie|fonft und fo weiter! E3 muß num et= | Licgtung akgeftreift und wie der fi fehr wohlf hmedende Bouillon fie- hen Boden fo lange hin und her, bis 
Ipielten nach bem grünen Spudnapf, |iva3 gefchehen und dazu follft du mir |gerade vom meichen Moosboden auf: | fern, bie bon her gewöhnlichen |die Beine, Flügel und jyühler abge: 
den fie doch nicht mitnehmen konnten, | raten!“ — Der Aſſeſſor hatte zuletzt | taffte, parierte dicht vor ihm das Da- Fleiſchbouillon nur ſchwer zu unter- ſengt ſind. Darauf zerftöht man bie 
und hatten Iränen in den Augen. |in großer Erregung gefprocen, und |menpferd, fo daf er biefem in bie | fpeiben fei. Ebenfo rühmt er die ge- ;Zeiber in hölzernen Gefäßen zu eis 
Jo lieh ihnen bie Mäntelchen tie-|tem Leutnant fah man an, da ihm | Yügel fallen, bie  halbohnmächtige | ratenen und etwas ongejalzenen nem Xeio, aus dem man Hleine Ku- 
der auszieben, und fie eilten jubelnd der Mann da vor ihm leid tat. Ueber: ; Reiterin in feinen Armen auffangen, | Seufchredten, die einen nuhartigen Ichen badt. 
zu bem grünen Spudnapf, der uns| jegend fah er vor fich hin. E3 hätte |feife zu Boden gleiten Iaffen tonnte— | _, £ S 
benutzt ſeit Jahren — ein Reſt der ein Mittel gegeben, womit er beniund in biefer mit unfäglichitem Gr: ! 


ten fie Schon dator. Jch wurde faum eleganten Frau im Sattel gejehen 
begrüßt. Ich zeigte ihnen unjere Ein= | hätte, diefen Zorneaugbruch ausge: 
täufe, unferen Aufbau und unferen|Töft. Aber ich Habe ihm bitter bereut! 
Stolz; fie nidten bloß zerftreut, eil-| Sie war bet meinen Normürfen to- 
! mit dem 
ließen die Klappe fpielen. Ich fprac)! Köpfchen ein paarmal por fich hinge- 


war. Und mie e3 fhon da- |leine zu laffen — und doch nicht üete 
tonnte — deſſen Anmendung, hing | fchmerzlich vermißte Frau erfannte! mals in Xnftitut fein Sträuben für ten gelernt zu haben...“ : 
an ug ar Der | aber nicht von ihm allein ab, wie man| „Du...?" brachte er mühfam her= | mic gegen ihre abenteuerlichen Pläne) „Stimmt! Leiftung nod) außeror- 
Oroßbater, die Reife, Berlin und alle | fpäter fehen inird. So nahm er fich |vor und ftarrte fie dabei an wie ein Inegeben hatte, jo erfag ich auch dies- dentlich ſchwach—ich hätte auch ſchon 
Ieine Sehensmürbigfeiten —— alles, denn dor, erft einmal bipfomatifch zu | Wunter. Imal moieder ihrem phantaftifchen ncch länger Unterricht genommen und 
alles gipfelt für fie in diefem grün|fein und demgemäß zu antworten. | „Ja — id...“, antivortete fie mit | Mate, mich vor dir bei Kelfens zu die anderen hätten zu meinem Schuß 
lackierten Kaſten. in dem weißer Der Aſſeſſor enthoh ihn jedoch dieſer etwas weinerlicher Stimme und noch | perbersen — und im Hanbumdrehen noch länger Komödie geſpielt — mit 
Sand iſt. Das ifı Anfang nud Ende Muhe, er erwariete ſeine Antwort etwas kurzatmig, ihr kleines Filz- hatte fie alles arrangiert und die Ge dir war aber nach deiner Unter— 
und aller Inhalt dieſes ſehnlichſt er⸗ gar nicht, ſondern fuhr leidenſchaft- hütchen mit zitternden Händen zu— fellfchaft der gengen Garnifon fur redung mit Hate nicht mehr zu ſpaſ— 
pn i — . ich fort: rechtrückend. das Vorhaben gewonnen, und das ſen, wie mich dieſer wiſſen ließ, und 
Es entſtand eine peinliche Pauſe. Sch habe, wenn ich mich bei eu; Die Stine des Eheheren Iegte fih | war nicht fo ſander deil die Lange fſo wogle ich es in Gottesnamen auf 
„Und wiſſen Sie,“ nahm der alte oder fonſt in ber Gefellſchaft ſehen in düſtere Falten. Iweife hie und da nicht wegzuleugnen , Fridotin“, auf dem ich bisher meine 
Da fah fie ihn flehend an: „Wilz | war — bis...“ ‚Stunden im Tatterfall abfolbirt 
iieber auf, und zum eriten Mal iar | pemerkt, das mir nicht behagt, um |Ih, nicht wieder böje fein... fieh, wie hatte, die Jagd mitzumachen, um dir 
ein arimmiger Zug um feinen ſonſt deffen Erklärung bitten zu müffen bu damals fo böfe zu mir warſt und | aleich meinen guten Willen, eine alte 
Schuld zu tilgen, zu beweilen! Sch 


* — En S .. — | 5 * = ; > a * r 
> Pen Mund, „ioiffen Sie, mas |;g mich aber nächftens geziwungen dann im Yorne dad Haus berlieheft, | & 8 heraus!“ Die reisende % 
ma | . . . 8 1u8 Di 2P1 — 
m mal bente? Auch in biefem'züpfer“ ıda war ich tie vernichtet, troßdem | HB CS Neraus. Die reizende Frau folle mich nur an einen ſehr gulen 
tindlichen Spiel heat ein tiefer Sinn. 'errötete tief, als fie dus ſagie, aber 


trachtet hat. Bis ſie kamen. 


a 


„Isa, nun hilft nichts mehr, nun 


felhaftem Inhalt 


zu 


Die echten Kinder der Zeit drängen! 


ji bealüdt und befriedigt um fol: 


und überlaffen’z 
uns Alten, wehmütig und enttäufcht 


die Dinge zu betrachten, von benen| 


mir vergebens Anregung und freude 
für fie erwartet hatten.“ 

Chriftian ging dur das Zim— 
mer. Verächtlih fah er zu den Kin- 
dern, dann befümmert zu feinem 


| Herrn. 


„Was wird nun mit dem Leber: 
tran?” fraate er. 
„Den fönnen Gie einnehmen, 
Chriltian, damit er nicht umtommt.“ 
—- 1° — —— 


— Das Staubmwifchen. — Schmwä- 


|gerin: „Sch fage dir, Emma, bei ung 
an der ee zu mohnen ift herrlich: 


die ozonreiche Luft, fein Stäubchen 
bemerken . . .“ — Junge Frau: 
„Ja, was machſt du denn da ben 


ganzen lieben Tag?“ 


Leſet die „Abendpoſt“. 


2. “|; Fue nichts Unüberlegtes! Der Ruf, 
hen arünladierten Saften mit atwei | Yeiner re Gemahlin hat dur 


!ihre Ubiwefenheit nicht im geringjten 


und aud) der beine!“ 


intmmft du mir 


„Du bift nervös geworben, das iſt ich wußte, daß es einmal ſo kommen *Xrotete g 
alles!“ 3— der Leutnant. De daf Ye Echuld, die id) auf |Tie, m . Manne dabei bel in 
mich geladen hatte, daß die Lüge, mit | a BT oyne zu-z0gern 
der ich in die Ehe netreten war, fich | Er — dich, als wir uns ver⸗ 
rächen würde! Und darum ...“ | n = * F —— Ze. 
gelitten! Bei uns im Regimente fo-| „&inajt du fort?“ . . ie . —— = _— 
wohl als auch anderweit in ber Ge-| Da alitt ein Iuftiges Lächeln über | Weit Ic Dip jo | wedlich Iieb hatte 
fellfchaft fteht er unerfchiittert da — ihr Tchönes Geficht: „Aber, Willn, ei: | und fürchtete, = id) eine deiner 
| gentlich fort war ich ja aat nicht!” jerRen Fragen, bie du an mich richte: 
dieſer Erklärung | „Ich verftehe dich nicht...“ Pad = ee a v- 
_ einen Stein bom| „Ad, Gott, ih war ja nur bei Fels e— — * die — = — 
Herzen, aber es ſoll troßbern mit beim | feng in ber Nebenpilla!” .. |aer angezogen fühlen und da3 hätte 
graufamen Spiele ihrerjeits zu Ende| „md mas haft du bei den beiden nicht ertragen, ch fagte alfo auf 
fein — fie muß unbebingt zurüd und | alten Zeuten durch bare fehs Wochen | nn Frage ob ic zeiten könne — 
dazu gib deinen Rat!“ ge, 


| gewollt?" nn Se a ai 
= x u nee! : . u 5 je obg eich ich noch niema ein 
Der Leutnant ſah eine Weile | „Bitte, höre nur! Nach deinet Hferd beitiegen hatte! Um num biefe 


fic) Hin, dann fagte er: „Ich moill mir | Strafprebigt hielt e8 auch mich nicht | 
die Sache überlegen — gib noch ein mehr daheim. Mit wirbeindem Kopfe 
— nun 4 betrat ich die Straße und die erſte, | ne 

„But, ich tu’3! Dann aber...” pie mir begegnete, ivar meine Snitis |, 5 — en 
„So fei’s!" Langſam berubigte |Hutäfreunbin Frau Leutnant Fron, | DR — An re 
fi; der Affeffor, und ber Leutnant |pow. Die merkte meinem erregten [I Zone. Tür eine IR *1 
lehnte fich fichtlich befriedigt in feinen | MWefen natürlich fofort an, daf etwas | rn et da To hatt eich zu bei 
Fauteuil zurüd, fepte die Kaffeetafie, | Befonderes vorgefallen fein mülle, * ( —* —— * Pa 
bie er in der Hand Hielt, an ben |und fie ruhte nicht, bis fie erfahren |" und ried den* ee 
Mund und leerte fie. hatte, worum e3 fich handle und His | „Ja, es wäre freilich geſcheiter ge— 

Ein herbſtfriſcher Morgen in der ſie auch Mitwifferin bes letzten weſen, als mich ſechs Wochen da al⸗ 


„Nun, mit 


nach dem Plane der Tron— 


Lüge nicht eingeſtehen zu müſſen und 


reiten zu lernen, follte e8 dir aegens | U, s * En 
me ! E EIEN? | möchte ih den Herrfchaften, fei fie 


| gerichtet gegen wen fie fei, abraten! 


'Neiter fleben, faaten alle, das Nadh- 


laufen fei Fridolin von der Manege 
ber fo wie fo gewöhnt — und da hab’ 
ih mir natürlich dich gemahlt!" — 


Mährend aus den Augen des Affel- 


Tora die helle Glüdfeligteit ftrahlie, 
teilten fich rinagum die Büfche und 
die Jagdgeſellſchaft ergoß einen 
Strom von Neckereien und Gratula— 
tionen über ſie. 

„Mein lieber Herr von Springe,“ 
ſagte der Oberſt lachend, „man hat 
Ihnen böſe mitgeſpielt — verzeihen 
Sie diesmal den Verſchworenen! 
Von einer zweiten derartigen Ver— 
ſwörung aber,“ und damit flog ein 
ernſter Blick in die Richtung, wo 
Frau Leutnant Trondow ſtand, 


Im übrigen überreiche ich Ihrer, 


von uns allen ſo ſehr geſchähtenFrau 


Gemahlin im Namen der Jagdgeſell⸗ 


ſchaft die Trophäe des heutigen Ta⸗ 


ges — mögen dieſer noch viele, die 
ſie ſich auf künftigen Jagdiagen 
ſelbſtändig erringt, nachfolgen!“ 





16 


— — 


ugs 


44x99 5. Congo: 
leum Nuss, jo lan= 
ge Vorrat, — viele 
Muſter u. Farben; 
liegen flach ohne 
Annageln — (keine 
Poſt⸗ od. Phone⸗ 
Beitell.) rea. $4.50 
Werte; aber weil 
leicht fchlerhaft, zu 


92.47 
bie Short Conti und Dreſſes für Damen 


Montag offerieren wir 500 feſche neue Sportmäntel, für allgemeinen Gebrauch; ſehr hübſch und | 
i ne — den an den Vorbereitungsve im— 
dauerhaft, aus reinwollenen Plaid Velours und weißem | rs Mi HENHENDEN: zen 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 8. September 1918. 


— — — 


e — — — 


“Ihe Store of ‘Io-day and “To-morrow 


Founded 1875 
State, „Adams and Dearborn Streets 


und Clara Shid traten als Sonn! J 
tagſchullehrerinnen es 
(Ein Betrag von $ 


| Bänder 


Meire- 


2 


27.15 bon ben \ „Laht uns die 


U. $S. Govern- 
ment War 
Exposition 
beſuchen.“ 


Reinſeiden. 
band, ſowie Taffe— 
ta, farrierte u. fch 
gejtrei ifte Bänder, f 
Haarſchleifen; vie- 
le bübjche Karben; 


19c Werte, 13€ 


die Mard. 

Reiter von Satin, Taf- 
fcta und Satin fein ges 
tupite Vänder, Nr. 

7 und ®, wert bis 

1%, die dan ER 


Seder Tıld, 


an dem, Leute 
wird 
der Entſch 
dung von Sieg 


oder Nieder! age 


ſenhauſes in Benſenville geſammelt, 
der Anſtalt 
übermittelt 


5 lien, zu 
Schatzmeiſter eſſer 5 


W. 


iſt dem 
Paſtor 
worden.) 

Reformationsfeſt für Chicago und 

Umgegend. 

Die Vorbereitungen für dasRefor— 
mationsfeſt, an welchem jedes Jahr 
tauſende evangeliſcher Chriſten teil— 
werden bereits getroffen. 
Komite für dieſen Zweck wurden 
H. E. 


Grotefeld ei 
Eingang an Van 
Buren Lake 
Front. Eintritt 
>0 Gent. 


Str, 


beitragen. 
a . 


i nehmen, 
ı 13 

die Herren Baltor Fr. Krohne, 
|Zambredt und %. Goebel ernannt. 
Sämmtliche Paſtoren und Laienver- 
treter der Gemeinden Chicagos mer: 


Hit weiter ge: 


1847 Noaers Bros. 
Diefer ganze Ginfauf wird zu m N q j ir ei % r @ i & = De ae 


morgen zam Verfenf offerirt. 

Die ungewöhnliche Wichtigkeit diefes Verfaufs wird durd) die Tatiadje beiwteien, da; wahr ſcheinlich keine 
anderen Silberwaaren ſo betannt und ſo beliebt ſind wie 1347 Rogers Bros.' „Seventy Year Plate“, welche 
ſeit 1847 das bedeutendſte Erzeugnis der Silberplattier-Kunſt ſind. Wir lauften das ganze Ueberſchuß— 
lager von zwei berühmten Muſtern, das Charter Oak und Sharon, beide prachtvolle Entwürfe in French 
grauem Finiſh. Jedes Muſter iſt in einer vollſtändigen Auswahl von Stücken und in .. Quantität 
vorhanden. Jedes Stück hat dieſelbe Garantie, wie Ihr erhalten würdet, wenn Ihr den vollen regnlären 

Preis Für Reſtaurants, Hotels und Koſthäuſer, wie für die ſparſame Haus frau; it Dies eine 


— ——— 


— — — 


| 
| 
I 
| Damen Anna Vodider, %. Zieman | 
und $. Palis zum Beiten des Wai- 


IF. 


ar 


—— 


lu 

Chinchilla gemacht; des Feſtes wird in nächſterZeit feſtge— 
ſetzt werden. Die Reden werden in 

deutſcher und engliſcher Sprache ge— 

halten werden, auch patriotiſche Lie— 

der werden geſungen werden. 

in Great Lakes Training 

Station. 

Paſtor Z. T. Egardner, Paſtor 
der Dat Park Gemeinde, ift Civil- 
Kaplan für die Striegshilfe-Kommil- 
ſion unſerer Synode in Great Laies. | 
Er appellirt an die Mithilfe und 
das Zuſammenwirken aller Paſtoren ̃ 
und Gemeinden Chicagos, um für 
die Marineſoldaten zu ſorgen, wenn 
ſie Chicago auf Urlaub beſuchen. Die 
Paſtoren J. G. Scheuber und Jos. 

George wurden als Komite er— 
nannt, um im Intereſſe dieſer wich— 
tigen patriotiſchen Sache zu wirken. 

Petoersgemeinde. Niles Center. 

Paſtor J. J. Mayer. 

Die Gemeinde hielt ihr Picknick in 
Klehms Grove am 2. September ab. Ih 
| Heute, den 8. September, feiert die | 
| Gemeinde ihr 5ojähriges Gemeinde: | 

® jubtläum in drei Gpottesdienjten. | 

Benannte = — findet das 21. Jahres— 
Bi ifeft des Frauenvereins und am 

ı Abend die Ordination des Sandida= 

ten Dtto Mayer ftatt. Wormittags 
redet der frühere Seelforger Pajtor 

19. Wolf und der Diftriftspräfes von 
| Nord Illinois, Paſtor Geo. W. Goe— 
| bel bon Petin, wirb den Gruß der 
Be überbringen. Am Nachmit: 
tag prebige n der frühere Seelforger 

Bafior F. Mueiler von Chicago und | 

Paor J. Scheuber, ein Kind der 

Gemeinde. Um Abend redet in eng= 
liſcher Sprache Paſtor Paul Haus— 
mann, der Vorgänger des Ortspa— 
ſtors J —34 Maher. Bei der Ordina— 
tion des Herrn Kandidaten Otto 

Mayer, Sohnes des Ortspaſtors, 
| wich | Diftriktäpräjes Seo, W. Goebel 
die Orpinationärede für feinen Nef- 
| fen halten und det Water Baltor 
|Maper vollzieht die Ordination unter 
der Affistenz der Paftoren Johannes 
Sohn Ellerbrafe 

Der Abend— 

engliſcher 


in 
Der Männer— 


mit großen Patchtaſchen und Gürtel ringsum; 


—— — — 


J — 


einige mit Seiden Souta iche⸗Braid eingefaßt; 


ı» u - .. — | . 

in Größen für kleine oder mittelgroße Damen; gewöhn- JKriessbilſe 
| lich für 56.50 verkauft; bezahlen würdet. 

| am Montag zu nur beachtenswerte Gelegenheit. a s 2 

R Für dieſe Woche hat die 18547 Rogers Bros' Fabrik eine beſonders erſahrene Frau geſaudt, 

um bei der Auswahl zu hetfen, wenn Ihr es wünſcht, n. Fragen zu beantworten, die Ihr ſtellt. 

Regulärer Verlaufs⸗ 

Preis Preis 

{ 1.50 

Ze bon as 5 ü 3.00 

Defiertlöffel, Set von jech3 nf 2.75 
| Bouillonlöffel, Set von ſechs 2.65 

Suppenlöffel, Set von ſechs . 3.00 

Staffeelöffel, Zet von jechs i 1.50 | 

Eislöffel, Set von jechs 2.13 | 

Srangenlöffel, Set von fech> 2.00 | 

Dinner-Gabeln, Set von ſechs 5 3.00 | 
Dejiert-Gabeln, Zet von jeb3........D.50 2.75 

Auſterngabeln, Set von ſechs 8.75 1.88 | 

Diimer- Meter (maffive Griffe), jercb3.3.05 1.83 
Deſſert-Meſſer (maſſive Griffe), ſechs. 3.60 1.80 

Dinner-Meſſer hohle Griffe), ſechs. .9.00 50 
Deſſert-Meſſer (hohle Griffe), — ID 4.37 
Fruüuchtmeſſer, Set von ſechs .........2.50 1.25 

Fruchtmeſſer (hohle Griffe), ſechs. . . .8. 4.00 | 

> 
| 


83:97 


Seidentaffeta und Roplin Damenfleider, jchr belichte 
Herbſtmode, Kragen u. Aufſchläge hübſch mit weißſeiden 
beſetzt; viele haben Taſchen. nur ſe hwarʒ u. marineblau; 
unvollſtändige Größen; 

38.003; ganz ſpeziell zu 


J 
Buttermeſſer, Stück 
Cream Ladles, Stück 
Gravy Ladles, —* 
O yſter Lodles, J 
Suppen Ladle 

Vie Erit 
Surfen Servers, <tüd 
Botato Chip Server 
2:Stitd Game 
3⸗Stück Vogel 
2-⸗Stück Ve * 
Beerenlöffel 
Käſe Scoop 


| 
| 
| 


2, Stück 

Carving Set 

oder Steak-Set 

oder Stea 

(hohler Griff), Stück. . . .: 
(bohler Griff), 2 
Käſemeſſer (hohler Griff), Std 
Nußknacker (hohler Griff), Stück 
Suppen Yadle (bohler Griff), Stüd...7.00 
silehinefler (bobler Sriff), Srüd.....6.00 
Neecrean Meiter (bobler Griff), Stid.7.00 
CSalatlöffel (Hobler Griff), Stüd 
Calaigabeln (hohler Griff), Stüd....+5 225 
Salatlöffel (Olivenholzgriff), Stüd..2.00 1.00 
Salatgabel (Olivenholzgriff), Stück. . .2. 00 1.00 
Silber Mounted Veerenlöffel mit Bearl-Griffen, 

Zuckerlöffel, Käſemeſſer uſw., 


Auziehende — für Herbſt 
—* 


71 
untl 
ell 


W Saichitoffe A 


36-3011. 
bercale 


nit 


Yan 
DICK 


derne Hüte für Tamten, 

et gemacht, ſehr hü Faſſons. mit 
farb iger Einfaſſung und * 
-ztreamers und Schleife— 
würde zu 55.00 ein Bargain 
Montag nur 


ſchwarzem ’ Dreh und —— 


2 lanaeit 


* 
—— Band— Mern, dir iv und 


a Dei 1 Qu Ar 
ne de A 
* * 


J lität 
83 su 


nur 
3o·zöll. 
en 


a I 
Dreßßz⸗ 


tert u 


fach aid 
5, auch larri 


3.50 
3.00 
3.50 


1.88 


erererarzNeidj 


— 
= 
E 
A DE A m nn mn mn hinnehmen nn nn mn hun nn mn nn bg nn nn an ———— — 


00 
Einzelne Fiſchgabeln, Set von ſechs.. .6.25 3.13 
Icecream-Gabeln, Set von ſechs .50 225 
Ein zelne Salataabehı, Set von Jecb3. . „5.50 
Pickle⸗Gabeln, Stück 25 
Kalifleiſchgabeln, Stück 50 <TD 
Zuckerlöffel, Stück .00 0) 
Große Aus = bon eriter und zweiter Dualität Sterling 
fleifhaabeln, giesLifters, Pie-Meffer, Grabb Yadles, Krean Ladlcg, 


3 —— voll Aluminium-Geſchirr 


Strih Floor. 


Hüte fertig 
gen, guter ſeid. 
met. in ſch 
farbig 

Schleife 


zum 


82.25 ungarn. Hüte — 
aus ſeid. Sammet, in 


warz amd | jcht varz und jar big - 
mit ſanch erſchiedene Faſſ — 3 


aus ammet Auswahl, ſpezie Ri; 
verfauft 


und Band, 32 $1. 233 
zu mr .. I 


. 2.50 wert 
- ID 2. 
i Hüte frei garniert. 


F1.83 aeg 2, 
———— für Herbit: @ Gi in —** kauf 


öllige neue Serbſt — in hellen und dunklen Farben, viele Faſſons zur 
iu 390 


wahl für Schullleid —— er, Clirts ufw, paffend 
Neue Herbit Plaids und Chegs, in einer 


erlauft — ſpegi Mi die 
Doypeltgefaltete 
großen Auswahl von Faſſons und verſchie— 
denen Serben =» Stombinationen, populären 


heibtwolicne Storm Serge 
ati item und blauen Marrierungeit eic 


zute dDauerbafte Stoffe mittelſchwer 
ae e | Sins 
dere verlangen 5Vc dafür— fpesicl 59 


in marineblau und in ſchwarz vorhan— 
für —— die ER — zu 


— 
= 


3.75 


nn 
aur 65 


r 
2 


jerarararejerd 


-. 


Jedes Stück garantiert erfte Auatität und 
zur gewöhnlichen Erlparnig am Montag. 


te gg 
u —8 


gewöhnlich für 


— — — 


— — 


Deine 
Alumi⸗ 
nium 
—Sauce— 

vfanne, 
beſteht aus 
— und 3 


1.39 


... : nur 
50szÖllige Jurperial Serge — gute 
int marinchlau, braun, lobfarbig, 
norgen Die Yard; 


S_ Teeleifet m. | 
| Toppel-Poiler, nahtlos, veis | 
Ines Mluminun, 33, Smart | 


| =. 1 Dutart 1. 79 
— 


Bu 


Schwere jür Suite, Stine, Ss leide x uf. Größe, 


grau, Burple und fhivarz 


6 Kiiten mabrifrefter von Kleiderſtoffen — einſchließlich frauzöſiſchen — 
ges, Melroſe Cloths, Granite Cloths, Nuns Beilinas etc, it Ereann 
Uen ind duntie n Farben - 7 Pard3 — 81.00 und Si 05 


zicll die Part 


Net 'ne Anminium ne 
aich! Mat bredier, mit 


ae Aus⸗ ‚120 


guß, fpesiell su 


Deo Sr. Nahtlofe reine Aluminium Gin 


machiejfel, ſchwere Zualität, die 
| befte sorie zum Ein machen — 
Dvart Sröhe, .85 
; Drrart Größe 
Duart röße, 
Durart Größe, 
2 Quart Größe 
3 Quart Größe e 


Gofoniat s Tancı Teeleitel, 
nabtiofer Body aus reinem 
Alm min u gemadt, mit 


* welded 
Acht⸗Taſſen reiner Alu⸗ el 


minium nahtloſer I8c | 


Tercolato e zu 


Anögezeichnete Seidenſtoff⸗Werte J 


2.40 


Stictkereien ettc. 


Farbiges Band Trimming, 
in hellen und in dunklen 
i zungen, gewöhnlich 
be rtauft, 

‘gen 


Saucepfan · 


4360 


er = 
\ Aluminium Lip 
| nen, nahtlos — a 
11, Duart Größe, 
2 Qitart Größe, Sie 
3 QDuart Größe, Ge 
1 Dırart Größe, Bde 


— Seidenſtoffe, ganz beſonders wünſchenswert ſür den 
reifen, Karricrungen und Plaids, in ausge —— dauerhaften Taffetas, — 
(nes mu» 2 15 — neue "alion )e Farben-ftombinat t bellen und 


en ii at 197, 81,67, s1 AT & 97c 


fDeziclt ne die r 
Dfferiert 5 

md weiche 
Finiſh, 


Herbſtgebrauch — in hüuͤbſchen 
Loui⸗ 
i or ne n 


-Hatt Neine Aluminium Toit- oder Gemüse: | 


durchtrieb oder Gollander init 809e 


| lange m<tict, 10 3. Durchmeſſer, 
Guſt Bratpfanne mit Ebenholzariii, | 


aus reinem Aluminium ge» # .79| 


madt, 10zÖlliae Sröfe, 


Se Sal; 
veaicl! mo \teffers 
üchſen, 
* 


95011. Aluminium 
PiePfannen au 


19e 


Budding- oder Badpfanne, 


seht nes Alumini um, 45e 


Quart Grof 


Reine Alumin. Kuchen⸗ 
pfannen, loſer Boden, zu 


Reiche, glänzende Satin Meijalincs 


| Chiffou Taffetas, vorz oe danerhane 
Qualität, feit aeivebt, brilliauter 


40-3, beſticktes 
vorzügliches Farb cat ———— R > 
Straben: und Abend Schattiert ) Zoll breit, gut $1.! uffled Stirting 

für morgen die Yard au Neihen Spi gen, faun für 


35-5öllige ichwarze Satin Meifaline — ‚fehe und — Qua * 67 & wel. 97 
s e 


lität für Keider Zwecke — zwei ſpezie 
die Yard verfauft 

Gordurun Velours für Mäntel — 
Finiſh. ſchw alle por it 
fpezicll fir Mortag die Nard. 


Unterzeng 


29 aerippte beummoll. 
Leiden für Dai nen — 
niedriger Hals nad ohne 
Mermel, in allen Grd« 
Ten — ipezieh 


Montag ın 19€ 


te , Lange 


) feines 


1 
+ 
B 
1 
öl 


* 


Kleider uder ;_ Unterräde 
benust werden - —regu⸗ 


läre $1.50 
Werte, Nard.. 


Biscuit x Meine Aluminium Tonit- | 


Pfanne od. Pfannluchen⸗-Deckel, I5c | 
ı Montag zu | 


Aluminium 
Kaffeeluchen — 
1124x7424x 


„u 


| &-Zafien "ns — 
ı Pfanne, re ines Aha 


mit feinen Viedern verfchönern. Eine | 
reichlich illuſtrirte Feſtſchrift wurde | | 
mom Srtöpaftor J. J. Mayer verfaßt, 
Iund jeber efthefucer wird fich die⸗ | 
| jet (be zum Andbenten eritehen. \ 

| 


Meine Aluminium Stillets, 
ſchwer, langer Stiel — 
9zöllige Größe, 
103öllige Größe, 


extra 


69 


9 
K 
4 


Auminium 
Te els ffel — 


5e 


Aluminium re 


Damenſachen zu een Preifen 


Flannelette Nachtkleider für 
Streifen S1. 


E.M.Könia. ee 
Conver 


schief oder Zancke 
pſanne, Aust 


ahl von beiden 
extra ſchweres 


Se 
Tamen, mit rofa oder blauen 


— ſpeziell 07e 
Sacques — prächtig geblümte 


der Waiit, wert 81 00; 770 


Baumwoll. 
Unterffiris 
mit blauen 
Waiſt, Andere 
2.09 derlauft —— fl 3 hi 


u 8197 ee N 
Musi ne fr — 


Skück 
vorzügliche 25 Werte 


| Buih Temple Theater. 
I — — 
für Montag zu . 


— 
Wintfor For Ronit Topf, aus 3 rt Größe, 8 
einem Aluminium — 1. 05 Draı srüfe nr 

doppelte Omelet⸗ Eßls sifel, das 1 mit Dodel, 6 Drt.Wirö o| ; Sa Hrüfte "25 
“u 


—— von 1.29 | = ick Se | a. %fuminium Brol- 450 > Dial Ile 3 = 
EReRmmrgjarzfalarglesatriersarerateren e—ä— 


— — — 


Die Mitglieder des Theaters treffen ein 
| nnd beginnen mit den Beoben, 


Reine Aluminium runde En | 
Naifofer Auminium Ont- 


doypelte Bratenpſanne 
extra ſchwer hält 8 meal, Reis oder Milchlocher, 
Ouart Größe, Se 


ag BASE: 1 95 * Bu es 
erfolareichen. —— 


Spielzeiten in lieber Erinnerung) — — — — 
Die Mitglie— | 


verbliebene Gefichter. | u. ii h 
der ber ; en ‚Seidemannfchen | trid cht weiter erklärt zu werben. Keber, | wie folgt: Für die fieben zn 
| Schaufpielertruppe, die am 21. Sep: | der Ti) für das Theater intereffiett, ſpie (abende: $10.50, 88. 75, 87. 00, 
wird eg verficden. Schon am Diens: , $5.25, $3.50 und sa; für bie 
tag folgt der erfte Litterarifhe Abend. 15 Titterarifchen Abende: $22.50, 
Und gleich Hier ein Wort zur Auf: | $18.75, $15, $11.25, 57.50, $3.75. | 
Härung. Die litterarifchen Abende, | | Die Dupendfacten fojten $16.50, 
Sie 


Aluminium 
sum Zuber 
jeder Art, 


Reine 
arte 
) Omelct3 


erzierzjerarage — —— 


Flanuelette Dreſſing 
Muſter — Gürtel an 
ipe stell zu nur 


Seit einigen Tagen ſieht man um 
den Buſh Temple herum wieder be— 
kannte und von zwei 


mu 


siannelette 


und 


Kimonos; 
‚hanichet- 
n beictt; 


geitridte 


| Preis ftehen, follte der Vejug ein! 
noch beſſere er ſein denn je, leider mö— 
gen aber gewiſſe Umſtände dem Be— 
ſuch Abbruch tun. In früheren Jah⸗ 
ren war der Preis für ein Ticket zum 
Feſt 50c, Kinder die Hälfte, und 
hiervon fiel der Sefellfü yaft ein hüb=! 


|tember wieder beginnen, in Chicago | 
zu fpielen, treffen allmälig von den! 
| Sommerfrifhen ein, wo fie fi von 
der Arbeit der letzten langen Spielzeit 


Strumpfe 


Blaue T 


ya 
iljil, 


83.50 Norfolk⸗ 
ten und farrierien Stoffen gema: ht, nur in dunklen 
Schattiernngen, Größ en 7 bis 17 — 47 


Twilled 


Sergeanzüge für Knaben, ſehr kleid— ER 


Größen 3 bis 9 $2 97 
€ . 


für S4.90 verfauft, Montag, 
Anz züge für Knaben — aus geſtreif⸗ 


nahtloſe Damen⸗ 


Strümpfe, mittelichwer, 
gute, ſtarle Qualität — 
ihwars, weiß mund for- 
tierte 


Farben — Se⸗ 
conds “ 


daher 19e 


dr 


ipe ziell fü rmorgen nur 


Qualität 


Standard 
Größen 8 
er weir 


statt 
halb 


Gardinen 


Wir kauften für dieſen Ver— 


= M 
2,700 Paar 


kauf ungefähr 


agham und ſchotti—⸗ 


Aus us Gemein» { 


den von Chicago und Um- * 


gegend. 

—R 
Bethlehemgemeinde. 
Boul. und Magnolia 
Paſtor J. G. Scheuber. 


Diverſey 
Ave 


In die Ditglieojhaft des Frauen 
Emilie 
Evert und Johanna Girke aufgenom— 


vereins wurden die Damen 


men. Frau A. Warkentin 


menhilfe erwählt, da Frau 
Ehlerding gefundheitshaiber 


m ION . 
ulm IVO Jahr 
J Meie6⸗ 

L vDichelt 


m 7 dontag 
Dazu — Beinkleider, 


ER —— 
—X 


wur rde Nebenräume wurden 
zur Sekretärin des Vereins der Da- eine beſondere Kollekte dafür erhoben. 
Dora| frau Caroline Raſchke wurde 

ihr 
Amt niederlegte. Die letzte Verſamm— 
lung leitete Herr Raftor MW. Grote: 


Aus wahl yı au. 
Derby gerippte baumwollene 
Strümpfe für Kinder, extra 


mittelſchwer, nur in 


zu 
zu S1.17. 


Bargains in Damen: Schuhen 


Kur 
dert 


Montag offerieren wir fpeziell mehrere Sun- 
Naar gemacht aus Gunmetal 
Patent Colt und Kidſkin mit Fiberſohlen — 
Regulär ec und hoher 


Damenschuhe, 


IBalT, 


her Schnitt Faſſons — — zum 


Kunöpfen oder Schnüren — mit F F ‚cend), Cubau, 


Military oder Common Senſe Abſäten — 
Größen 213 bis S, 
Werte, aber 
tchlerhaft find, 


das Paar 


Reguläre 83.00 
weil ſie ein wenig 


morgen 


und 8141.00 


für 


& | breijährigem Kurfus erhielt Fräulein! 
—— Götz ihr Diplom als 
agſchullehrerin von der ſyno— 
Zehörd e. m... der Bu: 


Martha Stuehler, 
und Cophie Hagelbauer 
worden. 52 Berjonen nahmen a 
dem Ausflug zum Waiſenhauſe 
Benſenville teil, wobei eine 
Herren daſelen Prof. von 851.30 gegeben wurde. 
er, Dr. D. Irion, A. Glade letztes Kränzchen wurde in 
Grotefeld. Park abgehalten. 
Bethaniagemeinde. 
und Paulina 


W. 


Katie 


Irving Park Vou 
Str. Paſtor 
Grotefeld. 

Die Sonntagſchulhalle und 
renoviert 


Damemn haben ſich 


De 
me 


azu 

r Liſte unſerer Soldaten 
hinzugefügt: Walter Bauer, 
Beutler, Aug. W. Fuß, 


ihre 
und 


als 
334 >» > . 
Mitglied in den FFrauenverein aufs) 


genommen. Zu Mitgliedern des Ko— Ftau Manuella Schmitz 


erholt haben, um mit friſchen Kräf-— 
ten ans 


aus⸗ 
Elſe 


Werk zu gehen. Faſt 
los ſind ſie wieder da. 
die 


nahms 


Janſſen, blonde Heroine des 


Hauſes, Hannah Waizenegger, die in 
der erſten Spielzeit im Enſemble, in 
der weiten ein lieber Gaſt war. He— 
lene Koch, Gaſt in Sai 


der zweiten Sai— 
ſon, wird nun ein ſtändiges Mit— 
glied. Johannah Eiſenmann, Louiſe 


| Brüder, Anna Lofink kommen wie— 


auf der ſie ſo erfolgreich früher se- 
wirkt. 
Seidemann 
Richard Leaſch, Joſe 


—— ——— 


Rehfeldt 
ernannt 
n 
in 
Gabe! 
Unfer | 
Harms 
Am 12. Septem— 
ber wird eine engliſche Abteilung des 
Frauenvereins organiſirt werden. 20 
gemeldet. 
wurden 
Wilh. 
Edward! 
Kubrt, Aug. 2. Laffen, Fred Lenz, 
Art hur Raſchke und G. ©. Schick. 
wurde zur 


mites für den Damen⸗-Hilfsberein Präſidentin des Heimdepartments 
feld von der Bethaniagemeinde. Nach! des Waiſenhauſes ſind die Damenl erwählt. Die Damen Edna Bratſchi 


il 


der, Emilie Schönfeld flieht Tich 
dem neuen Gnjemble der Bühne aut, | 


Direltor Konrad 
Adolf Stoye, 
en * 2 
Danner, Hans 
Zoder, Fredie Ambrogio u. A. Neu 
hat das Haus zwei ſeiner früheren 
Leiter ewonnen: Max Haniſch, und 
zuleht genannt, doch nicht der letzte 


unter ihnen, Ullrich Haupt, beffen | 1 


dem 
tommen 


Mit 


- 


[un Georg Goebel, 

und Theodor Maper. 

gottesdienſt wird 

Sprache gehalten. 
ſchor der Petr igemeinde von Chicago 
unter der Direktion von Prof. J. 
Michel, und der Kirchenchor der Ge— 
meinde wird das goldene ——— 


reife Künſtlerſchaft ſich wieder, wie 

ı friiher, voll betätigen wird. 

Um 21. September beainnt 

ı Reihe der Vorftell (ungen mit Shater | 

eö „Romeo und Julia’ Warum | D 
Shafefpeare für die Eröff- | 
aewählt wurde, braucht mehl'! 


ſpear 
gerade 
nung 


— —— — 


Lincoln 359 


A, Schlesinger 


s44 NORTH AVE. 


Oiſen Abends bis V. Sonntags bis 6 Ahr 


Difirolns_ m und Graionolas 


anf 


Abzahlung 
Ale wis Ic#i her: 
ansgescbenen Blat- 
wa. Sek "ec 
entiche nnaariidte 
mie Sdhweiw 
Platten ſtets auf 
uger. — Bertang— 
anſere vollſtändige 
u. neue monatliche 
site. Mut Wan || 
senden wir unferen U | 
Nertreter, 

Boitbeitellungen | 
werden ſanell und 
pünktlich ausge. 
führt, 


ſpiſond ſre 


"anfangen, 


nur bon jolchen, 
| litterariſchen 
chen bürfen. 


| meinde 


auch. 


dieng 


ten will, 


| bie 


täglich von 10 Uhr früh bis 6 Uhr A 
abends geöffnet, vom 16. September 
Die dort verkauften Dutzendkarten 
geben eine Ermäßigung zum Beſuch J 


| rariſchen 
abende. 


wenn ſie auch mit einem ernſteren 
Stücke Sudermanns, des in ſeiner ſ 
Bühnenwirkſamkeit nie verſagenden, 
ſind keineswegs nur der 
ernſten Muſe gewidmet. 


Wert Anſpruch ma— 
Dieſe Stücke werden 
auch an anderen Abenden aufge— 
ſich womöglich immer die gleiche Ge— 
treuer Theaterbeſucher zu— 
ſammenfünden, die nicht erſt darauf 


Erfolges auf dem Spielplan bleibt. 


Er iſt nicht 

als an ſonſtigen Abenden 
Und Gleiches gilt im weſent— 
ichen von den ſogenannten Kam- 
merſpielen, die auch zum ſelben 
Preife, wie alle übrigen Vorſtellun— 


ihren fändigen Plaß. 
teuerer, 


führt. Uber zur Erftaufführung joll | sadren I er D 
Waiſenkindern zu tüchtigen Bürgern 


wartet, dafı ein Stüc infolge ferne: | 


Shen fichert das Sonderabonmement |; 


! 
I 
| 
| 
| 


Sie ſind i 
g a —— !Beni 9 zur Taf f 

die Erftaufführungen von Stüden! Benibung von Autos zur Yadrt dorthin 
ernsten und heiteren Inhaltes, aber 
die auf bleibenden 
Addiſon das jzährl.? 


im Her'ÿoſt 


wdingten großen Ausgaber 
| Dies gelang auch ſeit Jahren, denn 





en, wenn auch nur einmal im Mo— 
nat, an | jede m eriten Freitag ftattfinz |‘ 
den. Sie find nur geiondert, weil 


iommen, Die mancher bon ber | 
Kenntnis junger Mädchen fern Hals ı 
und niemand foll fageır, 
daß das Theater nicht darauf auf: 
merkſam gemacht hat. Uber auc) 
unter ihnen iſt die heitere Muſe 
leineswegs verbannt, die für ſo viele 
größere Anziehungskraft im 
beſitzt. 


Die Theaterkaſſe iſt von jetzt an 


Theater 


an zu den üblichen Kaſſenſtunden. 


aller Vorſtellungen, auch der Tittes 
und der Stammerfpiel- 
Die gleihe Ermäßigung | 
aewähren Die Sonderabonnements | 
für diefe beiden Gruppen, die nur 
den gleiden beftimmten Pla für 
diefe Gruppen fichern, 

Die Preije der Abonmementz find, 


$13.50, $11.20 und $10.00. 
find zu allen Vorſtellungen giltig. 
——— — 
Waiſenfeſt in Addiſon. 


iſt heute behördlich geſtattet. 
Am heutigen Sonntag findet in 
Feſt des deutſch— 
eb.lutheriſchen Maifenhaufes ftatt. 
In diefer Anftalt, die nun jeit 45 
Ssahreit beiteht, wurben taufende von 


Sahr für Jahr findet dort | 
ein Erniedankfeft ftatt, 
das auch dem Simede dient, den tau: 


erzogen. 


jenden von Befuchern zu zeigen und | 


zu bemeifen, was die Anfialt Teiftet. 
Andererfeit3 aber bezwedt das Feii, | 
den armen Waijen einen fröhlisgen | 


TIaa zu bereiten, fowie einen Teil der 


durd den Unterhalt der AUnftalt bes 
zu deden. 


nmer war ein WVeberfchun 
83000 bis 35000 zu verzeichnen. 
dieſem Jahre nun, wo 


bon! 
In 


Anſtalt braucht, bedeutend höher im 


TE Te — — — 


BRUCH LEIDENE 


ir reduzieren 


leicht kom- 


mit unse- 


oder 
pliziert., 
ren selbstfabrızier- | 
ten Bandagen 
Kostenfreies Anpassen und reelle 
Bedienung 30jährıge Erfahrutg 


Offen von 8-5 


u E-WOLFERTZ CO, 


GEO!WEGNER .MGR.., 
"I5SEN. 5% AVE..“ 


alle | 
tn ihnen Probleme zur Erörterung Lebensmittel, alles was eine jolche | fodenn % 


H 


Sonntags von 9-12 


ſcher Prozen itſat zu. In dieſem Sabt | » 


often die Fahrkarten 65c, und Kin— 


der 


(ausgenommen Jolche unter 5| 


ı Jahren) mitffen denſelben Preis zah: | 


Ten. Die Gefellfinaft erhält von die- 

‚fer Ticket-Einnahme nichts. 
traf vor zwei Wochen die 
lein: „Keine Automobilfahrten 
Sonntagen“. Im fetten 


bis 600 Automobile gezählt. Doch | 
um diefen fehr bedeutenden Ausfall 


ı Behörbe 
| demnach 


ein Abkommen getroffen, 
am heutigen 
Automobile für die Fahrt nach Add 

fon geitattet find. Allee, was Zube: 
ber von Autos zu tun haben, ilt, ih 


ren Kraftivagen mit einem Schild | 





l 
| 
Ton“ zu verfeben, und, 
nach Addiſon kemmen, dort 
|Rummer ihrer Staatslizens verzeich— 
nen zu laſſen, ſo daß dieſe Num 
mern bei der maßgebenden Behörde 
eingereicht werden können. Werden 


ben, ſo wird die Nummer nachgeſe— 
| hen, 
denen in Mddifon vermerkten, jo ge: 


beireffenden Inhaber. Es 
PER darauf aufmerfjam ge: 
| macht, 


diefe ruhig mas | 
Sen können, ohne irgendwelche Un— 
zu haden. 
Alle Freunde der Anſtalt ſind drin— 
gend gebeten, doch recht zahlreich am 
Feſt Anteil zu nehmen, gilt es doch, 
den armen Waiſen eine wohlyer— 


diente Freude zu bereiten und gleich⸗ 3 re ne 
dieſe ſegensreiche dentung der 
ſchaft iſt eine 
umgänglich notwendig. 


zeitig mitzuhelfen, 


Anſtalt zu unterſtützen. 


— Druckfehler. — Bure 


* 
IAm 
Im 


nügt dies zur Rechtfertigung für den 


daß alle die, die mit den ih⸗ 
Jrigen eine Autofahrt nach Addifon |. 
u J beſchloſſen hatten, 
jeden bruch, 


J annehmlichkeiten davon 


mit der Auffchrift „Auto for Addi— 
ſowie ſie 
ei Seine 


Bejchwerben bei diefer erho= | ais 


. | bertranens 


ji 


fei alfo | t: 


| j 


| 


= 


| den Ka 


Weiter | A 
Anordnung | I 
an RM 
& Y 
: m Jahr 
wurden auf dem Feſt, latz etwa 500 


zu bedfen, hat da3 eitfomite mit der | | 


— 


X] PAUL H. WIEDEL (rer 


en 3al u) 
3219 Potomne Ave. 


swansiniährige Griahrung 
Dienſte in der A'ſeſſeren- 
verdienen Veſoͤrderung. 


und treuen 
Difice 


can Ihr der E inentitiner von 600: Coun 
wiret und ZStenern anf das san 
acntın n au bes able  büttet, würdet | 
gewie ſchütemann di 


9" 


lönntet, an 


und beftidet ſich dieſe unte Kia Stenereinihakn En 


Hull und gerecht wären, 
—8 H. Wiedel iſt ein 
praitiichen Kenntniffe 
werten und ſeine ausge 
h anf zwanzig Jahr 
ice erſtredt, machen 
geeignet. 
Seid am 11. € 
d Htig N 
» (V ı 


ec I un iches Eige 
n ——* au ! ri Saul ©. Wiedel in Enre 


Sifefforenberö Örde, 


flimmen . 


In der Lorwaohl am Mitttvoch wer 
ndionaten für den KNongren, die 
Legislatur, County- und Stadtgerichts— 
Bei der großen Be 
Waoblen für die Bürger 
stireiche Beteiligung um: 
Die Wahllotale 
iind vor jech3 Ahr morgens bi8 fünf 
ihr nachmittags geöffnet. Jeder re 


var niemand anweſend, als der Chef giſtrierte Wähler hat das Recht, ſich 


und vier herumhungernde Schrei— 
ber. 


zu beteiligen. Frauen können über 
Kandidaten für eine beſchränkte Auzai 
Aemter abſtimmen. 





